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Tug

...Wenn ich schon Porto verschwende, 
möchte ich ncoh was zum Thema 
CHEMICAL PCOPLL schreiben.
Wirklich gute Bands wie GORIILA 
BISCUITS werden mit dem Hinweis, 
daß ihre Texte der Vorschullogik 
entsprechen, lächerlich und nieder- 
gcmacht(dirckt mit einem Seitenhieb 
an die ZAP Leser verbunden), während 
die äußerst coolen Pornoliebhaber 
CHLMICAL PCOPLC bis in das Letzte 
verteidigt werden und Leser, die 
nichL der gleichen Meinung sind, 
als Moralapostel niedergemacht we- 
rden. Daraus schließe ich, daß, 
für die Modeorientierten,S.E. jetzt 
nicht mehr modern ist, sondern Scx- 
ismu3(Wir wissen ja, was die Fotzen 
brauchen, 15-20 cm Frischfleisch!). 
Habe ich einen passenden und coolen 
Spruch, den ihr jo vielleicht ab- 
drucken könnt(odcr auch ans Spcx 
weiterreichen)

Aus dem Bett gefallen 
Pimmel gccknickt 
Gcradegcbogen - Weitcrgefickt 

Na, wenn das nicht cool ist!
Rainer Raffel Wiesenstr. 11 5411 
Daslach

Rainer
Klar, da3 ist so cool da fällt mir
gar nichts mehr dazu ein........ .

Dolf

Toch

Zuerst ein paar Wörterkers zum lc- 
tzten Leserbrief. Gut, daß ich ein 
wenig schlauer geworden bin; ich 
dachte immer, das gibt es nicht, 
daß ihr über mehrere Ausgaben hinweg 
keine Leserbriefe zum TRUST bekommt. 
Zwar hast du, Ara, mich nicht so 
ganz toll überzeugen können, daß 
doch jeder Idiot seinen "Dreck" 
bei euch vermitteln kann ober dafür 
ist das TRUST ja auch ein Magazin 
( Vorsicht Provokation!). Kult war 
der Leserbrief übrigens auch nicht 
da...ach lassen wir das. Das Layout 
ist in der letzten Ausgabc(#23) 
auch besser geworden, wie z.B. beim 
URGE Interview. Hier aber trotzdem 
noch ein Tip für Hitch, wie man 
das Layout ougenschmausiger und 
trotzdem platzsparender machen kann: 
Man, äh, Mensch nehme ein weißes 
DIN A 1 Papier, klatscht Eier, Fi- 
ngernägcl, Tasschentücher, Ziga- 
rettenkippen, Zeitungsüberschriften 
und Artikel, HefLzweckcn und feine 
Bildorkers drauf und anschließend 
kommt der Text drauf. Das ganze 
wird dann auf A 4 verkleinert. Viel 
Spaß beim Saubermachen des Kopierers, 
holiö! Naja, das wäre jetzt das ideale 
Layout; worauf ich ober ursprünglich 
hinauswolltc war da Layout von 'Ka- 
bcljou1, welches ebenfalls optimal 
ist. Sehr geil. Mein zine wird doch 
rauskommen, da ich fcststellc, daß 
ich nicht in der Loge bin das tape- 
labcl vernünftig zu führen. Außerdem

finde ich, daß ihr mehr in bayerisch 
schreiben solltet, damit Mensch 
euch nachsogcn kann, da.s ihr dazu 
steht, hua, hua! Nä, also 'n bisschen 
Dialekt tut echt gut. ZAP ist dazu 
jo leider nicht in der Lage, wegen 
Hannover. Außerdem Ì3t Mosc3 eh 
eine Tröte.
Jetzt noch etwas zu TRUST B 23. 
Da ich jo auch schon unheimlich 
manipuliert wurde durch diese ner- 
vende N0N0YESN0 - Pushcrei im TRUST, 
mußte ich mir doch erstmal die bei- 
liegende 7" mit HAYWIRE und eben 
N0N0YESN0 reinzichen.Die Single 
kann man ober vergessen, da NNYN 
schon nach dem Intro nerven und 
HAYWIRE auch schon nach 2 sec long- 
weilig wcrdcn(Konn ich nicht vor- 
bildlich kritisieren, hmmm?). Naja, 
aber dafür war das optische Zeug 
(sprich TRUST selber) umso besser. 
Der 1. Leserbrief war sehr amüsant 
und Thomasso präsentierte sich dann 
in seinem Kommentar ols einen ri- 
chtigen Hecht, der 3ogar Fremdwörter 
kennt, Donnerwetter1 Hach, ich liebe 
intelektuellc Punker! Wirklich hcr- 
vorragend' Auel) das STENGTE DØRER 
Interview war sehr gut! Sehr informa- 
tiv! Gutes Interview mit ncr guten 
Band. Das beste am HELLS KITCHEN 
Inti waren dafür lediglich die Bilder 
von den Hähnchen. Die Story über 
diesen Massenmörder Zodioc war dann 
die Härte! Genial! Völlig geil! 
Weiter oo!!!(Ähm, ich meinte jetzt 
euch, nicht Zodioc). Allerdings 
traf mich der Schlag, als ich nach 
meiner Bemerkung im ZAP, da3 ich 
vcrsehentlich eine Zeitlang dieses 
Symbol (der Kreis mit dem Kreuz 
drin) als i-Punkt bei meiner Unter- 
schrift verwendet habe(was sich 
als internationales Taschistcnzeichen 
herausstcllL!!!), nun auch noch 
festsiellen mußte , daß dieses Symbol 
auch noch das Markenzeichen eines 
notgeilcn Massenmörders ist! Pcin- 
lich, peinlich! Das URGE Interview 
war auch nicht schlecht und D.I. 
wurden nach der 1. Frage bereits 
langweilig. Genial war dann wieder 
das Backcovcr. Wundervoll! Af un 
to mud ick uuk es 'n betken loben 
un u soggn, dal dat TRUST doch gar 
nich so schlecht is, wie et dal 
doch wall io, wa. Der Schreibst.il 
war dann wieder wie üblich(...). 
Nichts gegen HOWL, ober TRUST orien- 
tiert sich doch wirklich zu stark 
daran. Nunjo...muß nicht sein. 
Godgohn, Rolli

Vielleicht können sich noch einige 
von euch an den seltsamen Brief 
aus TRUST 0 21 erinnern, falls nicht 
liier noclimnl zur Erinnerung:
Dauncnsch1a fsack

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben unserem Sohn vor einigen 
Jahren einen Schlofoack(Dauncn) 
von Ihnen bestellt. Leider hat er 
außer TRUST keinerlei Etikett. Unsere

Reinigung weigerte sich, ihn zur 
Pflege anzunelimen. Bitte, teilen 
Sic uns mit wie der Schlafsack zu 
behandeln ist, ob Normal- oder Spe- 
zialreinigung.
Haben Sic schon mal etwas von einer 
Text ilkennzeichnungs-Vorschr i ft 
gehört?
Mit freundlichem Gruß 
L. Martin 7056 Wcinstadl

Das war also der besagte Brief der 
bei uns einging. Dolf dachte na- 
türlich an einen Scherz oder sonstwas 
und hat folgende kurze Postkarte 
an die 'besorgtcn'Eltern geschrieben:

Liebe Eltern
Vielen Dank für ihren Brief, ihre 
Besorgnis ist unbegründet, unsere 
Schlafsäckc, ebenso wie unsere Bett- 
wäschc und Angoratexti1 len, dürfen 
weder Spezial- noch Normnlgereinigt 
werden. Unsere hochwertigen Produkte 
sind, seit Jahren, selbstreinigend 
und jeglicher Eingriff von außen 
würde diese praktische Eigenschaft 
zerstören. Die Selbstreinigungszeit 
ist je nach Wind und Wetter ver- 
schieden und kann 3 Tage bis 6 1/2 
Monate betragen. Bei weiteren Fragen 
wenden sie sich bitte ans Wetteramt. 
Mit freundlichen Grüßen Dolf Herma...

Etwas später stellte sich durch 
Zufall heraus das der Brief tat- 
sächlich ernst gemeint war, sich 
die Mutter von Carl (um dessen Schla- 
fsack es ging) sich ziemlich über 
Dolf's Antwort aufregt hat und tat- 
sächlich der Meinung war wir wären 
eine Schlafsackfirma. Tja liebe 
Eltern, 30 wars nicht gemeint, aber 
man soll eben nicht einfach irgend- 
welche Adressen anschreibcn. Hier 
nochmal Dank an Carl für die Rück- 
sendung von der Postkarte und für 
sein Verständnis. Wir haben uns 
hier halb totgclacht...

An TRUST

Langsam werd ich sauer, wenn ich 
3ch was aus uns wird und keiner 
es wahrniímt. Nicht genug, daß sich 
solche Scheisscr wie Spcx und Rose- 
club in der Scene breitmachen, nein 
ihr kocht in derselben Küche. Eigen- 
tlich ist es naiv zu erwarten, daß 
die gesellschaftlichen Widersprüche 
in der Punkscenc(gibts eigentlich 
nicht mehr) nicht auftreten. Letzt- 
lich 1 3 t der "Neue Mensch" auch 
nur arroganter Commicdreck. Es grenzt 
schon an Frechheit, son BUer Jahre 
HC-Rückblick - wohl noch nie wat 
von OUT OE ORDER, DISORDCR, GBH 
oder AMEBIX gehört? - ausserdem 
besteht kein Unterschied ob nun 
09 oder 90 ist; der Kalender war 
so mit die erste kapitalistische 
Erfindung.
Womit wir beim Theme wären: es ernten 
sowohl musikalisch wie finanziell 
irrmer die falschen die Lorbeeren.

Unsereins kann hall keine
Kühlschränke nach Nepal oder zum
Südpol verkaufen, auch kein easy
HC-money machen. Obwohl wir ja ko- 
nnten: W e m  JINGO ne 12" auf 2000
limitieren und furn /wami über 
die Theken gehen lassen können, 
dann könnten wir das Teil bootlegen 
und fürn Heiermann unter die gierige 
Meute sclmciücn, warum eigentlich 
nicht? Für den betrügerischen Frech- 
heiten von frontline - den letzten 
Schrott ols "göttlich" vermarkten, 
Rarics im Keller abzubunkern, Maxis 
ols LPs verkaufen usw. - hätte der 
Loden auch schon längst mal ‘n Mollie 
verdient. Aber vielmehr Spass macht 
es doch die schönen t-shirts zu 
booten, hebe.
Und wcils so schön zusammen passt, 
Thema Sexismus, Rassismus, Kapila- 
lismus. Es hot sich eine ganz spe- 
zielle HC-Industric rausgcbildet: 
die Amis, die drüben einfach nur 
langweilen, kommen hierher um Sch- 
otter zu machen. Die Leute, die 
sic rüberholen natürlich auch. Die 
jahrelange emsige Arbeit gewisser 
Tourvcranstalter kann natürlich 
als Idealismus verstanden werden, 
oder aber al3 so ne Art Investition. 
Yuppies go to hell! Wäre eigentlich 
nichts gegen einzuwenden, daß die 
eigenen Leute verdienen, wenn das 
Geschäft wenigstens sauber bleiben 
würde. Leider gibt es im Kapitalismus 
keine . sauberen Geschäfte. Während 
die große Industrie bestimmte Inhalte 
oinfach verbieten würde, machen 
die Indies das ganze ein klein wenig 
subtiler, dafür um30 ekliger. Verrat 
Ì3t allein schon der Versuch Hardcore 
zu verkaufen. Um verkaufen zu können 
muß geworben werden und mit Titten 
gchts halt am besten. Ich warte 
nur ouf ein Interview mit JANE'S 
ADOICTION und hoffe daß sie auch 
bald mal touren, damit wir endlich 
mal das ganze abgewixte Hardcore- 
Verrätergesox totschlogen können.
Der Lebensweg des Mannes sicht mei- 
steno so ou3, daß er mit zunelwnondom 
Alter immer mehr zum Chauvi wird. 
Daß ihr Schwanzträgcr natürlich 
keinen Bock auf unbequeme Gedanken 
habt , k a m  ich sehr gutnachvoll- 
ziehen, unsereins dreht fast ab 
bei dem Kampf gegen den eigenen 
Schwanzkopf, gegen die
Konditionierung mit Bildern oder 
sucht sich nen Oberguru: Ian MacKaye. 
Da der andere Sänger von Fluglatzi 
eh besser singt, kriegt er sowieso 
noch ne Kugel verpasst: Kill God 
with Deathmetal! Daß sich im 
DL5CENDLNTS, Al.L - Umfeld non Puck 
rumtreibt, war ja eh klar: Softies 
sind eh die schmierigsten Macker. 
Aber was solls: SEX SLLLS. Hat die 
Hardcoreindustríe wenigstens ein 
hervorragendes Mittel gefunden, 
die ganzen billigen Vcranstaltungs- 
orte aus dem Geschäft zu drängen. 
Da wunderst es auch kaum noch, daß 
die faschos ouch ihre Pfoten mit 
im Spiel haben: Im Roseclub zu Kölle



arbeitet Igor, der ölte Mitstreiter 
von den KOTZBROCKEN. Wenn ihr we- 
niqstcns da mal Rückrod beweisen 
könntet und zu einem Ooycott oufrufen 
würdet, würdet ihr ols kleinen Nebcn- 
effekt auch noch die eklige Spex- 
konkurrenz nun dem Geschäft drängen. 
Hardcorc lässt sich um den Preis 
der Selbstzcrstörung nicht ousbeuten. 
Das hat schon mit Punk nicht so 
richtig gekloppt und wenn Tragödien 
sich wiederholen werden sic meistens 
zur Farce, aus Punk wurde New Have 
und anstatt euch im Gl itterhousc- 
kommcrzhimmel zu verirren, hört 
doch lieber alte Sobboth, lct's 
Zoppcl...Joourti Hcenderstr. 25 
3400 Göttingen

licber Jaourti
Meine ganz persönliche Meinung ist 
das du überhaupt keine Atmung hast, 
wenn ich mol von obigem Brief aus- 
gehc. Vielleicht hat ja irgendjemand 
die Muse dir gewisse logische Zu- 
sammenhänge und Inhalte darzulegen. 
Ich hob keine Lust(mchr).
Da muß man ja von ganz vorne an- 
fongen. Dolf

Hallo Trust
Hier ist die neue NEW WAVE HOOKER 
7", dazu gleich noch eine Anmerkung 
zu Tcxtcn(gchen z.T, über 
Pornodarstcllerinnen, zum Teil über 
gewisse Sexualpraktiken) und
Cover(zeigt eine nackte Trau). Sie 
sind unserer Meinung nach nicht 
frouenfeind1 ich, sondern drücken 
lediglich unsere Begeisterung für 
Pornofilme aus ! Wir finden auch 
das gute Pornos nichts mit Sexismus 
zu tun haben. Wer anderer Meinung 
ist wird schließlich nicht gezwungen 
Pornofilme anzusehen. Man sollte 
unsere 7" nicht zu ernst nclvncn. 
Ich bin mir sowieso sicher, daß 
Leute wie Fred T. Stockfisch aus 
Göttingen unsere Platte in der Luft 
zerreißen würden(von vornherein). 
Zu seinem lächerlichen Leserbrief 
habt ihr ja schon auf recht gute 
Art und Weise Stellung genommen. 
Trotzdem möchte ich noch einiges 
dazu loswerden.
Er schreibt da: "Jede/r, der/dic 
sich mal Mühe macht, sich über 
Pornobusiness zu informieren, merkt 
sehr schnell, daß es sich dabei 
um eine der übelsten Menschcn/rraucn- 
veractitcnsten Formen von Ausbeutung
und Darstellungen von
Machtverhältnisscn zeigt." Um dies
zunwiderlegcn zitiere ich *Prof.
Dr. Ernest Bornemann aus der
Zeitschrift 'Zoom'(07/8), der Typ
ist Sexualwissenschaft 1er 
sich seine Gedanken gemacht

und hat

"Ist es beleidigender für eine Frau, 
von einem Marm begehrt zu werden, 
als für einen Mann, von einer Frau 
begehrt zu werden ? Ist Sehnsucht 
gleich Herrschaft ? Drückt der Wunsch 
mit einem anderen Menschen zu 
schlafen, stellt auch den Wunsch 
aus den anderen zu dominieren ? 
Ist es eine Schande Lustobjekt eines 
anderen Menschen zu sein ? Ist jede 
sexuellcBeziehung nicht die zwischen 
einem Lustobjekt und einem 
Lustobjekt? Spricht hier unter dem 
Vorwand der Mânncrfcindlichkeit 
nicht eher Sexual feind 1ichkeit ?"
Ich möchte sowieso wissen wo er 
(Fred) sich übers Pornobusincs3 
informiert hat( St. Heinrichsblatt 
Ausgabe Mai 1973??) Ich habe noch 
kein Interview gelesen, indem eine 
Pornodarstcllerin ihren Beruf nicht 
rechtfertigen konnte. Es ist einfach 
so, daß die Sache als Beruf angesehen 
wird. Nicht mehr und nicht weniger. 
Pornograpie deckt einen Markt der 
ganz einfach da ist und schon seit

Menschen sind, dann soll er sich 
einen Seitenscheitel kämen und einen 
kleinen Oberlippenbart wachsen 
lassen. Aber I red tröste dich, du 
hast ja noch die Möglichkeit dir 
keine CHEMICAL PEOPLE Platte zu 
kaufen, keine Pornos anzuschauen 
und uueh ouf kein NO FX Konzert 
zu gehen
"Von allen Perversionen ist die 
Menschheit die Perverseste".
In diesem Sirvie Ciao
B.IUTIC NEW WAVE H00KERS) c/o S.
Sclimidt Bcrgstr. 35 0613
ßrcitengüßbach

Hi Trustcc's
Hicr'n Leserbrief zur anrollenden 
Sexismus-Diskussion; obwohl ich 
zwar das CI C H I CAL PEOPLE - Interview 
, das dem fass den Boden und so, 
nie gelesen habe:
Der tote Fisch Tred T. Dcadfish 
wußte doch ganz genau, wieso er 
im PS onmerkte, daß wer gegen Porno- 
graphic und Sexiomus sei, deswegen 
nicht gleich auch lustfcindlich 
nein müsse. Er hat es doch selbst 
irgendwie erahnt, daß unter den 
wehenden f ahnen im Kampf gegen den 
Scxismus die Reproduktion der guten 
und altbekannten ScxuaImoral modert. 
Das nenn ich "total reaktionär und 
konservativ", weil da wieder mal 
diessclben Mechanismen angewandt 
werden, die uns in der Erziehung 
so beharrlich bcigcbrocht wurden 
und uns jeden Tug oufs Neue vorge- 
fülirt werden: Besser brav die unge- 
schriebencn Gesetze der Szene be- 
folgcn, denn dies ist eine porentiefe 
Familie, und solange ols irgendwelche 
"Flachwixer" und Innen die Szene 
bevölkern, kann's sowieso kein 
"echtes" Miteinander geben: Schafft 
den Dreck raus, hier muß es sauber 
bleiben, schönen guten Abend. Aber 
das ist ja auch eine Art Problem- 
bewältigung und erst noch eine alt- 
bekannte. ..
Und übrigens aucli ich habe Mühe 
eine Definiton von Sexismus zu geben, 
weil's eben wieder mol so1 n flottes
Fremdwort ist, mit dem monn/frau
so viele unbequeme, weil
unangosprochone Dinge unter den
Tisch schubladisieren kann.
In diesem Sinne MASTURBATOR RFX
c/o Roger Sclimid Meierhaldcrstr .29 
8645 Jona Schweiz

Leserbrief zu Leserbrief und Antwort 
"So Sexist" - TRUST I 23 
Es ist für mich immer wieder cr- 
freulich, festzustellen, daß es 
mittlerweile auch Männer gibt, die 
zur Abwechslung mal was kapiert 
haben und sogar offen ihre Meinung 
zu einem Thema äußern, zu dem Männer 
normalerweise entweder schweigen 
oder aber üblen Sexismus daherbrin- 
gen. Aus diesem Grund war ich sehr 
angenehm überrascht vom Brief des 
Fred T. Deadfisch, umso erzürnter 
logischerwcine über die Antwort‹!) 
darauf von Tomasso. Übrigens, du 
hast eigentlich kaum eine eigene 
Meinung vertreten, sondern haupt- 
sächlich andere zitiert - z.ß.:
"..., daß keiner gezwungen ist einen 
Ständer zu kriegen...", daraus geht 
ja wohl eindeutig hervor, daß diese 
Art deo "Voyeurismus", wie ihr es 
nennt, unscheinend sowieso nur Mä- 
nnern Vorbehalten ist( was sagt 
die Frau in eurer Mitte denn dazu!?).

Ich hätte eigentlich nichts gegen 
Pornographie, wenn sie nicht meist 
ein völlig falsches Trauenbild (und 
was ist mit dem ebenso völlig fal- 
schen Männerbild?? d.T.) liefern 
würde und wenn dadurcfi nicht (zwangs­

läufig) die Hürde bestimmter Mcn- 
schcn, häufig Frauen, mit Füßen 
getreten würde. Daß der Betrachter 
grundsätzlich zwischen Phantasie 
und Wirklichkeit unterscheiden kam, 
ist äußerst blauäugiges Wunschdenken 
oder einfach nur Unwissenheit, sprich 
Dünnheit. Schließlich gibt cs sie 
ja, die Gewalt gegen Frauen, und 
nicht zu knapp. Und diese Tatsache 
führe ich unter anderem auch auf 
die Existenz von sowas wie Porno- 
grophic zurück. Falls ihr euch zu 
diesem Thema mal eingehender infor- 
mieren wollt, dann fragt doch bei- 
spielswcise mol Frauen , die in 
Frauenhäusern leben müssen. Diese 
Einrichtungen sind bezeichnenderweise 
auch immer überfüllt. Vielleicht 
würdet ihr ja zur Abwechslung mal 
was kapieren, wenn ihr diese Lcidcns- 
herichtc hören wurdet - aber was 
soll's, manche kapieren eben nie 
irgendwas.
Worin unterscheidet ihr euch cigen- 
tlich von euren Vätern, b/w. "Otto 
Normalverbraucher", außer vielleicht 
darin, daß ihr 'ne andere Musik 
hört.
Gewalt gegen Frauen (und nicht nur 
gegen nie, sondern auch gegen Türken, 
Farbige usw.) beginnt immer im Kopf; 
den Handlungen der Menschen 1iegen 
letztendlich immer ihre Gedanken 
zugrunde. Der Satz: "Ich schäme 
mich Gedanken zu haben, die andere 
Menschen in ihrer Wurde verletzen", 
scheint für euch wohl nicht viel 
Aussagekraft zu besitzen, was7 Auf 
die von Fred Ï.D. zitierten Passagen 
von Aussprüchen der HARD ÛNS bist 
du Tomasso jedenfalls überhaupt 
nicht cingegangen. Findest die Sprü- 
chc wohl lustig, was7 
Übrigens meine Herren:
Pornographie war schon immer ein 
hervorragendes Mittel um Männer 
"bei der Stange" zu halten - Brot 
und Spiele, versteht ihr'? Sie trägt 
u.a. dazu bei, daß ihr brav funkt 1 0- 
niert und ansonsten schön die Klappe 
haltet - und ihr küßt euren Skloven- 
hnltcrn auch noch die í iiße oder 
sonstwas. Aber das ist ja auch nichts 
Neues.
Es ist mir ehrlich gesagt scheißegal 
ob und wie oft jemand zu Pornos 
wichst, weil er/sic damit mit Sichcr- 
heit keinem anderen auf die Tüßc 
tritt oder sonstwas Übles anstollt. 
Im Gegenteil: Wenn damit auch gleich 
jeder sexistische Idiot für immer 
weg von der Straße wäre, dann würde 
ich das nur begrüßen. Damit wäre 
bestimmt gerade vielen Frauen durch- 
aus gedient. Vielleicht hätten wir 
dann auch wirklich endlich wieder 
die Nacht zurück. Schöner Gedanke. 
Also, wa3 ihr und andere zu Hause 
in euren Betten oder sonstwo macht, 
ist selbstredend eure Angelegenheit, 
das interessiert doch auch gar nicht 
und ist mir doch scheißegal. Aber 
was ist, wenn so ein Pornokonsument 
plötzlich die Nase voll hat vom 
passivem Konsum aus 2tcr Hand und 
mal endlich was Umsätzen will, von 
dem was er "gelernt" hat7 Nur weil 
ihr meint, es gibt keinen Zusammen- 
hang zwischen Filmdarstellungen 
und Realität, muß das ja noch lange 
nicht so sein. Ich kann ja mal ver- 
suchen mich im Zweifelsfall ouf 
euer TRUST zu berufen, wcrvi mir 
mal wieder einer blöd kommt,
vielleicht läßt er mich daraufhin 
ja wirklich in Ruhe, allein mir 
fehlt der Glaube. Da müßte schon 
erst mal was Tiefgreifendes in den 
Hirnen der Männer passieren und 
viel Hoffnung hob ich da nicht.
Und noch eins Tomasso:
Sei doch mal ehrlich - sieht es 
bei dir nicht eher so aus, daß du 
cs garn nicht wagen würdest, Leuten,

wie z.B. den HARD UNS, ganz direkt 
zu sagen, daß sie Scheiße labern, 
selbst wenn du dieser Meinung wärst? 
Hättest du nicht viel eher Angst 
du könntest dich da blamieren, du 
könntest cs dir gar mit solchen 
Leuten vcrscheißen, wenn du mal 
nicht die knallharte (männliche?) 
Position vertrittst7 Sic könnten 
dich ja ouslachcn, stell dir das 
mal vor. Gehört nicht eigentlich 
verdammt viel Mut dazu, sich ols 
Mann gegen seine Geschlcchtsgcnosscn 
zu stellen und zwar öffentlich!? 
Ja, bricht, dir nicht insgeheim 
der kalte Schweiß aus beim Gedanken 
an eine solche Auseinandersetzung? 
Wäre doch viel schwieriger uls dein 
schulmeisterliches Abkanzeln des 
F red!
Ich finde cs jedenfalls hoffnungs- 
voll, daß seih anscheinend nicht 
jeder Mann nur auf einige wenige 
Bedürfnisse und Aktivitäten(?) rc- 
duzicrcn läßt und, daß cs offen- 
sichtlich auch Männer gibt, die 
den Mut aufbringen, sich o f 
f e n gegen andere Typen zu stellen. 
Ich fühle mich von Fred T. Dcadfish 
in keinster Weise bevormundet oder 
diskriminiert, Tomasso! Von den 
Äußerungen der HARD 0N5 oder deinen 
hingegen schon1

Habt ihr euch in diesem Zusammen- 
hanq eigentlich schon mol gefragt, 
ob siel» möglicherweise Farbige bc- 
vermundet oder diskriminiert fühlen 
könnten, wenn sie Unterstützung 
von Weißen im Kampf gegen Rassismus 
erhalten? Habt ihr nicht auch schon 
Artikel, z.B. gegen das Apartheid—  
System in Südafrika gebracht? Hobt 
ihr da vorher die Schwarzen gefragt, 
ob sie dos überhaupt wollen? Denn, 
laut Tomasso wäre das dann nämlich 
auch "eine Torrn der Bevormundung", 
"ein weiterer Mechanismus zur Unter- 
drückung" - nicht wahr, Tomasso!
Genau das hast du nämlich gebracht 

- das ist deine Logik. Merkst du 
langsam, was für einen gottverdammten 
Mist du da von dir gegeben hast!?! 
Aber wahrscheinlich siehst du da 
keinen Zusamenhang oder willst es 
zumindest nicht, gell7 
Du bist cs, Tomasso, der andere 
bevormundet! Ein Mann, der es wagt, 
dem TRUST Sexismus vorzuwerfen (was 
durchaus berechtigt ist'), wird 
von dir sofort in seine Schranken 
verwiesen, denn wo kämen wir denn 
hin, wcrvi die Männer nicht mehr 
wissen auf welcher Seite sie zu 
gehören haben!
Glaubst du eigentlich allen Ernstes, 
daß du cs dir anmaßen kamst, zu 
bestimmen, was nun 'Sexismus' ci- 
gentlich zu sein hot?!7 
Natürlich glaubst du das - typisch 
männliche Überheblichkeit1 
ALSO: ICH MOCHTE JEDENFALLS VON
DIR VOR DEM WAS DU SCXISMUS NENNST, 
NICHT GESCHÜTZT WERDEN - KLAR7??
Ich wünsche mir und euch, daß es 
hoffentlich irgendwann mal viele 
Männer wie T red T. Dcadfish geben 
wird. Glücklicherweise ist er ja 
auch nicht der einzige, sonst würde 
ich wahrscheinlich verzweifeln. 
Vielleicht könnte dieser furchtbare 
"Krieg der Geschlechter" ja irgend- 
wann mal oufliörcn, was allerdings 
durch Äußerungen, wie sie von Leuten 
wie HARD ONS, Tomasso u.a. kommen, 
auch weiterhin unmöglich ist - es 
sei denn, wir Frauen werfen unseren 
Stolz und unsere Würde einfach weg 
und - wäre das dann in eurem Sinn??? 
Wäre das in etwa eure Vorstellung 
vqn der 'idealen' Trau?: Ansclvnicg- 
sam, allzeit bereit und willig, 
pflegeleicht sowieso, folgsam und 
dumm (muß sie ja zwangsläufig sein, 
sonst würde sei das und euch nicht 
ertragen)



Ware euch damit gedient???
Lilli Brütting Ocdenbcrger Str. 
31 0500 Nürnberg 20

Hallo Liebe Leute,

eigentlich sollte dies ja ein 
Brief werden, indem ich auf 
die Thematik "Sexismus im HC" 
oingehen wollte, der Brief 
war sogar schon fertig, darin 
versuchte ich mich mit Fred's 
("Deadfish"-Göttingen) Beob- 
achtungon/Vorwürfen ausein- 
ander zu setzen, was Tomasso 
ja leider in seiner Antwort 
nicht getan hatte. Ich wollte 
versuchen auf Fred's Diskus- 
slonsanstoss (als solcher war 
sein Brief wohl gedacht) 
einzugehen, wäre gespannt 
gewesen auf weitere Reaktio- 
nen. ..
Aber was jetzt gerade teils 
offen, teils hinter den Ku~ 
lissen in "der Szene" an 
Hexen-, Entschuldigung, He- 
xex-jagd abgeht, hat mich 
bewogen, den Brief wieder aus 
dem Speicher zu kippen, da die 
Aufnahmebereltschaft für Ar- 
gumente bei manchen Leuten 
wohl nur insofern gegeben 
ist, solange jene durch ein 
gewisses Raster passen, die 
Arbeit an dem Brief damit wohl 
verlorene Liebesmüh' war. 
Davon abgesehen, daß man von 
vorne herein in die Ecke der 
verdammenswerten, nicht zur 
Einsicht fähigen Sexisten ge- 
steckt wird, wenn man ver- 
sucht zu erklären, warum die 
Abbildung nackter, fickender 
(oder auch nicht) Menschen 
nicht automatisch Frauenfeind- 
lich ist, davon abgesehen daß 
Frauen die diese Ansicht teilen 
mitgeteilt wird, das "patria- 
charllsche System verinner- 
llcht" zu haben, dadurch also 
in diesem Punkt nicht stimm- 
berechtigt zu sein (ist das 
nicht auch sex...grmpfl), davon 
also abgesehen ist es hammer- 
hart, was von manchen Vertre- 
terlnnen der reinen Lehre zur 
Zeit so an Worten/Taten aus- 
geht, die Zensoren sind am 
Werk:
Zum Beispiel wurde uns (Chri- 
stoph und mir in unserer Ei- 
genschaft als Veranstalter) 
dezent angedeutet, daß wir, 
falls wir ein Konzert mit NO- 
NOYESNO veranstalten würden, 
uns nicht wundern müßten, 
wenn dies besuchermäfìlg in 
die Hose geht, oder darüber, 
daß spatere Veranstaltungen 
unsererseits (egal was für 
Bands) ebenfalls unter Besu- 
chermangel leiden würden.
Zum Beispiel wurde ich von 
einem Berliner Veranstalter 
angerufen, der eine Gruppe 
Uber mich buchen wollte. Der- 
jonige war eigentlich recht 
aufgeschlossen und lnteres- 
siert, bis ich den "Fehler" 
machte zu bemerken, daß be- 
sagte Gruppe vielleicht ein- 
mal als Support auf einer Tour 
von Dolf mitkommen würde. Die 
nächste Frage war: "Der Dolf 
vom Trust ?", auf mein Ja hin 
kühlte der Mensch merklich 
ab-ich glaube leider nicht 
das besagte Band über diesen 
Veranstalter jemals gebucht 
wird-der Pesthauch des Trusts 
weht wohl über ihr!
Solche Sachen hört man zur

Zeit von vielen Leuten die mit 
Husik zu tun haben, lustig 
(oder eigentlich eher trau- 
rig) dabei ist, daß die Leute 
die diese Schiene fahren nicht 
konsequent sind, so hört man 
zum Beispiel daß ein ui\d der 
selbe Laden NOFX nicht spie- 
len lassen will (Texte, Co- 
ver), aber sich darum reißt 
BAD RELIGION (mit Epltaph-La- 
belchef--› letztendlich ver- 
antwortlich für das NOFX-Co- 
ver...) zu veranstalten-Kon- 
sequenz nur dann, wenn man 
sich nichts entgehen lasst, 
bei "kleinen" oder einheimi- 
schen Bands also?
Anstatt eine vernünftige Dis- 
kussion anzufangen werden die 
Zensoren aktiv, dürfen Bands 
nicht spielen, die in den Ruf 
geraten dies oder das zu sein. 
(Wo es gerade um's Zensieren 
geht, da gibt es eine Ami-Band 
namens Dead Kennedys, die 
haben ein Album namens Fran- 
kenchrist welchem ein Poster 
beigelegt ist...dies sollte 
eine Überprüfung wert sein). 
Ach-ja: Ond wer hat eigent- 
lich festgelegt, welches der 
korrekte "linke" Standpunkt 
ist, in der Frage ob die Ab- 
bildung nackter Menschen frau- 
en-(manner?)feindlich und das 
es schon verwerflich ist, 
wenn man nur die Leute tole- 
riert die an sowas Gefallen 
finden (Ganz zu schweigen 
wenn man dies selber tut) . 
Denn es sollte die eigene, 
freie und autonome (hehe) 
Entscheidung sein ob man Dro- 
gen (auch Alkohol) nimmt oder 
nicht, raucht oder nicht, 
Fleisch frißt oder nicht und 
wie man seine Sexualität er- 
lebt: homo- oder heterose- 
xuell, monogam oder promlsk, 
allein oder zu zweit (dritt, 
viert...), ob man sich dabei 
filmt oder filmen lasst oder 
Filme darüber anschaut etc... 
Wir können aber auch anfangen 
zum Beispiel nur noch Bands 
spielen zu lassen die nicht 
... (‹—  hier wahlweise al- 
lein oder kombiniert einset- 
zen: trinken, kiffen, drük- 
ken, koksen, Fleisch essen, 
ficken, rauchen, wichsen, in 
die Kirche (Tempel, Moschee, 
Himalaya-Gipfel...I gehen, 
Auto fahren, stinken, Pornos 
anschauen etc. etc. etc.) so 
daß zum Schluß pro Konzert ca. 
4-5 Leute (einschließlich Band 
und Veranstalter) sind.
Wenn es ln der Szene eine 
vernünftige Auseinanderset- 
zung mit dem Thema Sexismus 
geben soll, dann sind totali- 
tare Methoden wie Zensur/ 
Boykott durch einige wenige, 
auch gerade aus der "autono- 
men" Ecke wohl gänzlich fehl 
am Platze, sperrt euch nicht 
gegenseitig aus, bzw. boykot- 
tiert euch nicht gegenseitig! 
Ond vor allem: Ich möchte mas- 
senhaft Briefe/Wortmeldungen 
von Frauen im Trust oder 
anderswo zu lesen/hören be- 
kommen, denn anscheinend in- 
teresslert dieses Thema bls- 
her nur Männer! Ond: Arabella 
a u f s  Titelbild! Vierfarbig!

Ralf Sandner, Nelkenweg 45, 
7303 Neuhausen.

PS: Dear Tomasso, ohne vorbe- 
lastet zu sein: Total danebe-

ne 7"-Krltlk von Deutschlands 
Spezialisten in Sachen Eigen- 
lob. Eine mörderische Attacke 
auf Leibeswohl und Glaubwür- 
digkelt. Diesmal drangt sich 
Tomassos Vorliebe für "sich- 
s e l b s t - a u f - d i e - S c h u l t e r n -  
klopfen" nur im lobhudelnden 
Stil aus, der Rest ist Hype- 
core pur. Bester "Rip O f f -  
Stoff. Tomasso Schultze's 
Schreibmaschine spaßt nicht, 
hier wird ernst gemacht. Ein 
Tropf, wer sich das etwas 11- 
mitierte Jubel (geht mir seit 
Wochen nicht mehr aus dem 
Kopf) entgehen lafìt-recht- 
zeitig zur 7" Veröffentli- 
chung auf dem Tisch. Trust 
should not hype - Spex does. 
Yellow Pres3.

PPS: Nichts für ungut, aber 
die NONOYESNO Kritik schlug 
dem Faß ja wohl wirklich den 
Deckel ins Gesicht. Seine ei- 
gene Band zu besprechen ist so 
schon eine heikle Sache und 
sollte nicht Vorkommen, aber 
dann eine dermaßen gute Kri- 
tik abzuliefern und dabei so 
zu tun als gehöre man nicht 
zur Band (...Dalibor Schla- 
gers Band...), ist einfach 
eine Onverschâmtheifc und 
schlechter Stil, denn nicht 
allzu viele dürften wissen, 
Tomasso, daß Du bei NONOYESNO 
singst, also nicht ganz unbe- 
lastet bist! Bei dem Einfluss 
den Trust (oder auch Zap) auf 
die Leser haben, ein Verriss 
im Heft kann einer Band den 
Garaus machen, sollte doch 
bei den Reviews etwas sorg- 
faltiger vorgegangen werden, 
denn was soll man davon hal- 
ten, wenn die eigene Band über 
den grünen Klee gelobt wird, 
eine andere mehr als ange- 
bracht verissen wird, weil 
man, es sei unterstellt, viel- 
leicht außer der Musik auch 
die Leute nicht mag. Ich 
selbst finde eure LP gut, die 
7" kenn ich nicht, aber wenn 
deine Besprechungen glaub- 
würdig sein sollen, dann ver- 
meide solche Kuckuckseier.

Leserinbrief zum Leserbrief in TRUST 
#23 'So Sexist?' und deine Antwort 
darauf

Lieber Ttrnasso,
Deine Antwort auf den Leserbrief 
vcn Fred Deadfish ist eine Unver- 
schärntheit aber auch gleichzeitig 
entlarvend. Waran schreist du rum, 
als habe man dir dein Schüppchen 
geklaut?
Da schreibt jemand eine Kritik zu 
einem Artikel und Du übersiehst 
den Wunsch nach einer Diskussion 
und beschirrpfst ihn stattdessen 
auf's Unsachlichste. Warum regst 
du dich auf, es ginge niemanden 
was an, was du im Bett machst? Es 
hat dich doch gar keiner gefragt? 
Außer der Verallgemeinerung 'die 
Frauen in Göttingen' und dumpfer 
Armache 'Wer bist du eigentlich' 
fallt dir anscheinend nix Kcnstruk- 
tives als Antwort ein. Stattdessen 
läßt du zwei Zitate sprechen. Ich 
maß gestehen, ich habe sie mehrmals 
gelesen und begreife inner noch 
nicht, wie du sie als eine Vertei- 
digung gegen den Vorvurf des Sexisnus 
betrachten kannst.
Ich finde es allerding verklemmt 
(Zitat aus Flipside 55), wenn jemand 
eine Frau als lìure bezeichnet und 
du kannst sicher sein, daß einer, 
der das sagt, eben nicht vernünftig

und respektvoll mit Frauen umgeht, 
zumindest nicht 'im tiefsten Inneren 
seines Herzens'. Die Art, wie Sprache 
gebraucht wird, zeigt deutlich, 
wøs ein Mersch denkt. Und der Ge- 
brauch des Wortes Hure (oder bitch, 
das klingt vielleicht cooler) beweist 
eben nicht, daß jemand nicht ver- 
klemnt ist, sondern genau das Gegen- 
teil. Achte mal auf solche Sachen. 
Da steht noch 'wird uns in dieser 
Hinsicht philosophisch beipflichten'. 
Das hört sich berrhastig an, nur 
bitte, was ist: philosophisch bei- 
pflichten?
Zum ersten Zitat (aus INT 2): da 
stehen Frenrkaorter drin, vielleicht 
haben sie dich beeindruckt, aber 
die Aussage ist ganz einfach: wir 
erklären hiermit, daß wir keine 
Sexisten sind und daher ist logische- 
rweise auch das was wir tun nicht 
sexistisch! Ich körnte ja sagen: 
Nun gut, behalte deine Einfalt - 
aber so einfach ist es wirklich 
nicht, sonst wären wir alle schon 
längst wunschlos glücklich und zu- 
frieden.
Ich freue mich, wenn es Fred gelungen 
ist, Manschen zu finden, mit denen 
er versuchen kam, seine Ideale 
umzusetzen, die auch für mich das 
Eigentliche des Purk ausmachen. 
Leider sehe ich meist Anderes: den 
Schwanz raushängen lassen und alles 
anpissen - sowchl im wörtlichen 
wie im übertragenen Sinn gemeint, 
ist kein Zeichen von Freiheit, scr- 
ndem vcn Verklenmtheit.
Vielleicht kommt ja doch noch eine 
Diskussion über Sexisnus, ich wünsche 
es dir und der TFJJSjT.
Lewe, Punk and Ebwer Mechthild 
Rerwanz íbstfach 232 4178 Kevelaer 1



Sicht ja ganz so aus als kommt das Heft diesmal 
pünktlich. Kann jetzt aber noch nicht abge- 
schätzt werden, genausowenig wie die Seitenzahl 
also sollte ich die Klappe halten und zum 
eigentlichen Thema kommen.
Wie ihr sehen könnt gab cs endlich mal wieder 
einige Leserbriefe, das ist Grundsätzlich 
natürlich zu begrüßen, wenn ich da allerdings 
die Persönliche Meinung (nicht wie viele vor- 
muten eine Politische Meinung) einiger Leute 
lese weiß ich nicht ob lachen oder weinen 
angesagt ist. Deshalb hier mal einige generelle 
Statements (nicht zum Thema Sexismus, oh nein) 
um gewisse Dinge ins ' rechte1(oder wird mir 
jetzt wieder vorgeworfen ich wäre Faschist, 
da ich ja was ins 'rechte' rücken will) Licht 
zu rücken - na gut von mir aus auch ins 
'linke', ihr könt ja schonmal zum diskutieren 
anfangen - belästigt mich aber nicht bevor 
ihr kein konkretes Ergebnis habt.
Was in letzter Zeit so abgeht gibt mir doch 
zu bedenken, auf der Hand liegendes Beispiel, 
die Band NONOYESNO (es gibt natürlich noch 
massig mehr, D.I., NO FX...). Da hört man 
immer wieder von boykottaufrufen, Konzerte 
worden abgesagt weil die Band sexischtisch 
sei und es wird generell Stimmung gegen sie 
gemacht. Diese 'politisch' motivierten Leute 
( im Text werde ich jetzt immer 'diese Leute* 
sagen - gemeint sind u.a. sogenannte: radikale 
linke, autonome, Frauenrechtlerinnen usw., 
ihr wisst schon wer - oder?) machen also po- 
litsche Arbeit, indem sie diese sexistische 
Bayernkapelle am spielen hindern - glauben 
sie. Aber erstens sind NONOYESNO bestimmt 
der falsche Ansatzpunkt selbst wenn sie sex- 
istisch wären) und außerdem würde mich mal 
interessieren wo diese Leute ihre Informationen 
hernehroen (vielsagendes Beispiel aus Hamburg; 
Einer dieser Leute:"NONOYESNO sind voll die 
Schweine, diesen Brief den Tomasso geschrieben 
hat, etc." Ich: "Wieso denn, hast du den Brief 
denn gelesen ?" Einer dieser Leute: "Nein^ 
aber jemand der ihn wohl gelesen hat, oder 
davon gehört hat,hat mir davon erzählt" Ich: 
"Aha"). Kennen diese Leute Tomasso denn über- 
haupt um solche Behauptungen aufstellen zu 
können und sich in die 'poetische Arbeit' 
zu stürzen. Im übrigen ist hier der nächste 
Knackpunkt, es geht ja wohl nur um Tomasso, 
aber NONOYESNO sind doch zu viert, kennen 
diese Leute die anderen drei? Warum scheren 
sie die alle über einen Kamm? Kennt von diesen 
Leuten noch jemand die Band in der Tomasso 
davor gesungen hat, kennt jemand die Aussage 
und Texte dieser Band, da gab es mehr Aussage 
und Lebensgefühl als ich es jemals von einer 
'politischen' Band in der Brd gehört habe. 
Nun ja, da sind wir dann doch wieder etwas 
abgeschweift. Kommen wir also zum ersten Punkt, 
dem falschen Ansatz. Warum kümmern sich diese 
Leute um Kleinigkeiten wie NONOYESNO?(nehmen 
wir einfach mal an sic wären sexistisch, we- 
nigstens ein bisschen) Wohl mit aus einer
Ohnmacht, denn es ist immer leichter sich 
mit einer Maus anzulegen als mit einem Elc- 
fanten. Will sagen die wirklich krassen Sachen 
spielen sich doch ganz wo anders ab, warum
wird denn dagegen nicht so massiv vorgegangen? 
Weil es nicht möglich ist! Wenn nämlich einem 
z.B. Zuhälter (ich bin übrigens nicht gegen 
korrekt arbeitende prostituierte), durch po- 
litische Arbeit ins Geschäft gepfuscht wird, 
dann passiert nicht nichts, sondern man landet 
mal kurz im Krankenhaus, oder sonstwo. Und 
diese Leute sollen sich bitte jetzt nicht 
rechtfertigen das Kleinvieh auch Mist macht
und das ja irgendwo mal klein angefangen werden 
muß. Denn außer dem Selbstbefriedigungseffekt 
haben solche Aktionen kaum Sinn - in jedem
Fall nicht im Sinne der Sache. Aber lassen 
wir mal die Band und dieses spezielle Thema 
sein, bleibt zu hoffen das die Jungs auch

in Zukunft in allen Läden spielen dürfen ohne 
sich irgendwelchen Operationen unterziehen 
zu müssen. All jenen die das verhindern wollen 
sag ich das was ich letztes Jahr schon in 
der Au in Frankfurt sagte nachdem eine als 
'politsch' getarnte Aktion ablicf. Nämlich 
NO FX mit Flaschen bewerfen und die PA abzu- 
stellcn, da brüllte ich wutentbrannt: " Ihr 
Schwachköpfe, seht ihr denn gar nichts, PA 
abschalten ist genau dasselbe wie Bücherver- 
brennen - denkt drüber nach !" (war in etwa 
so Sinngemäß).
Überhaupt wie geht es an das immer dieses 
Wort 'politisch* fällt, wer maßt sich denn 
an die korrekte linke politische Meinung zu 
haben - genau, diese Leute. In Wirklichkeit 
ist diese korrekte politsch linke Meinung 
doch nur die nach persönlichen Bedürfnissn 
zurechtgebogene persönliche Meinung und sonst 
nichts. Jeder hat seine persönliche Meinung. 
Und nachdem die'politische' Meinung nicht
nach den korrekten politischen Tatsachen zu- 
rcchtgebogen wurde sondern eben nach den per- 
sönlich Bedürfnissen oder nicht-Bedürfnissen 
sind diese Leute logischerweise auch noch 
total inkonsequent - in der Gesamtheit be- 
trachtet. Spricht man sie darauf an, kommen 
fadenscheinige Argumentationen wie,'man kann 
nicht perfekt sein','dann müßtest du ja in 
Wald gehen', oder im schlimmsten Fall 'das 
ist die Entscheidung jedes Einzelnen'. Hier 
wollen diese Leute dann Entscheidungsfreiheit 
haben, wenn aber jemand anderes diese Freiheit 
beansprucht ist das schlecht. In jedem Fall 
sehen sie nicht das es immer dasselbe Spiel 
ist. Diese Leute reden dann immer gleich von 
denen die bekämpft werden müssen, oder nennen 
das Kind auch mal beim Namen - das System. 
Nachdem es aber weder 'die' noch das 'System' 
eigentlich wirklich gibt haben diese Leute 
wieder mal was wichtiges übersehen, nämlich 
den Mensch der hinter all dem steckt. Insofern 
wollen diese Leute Leute in Wirklichkeit gar 
nicht das'System'oder 'die' bekämpfen. Sie 
wollen Menschen bekämpfen die sich ihre per- 
sönliche Meinung nach ihren persönlichen Be- 
dürfnisson zurechtgebogen haben, natürlich 
tun dann manche 'von denen' auch so wie wenn 
das eine politische Meinung wäre. Was ich 
sagen will ist das alle politischen oder per- 
sönlichen Auseinandersetzungen nichts anderes 
sind als ein Interossenkonflikt - ist das 
verstanden worden.
Eine andere weitverbreitete Tatsache bei vielen 
dieser Leute (ich brauch ja wohl nicht extra 
zu erwähnen das niemals alle angesprochen 
sind, nur die die sich angesprochen fühlen) 
ist eine gewisse Trägheit im abwickeln von 
Dingen die eigentlich ganz selbstverständlich 
sein sollten. Ob das nun revolutionäre Faulheit 
ist oder ebenso einfach nur die persönliche 
Faulheit sollte mittlerweile klar sein. Es 
gibt ja auch Leute die behaupten alles was 
der Mensch macht ist Politik, d.h. automatisch 
auch alles was er nicht macht ist Politik. 
In dem Fall sind dann natürlich viele dieser 
Leute ganz toll politisch, weil sie ganz toll 
nichts tun - prima, weiter so!
Viele dieser Leute werden sich nun wieder 
denken, was schreibt denn der überhaupt, der 
hat ja keine Ahnung, für den ist doch nur 
Musik interessant, der macht ja das TRUST 
mit, der weiß nicht von was er redet, das 
ist doch überhaupt nicht linkspolitisch und 
hat ja sowieso nichts mit unserer Bewegung 
zu tun, das ist eben dem seine Meinung, was 
zählt die schon. Penner, ich meine natürlich 
diese Leute haben inner noch nichts verstanden. 
Denn das was auf einem 'politischen' Plenum 
gesagt wird hat nicht mehr Gewichtung(als 
'politisches' Statement)als das was ich hier 
schreibe, es handelt sich nämlich auch dort 
um persönliche Ansichten/Meinungen. Wer das 
verneint ist wieder reingefallen, in diesem 
Falle wäre dann zwar eine persönliche Meinung 
da( oder auch nicht) aber sie würde nicht 
zum Ausdruck kommen. Für den Fall das wirklich 
keine persönliche Meinung da ist - gute Nacht. 
Das heißt also das nichts als politisches 
Statement gesehen werden kann, sondern immer 
nur als persönliche Meinung (die natürlich
auch aus den persönlichen Meinungen von ver- 
schiedenen Leuten bestehen kann). Nun ja,
vielleicht löst sich ja das Problem mit einigen 
dieser Leute irgendwann von selbst, sie werden 
einfach platzen, denn einige dieser Leute 
sind sogar zu blöd zum scheißen.
Wer jetzt wieder meint ich hätte generell 
was gegen die linke Szene, der liegt völlig 
falsch.
Zum Schluß noch zwei Fragen, wer kann die
beantworten? Wie geht es an das Leute in der 
Brd immer gleich abhängig werden wenn sie
Heroin nehmen. Dagegen Leute in Califonien 
mal Heroin nehmen und dann wieder mal aufhöron. 
Liegt das am Stoff oder an der Einstellung 
zur Droge?
Das andere sind die Nachtfalter, tagsüber
sieht man die Viecher nicht und Nachts haben 
sic nichts besseres zu tun als alle möglichen

Lichtquellen anzusteuern - weshalb sind sie 
keine Tagfalter geworden?
Ich bin September und Oktober auf Tour, also 
nicht zuhause zu erreichen. Um die Posterlc- 
digung wird sich aber gekümmert, keine Angst, 
alles andere läuft ganz normal. Wir sehen
uns dann 'on the road' oder nicht.......
Mist irgendwo wollt ich noch schreiben das 
ich in erster Linie Mensch bin, hier zum Schluß 
passt das garnicht - tja.
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"Boxing The Clown” LP/CD
Helios Creed Tour in Oct./Nov.
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| Folgende Leute waren die 10 schnellsten 
* bei der Abo-Bestellung und sollten 
deshalb schon seit Monaten den ' Posh 
Boy' Sampler ihr eigen nennen können.
S. Polte 1000 Bcrlin/H. Weinschenk 
2359 Hartenholm/M. Brauns 3418 Uslar/ 
M. Becker 3441 Berkatal/P. Jannek 4000 
Düsseldorf/A. Gruhn 4400 Münster/M. 
Förster 4950 Minden/J. Hagle 8200 
Rosenheimíder wollt ihn wohl nicht, 
das Päckchen ist wieder
zurückgekommen...)/M. Kurtz 8228
Freilassing/M. Widemann 8851 KaisheimJ

ING* |
10 *

ACHTUNG *AaiTUNG * ACHTUNG * ACHTUNG * AQITUNG *
' Auch diesmal bekommen die ersten 10 
Leute die ein Abo ab tì 25 bestellen 
ein Geschenk. FIRE ENGINE hat uns 
diesmal den 'New Red Archives' Sampler 
zur Verfügung gestellt. Wer zuerst
kommt bekommt die LP frei haus

| zugestellt - also schnell bestellt!!!!!! 
^ACHTUNG*ACHTUNG*ACHTUNG*ACHTUNG* ACHTUNG*

Noch erhältliche B A C K ISSU E S: Alles ab einschließlich #13, (außer # 22 Sold 
Out^) Einzelhefte können für 5.-DM pro Stück(inkl.Porto und Verpack.) in Bar 
oder 1.-DM Marken in Augsburg nachbestellt werden. Ab 3 Heften 3.-DM pro 
Heft + 3.50 DM Porto + Verpack. Das TRUST/MRR Photomag ist ebenso ausverkauft.



Im Oktober 85 haben D.O.A. das letzte Mal in Deutschland gespielt, damals zusammen 
mit FRIGHTWIG und SONIC YOUTH in der Alabamahalle. Volles Haus und in erster Linie 
vertraut aussehendes Publikum. Jetzt 5 Jahre später im Mai haben D.O,A. wieder 
in München gespielt auch wieder vor vollem Haus, allerdings zusammen mit C.O.C. 
und DRI, man kann also sagen D.R.I.C.O.C.D.O.A. - alles klar. Diesmal sind die 
Fans allerdings nicht wegen der Punkband aus Canada gekommen sondern wegen der 
Speedmetalband aus San Francisco, demzufolge auch kein vertraut aussehendes Pub- 
likum, vertraut vielleicht schon, aber man muß ja alles vertraute nicht gleich 
lieben. Wiedemauchsei, die Canadier sind kein Stück schlechter geworden, hatte 
man noch Bedenken es könnten sich einige ältere Männer auf die Bühne stellen 
und Rockmusik dödeln - sind diese Bedenken sofort nach den ersten paar Akkorden 
weg gewesen. Klar die Jungs sind, zum Teil, etwas älter aber alles andere als lang~ 
weilia. Q-y-yf-c- F-r.o.ntmann Jpev Shithp^d ’̂ t der geborgne. Enterainer, immer in Aktion



^ T T s t l T s c h "  alles gesagt J - t  
lass uns mal ins Detail gehen. Du hast 
von dem Plattenvertrag gesprochen, 
der mit Profile - oder ? Erzähl einfach 
mal weshalb habt ihr Alternative Ten 
aclés'^verlassen, was waren die Probleme

f o f - fÌDa; gute an Profile war das 
sie' uns mehr Geld geben konnten um 
das Album aufzunehmen, Alternative 
Tentacles konnten das nicht »chen.
Das Problem war das sie die glatte 
nicht außerhalb von den USA als Liz ^
r a r " "  thought ̂ they1 rê  gonna do Es 
«  nicht so das wir wirk:^ ^mit Alternative Tentacles hatten, wir 
haben eben mal woanders ein 
gemacht und « -  haben noch
r r ^ r s c r e a m s . .  ' sind ja ̂ c h  
wieder auf AT rausgekommen. Unsere 
Beziehung ist schön fruchtig und ge
nerell einfach ok. .. , 0

. T: Geht ihr wieder zu AT zuruck . 
n 0 A • Nein, wir sind jetzt be 
lèss/Énigma in Los Angeles, well deren 
Platten von Roadrunner vertrieben
rden Das ist das was wir wollen, die 
Platten werden gut vertrieben auch In Australien und überall, wir dachten 
eigentlich Profile würden das machen, 
aber die habens nicht getan. Ute neue 
Platte verkauft sich sogar recht gut 
II Australien und sie wird auch in 
Japan lizensiert. Der Vertrieb von 
dem 'Murder' Album ist der beste den 
wir bisher hatten.(Nach einer kurzen 
Zwischenbemerkung erzählt J°ey' "f ^

' Übrigens haben «ir auch unser -genes
u’nser Gitarrist hatte . ̂ te

irgendwie sehr sketchy, die Bandmit- 
glieder mußten alle nochmal ran und 
die Sachen...It took alot of Creative 
power to make songs out of them. Nein, 
Jello kann schon gut schreiben...ic 
glaube auch das die Platte besser laufen 
wird als die mit NO MEANS NO weil sie 
Jellos politisches und soziales Innen 
leben, seine starke Stirmne und unsere 
'power drive type music' kombiniert 

- ist eine sehr gute Kombination
Die Texte haben einiges an Aussagekraft 
, sie zeigen was grad so ablauft, au 
der Welt - aber besonders in der USA 
T: Wenn die Texte in erster Lime über 
Probleme in den USA gehen, wie denkt 
ihr da drüber - als Canadier.
D O.A.: Man sagt ja auch Canada ist 
der 51 State, wir sind so von Amerika 
beeinflußt man kann da keine großen 
Unterschiede sehen...ich « e i ß äas es 
auch hier in Deutschland ziemlich sch 
S S  ist, mit all den amerikanischen 
Kasernen. Natürlich nicht so wild wie 
Panama die haben nicht mal eine eigene 
Währung, die benützen US ? die sind 
ja nur noch eine Puppe von den USA. 
Wir natürlich auch ein bisschen, aber 
bei weitem nicht so schlimm. Canada 
ist immernoch ein unabhängiger Staat, 
Iter wir sind wirtschaftlich so ange- 
bunden an die USA.. .was auch wichtig 
ist; die USA ist weltweit der größte 

i Exporteur von 'Kultur". Egal ob du 
ih« Kultur magst oder nicht du komms 
nicht um amerikanische Filme, Coca 
Cola! McDonalds...ich weiß nicht ich 
glaui das 40 % der Canadier wirklich
Pro-amerikanisch sind, 20 % . «-sens
selbst nicht und der Rest ist eben 
canadisc pro_canada? Wenn ich da
an euer Holzfällerimage, die Kettensage 

denke.
Abend das Trikot von denen an. So, 
das waren unsere sportlichen Intcressen. 
T: Du hast auch schon den Terminal 
City Richochet' Soundtrack erwähnt, 
wieviel habt ihr damit zu tun ?
D.O.A.: Ziemlich viel, ich spiele darin 
einen Cop, so einen richtig brutalen 
Bullen, eine verhältnismäßig kle—  ̂
Rolle. Jello Biafra hat eine große 
Rolle, er ist der Chef der Geheimpoli- 
zei, und D.O.A. spielt zu Ende des 
FUms in dieser 'wilden Party

wir...weißt,es gibt einige gute Sachen 
in Canada, wir haben nicht so viele 
Waffen wie in den USA, es gibt weniger 
Verbrechen, es ist nicht so dreckig. 
Wir haben irgendwie die Tradition mehr 
auf Menschen achtzugeben als die U , 
wir sind zwar kulturell sehr ähnlich, 
aber nicht gleich. Wir schmeißen nicht 
so viele Leute auf die Straße und sagen 
ihnen dann sie sollen auf sich selbst 
auf passen - obwohl es gar_ nicht _geht
AIt "soziales Mitgefühl - unglücklicher- 

the Smile*. Wir haben 2 Songs auf dem ^  ... -vt » n « e  Regierung^ie
Soundtrack, also .^i^S^itTTÎtîì IlM &ÊtÊÊÊÊÊk

z.Z. konservativ ist, diese *Social 
traditon1 kaputt zu machen. Für mich 
ist es einfach wichtig das man auf 
Leute achtgibt denen es grad dreckig 
geht. Das hat jetzt nichts damit zu 
tun ob wir pro-canada_ sind . oder

T: Warum hat es so lange gedauert um 
nach Europa zurückzukommen, das letzte 
Mal wart ihr vor 5 Jahren hier.
D.O.A.: Ahm, ich bin eingeschlafen
und die letzten 5 Jahre nicht aufge- 
wacht. Bis die anderen dann kamen und
mich wachrüttelten und meinten *Hey 
Shithead, wach auf, lass uns ne neue 
Lp auf nehmen und auf Tour gehen.* Nee, 
es war so das wir Probleme mit unserer 
Plattenfirma in New York hatten, es 
dauerte sehr lange bis wir aus dem 
Vertrag raus waren; Wir haben den Gi- 
tarristen ausgewechselt und mußten 
einfach wieder etwas Leben in D.O.A. 
blasen. Genau das haben wir gemacht, 
;wir haben eine neue Platte, wir haben 
jbei einem Filmsoundtrack mitgemacht, 
[wir haben beim Film mitgemacht, wir 
[haben eine Lp mit Jello Biafra gemacht.Wir wollen einige der alten D.O.A. 
Sachen wiederveröffentlichen, es wird 
einige Videos von uns geben, die alten 
7"*s werden wiederveröffentlicht. Wir 
haben nicht viel gemacht die letzten 
Jahre, das müssen wir jetzt nachholen.

einiges mit zu tun und unser ehemaliger 
Manager Ken Lester ist einer der Leute 
die den Film geschrieben haben. Es 
wird zur Zeit grad überall in Canada 
gezeigt, in Europa wurde es bisher 
nur auf diesem Filmfestival in Den
Haag gezeigt, am Vertrieb wird noch 
gearbeitet, sie müssen auch sehen wohin 
sie ihn geben. England ist ja eh klar, 
wahrscheinlich Holland, wegen Deutsch- 
land und Frankreich wird man noch ab- 
warten müssen. In den USA wird er na- 
türlich auch zu sehen sein. Als wir 
die Sachen für den Soundtrack gemacht 
haben kam dann 'That's progress' mit 
Biafra raus und das führte dazu das 
wir das Album mit ihm auf nahmen. 'Er 
macht auch eine Platte mit NO MEANS 
NO, das wird bestimmt eine geile Platte. 
T: Nein. Ich glaube das eure Platte
populäre? "'sein wird, denn ãlatna unu 
NO MEANS NO passen irgendwie nicht 
zusammen. Hat Jello alles auf der 
Platte selbst geschrieben ?
D.O.A.: Nicht alles, er hat zwar schon 
irgendwie die Stücke geschrieben, aber

nicht...ich sage einfach das es eben 
viele Unterschiede gibt. Sicher ich 
bin prc-canada, jetzt nicht so im Sinne 
von Nationalstolz, mit geschwellter 
Brust und so. Ich finde es einfach 
lustig, wir benutzen es einfach als 
*identity thing*. So wie, wenn ich 
an Texas denke, denke ich an ZZ TOP, 
wenn du an Los Angeles denkst dann 
sinds eben NWA oder sonstwer. Wir lieben 
Canada, es gibt 3 Dinge die einfach 
hervorstehen, die canadische Berg 
Polizei, Holzfäller und Hockey... es 
ist einfach irgendwie ein Witz um die
Leute zu unternalten.
T: Es ist also einfach irgendwo show? 
D.O.A.: Für mich gibt es 3 große Ele- 
mente von D.O.A. das eine ist die 
'hard-driving-obnoxious-music'2. sind 
die politischen und sozialen Aspekte
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und das dritte ist der Humor von D.O.A. 
D.h. das mit den Holzfällern oder sonst- 
was zählen wir in jedem Fall zu dem 
Humor Element, damit die Leute unter- 
halten werden, denn ich glaube wenn 
die Leute auf ein Konzert kommen dann 
wollen sie Spaß haben. Nicht jeder 
kommt aus politischen Gründen und nicht 
jeder kommt wegen ‘loud-driving-guitar- 
riffs'(in diesem Moment kommt Naomi 
Petersen, die früher für SST und jetzt 
für Dischord fotografiert und holt 
sich die beiden für irgendeine Foto- 
session...und wir verlieren richtig 
schön den Faden. Nach einiger Zeit 
des Wartens und Trinkens kommen sie 
wieder und wir ‘starten neu')
T: Was machen die Vancouver 5 denn 
jetzt, man hört da so verschiedene 
Sachen - New Born Christian, soll eine
sein, erzähl einfach mal.
D.O.A.: Sie haben einige Pornovideo 
Läden mit Bomben angegriffen, sie haben 
ein 'hydro-electric-project' in die 
Luft gehen lassen; Dasselbe haben sie 
mit ‘Litern (unverständlich) Systems1 
in Toronto gemacht, die produzierten

ìs&ÿem&i «km ujr*
Missles. Es waren also praktisch 3 
Aktionen gegen Gewalt, Gewalt gegen 
Leute mit den Cruise Missles, Gewalt 
gegen Frauen und Kinder mit den Porno- 
videos und Gewalt gegen die Umwelt.

s\ ^ Çûur*nA*ç sA-y "peoce1' 
&U.T TH'c'f HEAtAJ "WAR."

Re u ^ioajs M sorvtics* •
I'OUE.N TNE-S pafti-TicE

THE ‹Lkotoî)" . 4 ÍTH
' VAiUlûrX ^OU SAN 7
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Stützung verdienen, denn zum Beispiel 
das ‘Canadian Peace Movement’ das so 
eine Art Dachorganisation für 
verschiedene Gruppen ist; Die sagten 
das es total schrecklich wäre und das 
sie die CPM Anstrengungen untergraben
würden. Aber für mich haben sie 
wirklich an die Öffentlichkeit gebracht, 
damit die Leute mal genauer hinsehen1.
, Wieauchimmer, sie sind da nicht einfach 
so rausgekommen, Ann Hannson bekam 
20 Jahre, Brent Taylor auch, Juliet 
bekam fast 15, Gery Hannah 10 und Doug 
1 Stuart bekam 6 Jahre. Juliet hatte

\‘ dann eben diese Geschiente mit den 
0  ‘New Born Christians’, dadurch kam 

sie früher auf Bewährung.
\ T: Meint sie das ernst oder ist es 
% gestellt ?
.D.O.A.: Ich weiß es wirklich nicht, 
l[ ich hab sie nur ungefähr 2 mal gesehen 
.als sie mit Gery zusammen war, das 
' war noch bevor das alles geschah - 
, ich weiß es nicht. Normalerweise kannst
• du frühestens nach einem Drittel der 
.'Zeit auf Bewährung raus, sie kam schon 
. nach einem Sechstel raus. Sie hat eben 
' auch erzählt das sie von den anderen
• überredet wurde und das sie nichts 
| damit zu tunblabla auf jeden Fall hat 
. sie Scheiße gebaut und wurde beim klauen 
‘ erwischt und wurde wieder eingelocht,
. jetzt läuft das wieder alles an1. Gery,
1 der ein guter Freund von Brian und

Sie haben einfach 'Feuer mit Feuer 
bekämpft'. Als sie festgenommen wurden 
sind sie volle Kanne von der Presse 
gerichtet worden, darüber geht auch 
dieser Song den wir haben 'Trial by 
imedia', die haben sie auf eine gewisse 
Weise gleich verurteilt, denn die Presse 
gehört irgendwelchen reichen, rechten 
Leuten und die wollen natürlich nicht 
das Leute solche Sachen tun. Wir dachten 
uns das es wirklich total unfair war 
und diese Leute einfach ein Statement 
machten. Bei der Aktion in Toronto 
wurden einige Leute verletzt aber es 
rde niemand getötet'. Deshalb dachten

( wir uns diese Leute zu unterstützen, TNmir ist, war 5 1/2 Jahre im Knast, anzuregen, es ist echt ein schrecklicher
^ wir haben dann eine Benefitplatte ge- V  er ist jetzt wieder raus und es geht Kampf. Als wir die Idee hatten diese
''macht und einige Konzerte um Geld rein- ihm ok. Doug ist auch draussen und ganze Sache mit D.O.A. zu machen, das
! zubekommen für anfallende Kosten. Aber an Ann und Brent werden sie wohl ein war so um 77, dachte ich damals wäre
auch um das ganze an die Öffentlichkeit \  Exempel statuieren, sie nicht freilassen \ die Situation beschissen gewesen aber
zu bringen das sie einiges an Unter- nur um den Leuten zu zeigen 'Wenn ihr N ich glaube sie wurden noch schlimmer.

sowas macht kommt ihr auch 20 Jahre 
in Knast'. So wie ich es verstanden 
habe sollen sie die geistigen Köpfe 
des ganzen gewesen sein. Es ist ziemlich 
interessant in Canada...ich weiß hier 
gibt es die 'Baader-Meinhof Gang' oder
ih~ dep USA die Weathermen, Gruppen 
die auf jeden Fall radikale Aktionen 
durchziehen; Das ist etwas wovor die 
Mehrheit der Bevölkerung tierisch Angst 
hat, weil sie es nicht verstehen und 
die Medien spielen dann auch noch etwas 
damit rum. Ich denke das es manchmal 
einfach notwendig ist Feuer mit Feuer
zu bekämpfen, denn wenn sie Leute ein- 
fach hinlegen um zu sterben dann werden 
sie überrannt.
T: Was tut ihr denn Konkret, ihr habt 
ja auch diesen tollen Slogan ‘Talk
- Action = Zero1, wie sieht eure Action 
aus.
D.O.A. î Ich habe herausgefunden das 
meine Hauptfunktion ist rumzukommen1 
und mit Leuten zu sprechen, ihnen etwas 
vermitteln, ob das nun in Interviews, 
bei gigs oder durch Platten ist - was- 
auchimmer'. Ich versuche die Leute zum . 
denken anzuregen,ich glaube in diesem‹ 
Jahrzehnt wird die Medienmanipulation 
immer größer'. Rockmusik wird gebraucht 
um Coca Cola oder Toyotas zu verkaufen'. 
Für uns ist es eben so das wir versuchen 
mit unserer Musik den Leuten was zu 
sagen und versuchen sie zum denke



kommen, haben so das Schema 'Man kann 
es nicht sehen, also ist es kein ..Pro- 
blem*. Wenn es ein Tankerunglück wäre, 
wie in Alaska, dann regen sie sich 
schon drüber auf. Aber weil man es 
nicht sehen kann...und es ist total 
krebserregend, sie haben die Hälfte 
der Fischgewässer in B.C. deswegen 
gesperrt.(dann erklärt Joey was 
'pulpmill1(breimühle) heißt, das das 
ein langes Thema ist, entschuldigt 
sich dafür das er nach einer kurzen 
Frage 10 min labert)
D.O.A.î Das ist was mir an D.O.A. so 
gut gefällt wir können da rauf gehen 
und geile laute Musik spielen und ich 
kann das tun was ich will, ein bischen 
rumbrüllen und mich einfach gehenlassen 
, ich hab hier etwas mehr Probleme 
einfach wegen der Sprachbarierre, da 
gehts nicht so leicht wie in England, 
den USA oder Zuhause.
T: Glaubst du das die Leute dich hier 
verstehen ?
D.O.A'.: Ich glaube die meisten von
ihnen verstehen einen Teil davon, ich 
kann es einfach nicht so umfangreich 
machen. In England habe ich immer vor 
dem Song 'General Strike' über die 
Poll tax gesprochen, das ist echt voll 
für'n Arsch, und konnte da ziemlich 
ins Detail gehen - für ein Konzert

• 1vvVO.'a v v v

Vielleicht wurde es für einige Leute 
besser, grad wenn ich mir ansehe was 
in letzter Zeit so im Ost-Block passiert 
ist, das ist wirklich interessant, 
ich habe nicht erwartet das es so kommen 
würde und ich glaube so ging es vielen
Leuten; Die Änderungen sind nicht Per- 
fekt, aber das ist ja nie der Fall, 
oder..', ich sehe das was wir machen, 
ungefähr so: Es gibt da diesen einen . 
Riesen, das sind die Medien die von 
Leuten kontrolliert werden die sehr . 
viel Geld haben, die in sehr großen m 

die wollen das die .
Leute abstumpfen i^^SW^^P^élbst^^andig 
Denken und einfach sehr unterwürfig 
sind. Wir haben klar erkannt das wir 
in unsere Stellung nicht die Macht 
haben und auch nicht soviele Leute
ansprechen wie Michael 
Turner oder die Rolling Stones... ich 
weiß nicht ob ihr das auch habt, aber 
im englischen gibt es diesen Spruch 
'Wenn du einen Kiesel in den Stiefel 
vom Riesen steckst stolert er vieleicht1 
Das heißt wenn der Riese irgendwie 
drauftritt und du ihn lang genug außer 
Gefecht setzen kannst und dann kämmen 
all die anderen kleinen Leute mit 
Knüppeln und schlagen auf ihn ein 
während er da liegt. Das ist irgendwie 
das was wir auf verschiedene Art machen, 
nicht immer.

Ist es erfolgreich, könnt ihr damit
was erreichen ?
D.O.A.: Bis zu einem gewissen Grad, 
ja. Wir hatten in Canada vor einiger 
Zeit dieses große Benefit Teil, es 
ging um die Vergiftung der Umwelt durch 
die Papierindustrie, sie lassen diese

ganzen giftigen Stoffe ins Wasser und 
in die Luft. Die Papierindustrie ist 
die größte Industrie in Canada, zusammen 
mit der Forstindustrie, all die Papier- 
produkte, Holzprodukte und solche 
Sachen. Sie haben dann herausgefunden
das Leute die in der Nähe dieser Papier- 
fabriken wohnen die höchste Krebsrate 
des Landes haben, die Besitzer der 
Fabriken wiederum sagen das dies nicht 
bewiesen wäre. Die Regierung gibt ihnen 
weiterhin Erlaubnis die ganze Scheiße 
ins Wasser und in die Luft zu lassen*. 
Wir haben also dieses große Benefit
organisiert und h ä æ n  ^ a s  Geld an U 
Greenpeace und 'Umweltbeobachter' ge— I  
geben. Wir haben da mit so 'nem Typen \ 
zusammengearbeitet der an dem 'Seasons ]• 
in the Sun' Song mitgeschrieben hat, •*

Iwar es verhältnismäßig viel. Wir haben 
I damit auf gehört als wir auf den Konti- 
|nent kamen da es wohl keinen Sinn gehabt 
I hätte, wir haben das ganze irgendwie 
|mehr auf den Punkt gebracht. Wir haben 
[sowieso Glück das so viele Leute'

das Eïéd war mal ein riesen Hit. Er 
war ein sehr bekannter canadischer
Künstler, im Popbereich, aber wir haben 
mit ihm zusammengearbeitet weil er
an der ganzen Sache wirklich
interessiert war, nicht um seine Pop- 
kariere wieder aufzubauen. ' Da haben 
wir wieder die Macht der Medien, ich
hab ihn im Fernsehen gesehen, es kam 
was in den Nachrichten über diesen 
Terry Jacks wie er versucht die Umwelt- 
vergiftung durch diesen Industriezweig 
aufzuhalten. Wir haben auch einige 
andere große 'mainstream benefits' 
gespielt, mit Brian Adams, Bachmann,
1  urner a Over d n v e  ~däs lief 'aucíT sehr7' 
gut. Dann haben wir eine Nenefit Single 
in Canada gemacht, die heißt 'Where 
Evil Grows* einfach nur um die Leute 
zum nachdenken anzuregen. Weil die 
Leute in British Columbia, wo wir her­

und wir leben ganz im Westen, deshalbl 
benutzen wir es nicht. Die einzigen' 
Leute die in Westen kommen sind die* 
französischcanadischen Hippies die 
nach Vancouver _ kommen u m __zu__kiffen

i’und Trauben zu pflücken. Deshalb triffst 
! • du fast keine Leute die französisch 
sprechen, deshalb bekommen wir nichts 
davon mit. Wir haben derzeit ein ziem- 
liches Problem mit diesem Sprachding, 
wir versuchen grade das der französische 
Teil, Quebec, unsere Verfassung unter- 
zeichnet damit alle..'.im Grunde genommen 
haben sich eigentlich alle geeinigt 
das wir eine Verfassung haben und ein 
Land sind, aber wir sind trotzdem noch 
nicht ganz damit fertig. Viele wirklich 
kleine redneck Städtchen haben diese 
Idee das sie in ihrer Stadt nur englisch 
sprechen und sie wollen nicht das franz­
ösisch...
T: Speak English or Die( das war als 
kleiner Einwurf gedacht...)
D.O.A.: ...ich kenn diese amerikanische 
Band die es gemacht haben. Ich finde 
das ist wirklich beschissen, grad aus



wir nicht so viel.
T: Das Konzert heute Abend war ziemlich
gut tíesucncTich hörte das die an‹|pre4 
Konzerte nicht so toll liefen. /
D.O.A.: Es lief sehr gut in Berlin, 
wir haben dort zwei Abende gespielt 
'und es waren massig Leute da, in 
Bielefeld war es sehr gut, genauso 
in Wilhelmshavn. In Hamburg war es 
nicht so gut, es lief eigentlich ok, 
aber JINGO DE LUNCH haben am selben 
Abend gespielt und das war natürlich 
scheiße , wir hätten zusammen spielen 
sollen'. Wir hatten 3 shows wo DRI in 
der selben Stadt oder in der Nähe 
spielten, das ist zwar nicht das gleiche
Publikum, auet es ist doch ein crossover

dort auch. Aber es wird viel menr uoer- 
trieben in Canada, es ist einfach ein 
großer Teil davon. Das Ding war so, 
die englischen haben die französischen 
in einem Krieg besiegt aber sie konnten
die französisch sprechertcrSíi Leute nicht 
dazu bringen englisch zu sprechen’. 
Deshalb haben sie diesen Deal gemacht 
das Canada aus zwei Kulturen besteht, 
obwohl Canada natürlich aus hunderten 
von Kulturen besteht, denn alle sind 
von irgendwo anders her eingewandert, 
außer den Indianernídas Gespräch driftet
wieder völlig ab und Joey erklärt nochm- 
als das er kein Nationalist ist, neue 
Frage...)
Ts Ich hatte den Eindruck das es doch 

rschiede zwischen dem

war die 0 mit einer 
5 überklebt - was soll das ?
D.O.A1. ï Ich weiß nicht, ich muß mit 
dem merchandise Typen sprechen, ich 
war selbst davon überrascht, als ich 
hinging um ein shirt für einen Freund
zu ̂ hoíeñ ~sáh ich das es auf 2TT hõc 
gesetzt war. Wieviel haben die DRI 
shirts gekostet ?
Ts 25.-DM. Die Jungs von C.O.C. haben 
uns gesagt das es das Managment so 
haben wollte.
D.O’.A.: Ah ja, das ist normalerweise 
der Deal wenn du nicht die headlinende
Band bist, dann sagt die headlinende 
Band das du die shirts nicht billiger 
als sie verkaufen darfst. Wir machen 
das nicht, wenn jemand vor uns spielt 
können die ihre shirts zu ihrem Preis

beide shows würden drunter leiden(ich 
nehm mal an das ungefähr 90% der Be- 
sucher wegen DRI da waren, kann man 
sich also vorstellen welches Konzert 
drunter gelitten hätte...d. Tipp.) 
Heute Nacht hätten wir leicht 200 Leute 
mehr da haben können, wenn das Konzert 
von Anfang an so beworben worden wäre, 
es haben ja schließlich 3 wirklich 
gute Bands aus Nordamerika gespielt, 
aber es war so ein last minute Ding.
T: Was mir gefehlt hat waren die älteren 
Leute, wo sind die gewesen, ihr seid 
eine alte Band, wie erklärst du dir
D.O.A.: Bei den anderen Konzerten hatten 
wir immer so 2-300 Leute und die waren 
auch irgendwie älter, heute Nacht waren 
die Leute wirklich jung für ein 
deutsches Publikum'. Allgemein kann 
man sagen das wir in Deutschland ein 

- älteres Publikum hatten als in England;
In England haben wir 9 shows gespielt 
und in Deutschland 13, es kamen mehr 
Leute auf die gigs in Uk un sie waren 
jünger als hier. Dafür gibts wohl 2 
Gründe, einmal waren, wir seit 5 Jahren

und es ist irgendwie eine Fra
etwas über Sport und Ost und West)
T:Ok, gehen wir mal von diesen mehr 
schon globalen Geschichten zu etwas 
das mir heute Abend auffiel1. Ich sah 
zufällig vor dem Konzert an eurem t- 
shirt Stand ein Schild 't-shirt's 20

wiefern wir uns aa uu.c denen streiten 
wollen und drum kämpfen...
T: Dann ist dieser 'Kompromiss' für 
dich also ok ?
D.O.A.: Du hast recht das ist teuer 
für ein t-shirt, normalerweise verlangen

Interviews. Joey sagte während diese 
'Gesprächs' dann noch 'Fugazi is Fugazi 
and D.O.A. is fucking entertainment 
- I don't care if Ian hears this - 
hahahaha' das soll als Schlußsatz 
akzeptiert sein.

WE W A N T TO
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Seit einiger Zeit finden in der Mühle 
in Marl wieder Konzerte statt, 
interessierte Bands oder Veranstalter 
wenden sich an Kolleck Tel. 
0201/322182+++ Die holländischen BLATANT 
YOBS wollen anfang November nach 
Deutschland kommen wer was für sie 
klarmachen will wendet sich an Frank 
Tel. 0208/866297 (18-19Uhr)+++Das die 
'Substanz' in München vorläufig keine 
Konzerte mehr machen darf(leider!!) 
- sollte noch anderswo im Heft 
ausführlicher drüber berichtet 
werden(doch nicht...) - wissen 
vielleicht schon einige. Derweil finden 
die Konzerte wieder in der 
'Kulturstation' statt, wer 
spielen/buchen will hier die aktuelle 
Nummer Bernd 089/3241152+++Eine wahre 
Umzugswelle gab es im Sommer, folgende 
Leute haben das Nest gewechselt: X- 
Mist, Glitterhouse, Efa, Sweatshop 
und Vielklang+++In Zagreb-YU hat ein 
neuer Plattenladen aufgemacht, er nennt 
sich 'With all Power'(Trakoscanska 
26 41000 Zagreb Yugoslawien) wer sein 
Zeug dort verticken lassen will soll 
sich melden, die dealen direkt.+++Es 
gibt einen neuen Roadrunner Zweig, 
das Label nennt sich 'Emergo Insight', 
die erste Platte dürfte bereits raus 
sein. Andy ist auch an europäischen 
Bands interessiert, wer auf die Schiene 
bock hat kann demo & bio hinschicken 
Emergo Insight 387 Harrow Rd. London 
W9 3NA England+-H-Der Shark-Verlag, 
der nach einigen Nummern des 
gleichnamigen Heftes das etwas 
überflüssige Rock Times rausgegeben 
hat ist Pleite und hat Konkurs 
angemeldet - das kann Vorkommen wenn 
man mit aller Gewalt Geld verdienen

i í l A U

schaut mal bei den Tourdates,+++In 
Duisburg können jetzt wieder Bands 
auf treten, allerdings nur die die den 
Vorstellungen der Macherinnen
entsprechen(also keine rassistischen, 
faschistischen oder sexistischen Bands 

korrekt, jetzt definiert das 
sexistisch Mal...) Bands bzw.
Veranstalter melden sich bei
Konzertgruppe Tel. 0203/665869{Mittwochs 
zwischen 19-21 Uhr)+++In Wangen im
Allgäu kann ab sofort auch verstärkt 
gebucht/gespielt werden, einfach bei 
Christian 07522/21583 versuchen+++Die 
88 auf dem schweizer 'Off the Disk' 
Label erschienene und bereits 
vergriffene ST1KKY Crudle 7" wurde 
von dem amerikanischen 'Slap a ham' 
wiederveröffentlicht und ist wieder 
zu haben.+++ Einiges gibt es von der 
'X-Mist Familie' zu melden, einmal 
hat das Label eine kleine Schwester 
bekommen, sie heißt S.I.S.(Seven Inch 
Series) und soll zum einem die 
klassische Idee der 7" wieder aufleben 
lassen und zum anderen unbekannten 
Bands eine Chance geben etwas auf Vinyl 
zu veröffentlichen. Es sind auch schon 
die ersten 3 Bands vorgesehen, ANGRY 
SIMONS, CROWBAR und SNAKE WALTERS. 
Im Herbst gibts dann regulär auf X- 
Mist eine neue LP von CROWD OF ISOLATED. 
Bereits erschienen sein sollte die 
X-Mist Compilation, mit lauter Bands 
l die auf diesem Label sind. Ebenso 
bereits raus sein sollte die neue LP 
I von SO HOCH HATE, den oldtime corelern 
I aus Oslo+++2BAD haben sich, wegen 
musikalischer Differenzen von ihrem 
drummer getrennt, jetzt sitzt der 
ehemalige Schlagzeuger von CHALLENGER 
CREW wieder am Schlagzeug, womit die

PLASTICLAND
»Dabei zuzuhören ist nicht nur schön, am Ende könnte, nach 
einer Weile, Autorität von Hüsker Dü-Format dastehen.«

Diedrich Diederichsen, SPEX

»The melodies are demanding, the guitar riffs infectious 
and the lyrics totally mind-blowing.«

Nigel Cross, BUCKETFULL OF BRAINS
.

BRANDNEW 12”/ 7”/ 5”CD SINGLE

nREPULSION IM VERTRIEB DER EFA MEDIEN GMBH



CREW bis auf den Sänger wieder komp 
wäre ( na Moses wie wärs...) 
bisher völlig unterbewertete Schweizer 
Band BLOODSTAR haben ihre Lp auf dem 
amerikanischen Red Decibel Label
lizensiert - der neue # Weg um als 
europäische Band bekannt zu werden? 
Die eigene Platte in den USA 
veröffentlichen, damit aufmerksamkeit 
in Europa erregen und dann als
amerikanische Band einfliegen um
überhaupt die möglichkeit zu bekommen 
auf Tour zu gehen..,+++Wer in Millau(in 
Frankreich ca. 20 min von Montpellier) 
mal spielen will oder seine Musik von 
dem dortigen Radiosender gespielt haben 
will wende sich an Bernd Koch la 
Blaquiere 12100 Millau Tel. 0033/65/ 
608936+Rob, der Bassist von NO MEANS 
NO wird diesen Monat heiraten+++Per 
Arne, der Bassist von SO MUCH HATE 
war vor kurzem einge Tage im Knast, 
er wurde beschuldigt bei einer demo 
für die Indianer in Canada einem Bullen 
mit einer Friedenspfeife eine
übergezogen zu haben+++Börre, seines 
Zeichens Gitarrist bei SMH ist das 
Haus ausgebrannt, vermutlich werden 
rechtsradikale hinter der Brandursache 
vermutet+++Anfang nächsten Jahres werden 
J.F.A. auf Tour kommen, etwas später 
dann AGENT ORANGE+++Jetzt allgemein 
erhält]ich(Efa) sind die vor Jahren 
erschienenen LP's von einer der 
genialsten englischen Bands CHUMBAWAMBA 
und zwar die 'Pictures of starving 
children seil records1 und 'Never mind 
the Ballots++ Wir sind dafür bekannt 
daswir keine Eigenwerbung machen, hier 
also die letzten News der heiß 
erwarteten NUCLEAR 7", die jetzt grade 
erschienene Testpressung hat alle 
Erwartungen übertroffen und wurde schon 
als 'beste HC Platte seit Jahren' 
bezeichnet. Wir konnten auch erfahren 

sich das Label dazu entschieden

a t d i e S i n g l e s t r e n g  zu unlimitieren, 
watch out+++FIREPARTY aus DC haben 
sich aufgelöst+++ FIDELITY JONES sollen 
unter neuem Namen und ohne Sänger Tornas 
weitermachen+++Ganz wichtig, Rough 
Trade in Herne stellt die gesamte EDV 
Anlage um - gerüchteweise hörten wir 
das ihnen dabei der Verteiler 
verlorenqegangen sein soll - keine

und werden dieses Jahr noch für einige 
gigs nach Deutschland kommen - Flucht 
vor der Poll tax?+++Moses vom ZAP hat 
nachdem er eine Wette verloren hat 
mit dem Fahrrad von Hannover nach 
Hamburg fahren müssen+++Die Popkomm 
in Köln lief erwartungsgemäß über die 
Bühne, mehrere hier nicht genannte 
Personen wurden im Martim Hotel beim 
einschleichen beobachtet(kein Wunder 
bei Übernachtungspreisen von 
normalerweise 350.-DM)+++

das

S&i



B ecause you asked for it!
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|Back in Europe:|
ISep.14 NL-Dendermonde - Roxy (1)
Sep.15 B-Liege-tba.
Sep.18 NL-Rotterdam - tba. (2)

|Sep.l9 NL-Amsterdam - Korsakov 
$ep.20 NL-Amsterdam - Melkweg (3)
Sep.21 NL-Groningen - RKZ 
Sep.22 NL-Hengeio - Metropol (3)
Sep.23 D-Hannover - MAD (4)
Sep.25 D-Kiel - Alte Meierei (2)
Sep.26 D-Rostock - tba. (2)
Sep.27 Swe-Malmoe - tba.
Sep.28 DK-Copenhagen - Ungdomshuset 
Sep.29 D-Hamburg - Störtebecker 
Sep.30 D-Bremen - Wehrschloss (2)
Oct.02 DK-Aalborg - Tuisen Fryd 
Oct.04 Nor-Trondheim - Uffa 
Oct.05 Nor-Oslo - Blitz 
Oct.07 D-Schorndorf - Hammerschlag (1) 
Oct.08 D-Mannheim - Alte Feuerwache (1) | 
Oct.09 D-Frankfurt - Negativ (5) 

lOct.lO D-Köln - Rose Club (5) 
lO ct.ll D-Bochum - Zwischenfall (6)
|Oct.12 D-Salzgitter - Festival 
Oct.13 D-Berlin - Ex (6)

|Oct.l4 CSFR-Prag - tba.
|Oct.l5 Au-Wien-Flex 
Oct.17 Au-Innsbruck - tba.
Oct.19 D-München-Gammelsdorf - Circus 

|Oct.26 Sp-Bilbao - tba. (7)
|Oct.27 Sp-Zaragoza - tba. (7) 
jOct.28 Sp-Barcelpna - tba. (7)

Tour Info: Tel. Holland 20-850-119

1(1) wrth Spermbirds (5) with Go Ahead 
1(2) with MDC (6) with Rikk Agnew
1(3) with False Prophets (7) with Verbal Abuse| 
l(4^rftt^ilitan^othere

[Ne^LP/cïvTistfuI Of Chicken"!

D ü U ß L t E  / \  L A B E L  -  B A Ü K C A  1 A I  Ü G

AA003 SAMPLER "S m olling  ju s t . . . "  die» le tz te n  G opies...........................6 ,-

AA004 BILLY & THE UJILLILS "l.ifc» in  h o ld  room s" I I ’ ( ro te s  V in y l) . .14.-

AA007 CÜLLAPS "N o t ju s t  a g g re s s io n " 4 Song 7" (g rü n )....................5 .-

AA010 INSTIGATORS "F u ll C irc le /S le e p e r"  /".d ir» le tz te n  in  R O I....10 .- 

AA011 STLNGTE DÜRER "Sangen om v ã r . ." ,  Norwegen-M C a t  b e s t ..14.- 

AA012 ANGRY RED PLANET " l i t t l e  P igs" I I ’ . w e r 's  n och  n ic h t  lu iL .H . -  

AAÜ13 DEAD SIIENCE /  DISSENT s p l i t  LP. e in ig e  in c le a r  w ax le f t .H . -  

AA014 BILLY & THE WILLIES "D o g s h it"  LP .d ic le tz te n  in  b la u /w e iü ..14 ,- 

AA015 SAMPLER " A t ta c k  is  now s u ic id e "  LP. g re a t R .K .S loanc C over.... 

m it 23 Bands E u ropa  und  USA/CAN (D am age,S tikky,D resden

45,Fear Its e lf.R a p e d  T e e n a g e rs .A so c ia l.S u b te r.K id s  e tc ) ........ 14,-

AA016 CÜLLAPS "B a c te r ia "  LP. 1A H C -K ra c h e r aus S iegen ................ 14.-

AA017 MARGINAL MAN "D oub le  Im age" LP. g e ile r  Wash.D.C. MC......14.-

AA018 PROBLEM CHILDREN "Long W eekend" LP. K a n ad a -P un k-R o ck ..l4 ,-

AA019 ANGRY RED PLANET "G ive  em enough dope & liv e "  LP........... 14,-

AAQ20 DETONATORS "B a lls  to  y o u "  LP. s c h n ö rk e llo s e r  U S-Punk/HC.14,- 

AA021 STENGTE DÜRER "H v e r d a g " 2.LP d e r N o rw e g e r.a b s o lu t ge il.1 4 .- 

AA022 SOFA HEAD "P re -m a r ita l y o d e llin g "  LP. U K -m d o d is c h e r HC.. 14,- 

AA023 DISSENT "E p itom e  o f.. ."L P , U S -P o lit-H C .e in  MUSS! in  g rü n ..14,- 

AA024 KNIFEDANCE "W o lf H o u r" LP. l ik e  L a u g h .H y ..c le a r w ax....14 .- 

AA025 b is  AA030 s ie h e  w e ite re  A nze igen! P re ise  LP - 14,- *  12" 

- 10.- *  7" -  5 .-

AuBerdem  s ind  noch  je d e  Menge C op ies fo lg e n d e r  S che iben be i m ir 

zu b e s te lle n :

^  L E S  7". 2 Songs der belgischen "Dag N asly", melodisch.............4,-
T h e  P L A G U E  "tln re s tin g  Place" 7", US-HC -Kracher,fe tzt...5 .- 
K I  f\J A  "Se ho v in to ..." . ih re  3.LP,absolut & g e fü h lvo lle r HC Italia...12,- 
* * * S H E L L  S M O C K  "More Gore" LP.HC-USA a u f Splatter...14,- 
*** H I C K O I D S  "lila ltz  across Texas" LP. Country-Cow-Punk...14f- 

c H I C K O I D S  "W e'ro in i t  fo r  tíie  co rn" LP. mehr davon!...14,- 
*  E E IG M T  R O U T E  A R P ' I V '  "N ih ilis t Olympics" LP, pop-

Punk aus den USA. soundmãûig ähnlich frühen  CLASH'77..............10.-
H . D . Q .  "Sinkirtg" LP.bester UK-melodic-HC on P ositive  Rec....... 14,-
U N R E S T  "Think o f S.E." LP, weird Wash.D.C. s tu f f . f in e ..............10,-
R E S T  O E  T H E  B O Y S  "Day.weeks & years" lP,sclx)n!..10,- 
U G L Y  F O O D  12" MLP, Emo-core aus Lübeck a u f X-MIST.yeah.B,- 
E f N J O L A  G A Y  "White c o n tro l. .."  LP, g re a t p o lit ic a l HC aus H.12,-
A G E N T  Q‹S "Apardheid American S ty le " LP. US-Polit-Punk.....12,-
H E I B E L  "Yeah, e v e ry th in g 's  g rea t", m it das Beste aus Belgien..12,-
H E I B E L  "Drop o u t melodies" LP. g rea t HC m it M e ta l-touch...... 12,-
E A R D A M A G E  "Progress..." & "The hangover o f.. ."  LPs, je . ..12,-
B I L L Y  & THE WHUES "Charles" 7", 3 schöne me 1-Punk S tücke.....5,-
M A R S H M A L L O W  M E í \ J  3 Song 7" m it m el.Sixties-Punk...5,- 
R E B E L  ü J A L T Z "U m b re lla /H íg h w a y  o f Doom" 7",Pop-Punk-USA..5,- 
Sampler "Wir sind a lle  Schlawiner", 5x Hannover-Punk, g e t your Copy..5,- 
R A T S  G O T  T H E  R A B I E S  7", geile  Punkmucke aus 
Hannover, 4 Songs, d ie  nach mehr dürsten! LP in A rb e it! Könnte der
H it uerden ................................................................................................................5 t-
T h e  P L A G U E / R Ü V S V E T T  s p lit  LP. Schweden/USA..12.-
A F F L I C T  "I w ant i t . . . "  LP, etwas anderer HC aus NL..................10.-
U N B Ü R N  S . E .  "Made in Finland" 7" *  6x HC-Punk aus...... 5,-
D I S T Ü R T I O N  X  "El topo" LP. abso lu t abgedrehter HC!!..12,- 
C I R C L E  O E  S I G  T I C  "lüe come w /love" LP. Top-HC....12t- 
D E S T I T U T I O N / I N F . Y O U T H  s p lit  LP. D/F metalic..12.-

G R U N 2  f f  2  Fanzine, 36 Seiten A5, ich sag nur: k le in , 
aber fe in . Ju lia  (endlich mal w ieder eine Frau, die was a u f die Beine 
s te l lt ! )  h a t w ieder gute  A rb e it g e le is te t, 250er Auflage, schönes
Layout, m it Libido Boyz/S ubter.K ids/S nuff/E X /S tand To F a ll....... 2.-
G R U N Z  f f  1 is t  auch noch v o rrä tig , 36 Seiten A5. m it D et- 
onators/P roblem  C hildren /K ina/Fa lse  Prophets................................... 2,-

Ö E S T E L L E N  geht fo lgenderweise:

per P o s tka rte  bzw B rie f, ih r  könn t aber auch versuchen, an zu ru fen  
oder wer z.B. bei der A rb e it ein FAX-Gerät rums te ilen  ha t, sch ick t 
h a lt einen kurzes Schreiben (Absender n ich t vergessen!!). 
B E Z A H L U N G  per Vorkasse, b it te  4,- DM fü r  Porto  m it- 
sch icken. per Nachnahme k o s te t es euch im E nde ffek t 8.- DM incl 
P orto  und Gebühren.
T E L ;  0 5 1 1 / 4 1  2 2  0 9  * *  man is t  se lten  zu Hause!
E A X :  0 5 1 1 / 2 3  3 1  5 9  r \

B A N K :  Postgiroam t Essen/Konto # 3456 91 \ / f ^  I  /  (  ì
43/ R.M ettner 1 ( ]  /

D O U B L E  A  R E C O R D S  *‹›*‹›*‹ 
R E I f N J E R  M E T T N E R  ^  S T E C K E R  
S T R .  t t  ›* ‹ 3 0 0 0  H A N N O V E R  9

WEIRD SYSTEM Alstertwiete 32 2 Hamburg 1



PARANOISE/llXwi mXDELS/CHILLI OONFETTI |
20.9. Draunschwcig - B 58
29.9. Düsseldorf - AK47
30.9. Köln - Cafe Kalkutta
1.10. Flensburg - Volksbad
2.10. Rendsburg - T-Stube
3.10. Hahrl - Hühle
4.10. Lennestadt - Alabama
7.10. Frankfurt - Au
9.10. Zürich - Rote Fabrik
11.10. Luzern - Scdcl
12.10. Kempten - Jugondhaus
13.10. Schwertborg - Kanal
14.10. Wien - Ernst Kirchweger II.
16.10. Rosenhoim - Vetternwirtschaft
10.10. Geisingen - Outside
19.10. Hannover - Glocksec
20.10. Lübeck - Alternative
21.10. Berlin
26.10. Bielefeld - Ajz 
030/651960

SPERMBIRDS
5.10. Gammolsdorf - Circus
7.10. Schorndorf - Haircncrschlag
8.10. Hannheim - Feuerwache
9.10. Köln - Underground
10.10. Bochum - Zwischenfall
11.10. Hannover - HAD
12.10. Berlin - Ex
13.10. Salzgittcr - Forellenhof
15.10. Hamburg - Fabrik
16.10. Frankfurt - Koz
17.10. Künstcr - Odeon
19.10. Bremen - Kcssclhallo
20.10. Ncumünster - Ajz
22.10. Duisburg - Old Daddy
23.10. Kassel - Spot
24.10. Homburg - Juz
25.10. Dillingcn
26.10. Bamberg - Top Act
27.10. Ulm - Roxy Hallen
28.10. Würzburg - Husic Hall 
Droamhouso 07181/75312

KDC

19.9. Dortmund - FZW
21.9. Berlin - EX
23.9. Berlin - KOB
24.9. Hannover - HAD
25.9. Kiel - Alte Heierei
26.9. Rostok
29.9. Hamburg
30.9. Bremen - Schlachthof
2.10. Köln - Rose Club
3.10. Heidelberg - Schwimmbad
4.10. Würzburg - Labyrinth
5.10. Frankfurt
6.10. Ingolstadt
7.10. Wien - Arena
8.10. Linz - Kapu
H.A.D. 030/7866844___________

TRCOTEL/U.P.D.

1.9. Leipzig
4.9. Nieder Olm - Juhubuhhaus
5.9. Hanau - Haus
6.9. Hünchcn - Kulturstation
7.9. Nördlingon - Klecks

PARANOIACS
29.9. Völklingen - Sporthalle
29.9. Stuttgart - Schleyerhalle
1.10. Ludwigshafen - Eberthalle
4.10. Hamburg - Große Freiheit

OOSHIC PSYC1IOS

25.9. Kassel - Spot
26.9. Dibcrach - Koma
28.9. Dortmund - FZW
29.9. Hünstcr - Odeon 

Berlin - Loft 
Hünchcn - Nachtwerk 
Stuttgart - Juz Zuffonh. 
Frankfurt - Negativ

10.10 Hamburg - Fabrik 
Swcatshop 030/6185537

30.9.1.10.
8 . 1 0 .

G.I. LOVE/WITCHES VALLEY

1.9. Köln - Weisshaus
2.9. Hamburg - Hafenstraße
3.9. Flensburg - Volksbad
5.9. Rendsburg - T-Stube
6.9. Hannover - Glocksec
7.9. Leonberg - Juz
8.9. Hünchcn - Kulturstation
9.9. Basel - Hirschcncck
0531/342107_______ _____________

HBLL'S KITCHEN

23.9. Hannover - HAD
25.9. Kiel - Alto Heierei
26.9. Rostock
29.9. Hamburg - Störtcbeckor
30.9. Bremen - Wchrschloss
7.10. Schorndorf - Hammorschlag
8.10. Hannheim - Alte Feuerwache
9.10. Frankfurt - Negativ
10.10. Köln - Rose Club
11.10. Bochum - Zwischenfall
12.10. Salzgitter - Zwischenfall
13.10. Berlin - Ex *
15.10. Wien - Flex
17.10. Innsbruck
19.10. Gammclsdorf - Circus

SAMIAM/ULTRAMAN

1.9. Basel - Hirschonbock
2.9. Filderstadt - Juz
3.9. Linz - Stadtwerkstatt
4.9. Wien - Flex
12.9. Zürich - Rote Fabrik
13.9. VS-Schwcnningen - Kienzle
14.9. Wertheim - Juz
15.9. Berlin - Ex
H.A.D. 030/7866844

v*

SUCXSPEED/ROSTOK VAHPIRES

27.9. Kassel - Factory
28.9. Emden - Alte'Post
29.9. Bremerhaven - Roter Sand
30.9. Frankfurt - Negativ
1.10. Bochum - Logo
2.10. Hamburg - kir
3.10. Heidelberg - Schwimmbad
4.10. Hannover - Bad
5.10. Köln - Underground
6. 10. [.andosbergen - Szenerie
7.10. Berlin - Pike 
lliddcn Force 0511/3481854

G I G - D A  T E S .

SISTERS OP HERCY
12.11. Ludwigsburg - Forum
16.11. Hamburg - Docks
17.11. Hamburg - Docks
18.11. Hamburg - Docks
19.11. Berlin - Eissporthalle
21.11. Düsseldorf - Philipshallo 
02234/70062
THE HEART THROBS
9.9. Hamburg - Prinzenbar
10.9. Berlin - Ecstasy
11.9. Köln - Luxor
12.9. Wuppertal - Börse
14.9. Hünchcn - Nachtwerk
15.9. Frankfurt - Batschkapp 
Hammer 069/439556

PRONG/MIND OVER FOUR
8.10. Bochum - Zeche
9.10. Berlin - Loft
10.10. Hünstcr - Odeon
11.10. Hamburg - Markthalle
12.10. Bremen - Modernes
14.10. Stuttgart - Universum
15.10. Frankfurt - Batschkapp
16.10. Hünchcn - Nachtwerk 
Hammer 069/439556

NAPALM DEATH
8.10. München - Nachtwerk
9.10. Stuttgart - Longhorn
10.10. Bamberg - Zentralsaal
11.10. Hannheim - Alto Feuerwache
12.10. ßibcrach - Koma
14.10. Trier - Exil
15.10. Kehl - Kockfabrik
16.10. Dortmund - Live Station
17.10. Frankfurt - Hatschkaj›p
18.10. Düsseldorf - Tor 3
19.10. Hamburg - Markthalle
21.10. Bielefeld - PC 69
22.10. Berlin - Loft
23.10. Bremen - Aladin 
Hammer 069/439556

CELEBRITY SKIN
4.9. Berlin - Ecstasy
5.9. Braunschweig - Line
7.9. Marl - Hühle
8.9. Köln - Rose Club
9.9. VS-Schwenningen - Kienzle
12.9. Schorndorf - Harrmcrschlag
13.9. Esterhofen - Ballroom
14.9. Bibcrach
15.9. Kempten - Juz
16.9. Hünchcn - Kulturstation
18.9. Arnberg - Taka Tuka
19.9. Hof - Alter Bahnhof
20.9. Berlin
21.9. Hamburg
29.9. Bielefeld - AJZ 
Destiny 030/6115171

BOKB/SUZI CREAHCIIEESE
14.9. Schweínfurt - Kulturhaus
22.9. Kulmbach - Kulturfabrik
24.9. Lübeck - Alternative
27.9. Hamburg - Kir
28.9. Wilhelmshaven - Kling Klang
3.10. Nürnberg - Trust
4.10. Eichstätt - Dasda
6.10. Wien - Flex
8.10. Graz
10.10. Innsbruck - Utopia
12.10. Ganroclsdorf - Circus
18.10. Stuttgart - Garage
19.10. Berlin - Ecstasy
20.10. Köln - Underground
26.10. Fribourg - Fri Son
27.10. VS-Schwenningen - Kienzle
3.11. Zapfondorf - Top Act 

Chartkillcr 089/5027143

PSYC1IOTIC YOOT1I
22.9. Wuppertal - Börse
23.9. Köln - Rose Club
24.9. Hamburg - Holotow
25.9. Berlin - Ecstasy
27.9. Waiblingen - Villa Roller
28.9. Freiburg - Jazzhaus
29.9. Hünchcn - Nachtwerk 
Fast Forward 0521/410097

SATOR
13.9. Hannover - Bad
16.9. Oldenburg - Renaissance
18.9. Bochum - Logo
19.9. Waiblingen - Villa Roller
20.9. Ravensburg - U-Boot
21.9. Gammclsdorf - Circus
22.9. Krefeld
26.9. Heidelberg - Schwimmbad 
M.C.T. 0212/814919

1 VICTIHS FAMILY/LIFE7. . .BITT IIOW TO LIVE IT? 1
16. 11 Wien - Arena
17.11 Linz - Kapu
18. 11 Zürich
20.11 Hünchcn - Kulturstation
21.11 VS-Schwenningen - Kienzle
22.11 Würzburg
23.11 Berlin - Ex
24.11 Hannover - Glocksec
25.11 Göttingen - Juzi
26.11 Homburg - Juz
27.11 Frankfurt - Negativ
28.11 Dortmund - FZW
29.11 Lübeck - Alternative
30.11 Hamburg - Fabrik
1.12 Bielefeld -AJL

LIVING COLOUR

15.10. Köln - Stadthalle
18.10. Frankfurt - Volksbildungsheim
19.10. Hamburg - Docks
20.10. Berlin - Neue Welt
22.10. Hünchon - Theaterfabrik 
Blindfish 040/441343

1.9. Bielefeld - Ajz
5.9. Heidelberg - Schwimmbad
13.9. Ravensburg - U-Boot
14.9. Gammclsdorf - Circus
15.9. Ehingen - Festival
16.9. Frankfurt - Negativ
17.9. Berlin - Ecstasy
18.9. Hamburg - Holotow
19.9. Braunschweig - Line Club
21.9. Leonborg - Beat Baracke
30.9. Köln - Rose Club
2.10. Dortmund - FZW 
Swcatshop 030/6185537
KUDHONEY

1.9. Frankfurt - Cooky's
2.9. Hamburg - Fabrik
4.9. Heidelberg - Schwimmbad
8.9. Köln - Rose Club 
Swcatshop 030/6185537

L 7
25.9. Köln - Underground
26.9. Frankfurt - Negativ
27.9. Hünchon - Kulturstation ,
28.9. Enger - Forum *
29.9. Berlin - Ectasy
30.9. Hamburg - Holotow
1.10. Ubach-Palcnbcrg - Rockfabrik
3.10. Zürich - Rote Fabrik
4.10. Dortmund - FTW 1
5.10. Oldenburg - Alhambra '
6.10. Krefeld - Kulturfabrik K
7.10. VS-Schwenningen - Kienzle 
9. 10. Stuttgart - Kulturworkstatt
14.10. Woikcrshcim - W71
16.10. Kassel - Spot
17.10. Hünstcr - Odeon 

Pastell 0221/245936

ALL
15.10. Frankfurt - Cookys
16.10. Essen - Zeche Carl
17.10. Hamburg - Fabrikímit ALICE

Domrr)
18.10. Oldenburg - Alhambra
19.10. Enger - Forum
20.10. Harburg - KFC
21.10. Berlin - Ectasy
22.10. Ubach-Palcnbcrg - Rockfabrik
23.10. Köln - Rose Club
24.10. Heidelberg - Schwimmbad
25.10. Hünchcn - Kulturstation
26.10. VS-Schwenningon - Kienzle
27.10. Ulm - Roxy Halle
28.10. Eborsbach - Adler 
Pastell 0221/245936
CHEMICAL PEOPLE
31.10 Essen - Zeche Carl
1.11 Berlin - Ectasy
2.11 Berlin - Ecstasy
4.11 Frankfurt - Negativ
5.11 Hamburg - Holotow
Pastell 0221/245936

THE REVOLTING COOKS
9.9. Bonn - Biskuithalle
10.9. Hamburg
11.9. Berlin - Loft
12.9. München - Nachtwerk
13.9. Frankfurt - Batschkapp

j 14.9. Hannover - Festival
| Taboo 0241/511836

LOLITAS

1.9. Bremen - Lilienthal
14.9. Hamburg - Holotow
15.9. Enger - Forum
17.9. Bonn
19.9. Köln - Rose Club
20.9. Kassel -Factory
21.9. Gammelsdorf - Circus
23.9. Würzburg - Labyrinth
24.9. Nürnberg - Trust
26.9. Stuttgart - Röhre
27.9. Born - ISC
28.9. Schaffhausen
29.9. Basel - Kaserne
6.10. Krefeld - Kulturfabrik

WOKBELS/TIIE SBCT
21.9. Berlin - KOB
22.9. Wuppertal - Börse
23.9. Hamburg - Zinnschmelze
25.9. Hünchcn - Kulturstation
26.9. Ulm
27.9. Goisingcn - Outside
28.9. Waldkirch - AJ
29.9. Crailsheim - Jugendhaus
30.9. Sindolfingen - Kulturpav.
2.10. Duisburg - Old Daddy

CONCRETE BLONDE
21.9. Hamburg - Große Freiheit
22.9. Berlin - Ecstasy
23.9. Dortmund - Live Station
24.9. Köln - Luxor
1.10. Frankfurt - Cooky's
2.10. Hünchon - Nachtwerk 
Fast Forward 0521/410097
SAINT VITUS
10.10. Berlin - Ecstasy
11.10. Braunschweig - Ncustadtmühlc
15.10. Ubach Palcnbcrg - Rockfabrik ]
16.10. Dortmund - FZW
18.10. Osnabrück - Lagerhalle
19.10. Oldenburg - Alhambra
20.10. Lübeck - Riders Cafe
21.10. Köln - Rose Club
23.10. Mundcrkingcn - Live Club
24.10. Freiburg - Cräsch
25.10. Heidelberg - Schwimmbad
26.10. Hohenems - Konkret
28.10. Wien - U4
31.10. Gammclsdorf - Circus
1.11. Zürich - Stutz
2.11. Genf - Usine
3.11. Luzern - Sedel
4.11. Stuttgart - Röhre
5.11. Frankfurt - Cooky's
6.11. Enger - Forum
7.11. Hannover - Bad
8.11. Hamburg - Holotov
21.11. Berlin - Schachtqualle 
Pair-A-Dice 030/6917575

DAS DAMEN
1.9. Dortmund - FZW
2.9. Köln - Rose Club
5.9. Wilhelmshaven - Kling Klang
6.9. Hamburg - Molotow
7.9. Wuppertal - Börse
8.9. Harburg - KFZ
9.9. Voerde - Rolling Stone
10.9. Frankfurt - Cookys
11.9. Lconberg - Bcatbaracko
12.9. Heidelberg - Schwimmbad
13.9. Hünchcn - Kulturstation
14.9. Ravensburg - Juz
15.9. Bern - ISC
19.9. Wien - U4
20.9. Graz - Cafe Pi
21.9. Ebensee - Kino
22.9. Dornbirn - Spielboden
24.9. Nürnberg - Trust
25.9. Ubach-Palcnbcrg - Keller 
I.B.D. 089/7698619
PIXIES
7.9. Berlin -Tempodrom
8.9. Hamburg - CCH Saal 3
9.9. Köln - Stadthalle Hülheim
10.9. Offenbach - Stadthalle 
Blindfish 040/441343
SONIC YOUTH
13.9. Köln - Stadthallo Hülheim
14.9. Bielefeld - PC 69
15.9. Berlin - Tempodrom
17.9. Hamburg - Docks
18.9. Frankfurt - Batschkapp
19.9. Hünchcn - Theatorfabrik 
Blindfish 040/441343
THE HEN THEY COULDN'T HANG
20.9. Frankfurt - Batschkapp
21.9. Köln - Wartesaal
22.9. Braunschweig - FBZ
23.9. Hamburg - Markthalle
24.9. Berlin - Loft 
Blindfish 040/441343
COCTEAU TWINS
11.10. Köln - Stadthalle Hülheim
12.10. Hamburg - Husikhallc
14.10. Frankfurt - Volksbildungshoim 
Blindfish 040/441343

ROSE OP AVÄLANCHB
13.9. Trier - Exil
14.9. Coesfeld - Fabrik
15.9. Northeim - Waldbühne 
Deathwish 07331/41850

VEX

6.9. Braunschweig - Line
7.9. Wilhelmshaven - Kling Klang
8.9. Hamburg - Holotow
13.9. Würzburg - Labyrinth
14.9. Düsseldorf - Getobar
21.9. Stuttgart - Garage
28.9. Biberach - Koma
29.9. Wangen - Juz



ì

1.9. Rendsburg - Teestube
2.9. Verden - Juz
3.9. Bochum - Zwischenfall
4.9. Frankfurt - Uni
5.9. Hannheim - Feuerwache
6.9. Denzlingen - Juz
7.9. Gerstetten - HSC
8.9. Schorndorf - Hammerschlag
9.9. Östringen - Clash 
Info 06303/2288

SO KUCH HATE

5.9. Dortmund - FZW
6.9. Düsseldorf - AK 47
7.9. Berlin - Ex
11.9. Potsdam - Obelisk
12.9. Leipzig - Nato
13.9. Gottingon - Juzi
14.9. Holfsburg - Kaschpazentrum
15.9. Hannover - Glocksce
16.9. Siegen - Rampe
18.9. Nieder Olm - Juhubuhhaus
19.9. Nürtingen - Juz
20.9. Zürich - Provitreff
21.9. München - Kulturstation
22.9. Linz - Kapu
23.9. Wien - Flox
25.9. Bremen - Schlachthof
26.9. Hamburg - Fabrik
FOGAZId mit SO KUCH HATE,
* mit URGE)
25.9. Bremen - Schlachthof •
26.9. Hamburg - Fabrik V
7.10. Berlin - Neue Welt *
8.10. Bielefeld - PC 69(m.FLEXX)*
9.10. Hannover - Glocksee *
10.10. Oberhausen - Husikzirkus Ruhr
11.10. Würzburg - Husic Hall *
12.10. Kainz - Eltzer Hof *
13.10. Stuttgart - Alte Feuerwache * 
14.10 München - Theaterfabrik
16.10. Ulm - Roxy Halle *
17.10. Zürich - Rote Fabrik*
18.10. Dornbirn - Spielbodením. T.O.D.)*
19.10. Linz/Wels - Schlachthof*
20.10. Wien - Arena*____
OBITUARY/HORGOT1I/DEHOLITON HAMMER

1.9. Berlin - Ecstasy
2.9. Hamburg - Fabrik
3.9. Osnabrück - Hydepark
4.9. Dortmund - Live Station
6.9. Bremen - Aladin
7.9. Schorndorf - Juz Hammcrschlag
8.9. Bruchsal - Bruhrainhallc
9.9. Frankfurt - Negativ
10.9. Regensburg - Factory
11.9. Augsburg - Rockfabrik
16.9. Wien - Rockhaus

ANNIHILATOR/XENTRIX/DESPAIR

8.9. Hamburg - Markthalle
9.9. Ludwigsburg - Rockfabrik
10.9. Kehl - Rockfabrik
11.9. Tuttlingen - Akzente
12.9. Düsseldorf - Tor 3
13.9. Berlin - Loft
14.9. Frankfurt - Volksbildungsheim
16.9. Bremen - Aladin
17.9. Bielefeld - PC 69
18.9. Nürnberg - Resi
19.9. München - Nachtwerk

SACRED REICH/ATROPHY

18.9. Stuttgart - Longhorn
19.9. Düsseldorf - Tor 3
23.9. Hainz - Eltzer Hof
24.9. Osnabrück - Hydepark
25.9. Bremen - Aladin
7.10. Augsburg - Rockfabrik
8.10. Kehl - Rockfabrik
9.10. München - Theaterfabrik
10.10. Zürich - Volkshaus
TANKARD/ARTILLERY/NAPALH

29.9. Kaufbeuren - Zeppeli’nhalle
30.9. Wien - Rockhaus
1.10. München - Theaterfabrik
2.10. Tuttlingen - Akzente
3.10. Nürnberg - Resi
4.10. Freiburg - Arche Waldkirch
5.10. Nounkirchon - Saar Halle
6.10. Bremen - Schlachthof
7.10. Bielefeld - PC 69
8.10. Frankfurt - Volksbildungseim
9.10. Bochum - Zeche
11.10. Berlin - Ectasy
12.10. Hofheim - TV Halle 
Haimcr 068/239556 
DESTINATION ZERO

1.9. Göttingen - Juzi
7.9. Albersdorf - Phoenix
8.9. Elmshorn - Exit
18.9. Berlin - Pike
19.9. Düsseldorf - No. 7
20.9. Frankfurt - Am Bonn *
21.9. Tübingen - Epplehaus
22.9. Lauda Königshofen - JZ
25.9. Duisburg - Old Daddy
28.9. Osnabrück - Ostbunker
4.10. Braunschweig - Line
5.10. Bremen - Wehrschloß
6.10. Verden - Juz

THE STRANGEMEN

t

5.10. Marl - Mühle
6.10. Dortmund - FZW
7.10. Schorndorf - Hatmerschlag
9.10. Nagold - Juz
10.10. Bremen - Schlachthof
16.10. Lübeck - Alternative
17.10. Hamburg - Fabrik
18.10. Hannover - M.A.D.
19.10. Berlin - Kob
20.10. Homburg - Juz
21.10. Frankfurt - Negativ
23.10. München - Kulturstation
24.10. Wangen - Juz Tonne
27.10. Linz - Kapu
28.10. Wien - Arena

JANE1S ADOICTION
12.10. München - Nachtwerk
13.10. Frankfurt - Batschkapp
15.10. Bochum - Zeche
16.10. Berlin - Loft
17.10. Hamburg - Markthalle 
Haimcr 069/439556

2 4 -7 SPYZ/PRIMUS
17.9. Hamburg - Markthalle
18.9. Berlin - Loft
19.9. Bremen - Modernes
20.9. Bochum - Zeche
21.9. Detmold - Hunky Dory
23.9. Frankfurt - Batschkapp
24.9. Stuttgart - Röhre
25.9. München - Nachtwerk 
Hammer 069/439556
EUGENE CHADBOURNE
16.9. Wilhelmshaven - Kling Klang
18.9. Kassel - Spot
19.9. Dortmund - FZW
21.9. Hanau - Ku-Ba
22.9. Schwäbisch Hall - Club Alpha j
23.9. München - Baluba
19.10. Stuttgart - Jugendhaus Mitte I
20.10. Traunreuth - Soundgarden
23.10. Wuppertal - Forum
26.10. Krefeld - Kulturfabrik
28.10. Bochum - Bhf. Langendreer 

_^xc^uisi^te^us^k09^V44037 ^ ^ ^ ^
LOIS TILLETT

24.9. München - Nachtwerk
25.9. Frankfurt - Batschkapp
26.9. Köln - Luxor
27.9. Bochum’- Logo
28.9. Hamburg - Große Freiheit
29.9. Braunschweig - FBZ 
1.10. Berlin - Loft
THE BEASTS OF BOURBON

2.9. Bochum - Bahnhof langendreer
3.9. Ubach-Palcnberg - Rockfabrik
4.9. Hamburg - Markthalle
5.9. Berlin - Ecstasy
6.9. Braunschweig - FBZ
7.9. Fulda - Kreuz
8.9. Stuttgart - Alto Feuerwache
9.9. München - Nachtwerk
10.9. Salzburg - Arge Nonntal
12.9. Wien - Szene Wien
13.9. Graz - Cafe Pi
14.9. Ebensee - Kino
15.9. Dornbirn - Spielboden 
Taboo 0241/511836

DIE TOTEN HOSEN

1.9. Köln - Sporthalle
4.9. Oldenburg - Weser-EMS-Halle
5.9. Hannover - Eilenriedhalle
7.9. Kaunitz - Ostwostfalenhalle
8.9. Siegen - Siegorlandhallc
10.9. Lichtenfels - Stadthallo
11.9. Offenbach - Stadthalle
14.9. Kiel - Ostseehalle
15.9. Northeim - Open Air
17.9. Augsburg - Schwabenhalle
18.9. Ravensburg - Oberschwabonhall«
20.9. Neumarkt - Große Jurahalle
21.9. Würzburg - Carl-Diem-Halle
22.9. Landshut - ETSV 90 Halle
25.9. Passau - Nibelungenhalle
27.9. Dortmund - Westfalenhalle 1
28.9. Völklingen - Sporthalle
29.9. Stuttgart - Schleyerhalle
1.10. Ludwigshafen - Eberthalle
4.10. Hamburg - Große Freiheit 
MCT 0212/814919— " ......... 1—

| FALSB PROPHETS
1.9. Hannover - Korn
3.9. Köln - Rose Club
4.9. Frankfurt - Koz
5.9. Waiblingen - Villa Roller
6.9. Basel - Hirschencck
7.9. VS-Schwenningon - Kicnzlc
8.9. Hünchen - Kulturstation
9.9. Linz - Kapu
10.9. Wien - Arena
12.9. Zürich
18.9. Duisburg - Old Daddy
19.9. Dortmund - FZW
23.9. Bielefeld - Ajz
24.9. Lübeck - Alternative
29.9. Berlin - KOB
30.9. Berlin - KOB
1.10. Göttingen - Juzi
2.10. Kassel - Spot
4.10. Koblenz 
Tel. 0031/20/421546

Å

12.10. Hittfeld - Roschinsky's
13.10. Bad Scgeberg - Lindenhof
19.10. Kirchheim/Teck - Jz Linde
26.10. Hamburg - Große Freiheit
27.10. Kiel - Traumfabrik
28.10. Hannover - MAD
29.10. Köln - Luxor
31.10. Karlsruhe - Subway
2.11. Hameln - Sumpfblume ACHTUNG

THRILL KILL KULT/KMFDH
13.10. Hamburg
14.10. Berlin - Loft
25.10. Frankfurt - Batschkapp
28.10. Hünchen -Theaterfabrik 
4.11. Bochum - Logo

Taboo 0241/511836

7 SECONDS
1.9. Oldenburg - Alhambra
12.9. Hamburg - Fabrik
13.9. Frankfurt - Negativ
14.9. Ehingen - Festival
15.9. Backnang - Juze
17.9. Berlin - Ecstasy
18.9. Dortmund - FZW
19.9. Heidelberg - Schwimmbad
20.9. Köln - Luxor
21.9. Enger - Forum
22.9. VS-Schwenningen -Kionzle
23.9. Esterhofen - Ballroom 
Pastell 0221/245936

14.9. Düsseldorf Kiofernstr.23 INHUMAN 
CONDITIONS,DISTRACT REALITY, 7 INCH DOOTS, 
ULCEROUS PHLEGM
14.9. Jugendhaus Kempten CELEBRITY SKIN
22.9. ----- H-------WELL WELL WELL
6.10. " NO HARMS
1 2 .10 . "  a i l L L I  CONFETTI, PARANOISE, llXwi HÍÌDELS
2.11. " MOTOR WEIRDOS, THE ANGELUS
9.9. Östringen Clash WALTER 11, DAS BAPPDBCXS
14.9. Wicscntal BURNING SPEAR, PLAVOUR
22.9. Bochum/Wattenschoid Kultur laden Falkonz. 
MAN LIFTING BANNER, BETRAY, 7 INCH BOOTS,
BREAKING THROUGH, STAND ASIDE
14.9. Circus Gammolsdorf BORED
21.9. M SATOR
5.10. " SPERHBIRDS, HOONLIZARDS
12.10. . M BOMB
26.10. M HELLS KITCHEN
31.10. M ST.VITUS
2.11. " FLÄMING LIPS
16.11. " NIRVANA
7.10. Harmerschlag Schorndorf SPERMBIURDS,
ALICE DONUT, HELLS KITCHEN, HONLIZARDS
12.10. Harmerschlag Schorndorf SUBWAY SURFERS 
Kulturstation Oberföhring: 6.9. TROTTEL, UFD, 
CATWEAZEL/ 8.9. FALSE PROPHETS, G.I. LOVE, 
WITCHES VALLEY/ 13.9. DAS DAMEN, HADCOW-DISEASE 
EXPERIENCE/ 15.9. EVIL HARDE, OCKHONECKS/ 21.9. 
SO MUCH HATE, NAPALM BEACH, NO TWIST / 27.9.
L7, BLUME/ 3.10. HDC/ 13.10. VERBAL ABUSE, 
LAVATORY/ 23.10. ALICE DONUT/ 25.10. ALL/ 31.10. 
CHEMICAL PEOPLE/7.11. HELIOS CREED/ 20.11.
VI CT IMS PAMILY, LIFE7...BUT HOW TO LIVE ITI/
29.11. DOUGHBOYS
AJZ Bielefeld: 15.9. DEVIL DOGS, TOSHDOTO 
DOLLS/23.9. FALSE PROPHETS, HOONLIZARDS/ 29.9. 
CELEBRITY SKIN, THE SLASHED 
T-Stubc Rendsburg: 1.9. EL BOSSO, WALTER 11/
2.10. PARANOISE, CHILLI CONFETTI, HXwi hXDELS/
6.10. SHIFTY SHERIFPS/ 15.10. DEAD FACTS 
Arena Wien: 4.9. SAMIAH, ULTRAMAN/ 5.9. SABOT/
10.9. FALSE PROPHETS, CZD/ 15.9. CELEBRITY 
SKIN, RICK AGNEW, PUTURE BLUES/ 23.9. SO MUCH 
HATE/ 29.9. LOGO, IEP/ 6.10. BOMB, SUZY 
CREAHCHEASE/ 7.10. HDC, APATHIA/ 18.10. ACTIVE 
KINDS, 7 SIOUX/ 20.10. FUGAZI, URGE, T.O.D./
28.10. ALICE DONUT/ 16.11. VICTIKS FAMILY, 
LIFE7...BUT HOW TO LIVE IT?
Jugendhaus Kempten: 15.9. CELEBRITY SKIN/ 6.10. 
NO HARMS/12.10. CHILLI CONFETTI, PARANOISE,
HXWJ MÄDELS/ 2.11. MOTOR WEIRDOS, ANGELUS
7.9. Essen Juz Papcstraßc RICX AGNEW, LOVESLOG
13.9. Augsburg Siedlorhof THEE HEADCQATS(ex 
MILKSHAKES)
16.9. Augsburg Leopold ELECTRIC CIRCUS
19.9. Augsburg Vega Eugene Chadboume
27.10. 2. Noisc Beat Night Ulm Roxy Hallen 
ALL, MEGA CITY FOUR, SPERHBIRDS und mehr 18Uhr

NAPALM BEACH
2.9. Ostbcrlin - Jojo
3.9. Leipzig - Eiskeller
4.9. Cottbus - Onkel
5.9. Hamburg - Molotow
6.9. Braunschweig - Line
7.9. Enger - Forum
8.9. Berlin - Ecstasy
9.9. Voerde - Rolling Ston
10.9. Ubach-Palenberg - Rockfabrik I
11.9. Köln - Rose Club
12.9. Heidelberg - Schwimmbad
13.9. Nürnberg - Koma
14.9. Traunreuth - Soundgarden
15.9. Geislingen - Retschenmühle
16.9. Frankfurt - Negativ
18.9. Wien - Szene
20.9. Bern - ISC
21.9. Hünchen - Kulturstation
22.9. Fribourg - Fri Son
23.9. Zürich - Rote Fabrik
24.9. Stuttgart - Garage
25.9. Braunschweig - Line
26.9. Düsseldorf - HdJ 
i.b.d. 089/7698619

V ‹
I

Köln Rose Club: 2.9. DAS DAMEN, 3.9. FALSE 
^  PROP1IKTES, 8.9. CELEBRITY SKIN/HUDHONEY, 9.9.
CRYPTIC SLAUGlfTER, 11.9. NAPALM BEACH/RICK 

fi AGNEW BAND, 17.9. EUGENE CHADDOURNE, 19.9.
1  LOLITAS, 23.9. PSYCHOTIC YOUT1I, 30.9. BORED,
B  1.10. SOUP DRAGONS, 2.10. HDC, 3.10. VERBAL 
”  ABUSE/LAVATORY
J  Bochum Zwischenfall: 3.9. WALTER ELP/CRY OP 
I  TERROR, 27.9. GETEILTE KÖPFE/PLOWER BUDS, 11.10.
I  RIKK AGNEW/HELL'S KITCHEN, 4.11. BADTOWN 
m  BOYS/DISASTER AREA, 17.12. STRW DOGS/SPACE 
fe HONKEEYS
*  Bochum Bahnhof Langendreer: 10.10. SPERHBIRDS/ 

HOONLIZARDS
Enger Forum:7.9. KAPALH BEACH, 15.9. BLUE 
AEROPLANES, 21.9. 7 SBCONDS, 28.9. L 7 
Schramborg Open Air vor'm Juz: WOHBELS/DEAD 
PACTS/TAHPONA PAX MIGIITY NOWHERE 
Schramberg Hau: TECH AIIEAD/CREEPING DISASTER 
Minden FKK: 1.9. Konzert, 8.9. DISTRESS/ CHEESUS 
Waiblingen Villa Roller: 5.9. FALSE PROPHETS
31.10. PLAHING LIPS
7.9. S-Bad Cannstatt 18.30. Uhr OBIUTARY/
DEMOLITON HAHHER/HORGOTH
Stuttgart Alte Feuerwache: 8.9. BEASTS OP 
BOURDON/HAN OP STRAW, 13.10. FUGAZI/URGE 
Schorndorf Harmerschlag: 12.9. CELEBRITY SKIN
21.10. AGNOSTIC FRONT
S-Zuffenhausen JH COSHIC PSYCHOS/ BAD NEWS 
PROM THE PROMTIER

I 26.9. Düsseldorf HdJ NAPALM BEACH/ANY AND THE 
BODIBS
Düsseldorf No.7: 29.9. NOISB ANNOYS, 19.19. 
DESTINATION ZERO/HALLRAKER, 16.9. SATOR 

| Lübeck Alternative: 5.9. KINA/1KXJSE OP SUPFERING |
15.9. 2'ND KIND/BARBEL, FALSE PROPHETS/BOMB,

I 5 Jahre Napo und 100 gigs weckend in
VS-Schwcnningon: 26.10 ALL, 27.10.
BOMB/UNIVERSAL CONGRES OP, BOMB, SUZI 
CREAMCHEESE
VS-Schwenningon Spektrum: .9.9. CHECKPOINT 
CHARLIE“, 19.10. NANOOKS

Alle Angaben natürlich ohne Gewähr!
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Who the fuck are BIG CHIEF?
Man werfe FÜNKADELIC, BLACK 
SABBATH, Motor Booty Magazine, 
NECROS, LAOGHING HYENA8, BORK 
WITHOUT A FACE zusammen und bekomme BIG CHIEF.
Beste Newcomerband des Jahres, wie 
ich finde. 3 7"es, über denen wie 
ein Schutzengel der Geist FUNK- 
ADELIC8 schwebt. »Free Your Mind" 
Rock mit bleischweren BABBATH- 
Querschlägern. Anzügliche Texte/ 
Titel von eisernen Zuhältern und 
Crackhuren. Da schimmert auf jedem 
Millimeter Detroit, Amerikas legal- 
ste Warzone durch. BIG CHIEF ver- 
arbeiten den Dreck, die Angst, die 
latente Gewalt in wild pumpende 
Fleckfieberrocker.

„ . D i » › »  
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Obwohl nicht mit einer plakativen 
politischen Message am Start ent- 
puppt sich die Band als fein- 
gliedrige, wohlstrukturierte Orga- 
nisation, die sich über alle 
Aspekte des Bandseins Gedanken 

ai grr ›ä . macht und daraus ihre KonsequenzenB u lU rrK  zieht-
1 ln Kürze gibt es die drei.

der
ö ^ j H ^ ^ ^ g ^ ^ r e i n  auf

JE^ ^ SSr*“vao*'on auI^^^^PÍúKtober/November.
schon jetzt frei- 

pdBisel.
Philip Dürr, gebürtiger 

ir, klärte uns in bestem 
i über lange Haare, Low
George Clinton und 

irustnerce, jugendliche Getriebe- 
schänder auf und wir hörten gerne 
zu.^

Who the fuck are BIG CHIEF?
Phil: "Wir kennen uns alle schon 
aus der Detroiter Hardcore Szene, 
als die NECROS noch eine Hardcore- 
Band waren und John Brannon noch 
bei NEGATIVE APPROACH sang. Die 
gesamte Band spielte entweder in 
großen Hardcorebands, wie Barry, 
oder kleinen, wie ich und Matt 
O'Brien, unser Bassist (Seine Band 
waren die MC DONALDS, die einen 
Track auf dem "Process of Eli- 
mination" Sampler hatten. Sie waren auch so eine Hardcoreband, die nie 
eine sein wollte. Sie spielten zur 
Blütezeit des Hardcore Heavy Metal 
vor HC-Kids. Mehr hatte man n 
falsch machen 
wollten te in 
FAC

5s soTj. Mark Dancey spiel- 
Band, BORN WITHOUT A 

in Grand Rapids, etwa 150 
Heilen von Detroit entfernt, auf 
deren Konzerte wir regelmäßig 
gingen. Es stellte sich heraus, daß 
er ein großartiger Grafiker war, 
und als Motor Booty erschien, 
machten alle außer mir da mit. Ich 
will aber nicht über Motor Booty 
reden, darf ich auch nicht. Wir 
würden Motor Booty nie benutzen, um 
BIG CHIEF zu verkaufen. Es sind 
zwei verschiedene Paar Schuhe. Sa- 
gen wir mal so: Es ist eine be- 
schissene Zeitschrift. Damit habe

ich meinen Job getan.
Anschließend spielten wir alle in 
Post-Hardcorebands. Unser Drummer 
Mike Danner war der originale 
Drummer und Mitbegründer der 
LAUGHING HYENAS und spielte auf dem 
Demo von "Merry Go Round", aber 
dann gab's Ärger. Er verließ dann 
die Band. Als die NECROS vor 
eineinhalb Jahren auseinanderbra- 
chen, wollte Barry eine Band 
gründen, die seinen Soundvorstel- 
lungen entsprach, und nicht so 
klingen sollte wie die NECROS. Er 
wählte seine Freunde, also uns. So 
entstanden BIG CHIEF."
Big Chief» ist meines Wissens ein

NECROS-Song. Ich habe auch gehört 
Ihr anfangs »Iron Pimp» hei

sol7î35i
Phil: "Es gab verschiedene Namen. 
"Crackwhöre" war auch im Gespräch. 
Das wurde später ein Instrumental, 
das wir schrieben, als uns ein paar 
Wochen nichts mehr einfiel. Es ist 
ein einfacher Song, den wir gar 
nicht mehr spielen. Geplant war es 
als Intro zu "Chrome Helmet". So 
wird es auch auf die LP kommen. Wir 
wollten keinen Namen, der jemanden 
beleidigen könnte. Wir wissen immer 
noch nicht, welche musikalische 
Richtung wir verfolgen werden.

Unser Sound ist ständigen Verände- 
rungen unterworfen, die von Funk 
bis zu MELVINS reichen. Mit einem 
Namen wie BIG CHIEF kann man auch 
Jazz spielen. "Big Chief" ist nicht 
nur ein NECROS Song, es war früher 
eine große Gang in New Orleans. Der 
Karnevalsanführer wird ebenfalls 
Big Chief genannt. Zuguterletzt ist 
es ein steinaltes Bluesstück von 
Professor Longhair. Wir wählten den 
Namen nicht, weil ein ex-NECRO bei 
uns spielt."
Ist es ein Problem für die Band, 
daß Barry den meisten Leuten als 
einziges Mitglied ein Begriff ist? 
Er scheint ja auch das_» 
der Band zu sein ÏMîlPJWi'ctí»

lil: "Ja, das ist er. Anfangs war 
es ein Vorteil, der zum Nachteil 
umschlägt. Wir werden nie zuerst 
gefragt, wie BIG CHIEF entstanden, 
sondern warum sich die NECROS 
getrennt haben."
In Europa ist das kein so großes 
Problem.
Phil: "Das hat bestimmt viel mit 
Aggressive Rockproduktionen zu tun, 
die die NECROS voll über den Löffel 
barbiert haben."
sie waren auch nie hier in Europa.



Phil: "Als eine der weniiË 
Bands. Wir haben die Bi 
daß die Leute deswegen' 
wir würden ein paar 
spielen. Die Absicht 
nicht."
Die Leute, die auf 
kennen die NECROS 
nicht.
Phil: "Gott • èel D& 
froh. Ich war immej^ 
Sie waren eine de 
die Metal und 
schmissen, und ai 
dafür einsteck 
men sie auf ih 
nie., schlecht‹ 
wir in MRR od 
band bezeich 
einsehen. Es 
Man erwarlá! 
Hardcore^, 
mit 16ã 
Amerijj 
find MIN

r*T5TciiTJ *Mjer dieBUTTHOLE SURFERS, LED ZEPPELIN und 
KILLING JOKE bis zu Hardcore alles 
mögliche. Jedes Mal wenn ich lese, 
SOUNDGARDEN wären eine ZEPPELIN- 
Kopie, möchte ich den Typen am 
liebsten anrufen und ihm sagen, daß 
er blöd ist, weil; er es nicht 
kapiert. Man kann sein Leben nicht 
einfach wegschmeißen. Wir sagen 
immer, wir wären von FUNKADELIC 
beeinflußt..."
Ist ja auch eine gute Band.
Phil: "Die beste. Ernsthaft: Ohne 
George Clinton und FUNKADELIC würde 
es BIG CHIEF nicht geben. Sie sind

Phil: "Nee, tun wir nicht. Da ist' 
er uns ein wenig voraus. Aber ich 
trinke genug. Irgendwie kommen wir 
schon zusammen. Was uns anreizt 
ist, daß es sexuell ist und doch 
politisch, ohne dogmatisch zu sein. 
Es sit nicht wie bei den DEAD



werden, deren Arme unab- 
Sneinander fungieren. Mu- 
ïeratur... und vielleicht 
jtor Booty war der erste 
SIG CHIEF der zweite. Mo- 

ist eine Art Informa- 
Satiremagazin. Das sind 

5ige Punkte bei der Band, 
auch noch einen In- 
und Satirewagen? Das 
ade recht."

TTTMXam
war selbst verlegt, 
bei 8ub Pop raus.
Band noch ohne mich 
Lprobte, hörte das 
S,on und Bruce von 
í.ef sie an und 

Bary Hensslers, 
Danceys neuer 

pn Barry an und 
beim Singles 

Ite. Barry ist

kein Blödel und sagte natürlich ja. 
Die kam dann als letzte unserer 
7"es raus."
Wart Ihr schon mal auf Tour?
Phil: "Wir haben zwei kurze 
Abstecher an die Ostküste gemacht 
und als vollkommen unbekannte Band 
immer vor 150-200 Leuten gespielt. 
Das war das einzige Mal, das wir 
wirklich Geld gemacht haben. 
Seither wandert alles wieder in 
neue Produktionen und T-Shirts.
Das größte Erlebnis war der Auf- 
tritt mit SOUNDGARDEN daheim in De- 
troit. Wir kamen auf der Bühne und 
wurden bejubelt. Sowas passiert Dir 
eigentlich nicht als lokale Band. 
Als wir dann anfingen, waren wir 
total glücklich. Wenn wir spielen, 
sind wir entweder total verärgert, 
dann ist es eine gute Show, oder 
unheimlich glücklich, dann ist es 
eine noch bessere Show. Nach der 
Show kamen SOUNDGARDEN zu uns und 
wollten unsere Platten. Das war ein 
echter Triumph."
Barry hat in einem Interview 
gesagt, wenn er seine langen Haare 
nicht hätte, käme er sich auf der 
Bühne vor wie ein Idiot.
Phil: "Kann gut sein. Wir versuchen 
das Lang-Kurz-Haar-Verhältnis immer 
zu Gunsten der kurzen Haare zu 
verlagern. Trotzdem sieht man un 
als Sub Pop Langhaar Band, was mich 
ankotzt, weil meine Haare, sowie 
sie etwas länger wachsen, zum Afro 
werden..."
Das ist ja auch nicht schlecht.
Phil: "Ich habe mich schon damit 
gesehen and it's not a pretty 
sight."
Wie war die Reaktion auf die Sub 
Pop Single?

emacht *»wazu glauben
Single. Dabei ging die Hälfte 
sofort an die Clubmitglieder, und 
niemand wurde damit bemustert. Das 
Sounds schrieb, wir wären zu Sub 
Pop-mäßig."



Das sind ja auch Loser.
Phil: "Danke, ich nehm's als
Kompliment. Was mich genervt hat 
war, daß sie die DWARVES Single 
abgefeiert haben. Da dauert eine 
Seite 30 Sekunden. Und dafür 5 
Dollar abdrücken. Die Typen haben 
Nerven. Ich hab sie 58 Sekunden 
lang gehört und mehr werde ich mir 
nicht antun."
Eine wichtige Rolle bei BIG CHIEF 
spielt die grafische Arbeit.
Phil: "Wir versuchen alles inner- 
halb unseres Kreises zu machen. 
Logischerweise auch die Covers. Ich 
habe das Foto auf der Sub Pop 7" 
und der australischen 7" geschos- 
sen. Ich mache keine Bandshots, das 
ist mir zu affig. Dafür haben wir 
einen Freund genommen. Wir geben 
uns Mühe, so nahe wie möglich am 
Kern zu bleiben. Alles soll einen 
Sinn ergeben. Auf dem Cover der LP 
ist ein betrunkener Aztekenpimp, 
der viel mit unseren Songs zu tun 
hat. Mark packt immer noch eine 
Unzahl von versteckten Symbolen, 
deren Bedeutung er auch uns nicht 
erzählt, in seine Zeichnungen. Auf 
"Brake Torque/Superstupid" hat er 
uns verraten, daß jedes Gesicht 
etwas mit den Songs zu tun hat. Die 
"Superstupid"-Seite ist eine 
psychedelische Stilisierung des In- 
nencovers der FUNKADELIC "Maggot 
Brain" LP. büßen rum ist sogar eine 
Karikatur von George Clinton mit 
der Elefantennase. Die Zeichnung zu 
"Blowout Kit" verstehe ich auch 
nicht. Das ist alles wieder Mark 
Danceys crazy mind."
Was hat es mit der australischen 7" 
auf sich?
Phil: "Auf der A-Seite gibt es
einen Remix von "Brake Torque", und 
die B-Seite ist auch ein Song der 
LP, "Glare". Leider gab es einen

Kommunikationsfehler, denn wir hät- 
ten es gerne umgekehrt gehabt. - 
Deswegen passen die Coverseiten 
jetzt auch nicht mehr. 1000er 
Auflage auf Phantom. Sie haben uns 
angerufen und wir wären blöd 
gewesen, nein zu sagen. Selbstre- 
dend haben wir vorher bei Repulsion 
Records angerufen, um zu fragen, ob 
es okay ist. In England wird sie 
auch limitiert erscheinen. Die 
Singles sollen die Tour Supporten, 
wobei 50 Zuschauer pro Konzert für 
mich schon ein Erfolg wäre."
wie sieht es mit Eurer LP aus? 
Kommt die nur in Europa raus?
Phil: "Ja, das ist der Grund, warum 
alle drei Singles nochmal mit drauf 
sind. Außerdem ist uns das Geld 
ausgegangen. Wir sind eine junge 
Band. Deshalb wollten wir die acht, 
neun neuen Lieder, die wir haben, 
nicht auf die LP tun. Sie sind von 
Stil und Thematik her ganz anders. 
Irgendwie ist der Begriff "pimp" 
stets präsent in unseren Songs."
Warum? Gibt es so viele Zuhälter in 
Ann Arbor?
Phil: "Schön wär's. Nicht wegen der 
Konjunktur an Prostituierten, 
sondern weil wir den Begriff mögen. 
Ein pimp ist auch nur ein 
Verkäufer. Die Unterschiede zwi- 
schen Zuhältern und Autohändlern 
sind sehr fließend."
Wenn es schon keine Zuhälter in Ann 
Arbor, so doch eine neue Szene, wie 
Du mir erzählt hast?
Phil: "Das Gute daran ist, daß es 
keine STOOGES (ah, das böse Wort!) 
Kopierszene ist. Wir tun das nicht, 
obwohl der Einfluß da ist. Eine 
gute Band sind WIG, die klingen wie 
ein Mix aus KILLING JOKE und Jimi 
Hendrix mit John Brannon an den 
Vocals. Sehr gut sind MALTRIFFID 
(???). Die machen auf METALLICA 
meets Hendrix. CULTURE SHOCK, eine

schwarze Funkrockband, mit der wir 
sehr gut befreundet. Und auch 
Detroit scheint langsam zu erwa- 
chen. Das beste wäre ein Label wie 
Sub Pop in Detroit, aber das 
erscheint mir unmöglich. Es gibt 
die Therapie, daß seit dem Nieder- 
gang Hardcores 1983 eine Band in 
Detroit nur dann groß werden 
können, wenn sie auf blöd spielt. 
Diese Bands sind ein blöder Witz. 
Wenigstens zum Thema Punkmusik hat 
Detroit eine Menge zu melden. Es 
ist eine der deprimierendsten 
Städte der Welt. Dort herrscht 
Krieg! Es ist kein Wunder, daß die 
STOOGES oder MC 5 von da 
herkommen."
was zum Teufel ist ein "Blowout Kit"?
Phil: "Das ist ein Kit, das sich 
Schwarze in Drugstores kaufen, mit 
dem man den Afro in Form bringen 
kann. Bei "Iron Pimp" versucht sich 
Barry vorzustellen, ein schwarzer 
Junge zu sein. Für die gibt es auch 
nur Pimps und Pusher als Vorbilder, 
weil sie das Geld haben."
Gibt es in Detroit so viele Gangs 
wie in L.A.?
' Phil: "Sie sind nicht so bekannt, 
weil niemand einen Film über sie 
gedreht hat. George Clinton hat 
gesagt, daß es bereits 1975 in 
Detroit einen Vorläufer von Crack 
gab. Das weiß er besser als ich. 
Detroit ist die murder Capital of 
the world. Es wurden 1989 mehr als 
doppelt so viele Leute in Detroit 
umgebracht als in Beirut. Dort ist 
Bürgerkrieg, in Detroit ist 
Frieden, eine ganz alltägliche 
Sache. In der Stadt rumzulaufen ist 
gespenstisch. In jedem Liquor Store 
unterhalb der achten Straße ist 
Panzerglas Tagesordnung. Vor 
manchen Läden stehen Leute mit 
38ern als reine Selbstschutz- 
maßnahme. Obwohl ich noch nie 
Schwierigkeiten hatte, bin ich 
vollkommen paranoid. Ich traue 
niemandem außer meinen besten 
Freunden und schaue ich mich grund- 
sätzlich alle .paar Meter einmal um."
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Umbrella / Highway Of Doom 7
»

S T R A I G H T  M E L O D t C  G U / T A R  R O C K  Í R  T H E  V E t N O F  

S O U L  A S y t U M  M E E T S  T H E  L E M O N H E A D S  U D i C t T Ü !

FIRST 400 IN SOON-TO-BE-RARE WAX (GREEN WITH BLACKSPOTS) 11

99

THE MARSHMALLOWMEN
"Girl And The Tree" + 2 more 7" 
Great garage pop from this hot 
german band.Big 60's influence. 
Check it out.dude!!!

BILLY & THE WILLIES
"Charles" + 2 more 7"
An exciting mix between 
catchy guitar pop and 
strong post punk!!!

SØØJS TO BEf^Jî^l!
F T e c o n d s iV  *  û

"Let's Talk About Boys Vol.l" is out of printlSorry Folks!! 
EACH COPY DM 8,-/$4.00/E 2 .50 P0STPAID

Frank "AA" Baumeister 
Frankenstr.14 
5600 Wuppertal 1 
West Germany

ll,clr a' ›y Va'uo for. f Va,«e. j.
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ErzäbX zum Abschluß noch schnell 
ein wenig über Deine eigene Person.
Phil: "Ich habe vor drei Jahren ein 
paar Monate in München und 
Stuttgart gelebt, denn hier lebt 
meine Familie. 1966 bin ich hier 
geboren worden. Als ich sechs Mona- 
te alt war, bekam mein Vater einen 
Job in Mexico, woraufhin wir aus- 
wanderten. Ich bin 13 Jahre lang in 
Mexico aufgewachsen. Dann bekam 
mein Vater einen Job bei der Auto- 
industrie in Detroit. Also zogen 
wir dort hin. Seither lebe ich da, 
mal abgesehen von den neun Monate, 
die ich versucht habe, als deut- 
scher Staatsbürger hier Fuß zu 
fassen. Das war aber lange bevor es 
BIG CHIEF gab."
Du hast einen fetten Stuttgarter 
Dialekt...

„"Meine ganze Familie kommt
aus Schwabe 
Alles Spätzle.
Phil: "Ja, Spätzle, Maultãsc
Roschtbratwürscht."
Bring das auf Platte.
Phil: "Wir haben "Cräckwhõre" immer 
mit Umlauten geschrieben und Barry 
hat allen erzählt, das wäre der 
schwäbische Ausdruck für
Zigarettenmãdel. (wildes Gelãch- 
ter)"
Kommt hin.
Phil: "Das hat uns keiner geglaubt. 
Seither spielen wir den Song nicht 
mehr."



LP WUT /  SONS OF SADISM
Nun is t  das T e il ta ts ä c h l ic h  f e r t ig ,  1000 S tü c k  
in m e h rfa rb ig e m  V in y l, g e t y o u r  c o p y  nowüî
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CREEPING DISASTER
NEUE L P :"COUNTDOWN”
Musik die alle Schubladen sprengt.
Ein Wechselbad von abgedrehten 

Arrangements, wildesten Hardcore- 
ausbrüchen und melodischer Power. 

Ab Mai bei We Bite Records oder jedem 
guten Plattendealer erhältlich.

Mail Order: Kontakt:
W e Bite Records Hot Yeti Records  
Gönninger Str.3 Mettnaustr. 4  
7417 Pfullingen 74Jß Reutlingen 2 4

V ERSA N D  PER NACHNAHM E
AUSLANDSVERSAND GEGEN 
VORKASSE + (DM 7).
AB 100 DM BESTELL WERT 
ENTFALLEN VERSANDKOSTEN

MAILORDERLISTE GEGEN 
1 DM ANFORDERN BEli

NASTROVJE POTSDAM
PHONE:
TELEIAX:

0 7 7  2 0 /4 7  48 
0 77 2 0 /7 6  83

POSTBOX: 38 64
7 7 3 0  V S - S C H W E N N IN G E N



«| Sieht in jedem Fall mal sehr pro- 
• fessionell aus, sauber gesetzt und 
gelayoutet, trotzdem nicht lang- 
weilig, alles in französisch und 
soweit ich mitbekam ein reines Musik- 
zine*: Neben Rezensionen von Musik Ŵie immer unglaublich, über 130 
und Fanzines gibt's ncoh Berichte/-V/jSeiten fast nur Besprechungen, 
Interviews mit G.I. LOVE, einigen /̂ Platten und vor allem Publikationen 
Dischord BandsîSOULSIDE, »aller Art, bestimmt 1000 - Wahnsinn!
FIREPARTY(der DC Sound wird witziger-3 Langsam muß doch Mike's Haus mal 
iweise 'New Age Punk' bezeichnet), voll sein mit all den Heften. Hier, 

findet man alles, von Comics 
den bekannten fanzines, zu Sataní 
& Sex - ach einfach alles. Wenn$ 
du genügend Zeit hast hol dir das s 
Ding, für 3 $ bei: M. Gunderloy] 
6 Arizona Ave Rensselaer NY 12144-y 
,4502 USA (dolf) î

(dasselbe dann nochmals mit Sub Pop,
’auf jeden Fall gibt's auf über 90 j 
,4 Seiten sehr viel zu lesen, zum j 
ranzösisch aufbessern geeignet.
(ost 35 Francs+Porto (dolf)
Wake Up 11 rue Mantelon 49100 Angereslj 
Frankreich
ZAP Nr. 24 Mai
Die 'fette' Ausgabe, auf dem Umschlag 

ne TAD und hinten P0IS0N IDEA 
1 - get it? 1 Inhaltlich wieder recht 1 
abwechselnd: ACCUSED, MOE TUCKER,
7" BOOTS hören sich Platten an,
| DISORDER-Steve(geil), MIND OVER 
F0UR, ST0NE PUPPETS(na ja), Tommi 
Stumpf, NAUSEA und ein 'Artikel'
von W.Wucher der zeigt was er zu 
sagen hat - nichts - das Geschreibsel 
hat nichts mit Einfall oder Spon- 
tanität zu tun und auch nicht mit
Punkrockertum. Naj, ansonsten die
üblichen Live, Platten, Tape, Zine,
Video und was-weiß-ich-noch Besprech-j 
ungen(toller Fehler bei der D.0.A,
Besprechung - Emil...). News, dates 
und alles was man sonst noch braucht.
Besonders aufgefallen ist mir das Ç. .. . ., , . .#1 Hat sich nicht viel geändert seitdoch sehr langweilige Layout, und *

mehr Fotosíbessere!) könnten auch 
rein. Für 3,50 DM ist aber doch
einiges geboten. (dolf)
Zap Postfach 403 3000 Hannover 1

Mit der allerbesten 'Frontline 
Anzeige die es bisher gab, übertrifft 
an Peinlichkeit alles bisher dage- 
wesene! Ansonsten sind mir diesmal 
viel zu viele Filmbesprechungen ̂  
drin, vor allem von zu vielen ’ge- 
wöhnlichen' Filmen, aber ich bin 
ja kein moviemensch. Gute News, 
ein LAUGHIN HYENAS Interview, 'LES 
THUGS, CR0WD 0F IS0LATED, VANNILA 
CHAINSAWA und noch einiges mehr 
- mit dem ich aber auch nicht so 
rechtes anzufangen weiß. Mehr Musik 
sag ich da! Ansonsten, viele reviews, 
großes Format, 7"(siehe reviews). 
Gibt's für 6.-DM bei: A. Bartl
Baaderstr. 75 8000 München

I SUBURBAN VQICE Nr. 28 &  ARHES DEUTSCHLAND «6
In jedem Pall ein interessantes j 

Ist schon etwas älter aber trotzdem (Ä uncj ie3enswertes Heft, geht praktisch] 
noch aktuell. Neben Besprechungen L alles um Politik: Dienen oder To- 
; v°n Platten, gigs und zines gibts }» taiverweigern, AntiFa, Weltjugend- 
Kolumnen und größtenteils inter- jft festival| Verhalten bei Festnahmen, ̂ 

Interviews, u.ø.: BLAST!, ̂  HilitarismUS und Sexismus, Bafög j
und noch einiges mehr, ; 

ein Interview mit THE EX 
Gedanken zum Technobeat und einige

essante
| CR0-MAGS, STIFF LITTLE FINGERS 
SICK 0F IT ALL... Die Interviews 
I sind größtenteils interessant und

’ S 1’ Kahlschlag 
R sowie

gut. Einige gute Fotos in dem sonst M  

eher langweiligen Layout. Bei dieser t  

Ausgabe ist eine HAYWIRE/LEFT INSANE  ̂
7" mit dabei(siehe reviews). Das E 
Heft (56 A4 Seiten) gibt's für 2 

Ç $+Porto bei: Al Quint P,0. Box 1605 ] 
Lynn MA 01903 USA {

GOAR fí 2

MAXIMUMR0CKNR0LL Nr. 84
fitJeden Monat, seit Jahren,hab wie 
füblich auch diesmal nur die Briefe, 
i Kolumnen, CA und NYC Berichte ge- 
'lesen, sowie die reviews. Für den 
fRest reicht eigentlich überfliegen.
Ansonsten noch lesenswert, S0FAHEAD,
J D.I., FIRST STRIKE REC., SERIAL 
I KILLER, CRINGER, Artikel über Obdach- 
losigkeit und noch viel mehr, man 
kommt an den über 100 A4 Seiten {• 
einfach nicht vorbei. Für 4 $ bei 
f MRR P.0. Box 59 London N22 
«England

(dolf) ,

îjROMP Nr. 3
Gut fett, 80 A4 Seiten, Aufmachung ‹ 
kommt leicht punkig-vom Layout her- î 
Johne dabei unübersichtlich zu werden, \ 
die 'Druckqualität' könnte etwas% 
intensiver sein. Neben Rezensionen, i  

Comics und Horoskop(î) gute Inter-] 
views mit u.a.î .PROFAX, T.0.D.,Ì 
CAT-O-NINE-TAILS, DISSENT...Außerdem ! 

:«Budapest Reiseerzählung und einigê  
Seiten über die Luzerner Polit/Be- 
setzer Aktivitäten, mit Zeitungs-V 
ausschnitten, Flugis, etc. Gibtj

Rezensionen. Teilweise sehr radikal 
und dadurch des öfteren von der 
Realität abweichend. Was aber sehr 
viel mehr 'stört' ist dieses durch- 
blicken von organisiertem 'links-so- 
zialismus-SdaJ-bla-bla' erinnert
mich irgendwie immer an Pfadfinder 
und Jugendgruppen. Das soll nicht 
unbedingt als negative Wertung ver- 
standen werden, sondern ist mir 
einfach aufgefallen. Interessant 
wäreauch zu wissen, wie/wer das 
Ding finanziert. Satz, 60 A5 Seiten‹, 
und Farbumschlag beim Preis zu ei- 
ner(!) Mark und das ohne Anzeigen 

3 lassen auf einen Geldgeber schließen 
- oder?(ich wär froh wenn wir einen

-- ---- ---- I hätten...) Nichtsdedtotrotz bestellen
^  KREUZEN, DEFOLIANTS EINSTURZENDE  ̂ Römer c/o VSP Aquinostr.

NEUBAUTEN, CHRISTIAN DEATH, R0LLINS, ̂  7_11 5000 Köln 1

Ist wieder eine sehr interessante 
' t Ausgabe geworden, zum einen erfährt 
man die letzten News, Klatsch und 
Tratsch aus Wien, außerdem bekommt 
man auch mit wie die Bands die man 
bereits gesehen hat in Wien angkommen 

R2 sind. Interviews mit: BOMB CIRCLE, 
SJ FAITH NO MORE, CASPAR BRÖÏZMANN, 
Ä» den Leuten von Dead Mountains, SYLVIA 

JUNC0SA und noch einiges mehr. Ich 
wäre sehr froh wenn es sowas als 
Lokalzeitung in meiner Stadt geben 
würde und das es vor allem existieren 
kann - Wien ist groß. Für 30 ÖS 
.bei C.C Piaristengasse 1 1080 Wien 
tAustria
jjcVOLVE - Bildergeschichten Nr. 1

Spie einzig 'wirkliche' Bilderge- 
fschichte die drin ist ist ganz in 
, Ordnung, der Rest ist dummes ge- 
i s ìhmiere und eher schwache 
i Cullagen(so während dem Unterricht 
oder unter THC), und somit ganz 
einfach Platzverschwendung - sorry, 
aber mit Kunst hat das nix zu tun. 
Wen die 32 A4 Seiten dennoch inter- ' 
essieren wende sich an L. Pruditsch 
Lothringer Str1. 10 2900 Oldenburg ̂ 
- denn Kunst hat ja keinen Preis.

der #1 immernoch professionele Auf- 
machung mit Satz, guten Fotos und 
etwas langweiligem Layout, neben 
massig Plattenbesprechunge gibt's 
eine ganze Reihe von Interviews, 

f r die gehen von gut bis langweilig, 
u.a. wurden befragt: MUDHONEY, DIE

FLEX! U.S. Harcore Discography Vol.3
fr Auf 48 A4 Seiten gibt's massenweise] 
Besprechungen von US HC Platten, Sj 
hier ist alles dabei neues, altes, f' 
rares - wie der Name eben sagt.Das

etc. auch diesmal gibt’s wieder 
nur Musik und sonst nichts, irgendwie 
wirkt das ganze Teil etwas steril.
Für die 60 Seiten im sauberem Druck 
auf Glanzpapier 3.-DM+Porto .an:
Goar Postfach 3 6601 Saarbrücken- 
Scheidt

Ce DeeN Nr. 10
'Ja, was soll ich sagen, alles in 
polnisch in der bekannt schlechten 
Qualität. Das ganze hat 8 A5 Seiten 
mit Interviews(PROLETARYAT, PORNO-
GRAFIA) und recht chaotischem Layout, g weg ̂  7030 Bijblingen 

Tomaaz Jedraszczyk Da- K

PROFANE EXISTENCE 04 Juni/July
Sehr inFormotivcs Heft, neben den . 
Interviewst.a. INSURGENCE, NUCLEAR j 
ASSAULT, HELLBASTARD) gibt es massig I 
Infos über linkspolitische Vorgänge • 
aus allen Teilen der Erde.Außerdem j 
Artikel über Themen wie Verbrechen 

einer anarchistischen Gesell- 
schaft, Pornographie,Zensur und j 
Anarchismus, Alternative Gesundheits ’ 
Pflege für Frauen und natürlich | 
einiges an reviews von Klängen und } 
Schriften. Layout ist ähnlich wie 
' beim MRR, geht ok, nicht grad j 
1 besonders aufregend aber gut 
lesen. Die 40 A4 Seiten gibts für j 
nen $ bei: Profane Existence P.0. ! 
Box 8722 Minneapolis MN 55408 USA j

STRONTIUM 90' Nr. 1

fragt bei: 
bbrowskiego 
Polen
LALA Nr. 6

’É  rares - wie der Name eben sagt.Das Eigentlich nicht schlecht für eine ,
S ganze ist alphabetisch geordnet DebutØ, klares sauberes Layout, |
K mit Infos zu den einzelnen Scheiben. nicht aufregend. Einige Artikel I 
ff Ist wohl nur für Plattensammler Ojf über PolitthemeníAstbest in NYC, ̂  
7 geeignet das Teil. Zur Auflockerung kg Ausrottung der Elefanten, Gewerk- j 
r sind viele Cover eingestreut. IstÄ schäften, etc.) Einen Comic gibts ̂  
í glaub ich schon ausverkauft, aber auch und dann kommt die Musik, 1 
^ versuchts mal bei: B. Järisch Finken- Interview mit T0XIX Y0UTH; Platten-

'• Besprechungen und noch einige News I  
t 20A4 Seiten für 1 $ bei:Strontiom ,101 n160 93-202 Lodz • T0INEN VAIHT0EHT0 Nr. 18

Vin
Âï

Finlands Hoffnung, ich versteh zwar Ç 0H, 
immer nur die englische Seite(wo yj 

Ja, äh, fanzine eben, entsprechend *‹! sie diesmal erklären das nicht alle 
gelayoutet, mit News, RESIST, GOOD J Finnen so sind wie die BLITZKRIEG 
FRIDAY, BAIL BONDS und dies und C BOYS, u.a.). Ansonsten seh ich Leser- 
jenes, eher wohl ein lokales Teil ' À  briefe, RAM0NES, Besprechungen und 
und für mich recht nichtssagend. wohl generelle

90's P.0. Box 145 Elmsford NY 10523 J 
USA

1

Informationen. Hat ,
20 A5 Seiten für 'ne Hark bei: Martin ̂ ,28 A5 Seiten, schreib: T.V. PL 1, 
Seegêr Sambach 101 6602 Pommersfelden ̂ 65200 Vaasa Finland ,

16 A5 Seiten völlig lieblos ,
zusammengestellt. Es sind lauter ;
Gedichte/poetry drin, kann damit } 

aber nichts anfangen. Wer auf das .• 
Zeug steht kann ja mal hinschreiben. • * .  

0h! 539 J Atlantic Ave Williamstown ’
NJ 08094 USA



fBOILER FUNKJOURNAL Nr. 0
i Das Boiler Projekt in Wien hat zum , 
r Ziel Radio zu machen, deshalb hoben 
. sich mehre Leute zusammengetan die 
j auf freies Radio Bock haben. In í 
I diesem Heft führt der Boiler mehrer 
Gespräche mit verschgiedenen | 
1 Politikern zu Thema Freies Radio.
J Auch wenn alj.es irgendwie ziemlich 1 
' Lokal ist hält dos nicht vom lesen 1 
| ab da die Problematik überall ähnlich ( 
ist. Dann gibt es noch Infos über 
[Freie Radios in anderen Ländern, j 
| Das ganze ist übersichtlich 
gelayoutet und interessant. Genial j 
| Foto von Cosey(D.I.) vor ner ’ 
| Waschmaschine - beim nächsten Malj 
f bitte heften. Die 24 A4 Seiten gibts ]
\ bei: Boiler Postfach 144 1061 Wien j 
} Österreich

t * DER WAHRSCHAUER Nr. 9
Hat sich nicht viel geändert, die | 
i k k A4 Seiten sind immer noch zum J 
! Spottpreis von 1 DM zu haben. Es* 
[gibt Live und Plattenbesprechungenj 
} sowie massig Interview mit u 
(FAITH NO MORE, SNUFF, LOOP, ALARM,
| OBST OBSCURE, u.v.m. Außerdem wieder,1 
; einige gut geschriebene Politseiten.I 
; Die Interviews/Artikel kommen mir* 
.'diesmal irgendwie besonders kurz! 
rvor.Björn Sendke Pariser Str. 49 J 
1000 Berlin 15

ÔX/FACE THE FACTS 0 6

Klar eines der besten zines in der 
, Brd. Gut gemacht, interessant ge- 
^ schrieben, kritisch und ansprechend 
gelayoutet. Was will man mehr. Neben 
den üblichen Rezensionen gibts Inter- 
iviews mit CHARLEY'S WAR, DRI, 
LOVESLUG, SHUDOER TO THINK, uvm. 
Die 56 A4 Seiten gibt's für 5.-Dm, 
mit dabei ist eine 7" mit GO AHEAD 
und HELL'S KITCHEN. Joachim Hiller 
Goethestr. 28 7920 Heidenheim

FLEX'S DIGEST 0 2

Klare Steigerung zu der schon guten 
Debutff. Interessant geschrieben 
von Leuten die in der Szene sind. 
Außer Besprechungen (gigs, platten, 
zines) gibt es Interviews mit Bands Y f  

INFERNO, NO MEANS NO , NAUSEA) 
Artikel über Asiapunks, Neu-í*› 

Hip Hop, Dischord und dieîJLî 
letzten Neuigkeiten über Boiler. i‹C 
Gespickt ist das ganze mit News W \

(u. i  
Vì und 

rol°Ç)ie»

• und Fotos. Gutes mag. Die 
Seiten gibts für 5.-DM bei: 
›Waibel Mariahilferstr.72/15
1 Wien Austria

! FLIPSIDE Nr. 66 Mai-Juni

64 A4 í 
Gerald 1 
1070 l

\ BREAKD0WN 0 2

Ziemlich miese Kopierqualität und̂  
dafür haben die ärmsten 40 Pfenning 3 
i zahlen müssen, pro Seite! Ansonsten, 
ì Punks machen Punk-fanzine. Genauso J| 
‹sieht es aus und liest sich auch/ 

• Reiseberichte, Interviews, i 
»Besprechungen, Blödsinn und diesÉ 
[und das auf 56 A5 Seiten für 2,50 N 
- DM bei(das Ding kommt eigentlich‹! 
paus der DDR, aber er ist umgesiedelt)} 
i T. Mendel Ringstr. 11 A 6306 Cleeberg!

KAPUzine
Hätte auch schon in der 0 23 er-
scheinen sollen...Kein eigentliches
Fanzine, das Ding ist kurz vor dem
'Kapu-Wochenende' erschienen und
soll zeigen was KAPU ist und was
KAPU will. Außerdem wird noch kurz
über die Geschichte des Ladens(die
KAPU ist eine Art Jugendzentrum
in Linz/Austria. Einer der besten
und - seitdems wieder läuft - bestän- •*digsten Auftrittsorte in Europa. 
Noch dazu sehr nette Leute und Killer 
Partys...) berichtet. Das ganze 
ist sehr profesionell und dennoch 
mit Herz, gemacht. Illustriert mit 
den tollen KAPU Postern oder mit 
lokalen oder bereits aufgetretenen 
Bandbildern. Interessant und als 
Jugendzentrum wegweisend. Viel Glück 
beim geplanten Umbau! Versuchts 
mal bei KAPU Kapuzinerg. 36 4020 
Linz Austria
MAXIMUMR0CKNR0LL Nr. 81
Natürlich hätte auch diese review 
in 0 23 sein sollen... Sollte in- 
zwischen wirklich jeder schon mal 
in der Hand gehabt haben. Neben 
all dem üblichen diesmal C0NCRETE 
S0X, ZERO BOYS, PUBLIC HUMILATI0N,
7 MINUTES 0F NAUSEA, C0LERA, HARD- 
0NS, etc. ein Artikel über unab- 
hängige politische Printmedien und 
deren 'Macht' u.v.m. Viele Seiten 
alles in Englisch und für 2.50 Pfund 
bei MRR P.0. Box 59 London N22 
England

r MAXIMUMR0CKNR0LL 0 86

Gelesen wurde diesmal, Leserbriefe, ‹
Kolumnen, Umfrage, News,
Nordcalifornia scenereport, BUNCHOF- 
'FUCKING00FS sowie der großteil der j 

i)l reviews. Sonst noch mit dabei TERVET i 
KÄDET, EC0N0CHRIST, PINK LINC0LNS »
Adresse siehe oben
CL0DH0PPER 0 1
Sehr sauberes, dadurch etwas lang- 
weilig wirkendes, HC zine. Mit dabei 
CHARLY'S WAR, Antarktis info, BLATANT 
[Y0BS( einer von denen ist Metzger 

gute Nacht), NO MEANS NO und noch 
êiniges mehr. Generell kommt mir 

Teil irgendwie gesichtslos vor, 
aber das kann sich ja in Zukunft 
noch ändern.Solange gibts die 36 
A4 Seiten für 3.-DM bei:Tommy Krause 
[Fichtenstr. 11 7406 • Mössingen jpf TRIBAL AREA Videozine 0 4
! COMIC TRASH 0  1 ^  Es hat ja ewig gedauert bis das *

l» Ding endlich raus war(und noch länger ( 
bis wir hier unseren Senf dazu geben) 

rì Aber das warten hat sich gelohnt,
o  ‹

k
' Geniales L7 Cover und im Heft dann 
eine Fotostory mit eben jenen. Auch ânn 
hier hat sich nichts verändert, 
größtenteils gute Interviews mit 
BIG DRILL CAR, STEEL POLE BATHTUB,
GREEN DAY, SHEER TERROR, Chi von 
SNFU, u.v.m. daneben noch massig 
Platten-, Zine-, und Livereviews(wenn 
ich nur mehr Zeit hätte würd ich 
die gern alle lesen - oft lustig 
geschrieben), Scenereports und massig 
Kleinanzeigen. Schön fett und niemals 
:• langweilig, einige nette Schrift/Lay- 
outspielerein - in jedem Fall ein 
muß. Für ca. 4 $ bei: Flipside P.0. |
Box363 Whittier CA 9608 USA 1

dann ein Interview mit dem Berliner 
Bonzen zine, kommt teilweise recht- í 
seltsam. BOXHAMSTERS haben sich 
richtig Mühe gegeben und nen geilen 
Clip gemacht - kommt gut! N0ISE 
ANN0YS haben sich besonders viel 
Mühe am Anfang gegeben, geht auch 
in Ordnung. Dann interviewt M.Mies- 
bach NO MEANS NO, bei diesem Gespräch 
kommt einiges rüber, die Canadier 
wissen was sie wollen. : Die
anschließenden Livemitschnitte sind 
auch erste Sahne. Dann kommt ein 
recht spaßiger 'Peep-Show' part, 
für viele bestimmt wieder zu krass... 
Zur Abwechslung gibts dann auch 
mal die INSTIGAT0RS live und 
Interview. Dann kommt Freund Schlumpf ‘ 
mit dem Tribal Rätsel. Als letzte ' 
Band dann BAD RELIGION gute live 
shots und gutes Interview. Zum Schluß 

noch 2 alte Muttis die Rap 
X(skateshop) im'Hintergrund1 machen 
- witzig. Alles in allem 120 min 
die zu unterhalten wissen und 
jedem Fall ihr Geld wert sind, die 
Jungs sind einfach wegweisend. Das 
VHS tape gibts für 30.- DM(inc. 
Porto und Verp.) bei: Tribal Video j 
Radhoffstr. 40 4300 Essen12/Efa

ALTERNATIVE Nr. 4

unterhaltend ge- 
ist zwar einiges 
aber auch viel 
die Fortsetzung

Ist wieder sehr 
worden. Für mich 

Schrott dabei 
!? .gutes. Shambleau, 
von dem vielversprechenden Comic 
aus der letzten I ist etwas langweiig 
ausgefallen. Ansonsten noch
Comics/Zeichnungen/Art von u. a. 
Fredy, Jeff Gaither, Orlando, Jouni 
Wääräkangas, Tomass, Fritte. Die 
60 Seiten im A4 Format gibts für
5.-DM bei: F. Engel Natruperstr. 
51 4500 Osnabrück

ZAP 0 25 & 26
In jedem Heft die üblichen tape- 
platten-zine-live-video-und-was
weiß-ich-noch Besprechcungen(die 0 Zusarrmenschnitt

das Teil ist wie gewohnt sehenswert, 
^  was diesmal auffällt ist das es 
^ keine Steigerung zum letzten gibt, 
í es ist also nicht 'noch besser wie 
das letzte', sondern "nur" 'genauso 
gut wie das letzte'. Gehen wir das 
ganze mal im Schneilauf durch.Leider 
gibt es diesmal keine Einleitung, 
das geht irgendwie ab, weil wir 
grad beim abgehen sind, es gibt
diesmal auch keine Leserbriefe 
leider. Los gehts mit den
wieder göttlichen 
dannach kommt ein
ratenes Interview 
Taang! Rec. Guter

Live Dinger nehmen aber doch etwas 
überhand, wer will den von jedem fl 
, zweitem Konzertbesucher was lesen) fcl 
\ Dann gibts immer Kleinanzeigen, jr 
i News, Termine, ein Vorwort wo sich 
[ Mösi immer wieder beklagt wie viel fff

immer 
VICTIMS FAMILY, 
etwas kurz ge- 
mit Curtis von 
BULLET LAV0LTA 
2 gigs.Dieselben

er am Zap arbeiten muß. Das Layout 
ist graphisch eher konventionell 
und die Bilder könnten auch ne be- 
ssere Qualität haben, Schrift manch- 
mal klein, aber ansonsten unent- 
behrlich. In 0 25 gibts einen
Artikel/Interview mit nem tattoer, 
PR0NG, SOUNOGARDEN und INHUMAN C0N- 

f l j DIT0NS, geiles Rückcoverbild von 
Tom Pig. In 0 26 gibts Interviews 
mit D0A, ASSASINS 0F G0D, NO MEANS 
NO, VERN0N WALTERS und einiges mehr. 
Die A4 Hefte haben 56 Seiten und 
kosten 3,50 + Porto bei: Zap Postfach 
403 3000 Hannover 1
STRANGE WAYS 011
Wieder ordentlich geworden, für 
mich großteils uninteressant - was 
hat das aber zu sagen. Mit dabei 
sind EINSTURZENDE NEUBAUTEN, 
SCREEMING TREES, K.G.B., uvm. Das 
zine hat 72 Seiten im A5 Format 
und kost 3.-DM bei: Lothar Gärtner 
Flensburger Str. 81 2800 Bremen

werden dann zusammen mit den 
LEM0NHEADS interviewt, nicht sehr ‹ 
ergiebig, ein paar lustige Sachen, 
aber generell eher dumm - von Band- 
seite. Weniger dumm dann das 
LEM0NHEADS Stück, nämlich - Luca. 
Die Berliner LUNATICS präsentieren 
sich teils live, teils mit Achter- 
bahnaufnahme - geht ok. Dann werden 
mal wieder die Leute hinter den 
Kulissen beleuchtet, diesmal die 
Jungs von Fire Engine - hätte man 
vielleicht mehr rausholen können. 
S0ULSIDE aus DC machen weiter und 
können auf jeden Fall überzeugen. 
Dann bringen die deutschen RIM SH0UT 
einen nett gemachten Clip. Die Auf- 
nahmen von MIND OVER F0UR sind noch 
von der ersten Tour, da waren sie 
ja noch ganz gut, noch überraschender 
ihr doch verhältnismäßig intelligen- 
tes Interview. IMPULSE MANSLAUGHTER ' 
machen dann noch 'n kurzes ganz 
witziges Chaos. Dann interviewt 
Kolleck den Schweizer Zeichner 0r- 
lando - machs doch öfter Kolleck,

P du kannst es doch! Dann gibts ROSTOCK 
K VAMPIRES; hinterher ein Interview 
wf mit dem Produzenten/Musiker Jack 
Vjj Endino - interessant und teilweise - 
&  lustig. N0NOYESN0 haben einen recht i 
M guten Clip aufaenommen. Darnach-fräs*:* VJ›

'Punk belongs to the Punks not to 
the businessmen' steht auf dem Cover 
dieses englischsprachigen zines.Die 
Macher besitzten immer noch ihren 
Idealismus und halten die DIY Fahne 
zusammen mit der Politfahne(links 
natürlich) in den Wind. Dagegen 
ist natürlich überhaupt nichts ein- 
zuwenden, bis auf eine gewisse naivi- 
tät gepaart mit Unwissenheit die 
des öfteren durchkommt. Aber zum 
Inhalt: zineadressen, Abdruck des
berichts von C0NFLICT über ihr 1987 
durchgeführtes 'gatherin of the 
5000'- Interessant aber etwas un- 
aktuell. DIRTY SCUMS Interview sowie 
TERMINUS, RISE AB0VE, etc. Guter 
Berlin Szene Bericht, Comics, Tour- 
bericht, reviews, Statements. Das 
ganze auf 80 A5 Seiten mit einem 
Linienlosen Layout gibts für 5.- 
DM bei: Resistance Prod. P.0. Box 
8026 Zürich Schweiz 
ALUMALE Nr. 6
Hervorragend ganz klar wieder der 
Comic, diesmal mit dem -»Titel 
'Heiliger Georg'. Wenn doch nur 
das ganze Heft mit Comics voll wäre, 
der Rest ist nämlich nur noch Platten 
und Tape Kritiken, ein Interview, 
mehr oder weniger belangloses Ge- 
schreibsel, Leserbrief Kommentar 
und Buchkritiken. Das ganze sind 
20 kopierte A4 Seiten zum Preis 
von 3.- bei: Alumale Niederroning 
8303 Rottenburg
FACTSHEET FIVE Nr. 36 
Und ich habs wieder nicht gelesen, 
tausende von Besprechungen, wie 
gehabt, gibts nichts neues zu sagen 
außer das es wie immer unglaublich 
ist. 136 A4 Seiten für 2 $ bei:
F 5 6 Arizona Ave. .Rensselaer NY 
12144-4502 USA

| BRENNENDE FENSTER 0 1
: Ziemlich viele reviews, ein gutes ' 
Interview mit PR0NG(noch im 
[ Augsburger Bootleg, also etwas älter) * 
; DIE KREUZEN, 11 TH DREAM DAY,Comic j 
, und ne Kurzgeschicht. Gut lesbar, * 
; kaum layout, geht aber ok für eine - 
I 0 1. Kost 3,50(40 A4 Seiten) bei: ] 

l Christoph Merk Obere Riedl 1 8121 J 
; Untersochering

røgfcföä
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i SKINTONIC Nr.6 ! SCHLICKRUTSCHER Nr. 2 ! DER POPEL 31 HARTDEAT - Nr. 10

. Wie der Name schon vermuten läßt jf* Auch schon sehr alt und erst jetzt
Konstanzwieder aufgetaucht...Von 

für Konstanz steht noch mit auf 
dem Cover, deshalb ist das Ding 
wohl auch nur für Leute aus eben 
genannter Stadt so richtig intere- 
ssant. Nett gemacht mit lokalen 
News, Interviews mit den PERSHING

ein Skinzine, allerdings von SHARP 
Glatzen, also keine Nazis, die SHARPS A 
sind klar gegen die 'Boneheads'.
Sehr professionell gemacht mit i 
ansprechendem Layout, größtenteils W 
wirklich gut und interessant Ã 
geschrieben, war* ‘sogar für mich ̂
spaßig, obwohl ich mit dieser Art jjï BOYS, INSANE APPLE, RESISTORS. Infos 
von Musik normalerweise nichts rà von Greenpeace über Elefanten, sehr 
anfangen kann. Mit dabei sind u.a. «j guter 2-teiliger Comic, Interview 
JUDGE DREAD, SHAM 69, BAD RELIGION, % mit der KN Frauengruppe und noch 
P & T.T.T.B. außerdem wird noch u einiges mehr. Kann man eigentlich 
über SHARP informiert. Mir ist zwar gut lesen. Wer was über Konstanz 
immer' noch nicht klar für was das qj wissen will schickt 1.50 + Porto 
Skinheaddasein gut sein soll - aber jç an: Gabi Jäkisch Niederburggasse 
wenns schon unbedingt sein muß, a« 2 7750 Konstanz 
dann auf jeden Fall so. SHARP - f j ) 707 NINI ZINE Nr. 9 
gegen Faschistent , .gegen Rassisten.
Alle anderen Skins(auch v Etwas älter, aber egal...Kommt recht
'unpolitische') - scheißen gehen. Rassig, alles in pol*iisch(sogar der

iî 2* Begleitbrief dazu) undDie 40 A4 Seiten gibts für 
Sharp Pik 077581-C

bei:
1B44

JSOUNDZINE Jan/Feb 90

! Wieder so'n 'Computerverlust*...Die 
Coverstory ist über das 'Flood Zone' 
Haus in Richmond, bei uns würde 
sowas vielleicht ein tolles Juz 
[sein, dortíin usa) ist es ein kom- 
»merziell arbeitender Laden - geht 
leben nicht anders(ist aber meines 
?Wissens trotzdem ok). Desweiteren 
jLeserbriefe, eine Kolumne für die 
tlegalisierung von Drogen, einige 
* Fotos und viele reviews von Konzer- 
|ten, sowie Anzeigen von 'local bu- 
Isinesses'. Kein zine im zinesinn, 
mehr so ein Lokalszeneblatchen,
| im Zeitungsformat mit 20 Seiten.
\ Wohl nicht so interessant für den 
jnicht Richmonder, falls doch,gibts 
‹für Porto bei: Soundzine P.0. Box 
j 5312 Richmond VA 23220 USA
f0AH JILT ART Nr. 2
Wenn irgendwo 'Art' draufsteht darfs j 
gleich schon mal teurer sein, so , 
kosten die 36 A5 Seiten auch gleich ! 
2 $ + Porto. Dafür gibts einige * 

Collagen, Poetry und in erster Linie ! 
Fotos deren Qualität überraschend \ 
gut ist, kann man als 'Art' aner- ÿ 
kennen. Leute die auf solche Sachen ! 
stehen wenden sich an: D.J.A. P.0. 
Box 87128 Atlanta GA 30337 USA \

MWWAHAHAHAHA! Nr. 4
War für die letzte # gedacht...Sind I 
zwar nur 16 A4 Seiten, dafür haben j 
die's in sich. Musikmäßig gibts 
interessante Interviews mit BUTTHOLE | 
SURFERS, THE EX, NO MEANS NO, , 
WEATHERRHEAD und FIDELITY JONES'. 
Außerdem haben die Macher eine ] 

Ñ̂ j gesunde umweltbezogene Meinung.
4 ̂  Artikel über recycling, Müll, sowie' 

persönliche • Editorials 
Umweltthemen, außerdem Fakten über ' 

Alkohol. Layoutmäßig kann noch J 
einiges getan werden, aber der Inhalt ! 
stimmt. 1 $ bei: MW...Suite 191
4410 Massachusetts Ave NW Washington í 
DC 20016 USA 
THRASHER Februar 90
1 Ging zu der Zeit wohl auch verloren, fl 
der Vollständigkeit halber...Auch 
diesmal wieder Werbung, Fotos und 
Berichte übers skaten, news, klatsch 
L und tratsch. Etwas schwacher Musik- 
teil in dieser Ausgabe. Interview 
mit Jeff Groso. An die 150 Seiten 
i vierfarbig und für ca. 4 $. Thrasher 
P.0. Box 884570 San Francisco CA 
1 94188-4570 USA

mit Hand 
geschrieben, ein paar Collagen, 
Texte, Berichte über MORAL INSANITY, 
ALF, SMIRN0FF. Alles in schön mieser 
Kopierqualität. 16 A5 Seiten und 
wieder nix verstanden. Gibts bestimmt 
für 'nen $ bei: Wojciech Nowakovski 
Swierczewskiego 74/80 m7 86-300 
Grudziadz Polen

I Mit Poster und Aufkleber, ansonsten
• gitbts viele mehr oder weniger gute1 
! Zeichnungen und Comics, ein Märchen,
l verschiedene Storys und noch ein 
i paar mehr 'bits & pieces' ganz nett 
I kann mich aber nicht begeistern, 
i Außerdem ne Story über Adam Ant 
- kommt gut. Die 36 A5 Seiten gibt'sj 

Ç* für 2,50 DM bei: F. Engel
Natruperstr. 151 4500 Osnabrück

EXPRESS0 Nr.?
 ̂Auch schon etwas älter, aber ihr 
I wißt ja.-.Es ist eine Schülerzeitung,
• kommt aber doch eher als Fanzine 
n) rüber, aber auch mit Raiffeisen
! und Volksbank Werbung - seltsam.
! Vom Inhalt: Geschichten, Comics,
I Your Choice und Lynx, Poetry, Mei-
• nungen und noch einiges mehr- auf 
60 gebundenen A5 Seiten mit nicht
; ansprechendem Layout. Für: 2.-+Porto,
I haha, keine Adresse oder gut 
' versteckt.

FLEX'S DIGEST 01

GRUNZ Nr. 2
Ist mit sehr viel Liebe gemacht 
kommt mir auf jeden Fall so vor 
Ziemlich gute Interviews mit 
EX, SNUFF, STANO T0 FALL

Das Nachfolgeheft vom 'Arschloch 
Glücklich'. Die Kopierqualität stört 
wie die Sau, ist gut zu lesen aber 
sieht beknackt aus. Ansonsten ist 
das Teil aber in jedem Fall lesens- 

THÊ wert, die Macher zeigen Angagement ^
neben den

Ist in ff23 nicht aufgetaucht, dafür 
‘jetzt hier...Ein in Deutschlandr 
erscheinendes Indicmag in Englisch, 
den BAD RELIGION Artikel hab ich i 
I gelesen, ansonsten wird über Bands? 
wie THE CHUD, STR0NGHEART, THE TRILO-j 
BITES, RIFLE SPORT, usw. geschrieben, 
kommt wohl ziemlich fonmäßig rüberï 
• das ganze. Übersichtlich geloyoutet i  

und für Fans dieses Genres bestimmt' 
super. Mit GREAT BIG KISSES & HIGHÍI 

lí JINKS flexiísiehe reviews 023..)! 
K  Für 6. DM gibts die ca 40 A4 Seitens 

bei: H.J. Klitsch Fuchsweg 20 4030$ 
Ratingen 6
SAS 02
Ist auch wieder recht gut geworden, 
größtenteil kritische/interessante 
Interviews mit u.a. FILLER, PSYCHIC 1 
TERROR. Dann gibts Plattenkritiken › 
und noch einen recht netten Skateteil 
mit einigen guten Bildchen. Die i 
Macher haben offensichtlich eine 
gesunde Einstellung, allerdings ( 
fehlt ihnen offensichtlich auch 
noch eine gewisse Erfahrung im ße- 
trachten und Beurteilen von gewissen 
Dingen. Im übrigen schwimmen wir 
hier auch nicht im Geld, damit auch 
das gesagt sei. Die 28 A5 Seiten 
gibts für 2.- DM + Porto bei: Carsten ; 
Franz Kleersbach 5 6544 Kirchberg

mit THE U  wert, 
, LIBIDO K und 
S. Einige « üblic

RD2EN 0 6
Bis auf eine recht informative Seite IInteresse.Es gibt

BOYS un den SUBTERRANEAN KIDS. Einige j ì  üblichen Live und PlaLLen Bespr'ech- j» in Englisch, wo über Polen und den
PlaLLen und zinereviews. Schön an- Ç ungen eine SLory über das 'Flex' l  InhalL des Hefles gesprochen wird,
sprechendes Layoul mib FoLos wo (unabhängiger/selbsLorganisierLer T  isL alles in polnisch. Das ganze
man auch Mal was sieht. Dann noch Laden in Wien) sowie Interviews m ist recht nett gemacht und auch

mit u.a.: SNUFF, TOXIC REAS0NS, k 
ALICE D0NUT, HELLS KITCHEN, FUCKHEAD.
Außerdem Berichte über Chile, New 
York, Dead Mountains, Hip Hop, etc.

zwei Statements über Sexismus/Was 
Männer tun sollen. Ich wünschte 
mir mehr Fanzines(in dem Sinne) 
hätten diese Qualität. Die 36 A5

I

Æ Strechel Ostwenderstr. 
Hannover 1

Seiten gibts für 2.- DM bei: Julia í*. Das Layout ist ziemlich gut(würde
3000 $  gedruckt noch besser komnmen) Ins- 

l gesamt ein echt gutes zine das in- 
[ fomiert und Spaß macht zu lesen, 
, weiter so! Die 60 A4 Seiten gibt's 
f bei:Gerald Waibel Pfeilgasse 9-11/27 
1080 Wien Austria

nicht so chaotisch wie man es sonst 
von diesen zines gewohnt ist. Wen's 
interessiert wende sich an:M. 
Ludwiczak Wyspinskiego 3m7 60749 
Poznan Polen

EX0GRAPHY
Ist eigentlich kein Fanzine in dem 
Sinne, sondern eine Discographie 
von THE EX aus Amsterdam. Nachdem 
die Band nun schon gut 10 Jahre 
existiert und das Teil wirklich 
gut gemacht ist soll es hier erwähnt 
werde. Die Band hat seit ihren An- 
fängen fast 30 Veröffentlichungen î ist das Ding geheftet -super! An- 
gemacht, die guten 2 dutzend Sampler sonsten hat sich nicht viel ver- 
Beiträge nicht gerechnet. Die sind 1 ändert,ich kann mich bei dieser 
hier in chronologischer Reihenfolge í Ausgabe leider über nichts besonders 
aufgelistet und zu jedem release » aufregen/auslassen/lustigmachen- 
gibts noch ein paar Kommentare, spricht das jetzt für oder gegen

i- iC,

ï "
S  bbi føzAP,'

SCUMFUCK TRADITION Nr.1o
Die letzten Nummern haben uns ja 
leider nicht erreicht...Endlich

das ganze ist mit Covern illustriert 
und sehr sauber, übersichtlich und 
informativ. In jedem Fall ein muß 
für Leute die sich mit der Band 
befassen oder aber einfach nur mal 
sehen wollen wie ein gutes Info 
aussehen kann. Das ganze ist im 
7" Formatíschon eckig, nicht rund) 
hat 12 Seiten und gibts wohl für $ 
1-2 IRC's-bei The Ex P.0*Box 635 
1000 AP Amsterdam Holland
' U.K. RESIST 0 2

S.T.? Wiedemauchsei, geiles Cover 
ívon Orlando, dann gibts News, Pla- 
itten,Tape und zine besprechungen, 
onald Punk Story, DIRTY SCIUS Inter- 
J/iew, Reisegeschichten, giggeschicht

SPEEDSHIT 0 1
Eine Nr. 1 nur voll mit Blödsinn, 
ob nun in Form irgendwelcher Storys, 

den Interviewfragen(Moses vom i 
Hans Wurst) einzig das Nuclear 

Blast Interview ist ernst gehalten, 
offensichtlich scheint der zinemacher 
ivon dem Label nicht besonders be- 
geistert zu sein. Ein vernünftiges 
Blödelzine in Zukunft wäre nicht 

*5* schlecht, allerdings muß dann noch 
m  einige Schritte voran gegangen werden 
JU sonst wirds schnell langweilig.24A5 

Seiten für 'ne Mark bei: R. Icking 
Klemens-August-Str. 29 4280 Borken 
3

I GORE Nr. 2 & 3
Ç War auch für 0 23 gedacht, ist aber ; 
*1 in jedem Fall noch aktuell.. .Feine ;

'War früher mal einfach nur ein Info-i' DEADBEAT Nr 
1 flugblatt und hat sich jetzt zumĵ

n und dies und jenes. Das dümmsle ïï Sache› wie dar NaI,le sdlon mahnen I 
ganzen HefL isl wohl die Prolo 2  1Bßt 9ehts um Gore, d.h. es gibL |

90 'AkLion* von F. Zabbe -geh sch- &  dia ‹̂ sprechenden Comics/Zeichnungen j 
'eiOen!! HoffenLlieh isL die nächsLe ̂  zum Thema› teilweise guL harl. AuO- 
y-Normer wieder ergiebiger .Die AB * erdem “ibLs eben SLorys, nichL nur ̂  
‘ A5 Seilen gibl's für 1,50 DM + Porlo * 2um Wema SplaLLer, haben auch ei- JE 
bei: W. Wucher Am Beekbach 29 4100 ni9es mehr an Scienca Hclion/Fantasy12 ^ mit dabei. Auch wenn die Storys 

IStf alle erfunden sind machen sie doch 
F»* immer Sinn, im übertragenen Sinn.

Duisburg

zine gemausert. Ziemlich gut aufge- 
macht, sauber und übersichtlich 
aber dennoch nicht langweilig. Es 
gibt Leserbriefe, Kolumnen, Rezen- 
sionen, News, Anti Poll Tax Neuig- 
keiten sowie Interviews mit u.a. 

[Sj CITIZEN FISH, DECADENCE WITHIN, 
 ̂C0MRAD, etc. generell kommt

HIN» Vl sind 
das FUEL, 
ien-Ä ein

Sollte eigentlich in 023 drin sein...!. 
Na endlich, da ist's wieder, nachJN 
der vor längerer Zeit erschienenen̂  
vielversprechenden 0 1 gabs durch 
einen USA Aufenthalt des Machers 
eine Pause. Außer VISI0NS 0F CHANGEĵ  

lauter US Bands drin, CRINGER,

j Außerdem sind sie echt gut
1 geschrieben, so das nie die Spannung 
verloren geht. Ich kann mit sowas 
im Normalfall gar , nichts anfangen, f û À  

hier hat es aber Spaß gemacht zu rex 
lesen. Die Hefte haben so um die 
60 A5 Seiten und gibts für jeweils ‹‹K 
3.- + Porto bei: K.D. Fechner

l zine echt gut, klar politisch orien-ein
f tiert, hoffentlich können sie sicĥ J hätte mir aber fast mehr erwartet,

DISSENT, einige reviews undC*̂  Stuttgarter Str. 9 3070 Nienburg
recht ansprechendes Layout,

T0INEN VAIHT0EHT0 Nr. 17f halten und durchsetzten. Die 28 trotzdem nicht schlecht,, sehen wirjj 
ÿ. A4 Seiten gibt's für 1 Pfund bei: jú mal wie's weitergeht. Für 35 P
Xf U.K. Resist P.0. Box 244 A Surbiton!̂  Porto bei: Deadbeat 3 Freeland P1 jÆ Eigentlich auch für 0 23 gedacht.. 
Surrey KT5 9LU England ^  Bristol 8 England Na also, endlich scheint sich auch ̂



*'*was in Finland zu rühren. T.V. kommt 
alle 2-4(!) Wochen raus und bisherisher ô 

ae-haben sie's auch tatsächlich ge 
schafft. Ist zwar alles (bis auf 

-py eine sehr informative Seite in En- 
'tøÇ glisch) in finnisch, aber egal.

Man sieht das einiges an Arbeit 
4̂ drinsteckt und es den Machern ernst 
zu sein scheint. Es sieht wohl auch 
so aus als würde sich langsam sowas 

jf wie ein Konzertnetztwerk entwickeln 
- na also, Finland is on the map!
I #17 hat 20 A4 Seiten und kost wohl 
[ca 1 $, bei: T.V. PL 1 65200 Vaasa 
[ F inland
î RZECZY WISTOSC Nr. 1&2(TFU! RCZ0SC)í

l'views von Rollenspielen, daneben 
Berichte von Fan-Treffs und Cons; 
oder Diskussionen ob gewisse Spiele 

*j! gewaltverherrlichend sind oder nicht. 
* / j Hab das Ding nur so überblättert, 
* weiO nicht, wohl für Leute die mit 
ihrer Freizeit nichts anzufangen 
wissen - ab in die Traumwelt. Kost 
3,- DM hat 40 A4 Seiten und gibts 
bei: M. Kliehm In der Römerstadt 
164 6000 Frankfurt 50

| SUB-R0CK Nr. 1 März

[ Sehr sinnig jeder Nummer einen on- _ 
›deren Namen zu g eb e n . . .Kann manî’á

War für die # 23 vorgesehen, soll 
hier aber in jedem Fall erwähnt 

\ werden...Wow, geht gleich volle 
Kanne los, Howl-Format, gute Bilder 

deren Namen zu geoen.. .i\ann un‹t voll der Profi-Satz, dadurch
í&fwie üblich nichts dazu sagen außer^ sieht es ziemlich Zeitungsmäßig 

j das man nichts versteht und dasífe aus. Seltsam die etwas zusammenge- 
( das ganze sehr einfach gemacht ist,»  würfelten Bands, auf der einen Seite 
j' ein paaar Fotos, dies und jenes.# eigenständige Interviews, mit z.B. 
[ Nummer 2 ist dann schon besser, m  den CRAMPS und SONIC Y0UTH, dann 
}mit PLOT, Cibluka, Anglia, CULTURE-Ji wieder Sachen aus dem MRR übernommen 

DAN und den CITY INDIANS. oder auf einmal ein Foto von z.B.í SH0CK,
j# 1 hat 16/# 2 20 A4 Seiten. Gibtsj 
) bei: Arek Szwejczewski Srednia 
; 44-300 Wodzislaw Slaskt Polen
• 252-News Juli89
Schon recht gelesen, das 89 ist 
? kein Schreibfehler...Ist mal ganz 
• was anderes, der Untertitel des 
l Hefts ist ‘Magazin des Rollen- und 
Simulationsspiel Vereins...*. Sehr \  

i sauber und einfach aufgemacht, wird 
dadurch übersichtlich und graphisch 
etwas langweilig. Zum Inhalt, es 
gibt Leserbriefe und dann eben in tøj 
erster Linie Vorstellungen und re

NO FRAUD und 8 Zeilen Text. Isti 
natürlich alles in französisch so’ 
das ich nichts verstehe. Aber es 
sieht natürlich nicht schlecht aus, 

Jt außerdem ist ein Bild von Elvira 
drin - na also. Startauflage von 
30 000. Mal sehen wie es sich ent- 
wickelt. Für 20 Franc + Porto von: 
Sub Rock 15 cité Joly 75011 Paris 
F rankreich

Die Ê nzines wurden diesmal 
von Dolf bestochen.
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ŴnnD Prrnonç
A m  Geior'ber'f»  17 
3153 L a h s t e d t  1 
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7 INCH BOOTS

T - S H I R T ' S

KAPUZENPULLIES

Weißer Druck 
2 Seitig
Schwarze & ro te  
Sh irt 's  XL »XXL 
Schwarze KP'sXL 
Gute Qualität.!? 
T-Stiirt:17,ooDM  
KP :38,ooDM 
Incl.Porto &Verp.
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Was für Messages?
Reed: (zieht eine alte MC 5 Scheibe 
hervor) "Etwas in der Richtung, so 
ein Ding wie PUBLIC ENEMY..."
Karl: "Unsere Wurzeln und Ziele
sind die gleichen wie früher. Und 
die Dinge auf der Welt wenden sich 
eher zum schlechten als umgekehrt. 
Also wollen wir das Bewußtsein der 
Leute ändern. Wir wollen intensive 
Texte, richtig in Szene gesetzt mit 
hoffentlich intensiver Musik. Wir 

agn e i n a m  Laufen. WennDu ein Beispiel 
unserer Themen ist Apartheid in Amerika. Es passieren immer noch 
gneauso üble Dinge mit den In- 
dianem wie die letzten 400 Jahre. 
Ich wünschte, Phil, unser Bassist, wäre hier, denn er ist ein echter 
Spezialist auf dem Gebiet. Wir 
planen einen Benefizsampler mit kleinen und großen Bands für die 
amerikanische Indianerbewegung." 
Reed: "Es ist eine Gruppe vonIndianern, die Informationen über die Geschichte der Indianer und die Ungerechtigkeiten, die ihnen widerfahren sind, geben. Wir haben 
mit PRONG, FAITH NO MORE und auch den MELVINS gesprochen, aber alle 
sind mit ihren Verträgen an ihre Label gebunden.
Bereits auf "Eye For An Eye" 
klangen wir wie ein Mix aus 
DISCHARGE und BLACK SABBATH. Sehr heavy also, was auf der Platte 
überhaupt nicht rüberkommt. Als die 
Crossoverwelle 84/85 startete, waren wir als Band begeistert, denn 
wir waren überzeugt, das wäre eine frische, neue Szene. Wir hofften inständig, andere Leute erreichen zu können, da fast alle Punks eh schon Bescheid wußten. In Amerika tendieren viele Leute dazu, alles 
was ihnen im TV vorgesetztf wird, für bare Münze zu nehmen. Aber es 
hat nicht geklappt. Sie übernahmen 
- alj. die ..gbeçJàächlichkeiten, die
nach Hardcore ausSfciüaî^WÜtj 
Slamdancing, schnell spielen/ über 
drangen nicht bis zum Kern vor. Das 
war frustrierend."
Das ist aber exakt das Publikum, vor dem Ihr heute abend gespielt habt.
Reed: "Ich weiß an meinem eigenen 
Beispiel, daß Bands Leben verändern 
können. Wenn es CRASS, FLUX OF PINK

INDIANS oder MINOR THREAT nicht 
gegeben hätte, säße ich heute nicht 
hier. Ich glaube nicht, daß Bands 
einem vorschreiben sollten, wie man 
zu leben hat. Aber es gibt so viele 
wichtige Themen, über die geredet 
werden muß. Und wir versuchen es 
einfach noch mal."
Ich stimme Dir zu, wenn Du sagst, 
daß die Metalleute Hardcore 
unreflektiert übernommen haben. Mußten Texte früher satanistisch 
sein, so hat man heute sozial- kritisch zu sein, um seine credi- 

^^›ility nicht zu verlieren. Du hast

veranstalteten Riesendrogenfeste nach ihren Bhows und verbrachten 
viel Zeit mit so vielen Leuten wie 
möglich. Ist das der Weg, den Ihr einschlagen wollt?
Karl: "Ja, das ist, was wir die Tour über versucht haben. So viel wie möglich Kontakt zum Publikum zu pflegen, sich mit ihm unterhalten. Manche Male war das wirklich cool."
Ihr habt mir vorher erzählt, daß Ihr mit der Tour nicht richtig 
zufrieden seid. Was sind die Gründe?
Karl: "Es hat nichts mit DRI zu 
tun; sie behandeln uns fair (was anderes kann Karl im Moment auch nicht sagen, da im DRI-Bus die 
Hälfte der DRI-Leute rumhãngt. Tatsächlich muß das Verhältnis 
reichlich angespannt gewesen sein; Anm. Tomasso) . Aber es ist nicht unsere Art von Tour. Die Läden und das Publikum, das DRI zieht, ist nicht unbedingt unser Paar stie- fel."
Reed: "Es war ein Fehler, nicht früher zu kommen. Okay, jetzt sind wir mit DRI da " - - -
Karl: "Wir waren froh, daß uns DRI 
gefragt haben. Es war einfach für 
uns, also sagten wir zu, da wir 
endlich nach Europa gehen wollten. 
Wir hätten uns aber besser infor- 
mieren sollen, was die Umstände an- 
betrifft."
Reed: "Die Szenen hier sind aufge- 
teilter. In Amerika stoßen sich die 
Leute nicht an Stilen. Sie kommen.

um eine Band zu sehen, sei es SONIC 
YOUTH oder NAPALM DEATH. Hier ist 
man wählerischer, aber das respek- 
tiere ich. Die Tour ist sehr fru- 
strierend für uns, weil wir keine 
Kontrolle über die Situation haben. 
28 DM Eintritt ist lächerlich. In 
Amerika organisieren wir alles 
selbst, verkaufen unser Merchandise 
zu niedrigen Preisen."
schreiben Euch DRI die Preise hier 
vor?
Reed: "Schau Dir die Poster an, es 
ist ihre Tour."

Warum habt Ihr dann nie die 
Gelegenheit ergriffen, auf andere Weise zu touren. Ich weiß, daß Ihr 
mehrfach Tourneeangebote bekommen habt.
Karl: "Wir sind nicht perfekt. Von unserem Standpunkt aus, sah die Sache viel besser aus, als sie 
jetzt ist. Wir werden versuchen, es das nächste Mal richtig zu machen."
Reed: "wir sind so paranoid, weil 
man uns in den Staaten so oft betrogen hat. Die Tour mit DRI kan 
gerade recht, sie ist mit fünf Wochen nicht übermäßig lang. Wenn 
wir heimkommen, werden wir unsere 
neue LP aufnehmen. Wir wollten einmal mit dem alten Programm in Europa spielen, das nächste Mal 
gibt es mehr neue Lieder. Jetzt sind wir auch sicherer, was Pro- 
moter wie Dich (Dolf) anbetrifft, nachdem wir all die tollen Stories über NOMEANSNO und NAUSEA gehört haben. Unsere Wurzeln sind nun m Hardcore. Ich stehe Metal; es ist so ein d" klischee." I H K  Rock-

kãhn nur sagen, nächtes 
machen wir es richtig."

Ist es nicht frustrierend für Euch, daß eine Band wie DRI, die zu Zei- 
ten der Crossoveranfänge in einem Atemzug mit Euch genannt wurden, 
jetzt so sehr erfolgreicher sit wie wir?
Reed: "Nein, überhaupt nicht. Die 
Tage damals waren so oder so 
aufregend. wir machen, was wir 
machen, und genießen unsere Musik."

Hy! í w K p f ö t *
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Heute abend hatte ein Großteil des 
Publikums Schwierigkeiten mit Euch, 
weil Ihr zwar "heavy", aber nicht "metal" seid.

inspirier

rix undas sind
Aber ich

Karl: "Ja, wir sind 
Hardcorestil der BAD BRAi: 
BLACK FLAG. Ebenso von 
und MOTÖRHEAD, aber g 
SABBATH, ZEPPELIN und HerJ 
MC 5 und . STOOGES. All / 
Komponenten unserer Musik.’ 
habe immer noch das Gefühl 
dabei sind, das Baby 
gebären."

o vorhersehbar
Schnell spielen hat Spaß gemacht, 
aber es jetzt darauf zu reduzieren, 
ist langweilig."
Karl: "Das hören wir oft bei un- seren Shows: Spielt schneller!
Reed: "1981 haben die NEOS das 
vorweggenommen, was Gruppen wie NAPALM DEATH heute machen. No big 
deal. Unsere Idee von Musik war immer die von schierer Intensität. Gruppen wie DISCHARGE und BLACK 
FLAG haben das vorexerziert. Wir 
wollen Musik spielen, deen geballte Energie einem ins Gesicht springt."

'' V .  

v  J › m
Karl: "Wenn man eine zornige Message hat, wird die Musik immer heavy ausfallen. Eines ermöglicht 
das andere."
Reed: "Wir reden nicht sehr über unsere Musik ein gemeinsames Gefühl dabei verbindet."

infach 
das uns

O M N I V O R E
L P / C D

Wie steh mit den neuen Texten?
Reed: "An den meisten Sachen
arbeiten wir noch."
Karl: "Heute abend haben wir drei 
neue Songs gespielt: "Dance With 
The Dead", "Damned For All Time" 
und "9 To 5". Sie sind in der alten 
COC-Tradition, stellen in erster 
Linie Dinge in Frage, sind aber 
auch Informationsquelle. Das ist 
die Kerbe, in die wir schlagen 
wollen und werden. Hoffentlich ge- 
schieht das bald und schnell."

Highly m elodlc rocklng 
m adness ffrorra Pittsburgh, U SA . 

Extrem ely powerfui, haunting 
and fucking intense.

O n  T o u r  in N o v .  / D e c .

Repulsion Records, W-Germany 
Rhone 07641 -53952 

Booklng :

New Vampyre Promotlons, W-Germany 

Rhone 07021 -59605 
Fax 07021-81290
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Fast 400 Leute haben bei unserer ko- 
mbinierten•Leserumfrage/Poll,die gleich- 
zeitig mit einer Verlosung gekoppelt 
war, mitgemacht. Hier nochmals ein 
Riesendank an all die Firmen die die 
Preise im Wert von über 2000.-DM ge- 
spendet haben. Nun, auch wir haben 
weder Kosten noch Mühen gescheut und 
haben uns eine extrem neutrale Glücksfee 
, die einige von euch vielleicht noch 
kennen, kommen lassen. Ote Kippersund 
aus Norwegen zog die 26 glücklichen 
Gewinner. Die Preise sind seit Monaten 
an euch gegangen, wenn ihr nichts be- 
kommen habt hat die Post versagt.
1. Preis Ela Manns 2000 Hamburg 63
2. Preis Olaf bora 4500 Osnabrück
3. Preis Andreas Höhn 3057 Neustadt 1/
4. C. Wiegand 6148 Heppenheim/5. K. 
Wiese 3250 Hameln 1/6.C. Narden 7056 
Weinstadt/7. A. Schulmann 3000 Hannover/ 
8. J. Holzner 2351 Boostedt/9. U. Frei- 
tag 8706 Höchberg/10. B. Wursthorn 
7730 VS-Villingen 22/M. Posset 8000 
München 19/G. Kummer 8450 Amberg/I. 
Schmidt 5210 Troisdorf/F. Bässler 1590 
Potsdam/A. Stolzenberg 8011 Zorneding/
L. Müller 8000 München 70/S. „ Wagner 
CH-6030 Ebikon/T. Würzler 4190 Kleve/A. 
Fischer 8506 Langenzenn/S. Drescher 
4530 Ibbenbüren/A. Rößler 6365 Rodheim/
C. Retzloff 3250 Hameln/E. Emmerich 
4780 Lippstadt/F. Urbanke 4000 Düssel- 
dorf 1/S. Heinze 4708 Kamen/T. Zepf 
7453 Burladingen9+++++++++++++++++++++++

Das Ergebnis könnt ihr hier nun 
nachlesen. Durch einen
Koordinationsfehler können wir hier 
erstmal nur die Antworten auf die 
Umfrage bringen. Die Pollauswertung 
gibts dann im nächsten Heft. An dieser 
Stelle ein ganz großes Dankeschön an 
Sabine die das ganze ausgewertet hat. 
Inwiefern das ganze repräsentativ ist 
sei dahingestellt, die Angaben beziehen 
sich logischerweise nur auf die uns 
zurückgeschickten Bögen. Wie groß unsere 
Leserschaft ist wissen wir auch nicht, 
wenn man von den verkauften Heften 
ausgeht haben sich aber 20% der Käufer 
beteiligt und das ist eine ganze Menge. 
Der Großteil ist natürlich‹??) männlich, 
nämlich 88%, immerhin waren noch 10% 
Frauen dabei. Beim Alter gings von 
14 - 44 Jahre, wobei die meisten
zwischen 20 und 23 sind. Mit 13% sind 
die 22 jährigen am stärksten vertreten, 
dicht gefolgt von 23 jährigen‹10%) 
und 20 jährigen‹12%) drüber und drunter 
gings dann immer ‘bergab*. Das 
Geschlechtsempfinden ist bei 93% hetero 
‹scheint bei einigen auf Unverständnis 
gestoßen zu sein, es gab auch 
Einsendungen die ‘sonstiges* ankreuzten 
und dazu schrieben ‘normal’). 3% 
bezeichneten sich als bisexuell und 
einer als homosexuell. Als sonstiges 
wurde noch angeführt: Rubbermaid,
asexuell, desorientert, alles was Spaß 
macht und Sodomie.
Etwas enttäuschend war die Vegetarier 
Frage, 74% sind keine, 23% bejahten 
die Frage und 1% kreuzten teilweise 
an, was auch immer das sein mag. Muß 
denn jetzt nochmal diese* ganze 
Diskussion angekurbelt werden, wir 
dachten hier das wäre klar. Von den 
Vegetariern waren 4% erst seit einem 
Jahr Vegetarier, eineR seit 4 Stunden 
und 1% seit 7 Jahren. Sehr wenige gaben 
zur Antwort ewig und immer; Bleibt 
zu hoffen das dieses Ergebnis nicht 
repräsentativ ist.
Interessant auch das Ergebnis ob 
Straight Edge oder nicht, nur 4% konnten 
diese Frage mit Ja beantworten. Runde 
50% mit nein und 16% können sich 
anscheinend nicht entscheiden.
Die konsumierten Drogen der nicht S.E. 
staffeln sich so:. 65% trinken Alkohol 
(‘wer trinkt nicht’ D.D. Spex), 38% 
rauchen Zigaretten, 41% sind dem Kaffee 
verfallen, 35% geben Sex als ihre 
Droge an 24% rauchen Cannabis und 3% 
nehmen LSD.2% gaben an alles zu nehmen 
was sie in die Finger bekommen, einer 
unser armen Leser ist dem Heroin 
verfallen und 78% gaben Musik als ihre 
Lieblingsdroge an, hoffentlich wird 
das nicht publik, sonst wird unsere 
Mucke noch verboten oder nur noch in 
Flaschen verkauft. Bei sonstigen Drogen 
gab es massenhaft Nennungen, hier ein 
Auszug: Fußball, Lesen, Angeln, Pilze, 
Teein, Schokoriegel, kinderlachen, 
Trust, Motocross, Comics, TV, 
Schnüffeln, Schlaf, Hass, Sport, 
Kitzeln, Kino, Abenteuer, Milchreis, 
Marzipan, Amphetamine, Katzen, Sonne, 
Weingummi, Bücher, Essen, Partys, Musik 
machen, Zeichnen, Tiere, Lakritze, 
Bananen, Tanzen, Eisläufen, Horrorfilme, 
Fleisch.

38% bezeichnen sich als religiös oder 
sind noch nicht aus der Kirche 
ausgetreten, von diesen armen Tropfen 
sind 19% katholisch und 16% evangelisch. 
59% haben sich aus dem Club 
ausgeschlossen und bei sonstiges wurde 
Islam, Buddhismus und Judentum genannt. 
Bei der politischen Selbsteinschätzung 
liegt ‘Frei* mit 23% an der Spitze, 
gefolgt von jeweils 16% Anarchisten 
und Autonomen. 18% sind ganz brav und 
bezeichnen sich als sozialdemokratisch. 
Nennenswert hier noch 7% liberale und
genauso viele anarcho kommunisten,
sowie ebensoviele % *keine‘. Einen 
Fascho gab es auch. 4% bezeichneten 
sich unter ‘Sonstiges* als Grün und 
immerhin 15% als kritisch. 3% sind 
einfach links, ansonsten wurde noch 
genannt‹ alles im 1% Bereich): Anti 
Imperalistisch, Induvidalist,
Undogmatisch, Nihilist, Humanist und 
AntiFa. Einzelbezeichnungen waren u.a.: 
selbstdenkend, Diktatur der Intelligenz, 
sozial, Realist, Cosmopolitan,
pornographisch, I hate politics, 
egozentrisch, Poser, gewaltfrei,
selbstdenkend, frei, Pazifist und
lustig. (Hier* gab es auche einige 
lustige Kombinationen, so erinnere 
ich mich an einen der sich als Anarchist 
bezeichnet und dann als Beruf Beamter 
angab...)
Bei den Fortbewegungsmitteln benutzten 
59% ihr Fahrrad, 49% das Auto, 46% 
die Öffentlichen Verkehrsmittel, 10% 
das Skateboard und nur 7% das Motorrad, 
an erster Stelle lag mit 63% das Laufen.
Wie zu erwarten war der Großteil
Schüler, nämlich 24%, dicht gefolgt
von den Studenten mit 20%. 18% sind
bereits ausgebildet und 9% befinden 
sich noch in der Ausbildung. 10% sind 
Zivis, 7% sind arbeitslos und nur 4% 
sind selbstständig. Leider gehört auch 
1% Soldaten zur Leserschaft. Ansonsten 
wurde noch Hausmann, Arbeiter, 
Systemkritiker, Musiker und Sklavin 
genannt.
Finanziert wird ein bisschen mehr als 
die Hälfte von euch durch Lohnarbeit, 
nämlich 51%. Gleich dannach kommen 
mit 42% die Leute die sich von ihren 
Eltern aushalten lassen. Immerhin 10% 
überleben mit selbstständiger Arbeit, 
8% bekommen Bafög, 6% Arbeitslosengeld 
und 2% Sozi. Bei ‘Sonstiges* wurde 
mit 5% Jobben als meistes angegeben 
und da gabs dann noch: Schwarzarbeit, 
Ferienjob, Frau und Arbeitsamt. 
Einzeleinkünfte waren: Sport, Nutten, 
Waffen, Koks, Gigs, Klauen, Öffentliche 
Gelder, Tante, Prostitution, Erbe, 
Plattenfirma. Schnorren, Erspartes, 
Rente, Erziehungsgeld.
Der Großteil unserer Leser muß im Monat 
mit maximal 500 DM auskommen, nämlich 
41%. 10% weniger haben 500 - 1000DM 
zu Verfügung, immerhin 10% haben mehr 
als 1800 DM zum Ausgeben und jeweils 
9% bekommen 1000-1400 und 1400-1800jeden 
Monat.(Lustig das ich mich an einen 
erinnern kann der über 1800 DM verdient 
und sich dann über die "hohen" Anzeigen- 
preise im Trust beschwert).
Sieht so aus als würden wir der Bild 
Zeitung bald Konkurenz machen den 30% 
bezeichnen sich als 'normal', 25% sehen

LESERUMFRAGE



sich als Hardcores an und nur 12% als 
Punks. 6% sind Hippies und 5% lassen
sich als Postpunk laufen. Jeweils 3% 
sind Rocker und Spex Leser und genauso 
nur mit 2% Verhalts sich mit den Skatern 
und Metallern. Einen Skin und einen 
Mod gibts dann noch und keinen Spex 
Redakteur. Bei dem 'sonstigem' belegen 
Mensch, Ich-Selbst und Induvdualist 
den ersten Platz mit jeweils 10%. 
Sonstige Nennungen waren: 1-malig,
Langhaarig, Thrasher, Underground, 
Nasenbohrer, Freak, Paul, Vater, 
Feministin, Trust-Leser, Nichts, 
Subversiver Biertrinker, Blödes
Bleichgesicht, Freak, Outlaw,
Ungewöhnlich, Terrorist, Nazi Jackson 
from outa space, Weichcore, Freecoreler, 
Ex-Punk, Hooligan, Gott, Arschloch, 
Spex-Hasser, Null und verfressen.
Bei den Hörgewohnheiten lag Hardcore 
mit 74% an der Spitze gefolgt von 56% 
Punk. Gleich platziert waren mit 24% 
Postpunk und Posthardcore. 70's Rock
kam mit 18% an 4. Stelle. Dicht gefolgt 
von Indie und Noise mit jeweils 17%. 
Ska hören überraschenderweise 12% und 
zum Glück mögen nur 11% unserer Leser 
Snaregrind. Halt, Powerpop mit 15% 
soll nicht unerwähnt bleiben. Bei 
sonstigem wäre Hip Hop mit 7% zu 
erwähnen und Grunge mit 5%. Ansonsten 
gabs von Disco bis Acid so zimlich 
alles.
Interessant für uns das der großteil 
der Leser, nämlich 15%, das Trust seit 
# 1 liest, 7% seit # 19 und der Rest
bewegt sich so zwischen 1-4%.
Halb überraschend auch das 'Wo/Wie 
hast du Trust kennengelernt' Ergebnis. 
26% bekamen das Heft von Freunden 
empfohlen, 15% haben das Heft durch 
ihren Plattenladen entdeckt, 2% habens 
einfach bestellt und 4% haben es durch 
andere zines kennengelernt. Fire Engine 
hat uns immerhin 2% Käufer gebracht, 
alle anderen Mail Orders liegen bei

1% und drunter. Hier noch die 'Trust 
Macher' Charts, durch Dolf haben 4 
Leute(1%), Moses(ex Trust jetzt Zap) 
3 (1%) Thomasso 1(0,25%) das Heft
kennengelernt - (haha, damit ist der 
repräsentationsgehalt klar bestätigt). 
Gelesen wird das Heft vor allem wegen 
der Termine, das haben 63% angekreuzt, 
gleich dannach kommen die News mit 
61%, dann etwas später kommen die 
Bandinterviews mit 46%, verhältnismäßig 
dicht gefolgt von den Politartikeln 
mit 36% alles andere genannte bewegt 
sich so um 18% (Anzeigen, Kolumnen, 
Fotos)Sonst wurde noch als Ausrede 
benutzt: Gut lesbar, Zeitvertreib,
Berichte über Verbrecher, was drin, 
Adressen, Impressum, Langeweile, Lustig, 
Solidarität, Schreibstil, Fotos anmalen, 
Seitenhiebe aufs Zap, Neugier, um sich 
auf zuregen, Unterhaltung.
Mit unserem Preis/Leistungs Verhältnis 
scheinen wir ganz gut zu liegen, 37% 
finden es ok, 9% nicht, der Rest denkt 
nicht drüber nach.
Überrascht waren wir auch das 32% der 
Leser es gut fänden wenn wir jedem 
Heft eine 7" beilegen (26% waren 
übrigens dagegen). Allerdings sind 
nur 22% bereit in diesem Fall 5.-DM 
zu zahlen und 14% würden 6.-DM hinlegen. 
Alle anderen Preisvorstellungen bewegen 
sich im 3,50DM-10. —DM Bereich und sind 
nur mit 1-4% vertreten - wird sich 
also auf Einzelfälle beschränken(das 
es zum Trust eine 7" gibt ist gemeint). 
Labels, Vertiebe und Marketingstrategen 
aufgepasst, so kaufen unsere Leser, 
ganz einfach: 45% holen sich 0-5 
Platten/Tapes, 36% 6-10, 15% 11-20
und 7% über 20 'Einheiten' pro Monat.
Nur 1% haben sich dazu bekannt Raritäten 
zu sammeln(zum Glück!), immerhin 52% 
bezeichnen sich als Sammler und 45% 
sind keine Sammler;
Zinetechnisch siehts nicht so gut aus 
58% holen sich nur bis zu 2 zines im

Monat, etwas mehr lesen 3-5 zines, 
nämlich 45%. Den Rest machen 10% die 
6-8 anchecken und schlaffe 4% die sich 
mehr infomieren.
Mit Konzerten siehts so aus, an der 
Spitze liegen 45% die im Monat 3-5 
gigs sehen, 42% sehen 0-2, immerhin 
10% 6-8 und 4% mehr als das.
Tänzerinnen gibts 61% manchmal 23% 
immer und 16% niemals.

ACHTUNG LESER AUFGEPASST
Wir haben uns für euch wieder eine ; 
Aktion ausgedacht. In den Monaten Se- : 
ptember und Oktober wir unser silbernes ; 
TRUST-Mobil (siehe Bild links) quer : 
durch Deutschland unterwegs sein. Also ; 
Augen auf und nach dem markanten TRUST—  : 
Schriftzug auf der Heckscheibe ausschau 
halten. Wenn ihr den Wagen seht sprecht 
den Fahrer an, bzw. haltet den Wagen 
einfach auf. Wenn ihr dem Fahrer dann 
das ausgeschnittene oder kopierte Foto 
des TRUST-Mobils zeigt bekommt ihr 
als Belohnung ein Jahres Abo und eine 
Langspielplatte - natürlich umsonst! 
Wenn ihr den Wagen seht, ihn aber nicht 
aufhalten könnt oder sonstwas, notiert 
euch Uhrzeit,Datum, Ort und Straßen- 
namen, wenn ihr diese Information an 
uns schickt bekommt ihr immerhin noch 
ein Halbjahres Abo, aber keine LP. 
Der Wagen hat keine bestimmte Route, 
kann also überall auf tauchen. Er wird 
auch einige gigs besuchen. Also immer 
und überall, Augen auf und gut beo- 
bachtet. Wir wünschen euch allen viel 
Glück.

AUSWERTUNG



Wann?
Chris: "Um 8.00 Uhr."
Stuart: "Mike, Chris und ich hatten 
'ne Band und der Sänger hatte die’ 
Nase voll, und Chris fischte Craig, 
den großen Craig auf. Das war 
Sommer 86. Kurz darauf kam unser 
erstes Konzert unter dem Namen 
SHUDDER TO THINK im Oktober 86."

Craig: "Ich spiele mit dem
Experimentellen Theaterensemble der 
N.Y. Universität und dort habe ich] 
das Glück die unglaubliche,Iaberwitzige, sinnesraubende
Stimmlehrerin, Sängerin und:

Performancekünstlerin Lisa Soholor 
neben mir zu haben. Dort bin ich 
jetzt seit zwei Jahren fest und sie 
brachte mir mehr über die Stimme 
Und das Arbeiten mit der Stimme 
bei, als ich es je erträumt habe. 
Ich mache viel Aufwärmtraining, ich 
(passe auf den ganzen Körper auf. 
[Meine Stimme hat sich seit der 
[ersten LP stark verändert, das hat

]Mike, Du hast eine sehi 
igenwillige Art Schlagzeug zu 
pielen, welche Drummer haben Dich 
eeinflu/?t?

iMike: "Ich bin mehr so ein1
praktikabler Mensch. Ich übte einen 
Sommer lang auf meines Bruders Kit, 
so habe ich es mir beigebracht .1 
Eigentlich bin ich Saxophonist.[ 
Meine erste Band war ein 
greulicher HC Verschnitt. Das war 
also vielleicht nicht der beste Wegl 
las Schlagzeug beherrschen zul
lernen. Ich lerne immer noch. Zur!
Zeit versuche ich möglichst!
einfach, schnörkellos am Beat! 
dranzubleiben. Drummer, diel«"versuchen nicht zu kaschiert zu| 
hacken und den Beat halten und die 
~fdie einfachsten Fills anbringen, 
sind meine Favoriten. Ich liebe den 
Drummer der REPLACEMENTS, obwohl 
mir immer alle versichern, er wäre 
ein Schaumschläger. Oder der alte 
AC/DC Hacker: Der bumste immer so 
supereinfach, den Grundbeat - ohne 
viel tamtam. Ich liebe ihn, obwohl 
ich es so nicht zu oft machen 
kann." ^
Craig: "Ich muß anfügen, daß ich 
mit der Stimme auch so simpel wie 
Imöglich agiere."



.ausprobiert'»Auf der neuen Platte "Ten Spot" 
[kann man verschiedene Veränderungen Phören: Es gibt mehr
'Rhythmusschwenks, die Stimme dominiert weiter, aber die Songs werden dabei immer eingängiger und simpler. Wie kam das?
^Craig: "Es existieren vermehrt!
tiythmuswechsel und mehr!

[Kostümklamotten." (alles gröhlt)
flike: "Wir haben uns jetzt langsam] 
rfarmgespielt."
Chris: "Wir interessieren uns eben] 
mehr für verschiedene Art von| 
^usik."
iStuart: "Vor vier Jahren waren wirj 
bodenlos."
Chris: "Ich
besser."

war vor vier Jahren!

Stuart: "Wir verstehen uns besser."
Craig: "Das musikalische 
Verständnis hat sich chemisch 
verfestigt. Jetzt können wir 
unerforschte Gebiete erforschen 
ohne gleich auszurasten. Wir' 
sterben auf der Bühne jetzt nicht 
mehr so oft wie früher. Wir lassen 
uns gelassen treiben und sehen was 
so kommt."
tChris: "wir wärmen uns lange auf, 
bevor wir überhaupt die 
eigentlichen Songs exerzieren."
Craig: "Wenn ich in N.Y. bin, üben 
sie ohne mich und dann gehen wir in' 
Wochenendklausuren durch das 
Material."

[Die Texte zu den Songs sind] (seltsamer Natur - kleine] rabgeschlossene Kurzgeschichten auf] ider ersten LP (Vampire's Proposal) I- wie kommst Du auf so abstruse { 
fldeen?
Craig: "Ich schreibe sehr viel,
auch Nicht-Songmaterial. Es gibt! 
verschiedene Wege wie ich die Texte! 
anpacke. Wenn wir an der]
Songmelodie arbeiten ergeben sich] 
die Zeilen ? - ob es Sinn ergibt,, 
ob sie irrsinnig sind. Sind sie| 
einigermaßen erinnerungswürdig,'
(versuche ich sie niederzuschreiben| 
und sie das nächste Mal auszubauenj 
oder aber ich komme auf meine] 
Notizbücher zurück, in die ich! 
vieles hineinkritzle wenn ich Zeit] 
habe. Meistens aber habe ich] 
überhaupt keinen Peil - ich warte] 
ab, laß die Muse weilen und hoffe, 
daß ich einen Geistesblitz habe.1 
Wie z.B. "A Vampyre's Proposal", 
die anderen waren im Studio, ich ( 
wurde langsam kribbelig, hatte i 
weder 'ne Melodie noch Texte. Beil 
"Vampyre's Proposal" ging es Schlägl 
auf Schlag."
[Wer hat eigentlich Deine 
"entdeckt"?

Craig: "Ich bin in Cleveland, Ohio j 
aufgewachsen und habe dort immer in 
Bands gespielt. Musik war mein 
einziges Ventil. Ich konnte nie1 
singen, hab's aber trotzdem immer 
wieder verzweifelt versucht. Ich 
[wurde in D.C. bei einer Band 
Lrausgeschmissen und dann haben mich 
(die Burschen glücklicherweise alsj 
Isänger aufgenommen."

(Stuart›: "Einmal, aber es ist
unnötig."
IChris: "Es ist schwer. Und es muß 
|optimal ausgearbeitet sein, dazu 
(sind wir noch nicht brilliant 
(genug."
Craig: "Ich bin mehr!
(notenorientiert wegen des]
Jnterrichts geworden. Ab und zu 
feine akkustische Gitarreneinlage! 
Imache ich gerne. (Anmerkung: In]
ÍMÜnchen spielten SHUDDER TO THINKI 

l SINK zwei Sets, einmal
verstärkt, einmal akkustisch.) Es 

Jist sehr schwer mich auf die Stimme 
(und die Gitarre gleichzeitig zu 
Ikonzentrieren."
flike: "Auf neuen Sachen werden wir 
las intensivieren."
Plant - Ihr auch in Zukunft lakkustische Sets in Euer Programm fein?
Chris: "Nächstesmal kommen wir auf, 
Akkustiktour. Es ist großartig - 
mehr davon."Stimme
fcike: "Die Leute sind den
Alltagstrab auf Konzerten leid. Die 
haben keinen Bock mehr auf
Kopfprügel toujours. Laute,
verstärkte Musik muß nicht immer 
|sein."
Chris: "Ein Lied haben wir vorher 
noch nie vor Publikum gespielt. Wir 
haben ihn erst in Österreich 
geschrieben. Es war ein gelungenes 
Experiment."

Chris: "In der Schule ist es 
passiert. Meine alte Freundin war 
der Talentscout."

Mike: "Aber das läuft erst seit.
Januar 90. Vorher hat Craig hier‹ 
gewohnt und da übten wir zweimal‹ 
die Woche. Wir sind auch durch 
unseren tollen Übungsraum gesegnet. 
Andere würden viel dafür geben."

Mike: "Als Akkustikstück war es ein 
guter Einstand. Verstärkt wäre das 
womöglich zu einem Soundbrei 
zermatscht."Die Stimme hört sich manchmal wie eine Leadgitarre an, habt Ihr es 

schon mal mit 'ner zweiten Gitarre



raig: "Akkustiksets haben eine»
roße Spontanität. "Vacation Brain" J 
ákkustisch live, das hat die Leutel 
wirklich zum hinhören bewogen.[ 
Akkustisch verändert sich diel 
Dynamik, ja der ganze Stil eines! 
Songs. Es gab mir ganz neue! 
jPerspektiven wie ich an den Songl 
herangehen kann."
Mike: "Es ist als ob eine andere! 
Band deine Musik covert."
Werdet Ihr im Moment mehr von denj 
70er Jahren beeinflußt?
Chris: "Wir wissen jetzt mehr überl 
Geschichte, über die Zusammenhänge! 
,der Musik Bescheid. Das war früher1 
nicht so. Von KISS bis heute istj 
ein langer, veränderlicher Weg."
Craig: "Zu Beginn machten wir Punk.J 
Wir wollten ein bestimmtes Publikum! 
erreichen. Jetzt eben nicht mehr.f 
Wir wünschen uns nichts mehr! 
herbei. Wir wissen jetzt mehr was! 
wir wollen. Das führte in der! 
Vergangenheit auch zu internen! 
Spannungen, das ist jetzt gekl“
Wir wollen mit unserer Musik 
Zusammenhänge schaffen und 
eine Erwartungshaltung
Publikums erfüllen."-

»äs haltet Ihr von Engländern diej 
älues und country spielen?
Iraig: "Es ist ok. Wir covern eben 
snnon."
4ike: "Hätten die englischen Kids 

Blues und R&B aufgesogen ,j

Ihãtte es—die stonès"Und die anderen 
]nicht gegeben. More Power to 'em.l 
»Je weiter weg von Neo PsychedelicJ 
»Scheiße und Hardcore Spießersound 
lumso besser."
ICraig: "Außer MV BLOODY VALENTINE, 
Idie können alles spielen was sie 
lwollen."
nie gefällt's Euch hier bis jetzt?
Chris: "Das Publikum in Europa hört. 
Imehr zu, möchte Musik richtig 
[erfahren. In Amerika ist es krass 
ois 18 Thrash, ab 18 Metal Thrash 
Idas sind so die üblichen Konzerte 
[auf denen du spielen mußt, wenn du 
]irgendwo all ages shows haben 
-Allst."

|stuart: "In Europa kommen sie zum! 
brinken, sozialisieren und]
Musikhören. In Amerika ist das bis] 
lauf wenige Ausnahmen nicht so der! 
»Fall. Hier ist es offener und] 
[relaxter.
»Zukunft?
[Chris: "Im Juli nehmen wir inl
(England auf und schauen mal.2
like: "Ich nehme 'ne Pause und fahr) 
nit dem Motorrad nach Alaska."

24 Spur
32 Kanal Computerpult

(= Zeitersparnis beim Mix ÖO-ZO% und bessere Qualität]

T o n i n g e n i e u r  m i t  l a n g j ä h r ig e r  E r f a h r u n g
Hier ein Ausschnitt aus den Produktionen der letzten Zeit :

R e s i s t o r s  — Tiny Sears — Subway Records 
U g l y  F o o d  — Scncca Boulevard — X-Mist Records 
2. B a d  — Idiot Trce — X-Mist Records 
R i c h i c s  — Winter Wonderland — Wc Bitc Records 
O e a t h  I n  A c t i o n  — Just For Our Sake ...? — Wc Bitc Records 
C r e e p i n g  D i s a s l c r  — Countdown — Wc Bitc Records 
S u m p T p ä p s t c  — Sec What II Is — Wc Bitc Records 
I n  T c c t c d  Y o u t h  /  D c s t i t u t i o n  — Sonic Records 
A u r o r a  — Vis/.lat Ivan — ( Ungarn )
H a p p y  E v o r  A f t e r  — X-Mist Records

V o n  M u s i k e r n  f ü r  M u s i k e r  g e m a c h t  —  

d e s h a l b :  K e i n e  H e m m u n g e n ,  

e i n f a c h  a n r u f e n  07*1  2 1 / 3 3 4 3 7 1

u. a. im  P u n k - ,  H a r d c o r e -  u n d

M e t a l - B e r e i c h  • 4  A u f n a h m e r ä u m e  

C v e r s c h ie d e n e  A k u s t i k ,  1 s p e z .  H a l l r a u m ]  

• 3  Z i m m e r  f ü r  k o s t e n l o s e  Ü b e r n a c h t u n g  

• D i g i t a l - M a s t e r i n g .
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in Verbindung

KOMODIE IN MOLL 
von Heinz Keilsson

| Wie entledigen sich zwei holländische Widerstandssympathi- 
santen unter den Augen der Gestapo der Leiche eines Juden,

I der bei ihnen untergetaucht war? Diese Frage stellt sich 
dem jungen Paar Wim und Marie und ist zugleich Ausgangspunkt 
der Erzählung Keilssons. Über ein Jahr lang versteckte 

Idas Ehepaar den Juden Nico in der Dachkammer vor den Nazis. 
iGemeinsam freuten sie sich auf den Tag der Befreiung, 
^fochten manchen Psychokrieg untereinander aus, lernten 
sich kennen und verstehen. - Verstehen? - Damit ist es 
so eine Sache, doch dazu später.
Die Ironie des Schicksals: während dem Tod von draußen 
getrotzt wird, schlägt selbiger von innen zu. Eine sich 
auswachsende Erkältung ist es schließlich, die den jüdischen 
Parfümorievertrcter das Leben kostet und das Ehepaar vor 
unerwartete "Entsorgungsprobleme" stellt. Nachdem die Natur 

Iden Faschisten die Arbeit abgenommen hat, stellt sich 
vorerst nur die eine Frage: Wohin mit der Leiche?
Zusammen mit einem verbündeten Arzt wird beschlossen, den 
Toten im Stadtpark zu entsorgen. Gesagt, getan! Die bizarre 
Situation scheint überwunden, wäre da nicht der 
Leichtsinnsfehler mit dem Schlafanzug geschehen. Der Pjama 
in dem der Tote steckt trägt Wims Namensetikette. Der 
Polizei dürfte es damit nicht schwer fallen, den Toten 
auf der Parkbank zumindest mit Wim 
b r i n g e n ...
Und so macht das Schicksal aus Samaritern plötzlich 
Verfolgte. Wim und Marie, bis dahin stets Beherrscher der 

j Situation, werden plötzlich mit Problemen konfrontiert, 
[die sie zuvor nur schwerlich verstanden haben. Das Paar 
taucht in einer Wohnung am Stadtrand unter und erlebt die 
Isolation am eigenen Körper. Der erste Schock weicht 
zunehmend der Erkenntnis, daß mensch in solchen Situationen 
immer allein ist. Die seelischen Konflikte sind für 
Außenstehende nicht nachzuvollziehen. Und so müssen Wim 
und Marie ihre Lektion erst verdauen, bevor sich alles 
als harmloser als angenommen herausstellt und die beiden , 
nach einigen Wochen ihr Versteck wieder verlassen können.

Heinz Keilsson arbeitete während der deutschen Besatzung 
Niederlands als Arzt für die Widerstandsbewegung und musste 
deshalb selbst bei Sympathisanten untert a u c h e n . Seinen 
damaligen Beschützern ist diese Erzählung gewidmet, die 
zum Großteil in seinem damaligen Versteck entstand. Der 
heute 81jährige Autor versteht es mit Umschreibungen die 
Emotionen und Seelen-Konf1ikte transparant zu machen, in 
denen die Betroffenen solcher "Versteck-Spiele" verstrickt 
waren. Gerade für Leser der zweiten oder dritten 
Nachkriegsgeneration ist "Komödie in Moll" deshalb ein 
sehr aufschlußreiches Buch. Ein Blick hinter die Kulissen 
menschlichen Verhaltens in Extremsituationen, der um so 
leichter ausfällt, als die Geschichte voll absurdem Witz 
und unfreiwilliger Komik steck't. 
akö
(Fischer-Taschenbuchverlag, 95 Seiten, 9,80 Mark)

EIN RAMPONIERTER FRAUENHELD 
von Groucho Marx

Die Marx-Brothers gehörten zu den größten Komiker-Talenten I 
die das frühe Hollywood hervorgebracht hat. Ihrer! 
anarchischen Slapstick war nichts und niemand heilig und!
Filme wie "The War" oder "The Marx-Brothers in The Opera"! 
sind unbestritten Klassiker eines Genres.
Der 1977 in Hollywood verstorbene Groucho Marx war Kopf |
des brüderlichen Quartetts und seinerzeit als "größtes! 
Lästermaul Los Angeles" verschrien. Ein Image das mit diesem! 
Buch gerechtfertigt wird. Der Autor wählte den Titel ohne! 
jeden Bezug zum Inhalt, "man muß seinen Mist ja schließlich! 
an den Mann bringen." Auf knapp 200 Seiten finden sich|
alle möglichen und unmöglichen L ä s t e r s t o r y s , Essays, 
Kurzgeschichten und sonstige Machwerke niederer Art. Diel 
Themenpalette reicht dabei von Liebe und Sex ( reichlich)[ 
über Gesellschaft und Politik (bissig) bis zu Philosopiel 
und Mystik (witzig) - allesamt natürlich in Groucho]
Marx-Interpretationen.

^ ° Kz ï t * ' Re(lãktio« :Köpf
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Der "Paria von Hollywood" (ein weiterer Spitzname den 
Groucho von seinen Kollegen bekam) mosert in prägnantem 
Stil über eine Gesellschaft deren äußeren Zwänge und | 
oberflächlichen Floskeln ihm stets zuwider waren und die 
zu brechen ihm eine nahezu kindische Freude bereitete. 
Da wird erklärt wie mensch als uneingeladener Partygast 
den größtmöglichen Fun erleben kann, wie mensch Gäste aus 
dem Haus bekommt (wobei auch Gewalt nicht ausgeschlossen 
wird) oder auf welche Art man am besten Mädchen abschleppt 
(und wie dann doch nichts daraus wird). Natürlich dürfen 
auch die Lehren des Marxismus nicht fehlen...
Von den ignoranten Verhaltensweisen einer gelangweilten 
Gesellschaft gelangweilt, kommt Groucho schließlich zur 
Erkenntnis, daß er selbst unendlich gelangweilt ist, was 
stellenweise auch der Leser dos Buches in einigen wirklich 
langweiligen Kapiteln wird. Zuweilen driftet der Gute 
gewaltig ab und verliert sich in abstrusestem Witz und 
völlig konfusen (N i c h t )Z usam m e n h ä n g e n . Zusammengefasst 
läßt sich allerdings feststellen, daß der Autor Groucho | 
Marx dem Schausspieler Groucho Marx nur ein klein wenig 
nachsteht. In diesem Sinne ist dieses Buch also durchaus 
empfehlenswert.
(akö)
(Fischer-Taschenbuch, 170 Seiten, 9,80 Mark)

ST. PETRI-SCHNEE 
von Leo Perutz

Der Held kommt aus einem Nichts und sucht seine Identität. 
Die Geschichte entsteht fragmenthaft und vollzieht sichj 
auf zwei Ebenen. Welche davon Wirklichkeit und welche [ 
Fiktion ist, fragen sich Held und Leserin bis zuletzt. 
Nach Beendigung der Lektüre wird mensch vergeblich nach I 
einer "Lohre", nach der "Message" suchen. Perutz überlässt 
es seiner Leserschaft eine hineinzuinterpretieren. - Mit 
ein Grund dafür, daß sich die meisten Bücher P e r u t z 1 nur 
schwer kathegorisieren lassen. Kriminalroman?, Zeitkritische 
Fabel?, Phantastische Erzählung?, Horror-Geschichte?, oder 
Science Fiction? - Die Kritiker, zumindest die clevereren | 
unter ihnen, zogen ihre Lehren und belegten St.
Petri-Schnee mit der viel- und doch nichtssagenden Etikette 
"moderner Klassiker" (ein Klischee, das übrigens auch für 
die meisten anderen Bücher Perutz' herhalton musste).Die 
geneigte Leserschaft soll hier aber nicht mit langweiligem 
L i t e r a t u r - G e s ü 1ze gestresst, sondern mit einem lesenswerten! 
Buch bekannt gemacht werden.
Zur Sache: der Arzt Amberg erwacht im Krankenhaus aus | 
tiefer Bewußtlosigkeit. Langsam, zunächst bruchstückhaft, 
später immer komplexer, kehrt die Erinnerung (?) zurück. 
Die Geschichte hat nur einen Haken: die vermeindlichen I 
Erinnerungen des Ich-Erzählers Amberg und die Versionen 
der Krankenhausbediensteten über die Ursache, seines Unfalls 
passen nicht zusammen. Die offizielle (?) Lesart der 
Ereignisse nimmt sich relativ unspektakulär aus. Demnach | 
sei Amberg vor fünf Tagen von einem Auto angefahren und 
dabçi schwer verletzt worden. Ambergs Gedächtnis jedoch I 
puzzelt eine gänzlich andere Geschichte zusammen: er 
erinnert sich (glaubt sich erinnern zu können) an den Baron I 
Malchin, der in einem abgelegenen Dorf in Westfalen daran 
arbeitete, der Menschheit; ihren Glauben wiederzugeben. 
An Bibiche, Malchins wisnschaftliche Assistentin, die- seine! 
Geliebte wurde. An Federico, den Knaben der sich als | 
Nachkomme der Staufer - die der Legitimist Malchin mit 
seinem Experiment wieder zur Herrscherfami1 ie machen will 

entpuppt. Amberg, vor sechs Wochen als Dorfarzt in dieJ



Geschichte hineingeschliddert, wird unfreiwillig Zeuge 
eines größenwahnsinnigen Experiments. Mit der Droge St. 

i Petri-Schnee will Malchin seine Ziele erreichen: den
Menschen den Glauben wiedergeben und die Staufer bzw. 
deren Nachkommen Federico zum Herrscher küren. Bibiche 
gelingt es die Droge syntetisch herzustellen. Doch das 
Experiment schlägt fehl, die Wirkung der mystisch-religiösen 
Droge verkehrt sich in ihr Gegenteil. Die damit infizierten 
Bauern singen die Internationale und revoltieren gegen 
ihren Lehnherren Malchin. Der wird getötet. Amberg verletzt, 
als er Bibiche vor der Rache des Landproletariats schützen 
will...
Im Krankenhaus hält jeder die Geschichte Ambergs für 
Fiebervisionen. Zumindest versuchen alle, ihm dies 
einzurden. Doch die Gestalten aus Ambergs Erinnerungen 
kehren in der Realität des Krankenhauses wieder. Die Grenze 
zwischen Fiebertraum, realer Erinnerung und Phantasie wird 
immer verschwommener. Dann kommt es zu einem Wiedersehen 
mit Bibiche, als Ehefrau des Arztes, der Amberg in der 
Klinik behandelt. Amberg glaubt Bibiche zu erkennen, er 
glaubt Bibiche erkenne auch ihn wieder. Alle Gesten sprechen 
dafür, aber vor dem v e r m e i n d 1ichen Ehemann lässt sich 
nicht darüber sprechen. So verlässt Amberg schließlich 
die Klinik, sicher, daß seine Erinnerung und die damit 
verbundene Identität die einzig wahre ist...
Perutz verspinnt die beiden Versionen der Geschehnisse 
solange miteinander, bis es unmöglich wird eine ails definitv 
wahr zu bezeichnen. Fiktion und Wirklichkeit. Identität 
durch die Wirklichkeit der Erinnerung? - Ambergs 
Erinnerungen lassen sich bei genauem Lesen an winzigen 
Details als wirklich erkennen. Daraus bezieht die Geschichte 
ihren Reiz und der Roman seine Klasse.
(a k ö )

(RoRoRo, 185 Seiten, 7,80 Mark)

ZWISCHEN NEUN UND NEUN 
von Leo Perutz

Wie auch in "St. Petri-Schnee" (siehe eigene Besprechung) 
bedient sich Perutz eines einfachen Tricks um Wirklichkeit 
und Fiktion miteinander zu verschmelzen: des menschlichen 
Bewußtseins. Dabei unterscheidet sich Perutz allerdings 
ganz gewaltig von anderen "phantastischen" Erzählern wie 
etwa Edgar Allan Poe oder H. P. Lovocraft. Leo Perutz 
gewinnt seine Einzigartigkeit daraus, daß er es vermag, 
unglaubwürdige Ereignisse glaubwürdig darzustellen. 
Rottensteiner schrieb einmal darüber: "er lässt
Phantastisches aus der Realität erwachsen." - Deshalb 
braucht der jüdischstämmige Dichter auch keine 
Phantasiegestalten wie Lovecraft oder Poe. Mit seinen
Fähigkeiten gelingt es dem Prager Schriftsteller trotz 
einer Aura dos Unheimlichen immer einen sachlichen Stil 
zu bewahren. Zur Vergegenwärtigung für literarische Laien: 
Alfred Hitchcock bezeichnete sich oft und gerne als Schüler 
Leo Perutzs. Sein Film "Die Vögel" steht deutlich in 
Perutzscher Tradition.
So könnte auch "Zwischen Neun und Neun" durchaus als 
Romanvorlage für einen Hitchcock-Film gedient haben. Das 
Unheimliche wird nicht erfunden, es entsteht tatsächlich. 
In diesem Fall im Bewußtsein des Studenten Stanislaus D e m b a , 
der, von Verfolgern gejagt, durch das Wien der k.u.k.-Zeit 
hetzt. Sein seltsames Verhalten bleibt dem Leser lange 
Zeit unerklärlich obwohl der Autor mit Hinweisen nicht 
spart. Die Verfolger Dçmbas entpuppen sich als Polizisten. 
Der Grund für die Jagd ist vergleichsweise lächerlich. 
Doch Demba, im Geiste anarchistisch und von Perutz deutlich 
kafkaestisch (Josef K.) charakterisiert, flieht, weil er 
es nicht akzeptieren kann, das andere über ihn Recht 
sprechen. Und so hetzt er durch das gemütlich-romantische 
Wien, welches in seinem (und damit auch des Lesers) 
Bewußtsein mehr und mehr zu einer bedrohlich düsteren 
Kulisse mutiert.
Mit wütender Verzweiflung versucht der Gejagte unauffällig 

zu erscheinen und wird dadurch immer auffälliger. Dembas 
berechnender Intellekt liegt mit seinem aufbrausenden, 
jähzornigen Gemüt in einem andauernden Widerstreit und 
lässt ihn immer wieder über sein Handicap stolpern. Ein 
Handicap, das lange Zeit unerklärlich wirkt, sich dann 
aber logisch erklärt.
Seine Gefühle und Ängste entziehen Demba zunehmend der 
Realität. Alles was um ihn herum geschieht, scheint seine 
Angst zu bestätigen. Jedes Gefühl für das Tatsächliche 
geht verloren. Die Agression wächst von mal zu mal. Im | 
Inneren des Studenten brodelt es wie in einem Vulkan. Und 
so steigert sich Stanislaus Demba in sein Mißverständnis 
hi'nein. Solange, bis die Katastrophe ihren Lauf nimmt 
(nehmen muß). Auf der Flucht vor seinen Häschern, auf der 
Flucht vor einem R i c h t e r s p r u c h , richtet sich Demba I
letztendlich selbst. Ob gewollt . oder ungewollt, diese 
Folgerung überlässt Perutz (wieder einmal) seinen
LeserINNEn. Die bitterböse Ironie: sein Handicap verliert | 
Demba im Moment seiner Selbstrichtung . . .
Der Anti-Hold wird nicht als Täter charakterisiert. 
Vielmehr schildert Perutz seine Hauptfigur als einen der 
mit der Gesellschaft nicht klarkommt, weil er deren
Spielregeln nicht akzeptieren will oder kann. über die
Figur Demba übt der Autor heftige Sozialkritik und geht 
mit der Scheinharmonie der bürgerlichen Gesellschaft nicht 
gerade zimperlich um. - Wie heißt es im Klappentext?
"Alptraum als Wirklichkeit - oder die Wirklichkeit als
Alptraum" - Womit der Nagel so ziemlich auf den Kopf
getroffen i s t .
(a k ö )

(RoRoRo, 200 Seiten, 7,80 Mark)

DAS UHRWERK-TESTAMENT 
von Anthony Burgess

Burgess Satire "Das Uhrwerk-Testament" (hat übrigens nichts 
mit "Uhrwerk Orange" zu tun, außer daß die Autoren identisch 
sind) liegt für die Normal-Menschheit wohl unter der |

| G ü r t e l l i n i e . Nicht, daß es andauernd um den Beischlaf 
ì ginge (eher weniger, d. Verf.), aber die derbe Zurückweisung 
bürgerlicher Konventionen und bevormundender Puritanismen | 
geht bei Burgess einher mit brilliant geführten
literarischen Tiefschlägen und Provokationen.
Enderby ist Professor, ein wacher Geist in einem 
unappetitlich verfallenden Körper. Das Uhrwerk seines 
Daseins läuft ab, was dem intellektuellen Helden mittels
immer wiederkehrender Herzattacken deutlich vor die 
kurzsichtigen Augen geführt wird. - Enderbys Testament 
ist die Geschichte seines Daseins. Ein Vermächtnis, für 
alle bestimmt, die ihn verstehen und dabei erkennen. Der
Rest hat Verschissen und kann sowieso abkacken gehen.
Enderbys Dasein ist ein ständiger Kampf gegen konventionelle 
bürgerliche Weltbilder. Mit Ironie, Schlagfertigkeit,
Sarkasmus und obszöner Deftigkeit führt Enderby (alias 
Burgess) seine geschliffene R ethorik-Klinge. Die Freiheit 
ist das Gut welches es zu verteidigen gilt. - Ohne
Kompromisse! Freiheit schließt für den Profesor die
selbstständige Wahl zwischen "Gut" und "Böse" mit ein.
Deshalb sind die erklärten Feinde Enderbys jene
selbsternannten Moralapostel, die die Menscheit eines
Besseren (des "Guten") belehren möchten, indem sie ihr
das vormeindlich "Böse" v o r o n t h a l t o n , zensieren!
Mit Vergnügen an der Konfrontation und entsprechender 
Wortwahl stellt sich Enderby zum Kampf. Ohne Illusionen 
bezüglich der Gegner die überall stecken. Unter anderem 
auch an seiner Arbeitsstätte, von der Enderby sowieso 
keine hohe Meinung hat. Universitäten sind für ihn
"ehemalige Zentren des Lernens, jetzt zu Hurenhäusern 
abdankenden Intellekts verkommen." Für deren Insassen hat 
der streitbare Professor nicht viel mehr übrig: "Studenten 
sind manipuliert von Staatsmännern und den Herstellern 
kariesfördernder süßer giftiger Getränke."
Kein Wunder also, daß der Professor es seinen Schülern 
nicht leichtmacht. Sei es, daß er einen schwarzen
Komilitonen mittels ersetzens des Wörtchens "Weißer" durch 
"Nigger" in dessen Gedichten als Rassisten hinstellt; 
oder eine Studentin, die für bessere Noten mit ihm ins 
Bett steigen will, blosstellt. - Der Professor bleibt
immer der Überlegene, obwohl in kaum eine/r versteht.
Natürlich finden sich auch außerhalb der Universität viele 
bornierte Menschen, die zu provozieren, vorzuführen und 
anzuklagen Enderby sichtlich Freude bereitet. Beispielsweise 
jener Vertreter der puritanischen Fraktion seines 
Berufsstandes, der Enderby in einer Talkshow heftig als 
angeblichen Idoenlioferanten für einen Brutalo-Film 
attackiert in dem Nonnen von Nazis vergewaltigt worden. 
Enderby, der zwar einmal eine Idee an den Produzenten dos 
boagten Filmes herangetragen hat (aber da selbige wegen 
publikumswirksamer Gewalt- und Sex-Szenen nurmehr
verstümmelt vorhanden, wohl kaum als tatsächlicher 
Ideenlieferant gelten kann) verteidigt den lüsternen 
Streifen vehement und macht sich über seinen
Gesprächspartner lustig. Doch weder Moderator noch Publikum I 
verstehen Enderbys Stil und Aussage (das Publikum in jenem 
Fernsehstudio ist übrigens gleichzusotzen mit jenen 95 I 
Prozent der Menschheit deren Ignoranz Bücher wie dieses 
unter den Zensurtisch fallen lässt!).
Nicht zuletzt deshalb tritt Burgess mit seinem I
vulgär-genialem Professor leidenschaftlich gegen jede 
Art von Zensur und für die Freiheit von Kunst und Leben 
ein. Zensur ist für Burgess verwerflich, weil "Kunst das | 
wahre Leben darstellt. Und dazu gehört Tod, Gewalt und] 
Sex genauso wie Leidenschaft, Liebe und Zärtlichkeit. In 
der Kunst muß es immer Gut und Böse geben, weil es beides 
auch im wirklichen Leben gibt." Daß diese Einstellung 
mehrheitlich unverstanden bleibt ist eine Tatsache, der | 
auch in "Das Uhrwerk-Testament" viele Seiten gewidmet sind. 
Burgesss führt einer/m dies ebenso kompromißlos vor Augen, 
wie er das simple Schwarz-Weiß-Woltbild (da die Guten,
dort die Schlechten) demontiert. Freiheit bedeutet nicht I 
"Gut" oder "Böse". Freiheit meint die immer wiederkehrende I 
Chance sich auszusuchen, ob monsch "gut" oder "böse" sein | 
will. Und das jeden Tag aufs neue.
(a k ö )
(Heyne, 145 Seiten, 5,80 Mark)

AUFZEICHNUNGEN EINES AUSSENSEITERS,
KAPUTT IN HOLLYWOOD,

FUCK MACHINE 
von Charles Bukowski

Henry Miller findet "jede Zeile Bukowskis infiziert vom 
Terror des amerikanischen Alptraumes", die renomierte Los 
Angeles Times erklärte ihn zum "bedeutenston Verfasser 
von Short Stories seit Ernest Hemingway" und der Fischcr- 
Taschenbuchvcrlag macht seine angeblich drei bedeutenston 
Werke jetzt als Sammelband zum Sondertarif zugänglich.

Doch auch nach 450 Seiten Bukowski bleibt nur ein 
verständnisvolles Lächeln für die Phantasien eines kaputten 
Trinkers. Den "Terror des amerikanischen Alptraumes" 
jedenfalls sucht man bei Bukowski vergeblich. Da müssen
schon andere (Hubert Shelby, eben Henry Miller selbst 
oder William S. Borroughs) her. Denn im Gegensatz zum 
oberflächlichen Geseire eines Charles M. Bukowki setzen 
sich obengenannte wirklich mit dem amerikanischen Alptraum 
auseinander. Es kann ja wohl kaum Alptraum einer Nation 
sein, wenn ein alter Mann Geschichten über D o s e n b i o r , fette 
Nutten, unappetitliche Kopulations-Märchen oder Jobs vom 
Schlachthof schreibt.



Bukowski nimmt nach altbewährter Manier immer ein Körnchen 
Wahrheit und dichtet einen Haufen Phantasie dazu. So 
werden aus verklemmten Blicken in den Ausschnitt einer 
Bar-Tonderin ausschweifende Fick-Orgien oder aus einem 
Kneipen-Rausschmiß wilde Schlägereien. Bei all diesem 
Trivialscheiß - wie ihn wohl jeder Großstadtponner täglich 
erlebt - vermittelt der Therapie-Schriftsteller ("Schreiben 
ist für mich Therapie!") nur in den allerseltensten Fällen 
mehr als eine geballte Ladung vulgärer Langeweile.
Wo jede zweite Erzählung mit "sie trug einen engen kurzen 
Rock und ihre Titten zeichneten sich deutlich unter dem 
Pullover ab" beginnt, kann mensch allenfalls noch
dokumentarischen (ein Penner über sich und seine
Gedankenwelt), wohl nur schwerrlich literarischen, Anspruch 
entdecken
Nicht umsonst trat der Autor mit seinen samengeschwängerten 
Masturbationsphantasien eine wahre Flutwelle selbsternannter 
"Underground-Poeten" los. Einer Gefolgschaft, der es in 
den meisten Fällen sogar noch gelingt das Vorbild an 
dämlichen Niveau zu übertreffen und damit die Fanzine 
und Independent-Verlagsszene aufs vortrefflichste zu 
n e r v e n .
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Apropo I n d e p e n d ent-Verlagszene. Während der Studentenrevolte 
existierte in LA eine Underground-Postille namens Open 
City (von Bukowski stets Open Pussy genannt). In selbiger 
veröffentlichte er unter dem Titel "Stories of a Dirty 
Old Man" regelmäßig seine Kolumnen. In dieser Ära entstanden 
einige wirklich scharfzüngige und aussagekräftige Storys. 
Die einzigen die dieser penetrante Scheißhaufen wohl jemals 
von sich gegeben hat. Sollte sich ein Mensch an diesen 
Wälzer heranwagen, so sei ihm ans Herz gelegt die Seiten 
48-54, 64-71 und 123-128 (es existieren keine
Kapitelbezeichnungen) genauer zu lesen. Der Rest ist, um's 
mit Bukowski zu sagen, für'n Arsch!!
(akö )
(Fischer-Taschenbuchverlag, 470 Seiten, 10 Mark)

DAS BADEZIMMER 
von J e a n - P h i 1 ippe Toussaint

Schon mal deiner Freundin einen Dart-Pfeil in die Stirn 
gejagt? - Zugegeben, ist auch' nicht die gebräuchlichste 
Art, Genervtsein zu artikulieren. Aber von einem .Typ der 
beschließt den Rest seines Lebens im Badezimmer zu 
verbringen ist nicht viel "normales" zu erwarten. Wenn 
dann auch noch einer kommt und einen Roamen darüber 
schreibt, lässt mensch das "Normale" besser außen vor:
Nichts zu tun ist zuweilen anstrengender als alles andere. 
Seit Diogenes sollte dieser Umstand weithin bekannt sein. 
Der junge Mann in Toussaints Roman jedenfalls tut nie etwas 
und ist dennoch unheimlich gestresst und genervt. Jede 
Art von Aktivität ist ihm zuwider. Sein größtes Problem 
ist die Zeit, die immerfort nur verrinnt und ihm einfach 
keine Möglichkeit zum träumen und sinnieren lässt.
Dazu kommt, daß die gnadenlose Umwelt und die darin 
lebenden (M i t )Menschen einen nie in Ruhe lassen. Ob das 
polnische Künstler sind, die sich in der Küche mit dem 
Enthäuten von Tintenfischen beschäftigen, Ärzte die einen 
zum Abendessen und Tennis spielen einladen, Vormieter die 
alles besser wissen und damit noch schwadronieren gehen, 
oder Österreichische Botschaften die einen auf Empfänge 
einladen wenn man gar keine Lust darauf hat. Alle haben 
nur eines im Sinne: penetrant sein, einen plattzulabern 
und einfach tierisch zu nerven!
Da ist es doch kein Wunder, daß man irgendwann der Freundin 
den Dart-Pfeil in die Stirn piekst. Zumal wenn die auch 
noch anfängt die Harmonie eines Fick-Urlaubs mit Geschwätz 
über italienische Malerei oder gar Heimreisegelüsten zu 
stören. Zu allem Überfluß wird mann noch aufgefordert die 
angeblich hirnlose Dart-Werferei aufzuhören. Selbst Schuld 
die dumme Kuh...
Nach so viel Unterbrechung beim anstrengenden Nichtstun 
ist es kein Wunder, daß mann sich ins Badezimmer zurückzieht 
um in der Wanne endlich ungestört zu lesen oder die 
Regentropfen am Fenster beobachten zu können.
Der 23jährige Jean-Philippe Toussaint lässt seinen Helden, 
trotz aller Widrigkeiten vor denen es zu fliehen gilt, 
dennoch nicht für den Rest seiner Tage im Badezimmer enden. 
Schließlich muß ein siebenundzwanzigjähriger Mann doch 
noch das Risiko auf sich nehmen können, die Seelenruhe 
(!) seines abstrakten Badewannen-Daseins auf's Spiel zu 
setzen u m . ..
Ja, warum eigentlich? Nach einer Antwort auf diese Frage 
wird mensch in Toussaints Buch vergeblich suchen. Vielleicht 
nicht ganz zu unrecht?! DAS BADEZIMMER sei jedem Menschen 
ans Herz gelegt, der die Umwelt zynisch betrachtet und 
für den Mitmenschen sowieso nur ein Haufen enthaarter, 
verblödeter Affen sind. Selten hat ein Autor die Langeweile 
und Blödheit dieser Welt auf so wenigen Buchseiten derartig 
auf den Kopf getrofffen, wie der junge französische 
«acnwucnsautor in seinem Dcbut-Werk.
(a k ö )
(Goldmann-Verlag, 95 Seiten, 7,80 Mark)
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Woran mag es liegen das diese englische Band in unseren Kreisen doch verhältnismäßig 
Unbekannt ist? Die Band hat Vergangenheit, 2 7"'s selbstrausgebracht.bis sie dann 
von Vinyl Solution unter Vertrag genommen wurden. In England achten die Jungs bei 
ihren gigs immer drauf das die Eintrittspreise korrekt sind - Punk also.
Liegt es vielleicht daran das ihre neuen Platten von der gesamten Presse gelobt 
.werden, oder vielleicht daran das eben diese Platten doch sehr popig klingen, 
was dann so machen doch abschreckt. Gewisse Leute behaupten ja auch das die Band 
einfach in den falschen Läden gespielt hat, was aber dann als Fehler der Agentur 
zu werten wäre, sehen wir mal ob die neue es besser macht(anscheinend waren die 
Engländer auch nicht so ganz zufrieden, sonst hätten sie wohl nicht gewechselt). 
In jedem Fall haben mal wieder viele eine der derzeitig besten Inselbands 
versäumt,'bäh ich mag keinen britischen wimp-pop' werden viele wieder schreien. 
Weit gefehlt, Live ist die Band die Hölle da bratzen die MC4's drauf los das man 
meint eine andere Band wäre auf Tour. Selten eine Combo gesehen die so viel Spaß 
auf 'der Bühne hat, es wird gelacht und geblödelt, sie spielen die Musik die ihnen 
Spaß^ macht und geben sich dabei völlig natürlich, d.h. so stimmt das nicht ganz, 
denn würden sie sich natürlich 'geben' wären sie ja nicht mehr natürlich sondern 
würden sich eben nur so geben. Sie sind natürlich, um das abzuschließen. In jedem 
Fall eine Band der auch aus dem Underground mehr Beachtung zukommen sollte. Dolf 
hat sich mit Wiz vor deren Auftritt im Münchner Nachtwerktdas recht dünn besucht 
war, bzw. für die Band einfach zu groß war...) unterhalten und herausgefunden das 
es auch mit Gips und Krücken möglich ist Bier zu trinken, das es auch noch nette 
Engländer gibt und so einiges mehr. Das ganze fand Ende April statt, die Band wird 
wieder kbmmen und auch bei euch in der Nähe spielen - und zwar dort wo sie hingeören 
und nicht in die lokale Disco. Weiterlesen.

T: Erzähl doch erstmal die ganze Bandgeschichte, wann 
alles anfing, eben einen kurzen Abriß.
Wiz: Ich spiele Gitarre und singe, Danny ist mein jüngerer 
Bruder und spielt auch Gitarre und singt backing vocals. 
Der Bassitst heißt Jerry und der Drummer heißt Chris. 
Wir haben im Januar 87 angefangen, Jerry, Danny und ich 
waren zuvor in einer lokalen Band - so ungefähr 3-4 Jahre. 
Chris hat auch zuvor in einer Band gespielt, die kamen 
aus einer Nachbarstadt. Das dürfte eigentlich alles gewesen 
sein.
T: Ihr habt ja damals 2 7"es rausgebracht, die kamen auf 
einem Label raus das hies 'Primitive Rec.', war das euer
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W: Ja, die Platten von. heute sind besser aufgenommen und 
verkaufen sich auch ziemlich gut. Z.b. die 'Miles Apart' 
7" die 'Vinyl Solution' nachgepresst hat und immer noch 
presst - die ist in England immer noch erhältlich. Die 
hat sich bisher ungefähr 4000 Mal verkauft, die anderen 
7" bewegen sich auch ungefähr dort. Unsere letzte 12" 
hat sich in der ersten Woche genauso oft verkauft wie 
die 'Miles Apart' bisher. Die Verkaufszahlen gehen langsam 
nach oben, nicht so super hoch, aber doch ganz ok. Was 
wohl auch daran liegt das wir die ganze Zeit touren und 
viele Platten veröffentlichen. Die LP verkauft sich auch 
noch ab und zu, 'n paar die Woche. Alles was wir bisher 
veröffentlicht haben ist noch erhältlich. Wir wollen nicht 
das irgendetwas von unserem Material zum Sammelstück wird. 
T: Seid ihr in England wesentlich populärer als hier, 
oder ist es in etwa gleich ?
W: In England sind wir eine ziemlich kleine Band, wir 
sind nicht so bekannt. Ich bin mir nicht wirklich sicher 
wie bekannt wir in Deutschland sind. Ich glaube das die 
Läden die wir in Deutschland spielen - wie dieser Laden 
heute Abend - zu groß für uns sind. In England spielen 
wir viel in Läden dieser Größe und dort sind sie auch 
voll.
T: Du würdest also sagen das ihr in England bekannter 
seid.eigenes Label - wie lief das damals?

W: Die erste Single die wir gemacht haben war total selbst- W: Ich glaube schon. Es hat bestimmt nichts damit zu tun
gemacht und selbsfinanziert. Wir haben für die Aufnahmen das wir britisch sind, aber die Tatsache das wir soviel
selbst gezahlt, haben die Dinger selbst eingetütet, und getourt sind, die letzten 2 Jahre, da kommt man dann ein-

Wir haben uns eigentlich gedacht, bevor ^aclì etwas nach oben. Das touren macht uns auch am meisten
«Spaß, wir wollen das auch so auf dem Kontinent machen.v* m . /-1
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selbst verkauft, 
wir ein neues demo-tape aufnehemen können wir doch gleich 
ein Platte machen, die Songs waren gut genug. Wir haben g 
dann die Platte auch. so behandelt als wäre es ein demo—  
tape, damit wir eben gigs bekommen. Wir dachten uns auch 
das es einfach beeindruckender Aussehen würde wenn es 
eine Platte auf einem Label ist. Deshalb haben wir des 
Label eben Primiteve Rec. genannt und nicht MEGA CITY 
FOUR Rec., es sah eben alles viel ofizieller aus, so äls 
hätte uns jemand dafür bezahlt die Platte aufzunehmen
- also haben wir Primitve Rec. einfach erfunden. Wir haben 
damals 1000 Stück gepresst, zu der Zeit hatten wir auch 
alle noch Jobs, deshalb haben wir es auch nicht angestrebt 
die Kohle die wir investierten auch wieder rauszubekommen
- wir haben dann die Single total billig verkauft, für 
1 Pfund. Wir haben aber tierisch viele einfach an Fanzines, 
Radiostationen und Clubs geschickt, im Endeffekt haben 
wir vielleicht 600 verkauft und den Rest verschenkt. Das 
war aber in Ordnung da wir dadurch sehr viele gigs bekommen 
haben und viel im Radio gespielt wurden. Es war wirklich 
gut das wir zu der Zeit noch alle gearbeitet haben, in 
der Fabrik, deshalb war es nicht so wild das wir einiges 
an Geld verloren haben.
Ts Du hast gerade gesagt das ihr von der ersten 7" 400 
hergegeben habt und 600 verkauft habt. Wie sieht denn 
die Situation heute aus, die Verkaufszahlen dürften etwas 
in die Höhe geschnellt sein.

T: Glaubt ihr das es sich hier bald ändern wird ?
W: Ich hoffe doch, aber wahrscheinlich nicht so schnell. 
Ich hatte meine Bedenken als wir in der Schweiz waren, 
wir hatten 4 gigs gespielt, was schon viel mehr ist als’ 
das was viele andere Bands dort machen. Das haben uns : 
auf jeden Fall die Leute dort erzählt, dieser eine Typ j 
von 'ner Radiostation hat uns gesagt wenn wir wiederkommen j 
könnten wir die total 'hippe* Band sein, das hat mich { 
dann doch etwas beunruhigt - das soll nicht passieren. 
Mir ist es lieber wenn es etwas langsamer geht, wir sind’ 
da geduldig, so wie es in UK lief wars grade recht. Wir* 
sind eh nicht so groß in England, wir sind vielleicht 
genauso bekannt wie SNUFF - vergiss was irgendwelche an- 
deren Leute erzählen die meinen wir wären viel bekannter, 
das ist bullshit, wir sinds nicht. Es kommt drauf an wie- 
viele Leute zu deinen Konzerten kommen, das ist der Maß- 
stab, es hat nichts damit zu tun ob du auf irgendwelchen] 
Titelbildern abgebildet bist, oder ob deine Platte irgendwoJ 
in den Charts auftaucht - das ist alles Unfug.
T: Wann habt ihr angefangen mit dem Produzenten Ian Burgess j 
zusammenzuarbeiten.
W: Das war vor ungefähr einem Jahr, das kam so: Für unsere .
3. Single 'Less than senseless' haben wir zum ersten Mal] 
einen Produzenten gehabt. Der Mann wurde uns empfohlen, j 
die ersten beiden Singles haben wir selbst gemacht. Vinyl]



Solution wollte das wir uns bei dieser Single etwas mehr 
Zeit nehmen, wir dachten uns, ok, es ist ihr Geld lassen 
wir uns mehr Zeit. Sie haben uns dann empfohlen einen 
Produzenten miteinzubeziehen - das hatten wir davor noch 
nie getan. Also haben wir zugestimmt und es war eine Kata- 
strophe, die Single klingt so schlecht wie keine andere, 
ich kann mir das Ding jetzt überhaupt nicht mehr anhören, 
obwohl ich die Lieder ganz gern mag. Als es dann soweit 
war die LP einzuspielen wußten wir das wir einen Produ- 
zenten brauchten. Vinyl Solution hat uns dann einige Namen 
genannt und hat uns auch gezeigt was sie gemacht haben. 
Wir dachten darüber nach und haben uns entschieden das 
wir jemanden wollen der normalerweise mit Bands arbeitet 
die wesentlich härter sind als wir.Bei dieser beschissenen 
Single damals war das Hauptproblem das der Typ ein Pop- 
Produzent war und deshalb hat er nur die Hälfte von uns 
verstanden, er hat nicht verstanden das wir laut sein 
wollten und das unsere Gitarren klingen müssen. Alles 
worüber er Bescheid wußte waren Melodien, Bass und Schlag- 
zeug. Nun, wir hatten uns dann entschieden mit Ian zu 
arbeiten nachdem wir einiges von ihm hörten, wir dachten 
uns das er genau der Richtige für uns ist. Die Zusammen- 
arbeit hat auch hervorragend geklappt und wir werden auch 
in Zukunft mit ihm arbeiten, wir werden von Mal zu Mal 
besser, weil wir viel lernen und er uns besser kennenlernt. 
Außerdem ist er echt ein geiler Typ, total witzig nicht 
großkotzig, so wie manche andere Studioleute sind, er 
ist einfach gut drauf und kann was. Er erzählt uns viele 
lustige Geschichten über BIG BLACK und Steve Albini.
T: Diese Frage habe ich neulich auch schon SINK gestellt,
glaubt ihr nicht das es auch in England jemand geben würde--- --— *- •»der genauso gut ist ?
W: Vieleicht gibt es jemanden in England, ich weiß nicht, 
wir haben einfach von niemand anderem gehört.
T: Ist es dir möglich die Entwicklung von eurer ersten
7" zu der Musik die ihr jetzt spielt zu beschreiben ?
W: Ich weiß nicht, ich glaube ich stehe dem ganzen zu)*,-., 
nahe. Ich denke mir das nicht zuviele Leute mit mir einer 
Meinung sind. Für mich ist es einfach gut, aber das ist1 
natürlich nur meine Meinung. Von der ersten Platte bis i 
jetzt...wir spielen länger zusammen, wir haben höllisch 
viele gigs zusammen gespielt, wir kennen uns untereinander} 
sehr gut. Ich habe das Gefühl das die Sachen die ich sch-j 
reibe einfach besser geworden sind, weil ich mich beim! 
schreiben mehr konzentriere. Unsere Ideen können wir jetzt! 
auch viel besser verwirklichen, wir sind einfach bessere? 
Musiker geworden, ohne dabei gleich abzudrehen. Wir sind! 
in jedem Fall besser als wir waren, aber noch nicht soj 
gut wie wir noch werden können. Wir können auf jeden Fall! 
noch einiges lernen und es freut uns das alles noch vor! 
uns zu haben. Wenn wir sehen das es nicht mehr weitergehtJ 
und die Leute sich langweilen dann lösen wir uns auf und! 
machen was neues. Ich kenne auch andere Bands da hab ich! 
des Gefühl die stehen Still, oder gehen rückwärts oder! 
seitwärts, auf jeden Fall kommen sie nicht mehr voran,! 
darüber sind sie nicht besonders glücklich. Bei uns warj 
das noch nie so wir sind immer irgendwie weitergekommen.
T: Ich habe euch ja auf der ersten Tour letztes Jahr inl 
Berlin gesehen - und war damals ziemlich überrascht. Eure] 
Live Auftritte unterscheiden sich doch gewaltig von der! 
Musik auf Platte - ich könnte mir sogar vorstellen das! 
einige Leute die euch nach dem Vinyl beurteilen nach einem] 
gig enttäuscht sind. Ist das Absicht ?



W: Für uns sind Platten und Livekonzerte zwei völlig ver- 
schiedene Dinge. Platten sollen die Lieder zu den Leuten 
1 rüberbringen, damit die Leute zuhören. Während auf Livegigs 
da läßt man sich einfach gehen und hat Spaß, das haben› 
; damals schon die DAMMNED gemacht und wir machen das ge 
nauso. Ich will nicht das sich die gigs anhören wie die 
; Platten, das wäre total langweilig, wenn es soweit ist 
[' dann brauchen die Leute überhaupt nicht mehr kommen - 
: da können sie ja gleich zuhause bleiben und sich die 
Platten anhöre. Für uns ist es einfach das beste Live 
zu spielen, es macht tierisch Spaß. Unser Enthusiasmus 
bricht dann einfach durch, wir können dann einfach nicht 
so richtig spielen. Das wird uns heute Nacht bestimmt 
auch passieren, das irgendwas schiefgeht oder einer einfach 
drauflosspielt. Aber das gehört alles dazu, das ist der 
Grund warum Leute auf Konzerte kommen, es ist einfach 
was das du von gigs bekommst das du niemals von einer 
Platte kriegen kannst. Ganz egal wie gut oder wie 
Rock'N‘Roll die Platte ist, es geht einfach nicht. Ich 
mag das und finde das wir das auch sein sollten. Wenn 
Leute dann enttäuscht sind ist das traurig, wenn sie keinen 
Spaß dabei haben. Uns macht es auf jeden Fall Spaß und 
was wir des öfteren hören ist das den Leuten die Livegigs 
total gut gefallen und sie dann von den Platten enttäuscht 
sind. Wir haben auch massig Briefe von Leuten bekommen 
die meinten das die Lp zu soft wäre und das wir auswimpen 
und jetzt der Kohle hinterher sind. Was natürlich überhaupt 
nicht wahr ist, dann später sagen die Leute auf einmal 
, es tut mir leid das ich das gesagt haben. Sie hören 
sich dann die Scheibe noch ein paar mal an und auf einmal 
gefällt sie ihnen, sie stellen sich eben nicht vor wie 
wir Live spielen, sondern hören nur die Musik auf der 
Platte, dann verstehen sie das es zwei verschiedene Dinge 
sind
T: Was sagst du zu der reuninon der BUZZCOCKS ?
W: Wenn sie wieder zusammengekommen sind weil sie Spaß 
dran haben miteinander zu spielen, seh ich da kein. Problem. 
Mir persönlich ist es egal, ich fands irgendwie ziemlich 
lustig, genauso mit den STIFF LITTLE FINGERS oder den 
DAMMNED. Wenn sie nur machen weil sie Bock drauf haben, 
sollte es ok sein. Ich schau mir diese ganzen reformierten 
Bands nicht an, ich glaub ich hab THE DAMMNED das letzte 
Mal vor 5-6 Jahren gesehen als sie noch existierten. Das 
mit den BUZZCOCKS war auf jeden Fall komisch, wahrschein- 
lich das seltsamste überhaupt. Es war grad zu der Zeit 
als viele Leute sagten wir wären die neuen BUZZCOCKS, 
viele von denen müssen dann die BUZZCOCKS gesehen hàben 
und erkannt haben das wir nicht so sind wie sie. Man hat
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uns angeboten bei den Konzerten als Support zu spielen, 
das haben wir abgelehnt. Die SENSELESS THINGS habens dann 
gemacht, ich hab diese Entscheidung in Frage gestellt. 
Aber sie habens gemacht und es hat ihnen Spaß gemacht, 
sie erzählten das die BUZZCOCKS nicht grad besonders nett 
waren, außer 1-2 von den Leuten, dir road crew war ein 
Haufen Wixer und sie hatten keinen fun dabei, was etwas 
seltsam war. Es geht mich ja eigentlich nichts an, aber 
ich glaube das sie sich besser nicht reformiert hätten. 
Die Band ist ein Teil der Geschichte und das war vor ei- 
niger Zeit und nachdem es sie jetzt wieder gibt wird die 
ganze Sache entwertet, all die Erinnerungen, deine Platten, 
man entwertet dabei einfach alles wenn man wieder zurück- 
kommt und es noch einmal macht. Ich glaube sie sollten 
etwas mehr Verantwortung gegenüber den Leuten haben, denn 
sie werden niemals so gut sein wie sie waren, aber tausende 
von Leuten denken das sie wieder so gut sind, haben sie 
aber damals nie gesehen und wissen deshalb nicht wie gut 
sie wirklich waren. Du hast eine gewisse Verantwortung 
gegenüber den Leuten, schließlich zahlen sie ja Geld. 
Man könnte zwar sagen das sie von niemanden gezwungen 
werden auf das Konzert zu kommen - aber das ist eine dumme 
Einstellung. Wenn du BUZZCOCKS aufs Poster schreibst kommer 
die Leute aufs Konzert, und sie wissen das. Das ist genauso 
wenn man sagt 'Wir machen noch ein extra Lied auf die 
12" rauf - die Leute müssen es nicht kaufen' da zeigt 
man einfach keine Verantwortung dèn Leuten gegenüber die 
dich ernähren. Du weißt das die Leute die Platte haben 
wollen und wenn du sie ihnen vor die Nase stellst und 
sagst: 'Hier ist die Platte, sie hat ein extra Stück drauf 
- aber du mußt sie nicht kaufen' Sie kaufen sie trotzdem, 
weil sie das eine Stück haben wollen und die anderen drei 
haben sie dann doppelt. Grade bei den älteren Leuten fehlt 
es doch an Verantwortungbewußtsein.
T: Ist es dir möglich zu sagen in welche musikalische 
Richtung ihr euch in Zukunft bewegen werdet ? Ich hab 
da schon fast befürchtungen.. .die letzte LP war schon 
ziemlich soft - hart an der Grenze. Wenn ihr in Zukunft 
auch nur einen Schritt in dieselbe Richtung tut dann wird 
es außer soft nicht mehr viel mehr sein.
W: Hmm, ich weiß eigentlich auch nicht, wir wollen auch 
in Zukunft die Musik machen die uns Spaß macht. Ich glaube 
nicht das wir total soft werden. Es gibt verschiedene 
Musikrichtungen die man einbauen könnte, das machen wir 
aber nicht. Wir haben irgendwie einen komischen Sound, 
wir haben nicht z.B. diesen Hardcore touch wie H.D.Q., 
oder BAD BRAINS Stil oder Heavy Metal -FAITH NO MORE. 
All dies Musikrichtungen sind total geil live, aber wir 
nähern uns ihnen nicht. Wir können uns also ändern und 
entwickeln indem wir zur Seite ausweichen oder nach vorne, 
ohne softer zu werden. Das Hauptding in diesem Jahr ist 
das wir gelernt haben langsamere Songs zu spielen, die 
auch entsprechen krafvoil rüberzubringen. Dasselbe gilt 
für die schnelleren Lieder, also werden wir in Zukunft 
vielleicht einfach ein paar andere Rythmen ausprobieren, 
Sachen auf die man vieleicht leichter tanzen kann. Eins 
ist sicher, wir werden immer das machen wozu wir Lust 
haben, wenn es den Leuten dann auf einmal nicht mehr ge- 
fällt werden wir natürlich enttäuscht sein, dann müssen 
wir drüber nachdenken ob wir aufhören und uns auflösen. 
Zur Zeit ist es so das das was wir machen anderen Leuten 
gefällt. Wenn wir anfangen Spaß an Sachen zu haben die 
all die anderen Leute nerven...ich weiß nicht, dann würden 
wir ja den Namen den wir ethabliert haben MEGA CITY FOUR 
für etwas mißbrauchen das wir gar nicht mehr sind. Oder 
so ähnlich ich weiß auch nicht so genau. Wenn wir auf 
einmal anfangen würden Jazz-Fusion zu spielen oder irgend 
sowas, die Leute würden auf das Konzert kommen um MEGA 
CITY FOUR zu sehen und 'Miles Apart* zu hören - ich weiß 
nicht da komm ich mir vor wie wenn ich die Leute betrügen 
würde. Ich hoffe also das den Leuten die Musik die uns 
Spaß macht ebenso Spaß macht.
T: Jetzt mal was ganz was anderes, die Zeichnung von dem 
Mädchen auf der Rückseite der 'Cradle' 7" kommt irgendwie 
seltsam rüber - hat das irgend einen tieferen Sinn?
W: Der Künstler der das Mädchen gezeichnet hat ist ein 
Freund von uns, er hat auch das Frontcover gezeichnet. 
Er ist total beeinflußt von einem Künstler aus dem 17. 
Jahrhundert, der hat viel so wallend gemacht. Das gefällt 
ihm eben total und deshalb zeichnet er auch so, damit 
die Zeichnungen so aussehen wie wenn sie vor 200 Jahren 
gezeichnet worden wären - und dann gibt er dem Mädchen 
eine Bierdose in die Hand und 'ne Zigarette in Mund. Er 
ist eben so ein Typ und wir haben ihn einfach mal machen 
lassen was er wollte. Ich hatte anfangs etwas bedenken, 
das die Leute ankommen und sagen wir wären sexistisch 
weil man die Brüste der Frau sehen kann, ist aber nicht 
passiert, die meisten fanden die Zeichnung wohl ganz 
witzig.
T: So, jetzt kommt die Poll-tax Frage. Ich weiß das ihr 
nicht dort wart in letzter Zeit, aber was werdet ihr machen 
wenn ihr wieder zu Hause seid ?
W: Ja, das betrifft uns na' üblich auch, zuallererst Mal
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können wir nicht zahlen, ich glaube das sagt eigentlich 
schon alles. Ich weiß nicht genau wie die Situation wäre 
wenn wir es bezahlen könnten, aber ich glaube wir würden 
auch dann nicht zahlen. Ich habe keine Ahnung was passieren 
wird, die klopfen vieleicht schon seit 2 Monaten an unsere 
Tür und fragen sich wo wir sind. Wenn wir nach Hause kommen 
werden wir einigen Ärger bekommen. Wir finden auf jeden 
Fall alle das es für'n Arsch ist und hofentlieh war das 
der letzte Fehler von unserer Regierung, damit sie endlich 
abgelöst wird. Nächstes Jahr sind Wahlen, wenn du die 
Poll-tax nicht bezahlst, kommst du vor Gericht und wirst 
verurteilt, dann kommste in Knast - und wenn du im Knast 
bist verlierst du dein Wahlrecht. Wenns ganz dumm läuft 
sind all die Gegner von Thatcher im Knast... 
T: Auf eurer ersten Tour hier in Deutschland habt ihr 
einige sehr komische Läden gespielt - weshalb?
W: Wir machen das auch oft in England das wir in unge- 
wöhnlichen Käffern spielen oder in Läden wo sonst niemand 
spielt. Den Ruf haben wir in England und der hat uns auch 
geholfen, das wir eine Band sind die dort spielt wo keine 
andere Band spielen würde. Wir können einfach nie nein 
sagen, die Leute rufen an und sagen wir sollen kommen 
- gib uns 50 Pfund, ne Tasse Kaffee und ein Käsesandwich 
und wir kommen. In Deutschland haben wir in einigen sehr 
komischen Läden gespielt, es sollte eigentlich unter un- 
serer Kontrolle sein, aber es war das erste Mal und je 
öfter wir wieder kommen desto besser wird es werden. Bei 
der ersten Tour hatten wir natürlich keine Ahnung was 
uns erwarten würde, welche Läden wir spielen würden, wie 
die Eintrittspreise sind usw.Bei jeder Tour die wir machen 
lernen wir dazu, lernen wir auch über die Leute mit denen 
wir Zusammenarbeiten - beim 4. oder 5. Mal wirds dann 
schon klappen..
T: Du hast grad vorhin die Eintrittspreise erwähnt, ihr 
habt da ja normalerweise auch ein limit - oder? Erzähl 
mal von eurer *doorprice-policyf
W: Es ist etwas das wir in England gelernt haben und 
wir finden das es so auf der ganzen Welt laufen sollte. 
Viele Leute haben uns gesagt das Deutschland und die Sch- 
weiz reiche Länder sind'. Wir haben in der Schweiz gespielt 
und das Land ist reich, aber wir haben Leute getroffen 
die ärmer sind als wir, die draußen vor der Tür geschnorrt 
haben um auf das Konzert gehen zu können. Es ist jetzt
199.0 und es gibt viele solche Leute, wir versuchen uns 
immer in die Situation zu versetzten. Ich kann es mir

[nicht leisten 7 Pfund zu zahlen um FAITH NO MORE zu sehend 
sauf diese Art bleiben wir in Kontakt mit den Leuten. Wir! 
Imüssen nicht mehr arbeiten gehen, deshalb sind wir inl 
I einer ziemlich glücklichen Situation, aber weil wir in] 
PKontakt mit diesen Leuten sind sind auch wir immer noch] 
ganz normale Leute die es sich nicht leisten können gewisse! 
\Dinge zu tun. Warum sollten wir also von anderen LeutenJ 
}verlangen das sie das tun, ok wir könnten viel Geld machen,! 
jíman sagt uns immer das wir viel mehr Geld machen könnten* 
[ - aber warum, die Leute müssen das ja bezahlen die dich?
sehen wollen. Ich glaube das man dann viel verliert.. .ich 

^ÿSofåføwill niemanden von unseren Konzerten ausschließen, ich
m m % * beute die arm sind nicht benachteilen. Auch die Leute 
røl&Æl&Kdie nicht viel Geld haben sollen die Möglichkeit haben
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uns zu sehen. Wir wissen eben wie es ist nicht viel Geld 
zu haben und deshalb achten wir normalerweise immer auf 
den Eintrittspreis.
T: Was wollt ihr diese Jahr noch erreichen ?
W: Die Hauptsache für mich ist die neue LP, die restlichen 
Lieder zu schreiben und die Songs aufzunehmen und zu ver- 
suchen sie besser als die letzte zu machen. Ich hoffe 
das wir das Gefühl haben wieder ein Stück weitergekommen 
zu sein und es so gut machten wie wir konnten.
T: Ihr habt also keinen Vertrag mit V.S. das ihr pro Jahr 
so und so viele Platten rausbringen müßt.
W: Nein,die Verträge sind immer nur für eine Platte, wenn 
das vorbei ist machen wir wieder einen neuen.
T: Habt ihr eine bestimmte Aussage in euren Texten ?
W: Unsere Lieder gehen über Beziehnugen und darüber das 
man sein Leben einfach geniessen soll. Das du soviel vom 
Leben hast wie möglich ohne(andere) einzuschränken. Wir 
wollen auch sagen das es wesentlich wichtigere Dinge gibt 
als Geld zu haben und zu besitzen.Es ist zuerst mal wichtig 
das du mit dir als Person alles klar hast damit du glück- 
lich sein kannst und dann kannst du dich an andere Leute 
wenden und dich mit anderen Problemen beschäftigen. Es 
ist wichtig das du Wissen hast, das du dir über Dinge 
im klaren bist - anstatt den Leuten das einzuprügeln muß 
mit den Leuten gesprochen werden damit sie lernen. Man 
muß sie kontaktieren um sie kennenzulernen ebenso wie 
sich selbst.
Ts Gibts noch was was du loswerden willst oder hast du 
einen schönen Abschlußsatz.
W: ähmmm, scheiße ich kann das nicht, ähmm, ähmmm, mist, 
No, I can't, I'm really stuck

m m
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[r‹ Wir haben hunderte von Hardcore und 
, Punk Platten aus aller Welt (USA/Japan/ 

Europa und weiß der Geier woher noch!)!
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^  LAST OPTION "Burning" SE-HC lp 15.-
CAN'T DECIOE 1.1p ex-RIPCORD 15.- 
"HAKE WAR NOT UOVE" Comp.-lp mit Japan- 
Hardcorø: GISH/CONES/KURO etc., limi- 
tiert auf 300 Stück!! 18.50

NO C0MMENT "Common Sensøless" 7"ep 
(US-Import) wie alte SEPTIC DEATH 7.- 
UNHOLY ALLIANCE 7"ep NY-HC mitAl von 
HURPHEYS LAW (US-Imp.) 6.- 
7INCH BOOTS "Tamped Concrete" 7"ep 
deutscher SE-HC 5.-

HARD STANCE "Face Reality"
SE-HC (US-Imp.) 7.50 
INSTE0 "We'll Hake..." 7"ep SE-HC 7.50Ï 
REAS0N T0 BELIEVE "Tho Next Ooor" 7"ep 
(US-Import) 7.50
C0X-0RANGE "Hypnotized" 7"ep, blaues 

5.-

HEATFLY 1.1p ex-HERESY 13.- 
F0RCE FE0 "Claustrophobia" lp 
ex-HERESY 14.-
HERESY "13 Rocking Anthems" lp 14.- 
MOB 47 live-lp, limitiert auf 600 13.- 
8LATANT Y0BS 1.1p HC aus Holland 15.-

V W  A
SEPTIC DEATH live 7"ep 5.50 
DISCLAIM "Fuck Honey" Japan-HC 7"ep 5.- 
DON 00N "Skulls" 7"ep Japan-HC (Imp.) 7.- 
GRINNING KIDS "Heine Hand" aggressiver HC 
7"ep 5.-
S.O.B. "Thrash Night" 7"ep Japon-HC 5.50 
MCT "What Secret Power..." 11-Song cp 
US-HC (Import) 5.50
RIPC0RD "Harvest Hardcore" 7"ep US-Pressung 7^ 
(Import) 7.-

JAPAN-HARDCORE

NACHNAHME

„Return To Many Shocks And Panic“ 7“ep 
1000 pressed/colored vinyl/special color for each direct mailorder 

5.-DM plus 1.80 Porto/5 $
AM O K  R ECO R D S

Holger Schmidt 
Droste-Hülshoff-Str.42 

4709 Bergkamen 
West-Germany

^Fordert die kostenlose Gesamtliste an!
still available:

CO X  O R A N G E  7“ep/GRIN N IN G K ID S  7“ep



OUT NOW

SEPTIC DEATH - göre story LP
Das ’86er Abschiedskonzert und unveröffentlichtes Studiomaterial 
Guter Sound, different colored wax !

THE FIX - cold days LP
Die H C -Legende aus a lten  T O U C H  &  GO Tagen. M it absolut allen Songs 
ihres Repertoirs auf einer Langrille . 23 K n a lle r (teilweise supportet von 
N E C R O S - und N E G A T IV E  A P P R O A C H -M itg lied ern ) in farb igem  Vinyl.

F.U.’s - the origin of the straw dogs DOLP
S tra ig h t Edge H C  aus Boston ! D ie S tud iop la tte  brin g t alle Songs der  
m egararen ”K IL L  F O R  C H R IS T ” L P  und 6 seltene Songs des 1. Demps 
von 1982. D ie Livescheibe präsentiert eine kom plette  Radioshow, die im  
Frühjahr 1984 eingespielt wurde. Toller Sound, tolle Atmosphäre, z.T. unveröffentlichte Stücke.

MALEFICE - lotus blossom LP
Das Testament einer der ersten Speedcore-Bands überhaupt. Ehemalige MEDIA DISEASE 
und UNITED MUTATION members kreierten diese Soundwand á la BLACK SABBATH 
meets early C.O.C.! Recorded back in 1984 and remixed Febr. 1990 by Don Zieptara 
at INNER EAR STUDIOS, DC. 1000 Copies only.

MEDIA DISEASE - hit & run D07”
DC-HC at it’s b e s t ! 22 Studio tracks, die 1982 eingespielt wurden. 
Aufwendiges Klappcover und farbiges Vinyl.

still availabíe: MINOR THREAT - buff hall 7':; GOVERNMENT ISSUE - finale DOLP; LOST & FOUND BOX" 
LP 15 DM, DOLP 22 DM, 7” 5DM, l o s t  &  f o u n d
DÖ7” 10 DM, BOX 30 DM 3000^ î n ín o v b r  1(plus 3,50 D M  Fort‹› pro Bestellung) .................. ...........................  ...... ••••'

F.U/S



Die FLOWER LEPERDS atmen die 
richtige Luft. Heiß ist sie, 
stickig und manchmal bleihaltig. 
Han findet sie überall, wo echter 
Rock'n'Roll gespielt wird. Kein 
Heavy Metal Corporate Schlunz, den 
ja nun wirklich keinen 
interessiert. Rock'n'Roll, so wie 
es gemeint war. Deshalb findet man 
die LEPERDS auf jeder halbweg 
anständigen Party in und um L.A., 
wo sie ihr Programm runterhauen, 
als würden sie vor 15000 anstatt 15 
Leuten spielen. Grundsympathische 
Leute, die in etwa so viel Bier 
verschenken wie sie trinken, ünd 
die LEPERDS lassen sich gerne mit 
Bier auszahlen. Die Einstellung 
kommt in den Platten und vor allem 
den Shows rüber, sie haben weder 
ein Straight Edge Following 
(klar!), noch rasten bei ihnen die 
Strandtrottel aus, die an sich für 
jede Band zu haben sind, die auch 
nur versteckt "Punk Rock" ist. Na 
gut, sie sehen den Wald vor lauter 
Bäumen nicht, denn die FLOWER 
LEPERDS nennt selbst ein schlimmer 
Asthmatiker in einem Atemzug mit 
den LAZY COWGIRLS oder den 
CREAHERS. Und buchstabiert heißt 
das P-D-N-K-R-O-C-K. Kurz und bündig.
Die Debüt 7" kommt noch etwas 
verdorrt. Das Orginal-Line-üp mit 
der Vorliebe für Gloom and Doom hat

nichts mit der folgenden "Dirges ln 
The Dark" LP zu tun. Man hat 
entschlackt, soundtechnisch und im 
Personal: Hit Gitarristen, Gründer 
und Zeichenkünstler Jeff Wolfe 
bildet nun Tony Montana (Al Pacinos 
Name in "Scarface") von den 
ADOLESCENTS das leuchtende
Zweigestirn. "Heavens Closed" darf 
sich mit dem Attribut "Meisterwerk" 
schmücken, denn da ist alles dran, 
was man im Kampf mit dem Alltag so 
braucht: Satten Abgehrock, R+B,
Akkustikgitarren, Hooks. Die FLOWER 
LEPERDS schaffen es, ihren Sound 
chamäleongleich zu variieren ohne 
sich großartig zu verändern und 
Qualitätsabzüge hinnehmen zu 
müssen. Da sollte man unbedingt 
reinhören. Mittlerweile ist ein 
drittes Baby unterwegs. Zwei Songs 
wurden vorweg mal auf den Markt 
geworfen und bestätigen eigentlich 
nur, daß die FLOWER LEPERDS nochmal 
einen Zacken besser geworden sind. 
Was will ich eigentlich sagen? Ach 
ja, klar: Ich habe mich schnell zum 
(gulp) Fan gemausert und finde an 
sich, daß es mir gut zu Gesichte 
steht. Vielleicht ein Grund für den 
Leser, auch mal ein Ohr zu 
riskieren. Gute Bands haben das 
verdient.
Text und Interview: Tomasso 
Foto: Krk



Tony, nach den ADOLESCENTS warst Du 
bei den sehr unterschätzten 
ABANDONED. Ich habe gehört, zu der 
Zeit warst Du sehr 
selbstdestruktiv?
Tony: "Ja, das war zwischen den 
ADOLESCENTS und den FLOWER LEPERDS. 
Wir versuchten unser Bestes so zu 
sein wie die DEAD BOYS, Heavy Metal 
Punk Rock. Ich habe viel mit den 
Mikrokabeln rumgespielt und 
Erhängungen vorgetãuscht. Es war 
eine sehr selbstdestruktive Zeit. 
Ich war voller Selbstmitleid."
Warum habt Ihr Euch aufgelöst?
Tony: "Nun, der Rest der Band 
konnte mich nicht besonders leiden. 
Es ist nicht leicht in einer Band 
zu spielen, in der sich keiner 
ausstehen kann. Als erstes stieg 
der Drummer, mit dem ich gut 
befreundet war, aus. Mit seinem 
Ersatz kam ich überhaupt nicht 
klar, und dann stieg noch ein 
Gitarrist ein, der viel zu laut 
spielte. Mir gefiel das nicht, also 
packte ich mein Ranzel. Die Jungs 
spielen aber immer noch unter dem 
Namen THE COSMIC WASTE BAND 
zusammen."

Bei den ADOLESCENTS bist Du dann 
wieder ausgestiegen, weil Du keine 
Lust auf Touren hattest. Ist das 
richtig?
Tony: "Ich hasse Tourneen."
Wie steht es mit den FLOWER 
LEPERDS? sticht Dich da nicht
manchmal der Hafer? Oder siehst Du 
die Band als reines
Feierabendhobby?
Tony: "Unser Anspruch ist ein ganz 
anderer. Die ADOLESCENTS waren viel 
ernster, nahezu karrierebezogen.
Die FLOWER LEPERDS sind das, was 
Rock'n'Roll sein sollte: Spaß, ein 
Hobby. Die ADs nahmen die Sache 
weitaus ernster: Sie wollten
ununterbrochen touren. Deshalb bin 
ich ausgestiegen."
Ich habe gehört, Du hast einen 
Abschluß in Geschichte?
Tony: "Ja, stimmt. Zur Zeit arbeite 
ich an meiner Zulassung als Lehrer 
für behinderte Kinder. Ich fühle 
mich großartig dabei. Es ist eine 
richtige Herausforderung. Jeder Tag 
ist ein Erlebnis für mich."
Du lernst sicher selber viel dabei.

Tony: "Oh ja, über andere Leute und 
auch über mich."
Jeff, wie verlief die Geschichte 
der FLOWER LEPERDS? Es ged} Euch ja 
schon, bevor Tony einstieg.
Jeff: "Ja, ich bin der einzig echte 
Fiower Lepera. Mark oison, der auf 
der 7" gesungen hat, arbeitet jetzt 
in einem Plattenstudio im Valley. 
Der Drummer Mark spielte zuvor mit 
Tony bei den ABANDONED und ist 
jetzt bei COSMIC WASTE BAND. Der 
Bassist spielte danach bei einer 
Bluesband, LOVE LACE, die es aber 
nicht mehr gibt. Und dann sah Tony 
uns."
Tony: "Ich war ein Riesenfan und 
kam auf jedes ihrer Konzerte. 
Nachdem wir aus Vegas zurückkamen 
sagte ich zu Jeff, daß wir 
irgendwann mal eine Band starten 
sollten. Und drei Jahre später 
sitzen wir hier. Die ABANDONED 
brachen auseinander, Mario spielte 
Bass im ungefähr vierten Line- 
up...»
Jeff: "Wir unterminierten die 
ABANDONED. Mario und ich sollten da 
eigentlich einsteigen, im Endeffekt 
holten wir uns aber Tony und
schmissen alle anderen raus."
Tony: "Wir nahmen zwei Bands,
fügten sie zusammen und waren alle 
Probleme los. Es ist sehr 
verwirrend. Eigentlich bräuchte man 
einen Stammbaum."
Hattet Ihr eine Vorstellung, wie 
die Band klingen sollte?
Jeff: "Nach Punk Rock. Nicht Thrash 
Punk, nicht Hardcore Punk, sondern 
reinrassigen Punk Rock. Leute, die 
Rock'n'Roll spielen, ohne zu 
wissen, wie man ihn spielt."
Tony: "Echte Punk Rockbands, die
Rock'n'Roll nahmen, ihm die 
richtige Attitüde einimpften und 
dem Undergound präsentierten. Nicht 
wie POISON, die Loser."
Ich habe mir sagen lassen, für eine 
weile wäret Ihr ziemlich auf dem
Speedmetal-Trip gewesen.
Tony: "Das dachten einige Leute; 
wir aber nicht."
Jeff: "Wir waren nie so schnell wie manche Speedmetalbands."
Tony: "Und selbst bei den schnellen 
Songs haben wir immer sehr viel 
Wert auf die Melodien gelegt. Wir 
waren eher poppy wie die BUZZCOCKS 
und haben bewußt Härte in den Sound 
einfließen lassen."
Eure Texte, zumindest auf "Dirges 
In The Dark", orientieren sich sehr 
an dem Doom and Gloom Ding.
Jeff: "Doomy ja, aber wir
beschäftigen uns überhaupt nicht 
mit Themen wie Tod."
Tony: "Unsere Platten sind dunkle 
Platten, aber auf dem Backcover von 
"Heaven's Closed" kommt bereits 
etwas mehr Licht ins Spiel. Wir 
versuchen etwas humorvoller zu 
werden. Warte die nächste Scheibe 
ab. Das wird einigen Leuten nicht 
gefallen, aber wir wollen unserem 
Publikum eine gute Zeit bereiten, 
denn darum geht es für uns. Wir 
wollen kein Tough Guy-Image."
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In irgendeiner Untersuchung von 
Punkplatten habe ich gelesen, daß 
die ADOLESCENTS aufgrund ihrer 
fielen Anspielungen auf Frustration 
und Selbstmord eine der 
negativsten Gruppen wären. Und die 
ABANDONED waren auch offensichtlich 
negativ geprägt...
Jeff: "Ja, aber es war keine 
Negativität um ihrer Selbst willen. 
Ich habe eine intelligente 
Besprechung der Platte gelesen, in 
der es hieß, daß es sich bei den 
Songs um Exorzismen handelt."
Tony: "Ja, wir exorzieren die 
negativen Dinge weg. Okay, es sieht 
negativ aus, aber wirf mal einen 
Blick in die Zeitungen. Ziemlich 
häßlich, was? "Dirges In The Dark" 
und "Heaven's Closed" sind eine 
Reflektion ziemlich häßlicher 
Dinge. Wir sind nicht gegen 
Religion an sich. Ich halte sie für 
sehr hilfreich, aber wenn sie durch 
endlose Interpretationen ihres 
Sinnes beraubt wird, dann ist sie 
nicht mehr das, was sie sein soll, 
ein persönliches Erlebnis. Darum 
geht es in "Heaven's Closed": Der 
Typ, dem der Himmel verschlossen 
wird, will seinethalben die Welt retten."

sich alles nur noch um Drogen. Da 
kann ich mir viel angenehmere Arten 
vorstellen mein Leben zu gestal- ten."
Tony: "Es ist akzeptabel geworden 
mittelmäßig zu sein, also werden 
sie das auch. Wie kannst du nen 
jungen Typen überzeugen, daß es 
sich lohnt, mal ein paar Schulen 
auszuchecken, und hart an sich zu 
arbeiten, wenn da an der Ecke ein 
Typ steht, der Drogen verkauft und 
ne schnieke Karre fährt und die 
hübschen Ladies abschleppt? Der 
ganze Denkprozeß muß sich da ändern."
Glaubst Du, daß man das kann?
Tony: "Ja, muß man die Leute neu 
erziehen. Man muß ihnen zuallererst 
beibringen, daß nichts falsch daran 
ist, smart zu sein. Es ist okay ein 
individueller Charakter zu sein, 
der nach einem eigenen Ziel strebt. 
Die Akzeptanz, mittelmäßig zu sein, 
muß verschwinden. Wie macht man 
das? In den Schulen muß man 
kritisches Denken wieder beige- 
bracht bekommen, dann wird Herkunft 
und Klasse zweitrangig werden. Be- 
nutze deinen Background, um dein 
Ding durchzuz iehen. Zeig, was du
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Ich bin ehrlich, ich glaube an die 
Todesstrafe für gewalttätige Krimi- 
nelle und denke nicht, daß Wahnsinn 
eine Entschuldigung sein kann. Erst 
werden sie schuldig gesprochen, 
dann beantragen sie Unzurechnungs- 
fähigkeit. Ich bin sehr gegen ge- 
walttätige Verbrechen."
Bekommst Du viel davon mit?
Tony: "Ja."
Jeff: "Wer hat nicht Tausende von 
Vergewaltigungsgeschichten von Ty- 
pen gehört, mit denen man in die 
Schule gegangen ist?"
Tony: "Vergewaltigung ist unakzep- 
tierbar in jeder Form von Gesell- 
schaft. Und sie ist akzeptierbar 
geworden, weil die Typen wissen, 
daß sie kaum für länger als zwei 
Jahre hinter Gitter wandern müs-

Darauf die unvermeidbare Frage: was haltet Ihr dann von der ganzen Ganggeschichte?
Jeff: "Das ist so ziemlich die
dümmste Sache auf der ganzen Welt. 
Früher gab es noch einen ver- 
ständlichen Grund für diese Kon- 
flikte, weil gewisse Rassen stark 
unterdrückt wurden. Jetzt dreht

vom Leben willst, und daß du weißt, 
wovon du redest. Es ist egal, wo du 
herkommst, solang du weißt, wohin 
du gehst."
Das klingt schön und gut, aber ich 
bezweifle, daß ein farbiges Kid überhaupt erstmal die Chance 
bekommt. Es ist ja nicht nur sein 
eigener Herr, sondern auch un- endlich vielen Sachzwängen unter- worfen.
Tony: "Vielleicht kommt das Kid aus 
einer Familie, in der Erziehung nie 
eine Rolle gespielt hat, ganz ein- 
fach weil die Eltern selbst keine 
Ausbildung besitzen. Der Lehrer muß 
in direktem Kontakt mit der Familie 
stehen und auch ihnen helfen zu 
lernen. Das klingt sehr ideali- 
stisch, aber ich bin überzeugt, daß 
man das schaffen kann, wenn man 
genügend Leute findet, die hart 
daran arbeiten wollen."
Jeff: "Momentan sehe ich da keine 
Chance. Die Eltern umerziehen? No 
way. Ich kenne einige Leute, die 
aus ziemlich üblen Umständen kom- 
men, die mißhandelt und geschlagen 
worden sind. So lange es aber einen 
Halt für sie gibt, läuft es okay 
für sie. Und sie sind die nächsten 
Eltern. Jetzt sehe ich da keine 
Chance, denn die Eltern, die ihre



Kinder versauen, gibt es - und 
erzähl mal so einem 40-jährigen 
was... Vergiß die Generation, aber 
vielleicht sieht man in der näch- 
sten schon erste Anzeichen der 
Besserung. Denn die Kids rebel- 
lieren nicht mehr nur gegen ihre 
Eltern, sondern auch gegen die Miß- 
handlung von Zuhause. Anstatt 
selbst so zu werden, werden sie 
dadurch nur bestärkt, nicht so zu 
werden."

Tony: "Manche Leute mißhandeln ihre 
Kinder, weil sie nie glernt haben, 
was es heißt "Eltern" zu sein. Also 
muß man es ihnen beibringen. Leider 
versagt das soziale System nur zu 
oft, aber dennoch: Bildung für 
jedermann, denn Bildung ist der 
Schlüssel."
Werden diese Ideen in Euren Texten 
reflektiert?
Tony: "Nein, überhaupt nicht.
Unsere beiden LPs sind schon 
furchtbar überholt. An die Sachen 
auf "Dirges" kann ich mich schon 
gar nicht mehr erinnern. "Heaven's 
Closed" sagt vor allem, hey, da 
draußen gibt es eine Menge 
negativer Dinge, die die Leute 
beeinflussen. "Worship The Reich" 
handelt vom Reich des Neo-Nazismus, 
das zerstört werden muß, aber es 
existiert. Hier ist es. Es gibt 
Leute, die so denken. Und so 
handelt diese Platte von Dingen, 
mit denen man dich bewirft, die wir 
aber nicht unterstützen. Wir sagen 
nur: All das existiert - was machst 
du dagegen?"
(Unterbrechung durch Bier- und 
Zigarettenschnorrer)

Tony, warum änderst Du Deinen Namen 
so häufig?
Tony: "Cadena entstand, weil jeder 
glaubte, ich wäre Dez* (BLACK FLAG) 
Bruder. "Montana", nachdem ich 
"Scarface" gesehen habe. Davor war 
"Spumante" dran - das war der erste 
Scarface. Ich hieß auch schon Tony 
Rad und Tony Reflex."
Jeff: "Eine zeitlang war er für uns 
Tony Spew-on-me."
Tony: "Entschuldige vielmals. Das 
ist eine Lüge!"
Es gab mal ein Interview in einem 
Flipside mit Dir, in dem Du er- 
zählst, Deine Lieblingsdroge wäre 
Black Beauty.
Tony: "Das ist eine Koffeintab-
let.te. also keine richt.iae Droqe, 
deswegen habe ich das immer 
erzählt. Meine Lieblingsdroge war 
schon immer Bier."
Waren Drogen nicht eines der großen 
Probleme der ADOLESCENT8?
Jeff: "Gutes Thema!"
Tony: "Ja, aber nicht für mich. Ich 
hatte anderer Leute Drogenproble- 
me."

Jeff: "Einer von uns, den FLOWER 
LEPERDS, hatte seine Problemchen 
mit Drogen, aber mittlerweile 
trinken wir nur noch Bier. Und 
selbst dem haben schon zwei abge- 
schworen."
Die Gespräche driften ab zu 
sexuellen Geheimnissen und Erleb- 
nissen, die Euch Schmutzfinken aber 
nichts angehen. Bevor das Gespräch 
den Bierbach runtergeht, will ich 
noch schnell wissen, wie die Band 
ihre beiden LPs im Vergleich 
bewertet.
Jeff: ""Dirges In The Dark" war ein 
Füllhorn voller alter Songs..."
Tony: "Ein Füllhorn? Prust! Ein
Potpurri!"
Jeff: "... alter Songs, die von 
einer Unzahl verschiedener Leute im 
Laufe der Jahre geschrieben worden 
waren."
Tony: "Auf der zweiten LP sind die 
Texte in erster Linie von mir und 
nicht mehr von Jeff, das merkt man."

Meine obligate ADOLESCENTS-Frage am 
Schluß: was ist Dein Ding mit
Deutschland - Du hattest "Marching 
With The Reich" bei den ADs und 
jetzt "Worship The Reich"."
Tony: "Nun, ich bin deutscher Ab- 
stammung und habe Geschichte stu- 
diert, da kommt man nicht an 
Deutschland vorbei. Ich versuche, 
Parallelen zwischen dem dritten 
Reich und dem heutigen Amerika zu 
ziehen, die sehr offensichtlich zu erkennen sind."
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ABO HZDAL - "Triggorman" 7"
Wie viele Idioten cs in Deutschland 
gibt, wird man wieder an den 
Verkaufszahlen der SLIHE LP sehen, 
wo sich Hillionen nicht irren 
werden und die durch und durch 
reaktionäre Spießermusik, die 
allerspatestens 1982 stinklangwei- 
ólig wurde, aufcsscn. Wo doch der 
politisch korrekto Sound schon 
langst auf Stohnplatten zu finden 
ist. Oder eben bei ABU NIDAL, die 
einfach die Schlagbohrcrmaschine 
auf höchste Undrehungszahl genietet 
haben, Polizeiinterviews drüber 
legen und sicher im Studio (?) die 
Fù/3c hochlegen konnten. "Bliss" ist 
ein nicht minderer Instanthit, 
besteht nur aus Klangwölkchen, die 
mit einem feinen Hörgerät Fliegen 
entnommen wurden, die in wind- 
schutzscheibon ihre Bezwinger fan- 
den. (Julian)
(Noiscville, Box 124, Yonkers, NY 
10710, USA)

ACTION 8WINGER8 - "Kicked In The 
Head" 7"

Einer der 50000 PUSSY GALORE-Sei- 
tenarme mit dem Drummer von UNSANE 
NYC bei erklecklichen Trockenübun- 
gen. Hiniraalinstrumcntierung, große 
Verzerrung, hört sich an wie die 
PRETTY THINGS nach einem Zimmer- 
brand. Und ACTION SWINGERS sind 
auch nicht hübscher. Harke Luden- 
aufmischcr. (Julian)
(Noiscville)

ANA8TA8IA 8CREAHED - "Samantha 
Black" 12"
ANA8TA8IA ECREAMED - "Laughing Down 
The Linehouse" LP

Ursprüngliche Bostoner Band, die es 
nach Hashville verschlagen hat. 
"Samantha Black" ist ein Stark- 
biersong mit majestätischer Akku- 
stikeinleitung. Sobald der gefühl- 
volle, heisere Wispergesang ein- 
setzt, bin ich mitgerissen und 
harre der Eingángigkeit. Die B- 
Seite dokumentiert die Frùhphase 
der Band, und man kann sio sich 
schenken. LP (auf der "Samantha 
Black" enthalten ist) überrascht 
wirklich. Einerseits bewahrheitet 
sich die gelungene Offenbarung der 
Akkustikpassagen, der ganz leichte 
Anklang an die oittelspäten 
LEHONHEADS, R.E.H. odor ruhigere 
BULLET LA VOLTA. ANASTASIA SCREAHED 
versorgen den hungrigen College- 
markt mit frischem Poppunk, un- 
torhaltcn nicht ganz so wie vor 
drei Jahren die HOVING TARGETS, 
bipten dennoch auf ihrer LP einige 
Perlen. Die 12" ist wohl eher was 
für Sammler, die LP durchaus 
hörenswert. (Julian)
(Roughncck/RTD)

ANGRY 8AM0AN8 - "Live At Rhino 
Records" LP

O-Ton Gregg Turner: "Weil es immer 
noch nicht genügend Läden zum 
Spielen gab, mieteten wir für um 
die 50 Dollar eine P.A. und 
spielten Kevins Farewcll-Show am 
12. Hai 1979 am Endo der Platton- 
regale im Rhino Records in West- 
wood. Diese Show sollte einen gros- 
sen Schritt in der immer noch 
Undefinierten Husikrichtung der 
SAHOANS markieren. Wahrscheinlich 
dampften sich Kevin und Billy, die 
Kiffer der Band, zwischen den 
beiden Sets anständig voll und 
beschlossen, sie seien sehr clever 
und müßten das Tempo der Songs

fortan auf Nackenbruch beschleu- 
nigen, ohne den Rest der Band davon 
zu benachrichtigen. Ein Fan nahm 
ein Tape an der Kasse auf. Als Todd 
das Resultat hörte, entschied er, 
schneller wäre besser. Und das war 
das neue Gesetz der Band!"
Ein Engel erschien mir im Traum und 
sagte, die ANGRY SAHOANS seien die 
beste Band der Welt. Wer bin ich, 
daß ich einem Engel widerspreche? 
Ich meine, er hat da echt einen 
Punkt. Die SAHOANS sind ein Haufen 
intellektueller, soziopathischer 
Arschlöcher, die Ende der 70er 
Jahre die gesamte Husiker-Hafia 
gegen sich gestellt sahen, als 
Star-DJ Rodney Bingenheimer seine 
Einflüsse spielen ließ, nachdem die 
SAMs ihn mit "Get Off The Air" 
("you pathetic male groupie") 
lächerlich gemacht hatten. Folglich 
spielt die Band in Irrenhäusern und 
Plattenläden. Sie sind bissig, 
zynisch, geschmacklos - alles, was 
eine explosive Band ausmacht. Wenn 
sio heute ein paar Gänge zu- 
rückgoschaltet haben - macht 
nichts, die "Hossage" ist noch da: 
"Wirklich verwirrende Gitarren sind 
der erste Schritt. Der zweite sind 
die Worte, die du ihnen vorsetzt. 
Sag ihnen, wie man sich ein Hosser 
in den Kopf rammt."
Daran hat sich nichts geändert. Wer 
die ungezügelten, tollwütigen 
Samoaner haben will, der kriegt 
hier neue Nahrung vorgesetzt. Und 
sonst? Alle Platten sind auf Triple 
X wicderverõffcntlicht und ihr Geld 
wert.
"Wir machen keine politischen 
Statements. Wir haben die gleiche 
Hcssagc wie BLACK FLAG. Der Rest 
der Husikwelt kann scheißen gehen." 
(Tomasso)
(Triple X, Fire Engine)

ANTISEEN - "Tvo Headed Dog" 7"

Protoscumrock der allerniedrigsten 
Sorte. Bärtige. Antivirtuoson. Be- 
rufsmãßige Hosenrunterlasser, die 
cs solange auf die Spitze treiben, 
bis auch der gemütlichste Bier- 
dùmpfel die Schnauze vollhat. Auf 
LP kaum zu ertragen, auf Single 
schon. Besonders wenn sie, wie 
hier, zwei Cvocr versauen: A: Roky 
Erickson, B: Screaming Lord Sutch. 
Han riecht den Hundgeruch des 
Sängers. Für umgcrechnto etwa 7 DH 
bei: Ajax, Box 146882, Chicago 111 
60614, USA. (Julian)

APPLICATORB - "Lick Hy Sweaty 
Balls" 7"

Kinderschreck-Rocker aus Austra- 
lien. Könnten glatt als Enkel der 
HENTORS durchgehen. Auf der A-Seite 
empfehlen die Ferkel Sexualprak- 
tiken, die Bicher nicht für Jeder- 
mann akzeptabel sind, während sie 
sich auf der Flip monschenfreund- 
licher zeigen und ein Herz für alte 
Henschen beweisen, indem sie ihrer 
Großmama frisches Fleisch bosorgen 
wollen. In Form von kleinen, blon- 
den Goren, wie das Backcover 
anschaulich impliziert. Nichts für 
Leute, die leicht rot werden. 
Husik: Gerader Aussiepunk mit not- 
ten Wah Wah-Abdrehungon. Für jeden 
Pädophilen mehr als zu empfohlen. 
(Tomasso)
(Timberyard, Box 459, Nowtown NSW 
2042, AU)

ATTITÜDE - "Factory Han" 7"

Ein Zug, der langsam abgefahren 
ist. In drei Jahren sollte eine

Band mehr auf die Reihe bekommen 
als nur vier 7"/12". Noch dazu, 
wenn ganz offensichtlich zweit- 
klassigcs Hatorial benutzt wird. 
Oder sollte das wirklich der 
ATTITÜDE Standard sein? Will ich 
nicht hoffen, denn dieser ölige 
Sound bekommt auf meinem Platten- 
teller nur ein paar Spins. Heißen 
jetzt TWO BIT THIEF, und ich darf 
sagen, daß ich auf die LP, so sie 
denn komme, gespannt bin. (Tomasso)

BABE8 IN TOYLAND - "House" 7"
BABES IN TOYLAND - "Spanking 
Hachina" LP

Hinncapolis, USA: Lärmgeschädigte 
Babos in Lcgoland, Swamp Pussys, 
die nicht versuchen heiliger, 
frommer und keuscher als der Papst 
zu sein. Ein Wogen aus atonalen 
Gitarren, Tribaldrumning und stein- 
erweichenden, beständig zum Krei- 
schen anschwellenden Klagegesängen. 
Erinnert mich weitläufig an die 
grenzenlos unterschätzten SCRATCH 
ACID, dem echten Wahnsinnstrupp aus 
Texas, und, obligatorisch, die 
SLUTS. Keine Spur 70er Jahre weit 
und breit. Echter Postpunk, oder, 
besser noch, Grunge Wave. Hu- 
sik/Làrm/Krach (oder doch Blues der 
90er?), der Fäden zieht und bei dem 
ich ständig wohltuend an ein- 
gedickte Haferpampe denken muß. 
Dabei von Endino aber so trans- 
parent auf den Tisch gebracht. 
Spielzeuge, überlebensgroß. Rocken, 
weil sie ihre Zãhno in die Gitarren 
verbeißen. LP und 7" gleich gut. 
(Tomasso)
(Twin Tone)
(Sub Pop Singles Club)

BAD DRAINS - "The Youth Are Gotting 
Reatleaa" LP

Schon wieder eine Live LP, 
aufgenommen vier Tage nachdem HR 
uns in einem Interview erklärt, 
Schwule seien keine Henschqn und 
Abtreibung Gotteslästerung. Heine 
Idee von nor progressiv denkenden 
Band. Gleichzeitig war die Tour 
vielleicht (musikalisch) der Hôhe- 
punkt des Jahres 1987. Das spiegelt 
sich in dieser Aufnahme aus dem 
Paradiso in Amsterdam, die das 
Haterial der SST-Livo-LP weit 
hinter sich läßt, gut wieder. Alte 
Klassiker bekommen die Gnadcnlos- 
Bohandlung, "Day Tripper" wird zum 
Dub-Reggae urafunktioniert. Hakellos 
also. Eine Anregung auf den Weg: 
Vielleicht sollte es sich die Band, 
die AIDS für die Strafe Gottes für 
Schwule hält ("Don't blow no

sich mal überlegen, ob Sichel- 
zellenanãraie nicht die Strafe 
Gottes für Schwarze ist? In diesem 
Sinne, viel Spaß... (Tomasso) 
(Virgin)

THE BAG8 - "The Bage" LP

Die BAGS habon, was harto Hànnor 
stark macht: Den Stil echter
Rockisten. Fast schon ein 
Schicksal: Produzieren fließband-
artig Platten von gigantischer 
Größe und bleiben unbeachtet. Das 
muß sich jetzt ändern. Die BAGS 
fahren im schwindelerregenden Fahr- 
wasser zwischen den HOVING TARGETS 
und BULLET LA VOLTA. Von den 
TARGETS haben sie die Helodien und 
von BULLET den Willen zum totalen 
Rock. Hinzu kommt in entschiedenes 
Faible für alles, was die 70er 
Jahre so bizarr erblühen ließ. Ich 
schätze, da sind T.REX Fans am

Werk, die durch Punk gestählt, 
jetzt einen Swamp Rock hinlegen, 
der alles wegschmort. Da ist ein 
Sinn fürs Aberwitzige im Spiel, ein 
guter, nicht deutsch-platter Humor, 
der jeden Homent mitschwingt. Für 
mich einfach ein vollkommen über- 
wältigondes Erlebnis. Bleibt in der 
Top 5 des Jahres. Der DAG'sehe 
Todesmut muß belohnt werden, Leute! 
(Tomasso)
(Stanton Park, Box 58, Ncwtonville 
HA 02160, USA)

BEA8T8 OF BOURBON - "Black Hilk" LP

BEASTS OF BOURBON langen auf ihrer 
dritten LP wieder einmal ordentlich 
hin, verstricken sich in tiefe, 
sumpfige, kehlige Blucsspielcrcicn, 
speien rudimentäre, harte R'n'B 
Nummern aus, setzen die Fähigkeiten 
noch effektvoller um als bisher. 
"Black Hilk" ist weitaus ruhiger 
als seine Vorgänger, aber nicht 
verdammt komprimiert, ausgereift. 
Han hört die Vorbilder in Country, 
Blues etc. schon noch, aber BEASTS 
OF BOURBON haben auf "Black Hilk" 
zu ihrer ganz ureigenen Version 
gefunden. Die Coverart mundet 
großartig. Hein Exemplar kam mit 
Bonussingle. (Julian)
(Normal/RTD)

BENEDICTION - "Subconscious Terror" 
LP

Death Hetal von da, wo er herkommt, 
dem United Kingdom. Prominentester 
Hitstroiter BENEDICTIONs ist zwei- 
fellos Barncy, der sein beacht- 
liches Organ auch in die Dienste 
NAPALM DEATHs stellt. Live erinnert 
mich der gute Hann übrigens stark 
an eine exaltierte Operndiva. Die 
Verquastheit alter Opernhäuser paßt 
natürlich gut zu dom nachhaltigen 
Dachschaden, den Horroraltmeister 
Lovecraft bei den Bleichgesichtern 
ausgelõst hat. Am beeindruckendsten 
denn auch die bodenlose Produktion, 
als müßte sich meine Platten- 
spielernadol durch zentimeterdicken 
Staub kämpfen. Dahinter verbirgt 
sich verhältnismäßig durchschnitt- 
licher Death Hetal, der wohl nur 
den Grindcore-Hcavy-User vom Hocker 
reißen wird. Galoppiert friedlich 
vor sich hin. Nuclcar Blast wären 
gut beraten, sich in Zukunft etwas 
mehr Hühe bei der Covergestaltung 
zu geben. So bleibt der Eindruck, 
hier ginge es nur darum, ein wei- 
teres Produkt zu verkaufen. (Tomas- so)
(Nuclcar Blast, SPV)

BIBLE 8TUD - 7"

Seattle hoißt nicht gleich "gute 
Platte". Hittlerwcile hat man es 
als Nord-West-Act bestimmt noch 
schwerer als früher, denn Seattle 
ist mittlerweile ganz einfach ùber- 
strapaziert. BIBLE STUD haben einen 
großen Sound, aber musikalisch 
wachsen sie nicht übor crunchigon 
Blues Rock heraus. Stehen dabei 
sicherlich THE CULT näher als 
HUDHONEY, von wegen konventionell 
und so. Das ist natürlich nicht 
gleich schlecht, und so haben die 
"Bibelhengste" auch ihre Homento, 
wobei ich "Tit For Tat" in punkto 
Power vorzieho. (Tomasso)
(Biblc Stud, Semaphore)

BLUE - "Angela On Hoga" 7"

Weiß nur, die kommen aus 
Philadelphia, wo seit Jahren nichts



mehr großartiges stattgofundon hat. 
BLUE konnten als Punkvorsion von 
TAD durchgehen, hacken glutheiß 
distortoto Hotzgorriffs, daß nein 
Boxen gloich zu brutzoln anfangon. 
Mögen die Monotonie und die 
tiofgestimmton Gitarren, der Drum- 
ner lahmt etwas. B-Scito wird um 40 
Minuten zu früh wcggeblendot. Gute 
Sauerei. Kommt im Karl Maldon-Go- 
dãchtniscover. (Julian)
(Gatemouth, über Ajax)

BOGHANDLE - "8on Of A 8ÌX Pack" LP

Dröhn 1 Nach begutachten des extrem 
hingoschluderten Covers stellte 
sich moino Erwartungshaltung auf 
Psychobilly ein. Heit gefehlt, Gott 
sei Dankl
Das hier ist UNION CARBIDE 
PRODUCTIONS im Schwoinorock-Deli- 
riuml Ein Schlund von entnervt 
dahinwummomdon Gitarren im Di- 
stortiongowitter. Horden mit MUD- 
HONEY verglichen, sind aber UNION 
CARBIDE pur oder meinetwegen auf- 
gemotzte STOOGES, die seit vier 
Tagen auf Turkey sind (be- 
kanntlicherweiso worden UNION CAR- 
BIDE auch gorne mit denen ver- 
glichon). Abor BOG-HANDLE sind 
Biortrinkor mit dem Hang zum 
Daucrbloifuß! Einziges Manko: Ihre 
Haare sind zu kurzl Hio können die 
bei ihrem Soundinferno richtig ab- 
rockon, wenn koino Hatton durch dio 
Gegend poitschon? Boi solchen 
Riffgowittern müssen dio Haare all 
over tho placo wohon.
Scherz boiseite: Das beste Riff-O- 
Rama seit der letzten BOREDl-LP, 
dio noch einen Schuß feistor und 
authentischer kommen. Rock on, 
dudos, laßt die Ohren klingelnl 
(Tomasso)
(Sex Beat, Studicstr.18, 1455
Copenhagon K, Dänemark)

BOHB - "Lucy In The 8ky With Desi" 
LP

Anstrengender, gefährlicher S.F. 
Jazz-Fuzzboogio, der von den frühen 
KENNEDYS die Gitarre entliehen hat, 
Texte zusammenfantasiert, die nur 
in Whirlpools entstanden sein 
können oder unter Schlucken von 
viel Acid, was sich ja bokann- 
tormaßon einige Jahre im Körper 
hält. Dr. Hofmann hätte seine wahre 
Freude dran. Wie singen BOMB so 
schön: "Ich bin immer glücklichl", 
komme, was wolle, koste es, was es 
wolle, volle Lotte, hotte totte. 
Drogonschmalz. Dio sind über weite 
Strecken einfach richtig uncr- 
trãglich -richtig aufdringlich gut 
drauf, so als ob du glaubst, ein 
Schaufelbagger klopft dir mit Echo 
drei Stunden auf die Schulter. 
Meine Damen, meine Herren: Nehmen 
sie BOMB zu sich, und lassen sie 
sich wogtragen. (Julian)
(Tupelo/RTD)

BREAKDOWN - "The 87 Demo" 7"
Are you as ugly as this band? Für 
den NY Core-Fetischistcn ein ge- 
fundenes Fressen: Lärmig stamp- 
fendor Prä-Hatecoro, der auch ohne 
20.000 S-Produktion sein Ziel nicht 
verfehlt. Waren auch bei der 
zwoiten New Yorker-Compi ("Wher‹ 
Tho Wild Things Are") im Vorderfel‹! 
zu finden und festigen ihren Ruf. 
Als Co-Produktion zwischen dfen 
etwas Oi-lastigen Blackout Records 
und Noisovillo, dom intoressan- 
teston Lieferanten obskurster Lärm- 
quollcn des Big Apple. Das trifft 
den Korn der Band ziemlich gut. 
Übersteuert, hallig, aber stets als 
wutschnaubender Core zu identi- 
fizieren. (Tomasso)
(Noisovillo, Box 124, Yonkers, NY 
10710, USA)

THE BREEDERS - "POD" LP
Frauensuporgroup, dio aus Mit- 
gliedorn dor PIXIES, THROWING MUSES 
und PERFECT DISASTER besteht. 
Schlagzeuger ist, unter falschem 
Namen - dor Schlagzeuger von SLINT. 
Oder hat er sich umoperieren la6- 
sen? Auffällig zuerst die furz- 
trockono Albiniproduktion, die 
wirklich nicht nach ihm klingt, 
sondern nach einem hölzernen alten 
Studioprofi. Dio Stimme von Kim 
Deal fasziniert mich immer wieder 
aufs Neue, besonders bei dem 
erlesenen BEATLES Cover "Happiness 
Is A Warm Gun". Die eigenen Songs 
bestechen durch ihre Sprödheit, 
ihren warmen flutenden Gitarren- 
teilen und dem warmherzigen Gesang. 
Hoffe, es bleibt nicht nur bei 
einer Platte. (Julian)
(4AD/RTD)

BULLET LA VOLTA - "Gimme Danger" 
Hini LP

Gib mir Gefahr, gib mir BULLET LA 
VOLTA. Der bisher gewaltigste 
Rockhammer aus diesem ehrwürdigen

Haus. Ein Leckerbissen, den sich 
Holstein da geangelt hat. überhaupt 
"Biss": Die nouen LA VOLTA Songs 
sind wie ein blutrünstiger Haufen 
Piranhas, "Evory Hungry Rabbit" dor 
vielleicht bisher zugkräftigsto 
Song aus eigener Feder. Dem 
gegenüber stoht die bosto Covcr- 
version des besten KISS-Songs "De- 
troit Rock City". Läßt keinen 
Zwoifel offen, daß dio Jungs tat- 
sächlich KISS sind. Yukki Gipe hat 
den Paul Stanley im Blut; jetzt 
kann er aufhören, den Punk Rocker 
zu spielen. Überhaupt die Live- 
Seite. Was da für eine Power zu 
Tage gebracht wird, läßt nur einen 
Schluß zu: Kraftworkl (Tomasso) 
(Glittcrhouso/EFA)

CHANGE OF HEART - "8oapbox" LP

Dritte LP dor Kanadier au3 Toronto. 
Erinnern in ihren besten und 
schlechtesten Homenton an fIREHOSE. 
Schlecht, wenn sie ethnomäßig vor 
sich hin daddoln ohne auf den Punkt 
zu kommen; gut, wenn sie, leider 
viel zu wenig, der Rockseitc den 
Vorzug vor ihrem Folkpop geben.
Auf dem Innencover begegnen wir 
drei etwas ängstlich in die Kamera 
blickenden Scnsibolchon, dio wahr- 
schcinlich genauso schüchtern sind 
wie ihre Husik. Haben was von den 
Twin Tono-Bands vom Schlage SOUL 
ASYLUMS, sind aber entschieden wim- 
picr. Satter Radio-Collcgo-Airplay- 
Stoff, aber mit zu wonig Biß für 
mein Hier und Jetzt. (Tomasso) 
(Cargo, siche 3-D PICNIC)

CHEHICAL DOLL8 - "Sympathy For GG" 
7"

Hier brcnzelt es ganz gefährlich 
nach Soxismus. Die linkspolitischen 
Meister Propper, die sich Musik nur 
noch anhören, um Diskussionsstoff 
zu bekommen, können weiterblättern. 
Denn dies ist das Werk des Ge- 
hõrntcn! "Mitleid mit GG" •* GG Al- 
lin sitzt im Knast. Der aufmerksame 
Leser weiß schon: Der Mann ist das 
personifizierte Böse. - Einschub: 
Klar, daß GG auch ein Arschloch 
war, aber das interessiert mich in 
diesem Fall herzlich wonig - Und 
jetzt wird ihm auch noch gehuldigt, 
von Leuten, von denen man ja weiß, 
daß sic versuchen unsere ehrliche, 
aufrichtige Szene mit sexistischer 
Subversivität zu unterwandern. 
Pfui, verbrennt ihro Platten, dann 
sie selbst und schließlich auch 
noch alle, die dio CHEMICAL PEOPLE 
gut finden, denn dann können wir 
unseren Traum von einer anti- 
bakteriellen, antiseptischen Anar- 
chie, in der alle frei sind, wei- 
terträumen. Kurzum: die CHEMICAL 
PEOPLE mit Jeff Dahl rocken, was 
das Haus hergibt. Allins Sonic Scum 
wird in RAMONESige Power umge- 
wandelt und Dahl müßte an sich das 
Maul zusammenkleben, nach all dem 
süßlichen Gosang. Bleibt nur zu 
hoffen, daß die Scheibe wirklich GG 
in seinem Kampf gegon die Lan- 
geweile hinter Gittern hilft, aber 
masturbieren und sich den Finger in 
den Arsch stecken, um dann dran zu 
nuckeln, kann er ja immer noch. 
Love, peace and dcath from above. 
(Tomasso)
(Sympathy, Fire Engine)

CLAWHAHHER - "Drother Brick 
Says..." 7"

Wahnwitziges Vinylbombardement die- 
sor LA-Drogcnkòpfc in letzter Zeit. 
Dabei bin ich geneigt, diese 7" für 
das beste Outing der Band bis dato 
zu halten. "Brothor Brick Says" von 
der gewiß nicht zu verachtenden LP 
hier in einer stärkeren, längeren 
Version: Während Gitarre eins sich 
auf bekifftes Quecksilbern verläßt, 
nimmt Gitarre zwei mit stürmischer 
Heavincss den Kampf mit der stets 
nach den Sternen greifenden Stimme 
auf. Ein gerechter Zweikampf, der 
nach mehreren Clinchs Remis endet. 
"Don't Walk Away" live im Februar 
90 in Hollywood aufgenommen. Hier 
wird den absolut hirnamputierten 
Gitarren freieren Lauf gelassen. 
Also mehr "hippy", was hier aber 
definitiv nicht abwerten soll. CLAW 
HAMMER sind schwer verdaulicher 
Stoff, hat aber genug Substanz, um 
auch schmäcklerischen Puritanern zu 
gefallen. Und Potheads kommen um 
diese Band • eh nicht mehr rum. 
(Tomasso)
(Trigon, 6837 Hanna Ave.; Canoga 
Park, CA 91303, USA)

COFFIN BREAK - "Rupture" LP

Eineinhalb Jahre nach Beginn des 
Booms reicht es schon lange nicht 
mehr, einfach nur eine Band aus 
Seattle zu sein. COFFIN BREAK bei- 
spielsweise sind gut, no matter wo 
sie herkommen.
Natürlich sind die BREAKs auch 

keine archetypischen Grunge Rocker, 
sondern vielmehr eine Hardcoreband,

dio erkannt hat, daß zehn Jahre 
nach MINOR THREAT der Sound nicht 
mehr dor allorfrischeste ist. Also 
entschied sich dio Band, oinon, 
vielleicht sogar zwei Schritte' 
vorwärts zu gehen, ihro Intensität 
zu bowahron, sogar noch zu erhöhen. 
Jetzt stehen sic da mit einem 
vollkommen eigenständigen Grungo- 
core, getragen von dom fies durch- 
ratternden Bass und Pete Litwins 
gigantischem Gesang. Simpel sind 
sic geblieben, aber mit einem 
Höchstmaß an Effektivität. Auf 
"Rupture" perfektionieren COFFIN 
BREAK ihren auf "Psychosis" vom 
Vorjahr cingcschlagencn Weg. Grunge 
mit geballten Fäusten, einen Sinn 
fürs Brachiale, einer Handvoll Hits 
und dem Beweis, daß sogar die 
besten HÜSKER DÜ-Stücke noch bcs- 
serc Covcrversionon erfahren kön- 
nen. "Diane" jedenfalls raubt mir 
schon seit Nächten den Schlaf. 
(Tomasso)
(Tupolo, RTD)

COIL - "Gold Ia Tha Matal" LP

Toller Einsteigcsamplcr ins Mate- 
rial der englischen Industrialband 
COIL. Bekanntestes Hitglied ist der 
CX-THROBBING GRISTLE Technowahn- 
sinnigo Peter Christopherson. 
THROBBING GRISTLE propagierten 
schon vor 15 Jahren Pornographie 
und Verbrechen im Zusammenhang mit 
ihrer Maschinenmusik: Helden! Schon 
damals regten sich die liberalen 
linken Spießbürger u.a. auf!
COIL gestalten Industrialklänge mit 
Straßenlärm aus der dritten Welt, 
legen schwere Synthcsizerschlaufen 
darüber, brettern mit einer mono- 
tonen Gitarre drübor. Der Sampler 
bietet unveröffentlichtes Material, 
das für den Soundtrack von Clive 
Barkers "Hollraiscr" gedacht war, 
andere Versionen von Songs und 
Saroplerbeitràgen. Für mich etwas 
Neues/Faszinierendes die Technowolt 
mit ihrem Protzsynthie, Prahlereien 
und ihrer Souncollagen. Han donkt, 
man ist in einer Fabrik oder 
Druckluftkammer und spurt die 
Tieffrequenztone. Cover und Hu6Ìk 
im Einklang. Zu jedem Song findet 
man hilfreiche Linernotes. Hehr. 
(Julian)
(Normal/RTD)

COP 8HOOT COP - "Piece Man" 7"
Tierfreunde aufgepaßt! Diese N.Y.er 
Spaßvogel haben ihro selbstpro- 
duziorte Single in echtes Schwoinc- 
blut getaucht. Musik ist woniger 
aufregend, diese Samplcspielereien 
tropfen mir an den Achselhaaron 
runter, die hektische Bcatbox hat 
mir zu wenig Bässe. Der Telofon- 
schockor "Disconnected 666" ist 
ganz erfrischend. Zu wenig. 
(Julian)
(Vertical c/o Jim S., Box 65034, 
Washington DC 20035-5034, USA)

CORDELL JACKSON WITH GEORGE 
REINECKE AND THE HAD BUGS - 7"

Jetzt sitze ich da! Habe weder von 
diesem Jackson, noch von Reinecke 
jemals was gehört, aber immerhin 
hat Erstgenannter einen interna- 
tionalen Fanclub.
Meine vollkommene Ignoranz mal 
außer Acht gelassen. Unsere Freunde 
kommen aus Memphis, Elvis-Presley- 
Rock-City. An dessen erste 
Aufnahmen ("That's Alright, Mama", 
"Blue Moon Of Kentucky" usw.) 
erinnern (zumindest mich) die zwei 
Songs der 7". Eine unheils- 
sçhwangero, laszive Verbindung aus 
eïementarer weißer (Country) und 
schwarzer (Blues) Musik, die heute 
gemeinhin als Rock'n'Roll bekannt 
ist. In dieser Form auf jeden Fall 
auch typischer Landeiermucke 
(Hillbilly) nicht unähnlich. Zwei- 
mal authentischer, swingender 
Rockabilly, im Stil bevor er zu 
diesem hirnamputiorten Yahoo- 
Motherfuckers Südstaatenmist ver- 
koromen ist. Geht in Ordnung. 
(Tomasso)
(Sympahty, Fire Engine)

CRAWL8PACE - "Oolitudo Crawlspace 
Head" 7"

Shake, Rattlo and Crawl. Und wieder 
erzittern dio Gitarren im besten 
Delirium Tromons. Die Band, die 
selbst findet, Rock sei tot, und 
von der Jeff Dahl richtigerweise 
behauptet: "Willkommen in der Welt 
von CRAWLSPACE, wo es jeden Tag 
1967 und jeder Trip bossor als der 
letzte ist.", verleugnet jedes 
Songformat, daddclt viel lieber 
entmenscht durch ein zuckendes 
Holterdipolter (Holter Skelter?) 
aus Jazz, GRATEFUL DEAD und Detroit 
Metal. Bevor sie anfangen zu 
spielen, müssen sio sich erstraal 
festbindon. Die Gefahr abzuheben, 
wegzufliegen und in alle Winde 
zerstreut zu werden ist klar zu 
groß. Das machen sie dann mit ihren

Songs. Wer CRAWLSPACE erstmal gc- 
hórt hat, der versteht auch Song- 
titol wie "Occan •=› You". Kann man 
eigentlich nur gutes Dope und ein 
langes Leben wünschen. (Tomasso) 
(Sympathy, Fire Engine)

CRYPTKICKER 5 - "4th Hole" 7"

Hier sitzt Endino an den Drums. Wer 
deswegen auf Grungcmania wartet, 
muß enttäuscht sein. Die CRYPT- 
KICKER sind schwor auf Psychedolia 
abgcspacet. Relaxtes Entspannen 
nach einer schweren Harihuana- 
drõhnung.
Oder ist es nur eine Hommage an die 
abgefahrensten der Krautrock-Bands 
auf dem Brain-Label (Endino gehört 
zu den Pervcrslingcn, die wirklich 
auf Kram wie JANE, POPUL VUH oder 
GROBSCHNITT abfahren)? Bands, zu 
denen einem beim besten Willen 
nichts mehr einfállt.
CRYPT KICKER ähneln ihren Labol- 
kollcgen VEXED, nur daß die etwas 
erdiger klingen. Hier ist alles nur 
ein lockerer Magic Carpet Ride: 
Einlullend, spacy, orientalisches. 
Wüstenschiff Rock sozusagen. Bc- 
douin Stomp. Husik, zu der nichtmal 
Roger Milla Lambada tanzt. (Tomas- 
so)
(C/Z, Semaphore)

DADDY HATE BOX - 7"

Eine Band aus Seattle, die sich 
nicht durch Schlamm kriechend 
fortbewegt. DADDY HATE BOX sind ein 
Frcizoitprojokt von COFFIN BREAK 
Peter Litwin und Tad Doyle (nicht 
dabei auf der Platte) , das sich an 
Heavyass Funk versucht, aber stets 
seinen Sinn für rockenden Grunge 
behält. Vergleiche mit den CHILI 
PEPPERS oder FAITH NO MORE ziehen 
ganz klar nicht, dafür sind DADDY 
HATE BOX zu "weird" und zu sehr von 
Litwin's schwebenden Gesang gc- 
tragen. Wie wär's mit Psychcdelic 
Spaccfunk mit Hcsscrstichcn von 
Dirgo. Das Gitarrensolo bei "Close 
As Death" überzeugt durch beso 
JANE'S ADDICTION Drogonerfahrungs- 
Arrithmotik. (Tomasso)
(C/Z, siehe CRYPTKICKER 5)

Jeff Dahl - "I Kill Me" LP+7"

Eben noch schreibt er Artikel über 
scino Buddios von Alpha Ccntauri, 
CRAWLSPACE, und cchon wirft er sich 
in ein Iggy and STOOGES T-Shirt 
(bevorzugt "Hotallic K.O.") und 
brettort den nächsten Klassiker auf 
Vinyl, um dann mit den bösen Buben 
der CHEMICAL PEOPLE eine Bonoíiz-7" 
für den noch viel böseren GG Allin 
aufzunehmen. Vielbeschäftigt, der 
Hann. Habe gehört, er hat jetzt 
scino STOOGES, NEW YORK DOLLS, DEAD 
BOYS und SEX PISTOLS-Gedächtnis- 
Pokale eingepackt und ist samt 
seines Iggy-Schreines nach Arizona 
ausgewandert. Keine Ahnung, was ein 
vernünftiger Mensch da wollen 
könnte. Abor Dahl und vernünftig? 
Ha!
Jeff Dahl ist im Namen des Rock* 
n'Rolls unterwegs! Da sind 
natürlich alle Mittel recht, so- 
lange sie drei Akkorde nicht übor- 
steigen. This shit is hot. The boy 
who solf-destroyod, der Platypus 
Man, das Pretty Thing (Songtitol) 
liefert mal wieder astreinen Stoff 
ab, bereits 87 aufgenommen. Zur 
Seite steht ihm nur die Creme 
(Cheetah Chrome, die COWGIRLS, die 
SAMOANS), das Ziel, the great white 
noisc, immor klar vor Augen. 
Einziges Manko: Zuwenig Songs mit 
der fantastischen Amy Wichman, dio 
nicht gleich in Ohnmacht fällt, 
wenn in ihrer Gegenwart das Wort 
"Ficken" fallt.
This stuff is killing me. (Tomasso) 
(Triple X, Fire fucking Engine)

JEFF DAHL - "Im In Love With Tho 
GTO's" 7"

Rockin' and boppin' Jeff hat für 
das australische Dog Heat Label und 
eine auf 1200 limitierte 7" noch 
mal das Highlight seiner letzten LP 
ausgegraben, dio auf-ewig-in-den- 
persõnlichen-Top-Tcn-plaziort-sein- 
werdendo Odo an LA's Topgroupios, 
die GTO's. Die B-Scite zeigt den 
melancholischen Rocker, dom am 
Lagerfeuer bei untergehender Sonno 
schon mal eine Träne die Wange 
runterläuft. Zuckersüßer Akkustik- 
weltschmerz for you punkers out 
there. Rockt nichtsdostotrotz. Wen 
jetzt der Hafer gestochen hat, dem 
empfehle ich Ober-GTO Pamela Des 
Barres "Light Hy Fire", irgendwas 
um die 20 Hark bei Heyne. (Tomasso) 
(Dog Meat, Semaphore)

DA8 DAMEN - "Entertaining Frienda" 
Live LP

Hatte befürchtet, daß bei den DAMEN 
der Dampf raus ist, abor das kann 
man zumindest von dieser LP nicht



sagen. Liveaufnahmen von zwei 89or 
Konzerten in New York und Boston in 
superber Aufnahmequalitãt. Allo 
Hits sind enthalten, teilweise 
erhoblich verbessert im Songaufbau 
und in der Spielweise (Lyle Hysen 
schwãchelt nicht mehr). Schade, daß 
man das Publikum kaum hört. Kommt 
rechtzeitig zur gerade angclaufenen 
Tour und dürfte sowohl die Fans 
begeistern, als auch Neueinsteiger 
neugierig machen. (Julian)
(City Slang/EFA)

DEVIL DO(38 - »The Dovil Dogs» LP 
DBV1L DOGS - »Big Beaf Bonanza» LP

P-U-N-K R-O-C-K!! 1 Kurz vorm Über- 
schäumen zum Scum. Der Unterschied: 
New Yorker Scum Bands riechen nach 
Bier, Schweiß und Urin, die DEVIL 
DOGS nach Bier, Schweiß und Sperma. 
Ganz einfach also. Scum ist 
vorwurzelt im Lärm, die DEVIL DOGS 
hingegen können dir die 70er Heroen 
(wir sprechen von den SAINTS, DHZ 
und DEAD BOYS) auf dor Arschgoige 
vorwärts und rückwärts runtor- 
spiclen. Punk Rock also; die ein- 
zige Husik, die ich mir in ihrer 
Essenz wahrscheinlich ans Endo mei- 
ner Tage anhoren werde können. Und 
diese teuflischen Schweinehunde 
geben mir nur die Essenz. Pur. Da- 
bei verpassen sie es nicht, wich- 
tige soziale Kommentare abzugebon. 
Quatsch, tatsächlich beschränkt 
sich das Vokabular dieser Stritzis 
nur auf das Nötigste: Mädchen, 
Autos, Spaß. Die amerikanische Va- 
riante. Dor Zweitling "Bad Beef 
Bonanza" mit einem tollwütigen 
Cover von "Time Enough For Love" 
(alter Aussiepunk) rockt noch 
ernsthafter als das Debutl Auf dem 
gibt's by the way einen Song der 
Asso-Italo-Punks THE DICTATORS 
("Stay", ihren besten obendrein). 
Der gottverdammte Dünnschiß, der a) 
beweist, daß L.A. das Monopol für 
Rotzrock verloren hat, b) CRYPT 
Records, spezialisiert auf alles 
unter drei Akkorden, den Platz für 
ein Büro in Hamburg freisprengt und 
c) mir im Hund schmilzt wie schon 
lange nichts mehr! Rock it, bukk- 
aroos! "It's not that I don't like 
people, I just fecl better when 
they're not around." (Tomasso) 
(Crypt, Hopfenstr. 32, 2000 Hamburg 
36)

DICKLE88 - »I'B A Man» 7»

"Mit Power auch!" (O-Ton Der 
Kaiser)
Im Vorfeld erstmal den Namen auf 

der Zunge zergehen lassen: DICK- 
LESS. Vier Frauen aus Seattle. Ha- 
ben sich ausgerechnet "I'm A Han" 
von Bo Diddley für ihre sonische 
Attacke vorgenommen - und nicht 
mehr viel davon übrig gelassen. Ein 
Grungenachtmahr, der alle Hänner um 
seine Schwänze fürchten läßt. Vier 
Frauen und ein Ziel: Der totale 
Stampfblues. Das totale Survival- 
training für Ohren und Gehörgánge. 
Wenn nämlich Kelly Canary los- 
grõhlt/grunzt/schreikrampft, dann 
weckt das sofort Assoziationen mit 
einer Emanzc-gone-mad, nachdem sie 
festgcstollt hat, daß ihr über 
Nacht dor Bart abrasiort wurde. 
DICKLESS sind eine durch und durch 
wahnwitzige Band, an deren Ende der 
Nahrungskctto breitgetretenor great 
white noÌ6c steht. Single des 
Jahres bislang. (Tomasso)
(Sub Pop; in Kürze auf 12" auf 
Tupelo/RTD)

DIDJIT8 - »Hörnet Pinata» LP

Sic kommen aus einem Kuhkaff in der 
Nähe von Detroit, fahren (natür- 
lich) auf MC 5 ab und huldigen dor 
Motor City-Legende Tod "Gonzo" 
Nugent, der den Jungs auf nem bei- 
gepacktcn Fanlcttcr seinerseits 
ver-sichert, er liebe sie (wir Rock 
'n'Roller halten zusammen). Das ist 
so, als würde mir Rudolf "ich-habc- 
ein-Oberlippenproblcm" Schenker
anbieten, anschaulich zu erklären, 
warum Skorpione einen Stachel ha- 
bdn. Die DIDJITS haben von SLADE 
nicht nur verkorkste Schreibweisen 
gelernt, sondern auch die gott- 
gleiche Fähigkeit, vollkommen ver- 
prollte Hitgröhlrefrains aus der 
Mistgabel zu schütteln, auf die 
auch der intellektuelle Arm der 
Indiepresse abíàhrt, und zudem ge- 
ben sie mir den Ultimaten Psycho- 
head Blowout. Und das bei rotglü- 
hendon Verstärkern und am Rande der 
Lichtgeschwindigkeit. Live nagelt 
einen das Trio (Gitarrist: Buch- 
halter; Bassist: Leiter dos Dorf- 
trottclkonvent; Drummer: mit CLASH- 
T-Shirt und Oberlippenproblem, 
siche Rudolf Schenker) mit AC/DC- 
Covers an die Wand, daß sich Angus 
sofort in die Schulshorts kackt. 
Die DIDJITS sind High-Speod-Kick- 
out-tho-jams-Fuck'n'Roll mit dem 
verschmitzten Haifischgrinsen,
nachdem der Strcifencop mit einem 
Haps genommen wurde. Goodbye Hr 
Policeman. Gebt dem Hornissen-Trio

noch ein Bier auf meine Rechnung 
und mir endlich mehr Platten von 
diesem Kaliber. (Tomasso)
(Touch And Go/EfA)

DIN08AÜR JR. - »The Wagon» 7»

Auch dio rcinkarniorton DINOSAUR 
JR. erweichen mehr als nur Stoino. 
Nach drei Takten "The Wagon" komme 
ich mir vor wie an dio Wand go- 
spritzte Hirnmasse, nach vollstän- 
digem Durchlauf hange ich in Tränen 
aufgelost in den Seilen. Leuto, 
diese Solos sind besser als rc- 
gelmaßigcr Stuhlgang. Früher haben 
sie da oben Ambrosia gobraut, heuto 
schreiben sie DINOSAUR JR. Songs. 
Daboi habe ich keine gottverdammte 
Ahnung wie Mascis, diese Couchpo- 
tato, das macht. In irgendeinem In- 
terview meinte er, er würde eh nur 
vorm Fernseher hängen. Okay, ich 
hab's ausprobiert, mir die totale 
Dròhnung gegeben von "Frühstücks- 
fernsehon" bis "Nachtgedanken" und 
Nationalhymne, dann noch rüber zu 
RTL zum Gute-Nacht-Aerobic, wochen- 
lang, aber glaubt ihr, es hätte was 
gebracht? Das Resultat schmeckt 
immer noch wie die Hc Donalds- 
Burger-Verpackung. Also, drauf gc- 
schisscn und noch ein Durchgang 
dieser göttlichen 7". Don Flcmings 
Gitarre klingt wie eine Maultrommel 
und sein "Better Than Gone" kommt 
fast an J.'s A-Seito ran. Sage noch 
mal einer, heute schriebe keiner 
mehr richtige Songs. Mci Hanna wui 
i hora. (Tomasso)
(Glitterhouse/EfA)

Dw a rv e s - »Blood, Guta And Puasy» 
LP

Lang hat man warten müssen, bevor 
es soweit war - eine neue Scum Rock 
Ladung voller Dreck, Großmäuligkeit 
und gediegener Herrenwitzmen- 
talitât. Asis ohne Niveau werden 
sie genannt, Scum Rocker, dio das 
Wort "Kürze" neu definieren. Kein 
Konzert dauert länger als zehn 
Minuten, keine Single länger als 2, 
und keine LP länger als 12. Warum 
auch? Die Riffs überdauern Jahr- 
millioncn musikalischer Einfälle. 
DWARVES schwören auf die Ethik des 
Hasses, des fortwährenden mentalen 
Kopfkratzens und Leuto anpõbelns. 
DWARVES sind schlecht und deswegen 
gut. (Julian)
(Glitterhouse/EFA)

ED HALL - »Love Spoken Here" LP

Wilde texanische Pferde, die mit 
viel Staub im Loverockgenro hcrura- 
galoppioron und so manche kleine 
Pirouette einherstolzieren. Texas 
ist ein weites Land und so weit 
wildern dies drei Austiner Irren 
auch umher. Frühe BUTTHOLE SURFERS, 
frühe New Alliance Kultbands wie 
dio HIP DRIVERS, SECRET HATE oder 
TRAGICOMEDY oder andere behinderte 
Texaner kommen in dor Ed Hall Musik 
vor. Spot wurde ich gerne als 
Gastklarinettist sehen. Labt Euch 
am Textblatt und dem duftenden Blu- 
mcncover. (Julian)
(Tupelo/RTD)

ENTOHBED - »Left Hand Path» LP

Eine Death-Metal-Scheibe wie 
Schwedonbitter: herb, aber mit fein 
aufeinander abgostiomten Ingreden- 
zien: ticfdrõhnende Rhythmussck-
tion, morbid-metallische Riffs, den 
obligatorischen Growler am Gesang. 
Beherztes Vorpreschen mit dem 
Jagdgeschwaderbass. Spätfolgen des 
Blitzkriegtrauraas also auch bei 17- 
jährigen. Entsprechend pubertär- 
romantisches Todes-vor-sich-hin- 
träuraeln. Aber mit Stil! Bei dem 
Instrumental "Drowncd" verbraten 
sie beispielsweise den Soundtrack 
des selbstredend genialen, aber 
hyperwirren "Phantasm". Herausra- 
gendes Hachwork, das beweist, daß 
die vier Eingesargten auf dem 
rechten Pfad wandeln. Dio besten 
schwarzen Hessen werden in Schweden 
gefeiert! (Arabella)
(Earache, RTD)

EVIL HORDE - »Mental Paradise» 7»

Jeder Ton auf der Debutsingle der 
Münchner Hoffnung EVIL HORDE ist 
eine Ohrenmassage. Was hier an 
taufrischer Energie, Spielwitz und 
neuen Ideen in die Musik ein- 
geflossen ist, boflùqclt in der 
Stadt nicht nur alte Scheißer wie 
mich. EVIL HORDE präsentieren sich 
mit den vier Songs von zwei Seiten: 
einer etwas hardcorigen und dor 
etwas poppunkigen Seite, wobei mir 
letztere besser gefallt. Sind es 
dio unglaublichen Solioinlagon von 
Leadgitarrenfreak Poldi odor die 
gekonnten Gesangspassagen von 
Sänger David, EVIL HORDE schaffen 
damit überzeugend, Hitgröhlrefrains 
erinnerungswürdig zu gestalten oder 
Melodien rüberzubringon, die sofort 
hängenbleibcn. Auch dio härteren

Songs bringen Power und Popp. Live 
versprühen EVIL HORDE Energie für 
einen Monat. Gingen sie doch 
unlängst aus dem Duell mit BAD 
RELIGION als klare Punktsieger hcr- 
vor. Ein Ereignis! (Julian)
(General Winter, Marc Feiler, 
Dahlienstr. 27, 8011 Vaterstetten 
oder RTD)

FLUID - »Glue» Mini LP

Es gewittert heftig, wenn Dcnver's 
FLUID gleich ein in Ehren er- 
grautes, unbekannteres TROGGS-Covcr 
abklampfen. FLUID sind zu einer 
wirklichen Good Time Rock'n'Roll 
Punkkapelle herangereift, sozusagen 
die BOSTON des Punk. Die guten 
Jungen, dio anständig rackern und 
kleine, aber schmackhafte Semmeln 
backen. Vor allem bei den Gitarren 
spürt man explosionsartige Steige- 
rungen. Das macht Spaß. Gute Tanz- 
musik. (Julian)
(Glitterhouse/EFA)

FORBIDDEN - »Twiatad Into Form» LP

Seid froh, daß wir keines dieser 
Hetalschmieriblátter sind, die der 
neuen FORBIDDEN-Scheibe huldigen, 
nur weil sie seit Monaten rum- 
súlzen, wio toll das Ding wird. 
Tatsache ist: FORBIDDENs erste
Schcibo war ein Knallcr. Tatsache 
ist: FORBIDDENs Zweitling ist ein 
Schnarcher erster Güte. Vollkommen 
unmotivierte Riffschrubberei und 
Songs, die nichts hergeben. Gehet 
in Klausur und kommet geläutert 
wieder. (Tomasso)
(Undcr One Flag)

FIDELITY JONES - »Venus On Lovely»7"

Zu schreiben, daß "Venus On Lovely" 
gut sei, wäre eine glatte Untor- 
treibung. FIDELITY JONES donnern 
zwei Funkrocker mit Extra hot Soul- 
Ingrcdenzicn, es wird scharf ge- 
gessen. Tornas Jones bitet nochmal 
einen prägnanten Text. Rückseite 
kommt extrem tanzbar mit effektvoll 
eingesetzter breiter Orgel. Han muß 
viel tanzen und Flüssigkoitsbedarf 
decken. (Julian)
(Dischord, EFA)

FIRST THINGS FIRST - »» 7»

Gut, weil krass. Die zwei neuen 
Songs lassen die LP Lichtjahre an 
Evolution hinter sich. FIRST THINGS 
FIRST dosieren den alltäglichen 
Wahnsinn mittlerweile schon fast 
erschreckend genau. Weber muß als 
Erfinder des wohltemperierten 
Schlagzeugs in die Annalen des 
Space Grunge oingehen. Während er 
den Rhythmus in die allcrfeuch- 
teston Ecken des Giesingor Übungs- 
raums verschleppt, mauert der Bass, 
was ein Marshall-Gitarrenvcrstãrker 
hergibt. Dabei entsteht eine idea- 
le, kaugummizähe Spiolwiesc für 
einen der fiesesten Brachialan- 
griffe via Effektgerät. Mehr zum 
Markieren dann verzerrte Kommando- 
fetzen aus berufenem Munde. Gesang 
im eigentlichen Sinne bleibt aus. 
Hein persönlicher Lieblingsmoment: 
Ein kurzer Break gegen Ende der A- 
Seite mit liebreizender Wah Wah 
Funkeinlagc.
Auf dem Cover ist schon wieder 

eine Waffe. Und ich heiße Tomasso 
Schultze. Got it?
(Glitterhouse/EFA)

FRIGHTWIG - »Phon« 8exy" Mini LP

Bubble Gum. FRIGHTWIG haben viel 
draufgelegt seit den frühen Schrei- 
therapietagon. Zuckersüßer Glam mit 
der gewissen Dosis Lärm, der die 
WIGs in die 90er verankert. Spielen 
gekonnt mit allen "girlie"-Kli- 
schces und scmmeln am gekonntesten 
den kessen Schmollmundgesang rüber. 
Das buchstabiert sich "Goren", 
Freunde. Ara faszinierendsten natur- 
lich dio Geschichte von dor gestoh- 
lenen American Express Karte, auf 
der "Hämborg riiiiiperbahn" natür- 
lich, wo sonst. Ein glorreiches 
Comeback! Wer übrigens im Zusam- 
menhang mit Lynn Perko von süß 
spricht, hat dio Frau entweder noch 
nicht gesehen oder aber, er ist 
ähnlich veranlagt wie Walter Sedl- 
mayr selig. Dio gute Lynn hat ein 
Kreuz wie ein Proisboxor. Und das 
ist vieles, aber sicher nicht 
"süß". (Tomasso)
(Tupelo, RTD)

THE FUNSEEKER8 - »Welcome To Hy 
Love" 7"

Was sagt dem geschulten Kritikerohr 
ein Titel wie "Psycho Daisies" (im 
übrigen ein Song der YARDBIRDS, hab 
ich mir sagen lassen - naja, ist 
immerhin nicht meine, sondern Tim 
Yohannans Lieblingsband)? Richtig: 
hier sind astreine Heo-60's zu ver-

melden. Trcohouso, das Label, das 
uns die BASTARDS, BABES IN TOYLAHD 
und vor allem die leib-haftigen 
PAGANS gab, kennt seine Wurzeln. 
Punk, Hardcore, Grunge hat seinen 
Ursprung in den 60crn bei Bands wie 
den SEEDS oder den STANDELLS. Von 
deren Kaliber ist "Welcome To My 
Love". Locker ausgeschwungenor, 
braver Fuzz'n' Psych. Hãrtero Gang- 
art wird da bei "Psycho Daisies" 
angeschlagen: Die Paislcyhenden
kriegen da ganz schöne Fced- 
backbculen. Gut zu wissen, daß bei 
den FUNSEEKERS die letzten 20 Jahre 
nicht spurlos vorübergegangen sind. 
Und sind wir nicht alle irgendwie 
Spaßsuchende? Ich denke schon. Wenn 
mir jetzt noch einer meine Birkcn- 
stocksandalcn rüborgeben könnte. 
Wäre dufte, du. (Tomasso)
(Trcehousc, Box 80037, Hinncapolis, 
MN 55408, USA)

GETEILTE KÖPFE - »Don't Aak" LP

Kopf angcschnallt! GETEILTE KÖPFE 
sind genau die Axt, die deinen Kopf 
fein säuberlich in zwei Teile 
zerlegt. Sofort augenfällig: Dio 
offensichtlichen Parallelen zu ARM 
(vor allem natürlich dor weibliche 
Gesang bei beiden Bands). Während 
dio ihre Energien abor ohor aus 
unglaublichen Dynamiken ziehen, 
gehen GETEILTE KÖPFE vielleicht 
noch filigraner ans Werk und halten 
ihren Sound kompakter. Ein wild 
berstendes Wechselbad der Gefühle, 
ein gehetzter Parforcoritt, der in 
Deutschland seinesgleichen sucht, 
in Amiland höchstens noch von den 
homogeneren VICTIM'S FAMILY über- 
troffen wird. GETEILTE KÖPFE stehen 
meiner Meinung nach dem Jazz näher 
(Jazzfans werden cs sicherlich 
andersrum sehen). "Don't Ask" ist 
durchweg aufregend, 'challenging', 
intelligent. Der straighto Hard- 
corefan wird wohl nichts mit ihnen 
anfangen können, wer Husik grund- 
sätzlich aufgeschlossen gegenüber- 
steht, hat hier an einem saftigen 
Knochen zu kauen. (Tomasso)
(Artland, SPV)

GWAR - "Soumdoga Of The Univerue" 
LP

Scumrock of the Universe! Tipper 
Gores feuchter Alptraum jetzt noch 
metallischer. Gute Tarnung. GWAR- 
nica in 3D. GWAR spielen Rockmusik 
so, wie sie unsere Eltern empfinden 
muß: zu laut, zu martialisch, ohne 
Differenzierungen, im zackigen 
Stechrhythmus. Eine großartige 
Aneinanderreihung stumpfer Kli- 
schecs. Warum noch Ozzy anhõren, um 
Selbstmord zu begehen, wenn man 
sich auch das Gwar-O-Rama antun 
kann?
Die Texte sind denn auch Mord und 
Totschlag aufgeschlossenen Hörem 
ein Kaliber zu groß. "This is your 
ass and I'm in it." Volle 
Breitseite gegen NWA. GWAR haben es 
jetzt geschafft, Comics nicht nur 
live, sondern auch musikalisch und 
textlich perfekt umzusetzon. Aus 
jeder amerikanischen Mücke wird ein 
gwarischer Elefant gemacht. Daß 
diese Übortreibungsorgio in erster 
Linie Spaß macht, voll offen- 
sichtlichem und verstecktem Humor 
strotzt, wird natürlich Leuton, die 
jede Platte mit akribische r 
Bürohongstmentalität nach politi- 
schon Unkorrektheiten durchackern, 
nicht einlcuchten. Allen anderen 
hoffentlich 6chon. Dio Wände der 
Substanz in München sollen als 
Bcwois dienen.
GWAR sind nicht Gott, sie sind 
mehr: Sic sind GWAR! (Tomasso)
PS: "Why do Naziskinheads wear red 
suspenders anyway?"
(Armageddon, SPV)

HALO OP FLIE8 - »Live» 7»

Warum kriegt Hazclmycr kein ge- 
schcitcs Line Up zusammen und läßt 
seine Bratwurstfùrze endlich mal in 
Kohlcountry los? Keine Ahnung, je- 
denfalls: Das hier ist pures Gift, 
knallt rein wie Schnaps. Haze läßt 
Riffs los, die Jirai Hcndrix im Grab 
standing ovations geben lassen. Und 
eingebettet ist dieser Lärm in 
simpelstes Punkambiente, dummo (?) 
Sprüche ("This whole fucking city 
needs a haircut") und ein fa- 
bclhaftcs Albert Speer Gedàchtnis- 
cover. (Julian)
(Beilage zum Shit Brecze Zino/Am 
Rep)

HELLBASTARD - "Natural Order" LP

Essen jeden Morgen zwei METALLICA- 
Scheiben mit Essig und Chips zum 
Frühstück, seitdem der Arzt die 
Ciderration beschränkt hat. Erin- 
nero mich dunkel an die furchtbare 
Debüt LP. Da tun sich auf "Natural 
Order" ganz andere Kosmon auf: 
Akkustikintros, mit denen man sich 
den Arsch abwischcn kann, und ein 
ganzes Battalion von Riffs aus dem



METALLICA Gesamtschaffen. Sind ganz 
schön konventionell geworden. Fan- 
gen dafür bei jedem Song erst nach 
zwei Hinutcn mit dom Gesang an, / 
wenn die Luft schon fast raus ist./ 
Dennoch brauchbar, der zwischen 
DIO's Fantasicweltcn und der po- 
litischen Korrektheit alter Hard- 
coretagc vor sich hindümpelnde 
Hausmacherspecdmctal. Und ein 
hübsches Cover auch. (Tomasso) 
(Earacho/RTD)

HERETIC8 - "Omnivoro" LP

Zweite LP der ohor unauffälligen 
HERETICS OMG Pittsburgh, die mir 
erst nach mehrmaligem Horen ans 
Herz gewachsen sind. Dio HERETICS 
laufen immer dann zu guter Form 
auf, wenn sie aus ihrom Schatten 
herausnpringen und Akkustikballaden 
hinlegcn ("120 Rooms"), oder auch 
mal ruhigere Passagen in die manch- 
mal an FLUID erinnernde, gitar- 
renlastige Musik cinfließcn lassen. 
"White Room" von CREAM klingt mir 
insgesamt zu nachgcãfft. Da ist 
noch eine Steigerung drin. (Julian) 
(Repulsion/EFA)

HITMEN - “Tora Tora D.T.K.» Live LP

Eine tolle, bierselige Live LP mit 
australischem Straßenrock der 
mittolwilden Sorte; Johnny Kanis 
hatte 76 als Roadie und Bcgleit- 
sãnger der BIRDMAN angefangon, 
später dann als Party/Surfband mit 
wechselnden Besetzungen rumgegeigt 
und schließlich die HITHEN als 
feste Band behalten. Hach einem 
schworen Autounfall 83 schien alles 
vorbei zu sein, aber Karais rappelte 
sich wieder auf und gab 84 noch mal 
Konzerte. Diese sind hier in 
astreinor, lebendiger Atmosphäre/ 
Aufnahmcqualitãt erschienen. HITMEH 
machen nicht den Umsturzversuch- 
sound, bringen aber schöne Abrãu- 
merfassungen eigener, RADIO BIRD- 
MAH-, FLAMIHG GROOVIES-, Surf-, 
Fun- etc. Hits. Man merkt die 
Tränen in den Augen, Nostalgie bei 
einigen Ansagen. Für Fans ein Muß. 
(Julian)
(Normal/RTD)

h o l e - “Retard oirl“ 7“

"I'm gonna fuck you up..."
Ein Loch, aber wo? Nach Betrachtung 
des Covers (Mädchen hängt kopfüber 
von einem Ast) würde ich sagen: Im 
Kopf, faustgroß.

Hegagrungige Hirnsägo aus Hol- 
lywood. Drei Frauen, (netterwoise) 
ein Typ. Räumen einmal mehr mit der 
Illusion vom "zarten Geschlecht" 
auf, und beweisen, daß Frauen am 
respektlosesten mit Rockroythen 
aufraumen. Was heißt "aufraumen"? 
Legen ein großes Kaliber an und... 
powwwl!

Reptilienartiger Punk, nein, 
moderner: Scum!, mit unkontrolliert 
und gnadenlos rumlärmenden Gitar- 
ren, schon fast australisch, aber 
noch mehr ovor the top, archaischer 
und unglaublich selbstbewußt. Zum 
Abschluß eine Kollege mit Tagc- 
bucheintragungen, Phonesex, Kinder- 
gesang, und "Anatevka"-Gitarre. 
Totale Kastrationsorgie. Richtig 
aufgehoben bei Syrapathy. Heißer 
Anwärter auf "Singlo Of The Month" 
bei Sub Pop. Ein schwarzes Loch. 
(Tomasso) ^
(Syrapathy, Firo Engino)

HOLY R0LLER8 - “Origami ßossions“ 
7“

Obwohl nicht zum Inzcststamra der 
DC/HC-Szone zählend - will heißen, 
keiner der drei Beteiligten hat in 
der Vergangenheit bei MINOR THREAT, 
FAITH oder RITES OF SPRING go- 
spiolt; Joey Aronstam und Marc 
Lambiotte waren allerdings Mitglie- 
der von GRAND MAL, Maria Jones ist 
mir unbekannt - sind die HOLY 
ROLLERS unverkennbar als Washingto- 
ner Band zu identifizieren, was 
ihnen aber nicht ihre Eigenständig- 
keit absprechen soll.
Die vorliegende 7" enthält Dcmo- 

versionen von vier Songs, die auch 
auf der von Dolf besprochenen LP 
enthalten sind, mir aber in diesen 
ursprünglicheren Fasssungen mit 
ihrer konstanten Verzerrung besser 
gefallen. Die HOLY ROLLERS betrei- 
ben lärmige Schöngeisterei, bieten 
DC-lastigc Popsongs, die erst und 
nur auf ihrem federnden Feedback- 
teppich funktionieren können. Eine 
ganz neue Lãrmästhetik kommt da ans 
Tageslicht. Obwohl... das ist eher 
Abendmusik, kurz bevor sich das 
schwüle Wetter in Regensturm und 
Gewitter entlädt. In DC git's das 
den Sommer über jeden Tag. Höchste 
Zeit also, das akkustisch umzu- 
sotzen. Ein gelungener Versuch.
Erschienen auf Jeff Nelsons neuem 

"Adult Swim"-Label. Limitierte An- 
gelcgonheit. (Tomasso)
(Adult Swim, Efa)

THE HULLABALOO - “Yoa Alex, But..
7"

Achtung: Hier ist nicht der
Noisekrcuzor aus Boston am Werk, 
sondern gleichnamige Hamburger. So 
fern ich das beurteilen kann, 
wurden da lange Abende mit DAS 
DAMEN- und SOUL ASYLUH-Schoibcn 
verbracht, denn der schwer 
stampfende Rock der Jungs strahlt 
eine ähnliche Ruhe und Größe aus, 
wie der der Vorbilder. "Go Thoro 
With You" fallt mit seiner 
Leichtfüßigkeit aus dem Rahmen und 
zeigt die Punkvergangenheit der 
Waterkanter. Besser gefallen die 
Rocker. Die Jungs haben Freude an 
jaulenden Gitarren und haben ihre 
besten Momente, wenn der stoische 
Rhythmus von Feedback geknackt 
wird. THE HULLABALOO haben noch 
nicht die Klasse der im Ansatz 
nicht unähnlichen WELL WELL WELL, 
befinden sich mit dieser starken 7" 
aber auf dem richtigen Wog. Laßt's 
rocken, Jungs! (Tomasso)
(KO, Schulterblatt 87, 2000 Hamburg 
6 )

JESUS LIZARD - “Head“ LP

Hey shitnouth!
Kopf. Aber was für oincr. Verwirrt, 
verzweifelt, am Ende, zerstört. Das 
Zuhóren schmerzt. Schmerzt ungc- 
mcin. Ehrlich: Ich möchte nicht er- 
lebt haben, was die dazu bringt, so 
eine Musik zu spielen. Letzte Zukk- 
ungen. Oder ist es Aufbäumen? Immer 
präsent der Geruch von Pisse und 
altem Sperma. "When you smile/I can 
smell your brcath/I see the shit/On 
your teoth"
Habe hier und da Vergleiche mit 

FALL gehört, würden JESUS LIZARD so 
klingen, fände ich sie zum Kotzen. 
Gut, sic sind anders als die 7". 
Für "Chrome" wäre ich zu Fuß nach 
Karlsruhe gelatscht. Auf "Head" 
klingen sie eher, als wären unsere 
Weltraumritter VOIVOD nach ihrer 
letzten Schlacht unfreiwillig auf 
der Erde gestrandet. Aber in erster 
Linie macht JESUS LIZARD die 
ungeheure Präsenz von David Yow 
aus. Seino beinhart verzerrto Stira- 
mc hat den endgültigen Blues. "I 
have secn the horror" sagt Brando 
in "Apocalypse Now" und gibt un- 
wissentlich Yow dio Hand. "Head" 
ist vielleicht die frustrierteste 
Scheibe, dio ich kenne. Und sie 
macht einen die Unterlippe zu 
Hackfleisch zerkauen, denn hier 
werden keine Lösungen geboten. Hur 
Yow's Frust, dessen resultierende 
Gewaltausbrüche ihn schon in die 
Klapso gebracht hat. Hoffe für ihn, 
daß JESUS LIZARD eine gute Therapie 
ist. Klaustrophobieexorzismus, von 
Albini arschprãzise produziert. 
(Tomasso)
(Touch And Go, EFA)

JONE8TOWN - “(Sonettes For Your
Future“ 7“

Haben von Reverend Jim Jones eine 
Extraportion Kool-Aid bekommen: 
Todessehnsüchtiger Grungejazz aus 
der Manisch-Depressiven Abteilung 
des Sanitoriums Minneapolis. Als 
waren die ohnehin nicht ganz sau- 
beren CLAWHAMHER auf einem Trip 
hängengcblieben und glaubten jetzt, 
sie müßten den Soundtrack zum 
Jüngsten Gericht schreiben. Sehr 
harter Stoff, den man nicht gerade 
dem Typen, der sich aus dem 15. 
Stock stürzen will, Vorspielen 
sollte, um ihn zu beruhigen. Könnte 
einen dazu bringen, gleich mitzu- 
springen. Groovy stuff. (Tomasso) 
(Skidmark, 3622 Grand Ave S., 
Minneapolis, MN 55409, USA)

THE JUNGLE MEDIS - "No Døstina- 
tions“ 7“

Europa schläft nicht. In Norwegen 
jedenfalls ist man auf den rich- 
tigen Trichter gekommen: THE JUNGLE 
MEDIS aus Trondhoim fahren ein 
schwer zu nehmendes Funk-Hardcorc- 
Bollwork auf: "PCSD" wird mit
Bläsern messerscharf gemacht, "No 
Dcstinations" schippert bei hohem 
Wellengang durch BEEFEATER-Gebict 
und bietet einen Break, den man 
gehört haben muß. Da fliegt in 
bester SPLIFF-Manicr das Blech weg 
und alloo Blut oammolt sich 
umgohond in der Bauchgegond an. 
Thoy got tho.groovo. (Tomasso)
(Knall Syndikat)

KING SNAKE ROOST - “Oround Into The 
Dirt“ LP

KING SNAKE ROOST zum Dritten: 
Haariger, gewalttätiger, eruptiver 
Tausendfüßlerbluos. Frißt sich rein 
wie Piranhas. Der phänomenale 
(Nicht-) Einklang von Bass/Gitarre, 
das Knochonrachldrums sickert rein 
wie Schnaps, geht sofort ins 
Grundwasser. KING SNAKE ROOST ma- 
chen klingende Magengeschwüre, Mu- 
sik zum Krümmen ("Stonge's Planet")

KING SNAKE ROOST schmecken 
bittersüß wie vollurinicrtc Piss- 
würfel, langsame Todcsschroie dos 
schwer psychotischen Sängers, hoch- 
und runterrangicrcn auf den Blucs- 
punkgriffbrettern.
Galccrcnsträflingsbehendigkeit 
("Slcdgc") und ohne Hammer. Nur 
knietief im Dreck. Aufgenommen in 
knapp zwei Tagen, während ihrer 
chaotischen (während des Erdbebens) 
US Tour letzten Herbst. Hoffe nur, 
man hört mit den Schlangenfang und 
Bierdosensammcln in Australien auf 
und kommt hier rüber. (Julian) 
(Normal/RTD)

Mark Lanegan - “Down in Tha Dark“ 
7“
Hark Lanagan - “The Winding Sheet“ 
LP
Betörender Sänger, dieser Bursche. 
Im Hauptberuf als Sänger bei den 
nicht minder charmanten SCREAHING 
TREES beschäftigt, demonstriert er 
auf seiner ersten Solo LP, die voll 
in der US Singor/Songwritor- 
tradition steht, daß er auch 
effektvolle Songs schreiben kann. 
Hit zumeist sparsamer, teils ak- 
kustischer Instrumentierung ver- 
traut er ganz auf seine gefühlvolle 
Stimme. Von etwas gesetzteren, mit 
Verstärkung aufgenommenen, dunkel 
anmutenden Song3 ("Down In The 
Dark") findet sich Lanegan gerne am 
Lagerfeuer ein, um absolut karg- 
schonc Liebeslieder wie "Wild 
Flowers" zu intonieren. Eino Plat- 
to, dio Zweisamkeit horaufbo- 
schwort. (Julian)
(Sub Pop Europe/EFA)

LAZY COHGIRL8 - “Live In '85“ 7“ 
LAZY c o wg i r l s - “Jungle Songs“ 7“

"Live In 85" kommt an sich nur mit 
dem spanischen Ronilar-D Rock And 
Roll- Fanzine, hat aber trotzdem 
seinen Weg in die Mailordors ge- 
fundon. Dreimal guter rauher COW- 
GIRLS-Sound, Schweiß, Bier und 
Halbglatzc. Den Rost habt ihr 
selbst live gesehen.
Ebenfalls live, aber bessere 
Aufnahmen und vor allem noch bes- 
sorc Songs auf der limitierten Dog 
Heat 7": Beständig hochwertige Punk 
Rock Schwerstarbeit. Die COWGIRLS 
sind wie Schweinehälften an den 
Haken hängen. Gut, weil es immer 
das Gleiche ist. (Tomasso) 
(Romilar-D, Semaphore)
(Dog Meat, Semaphore)

Johnny Legend - “House Of 
Frankenstein“ 7“

Und wieder ein Bekloppter. Nr. 
4732, wenn ich nicht irre. Sind die 
im Dutzend biliger? Johnny Legend 
sieht aus, als hätte er seit den 
Zeiten, aus denen seino Lieder 
stammen (60er Jahre) nicht mehr das 
Haus verlassen. Zwei Soundtracks, 
die mal wieder die These vom "Rock 
'n'Roll und Massenmord" unterraau- 
ern. " (Theme from) 2000 Maniacs" 
ist ohnehin einer der großartigsten 
Songs around. Legend gibt ihm etwas 
mehr Drive, behält die Hillbilly- 
atmosphàro und köchelt etwas 
klassischen R'n'R drum rum. "House 
Of Frankcnstein" ist reiner Rock 
'n'Roll. Eine Scheibe für Leute, 
die entweder Hershcll Gordon Lewis, 
Frankenstein, Rock'n'Roll oder ver- 
weste Spinner mögen, die Elvis 
schon 54 nach Autogrammen gefragt 
haben. (Tomasso)
(Syrapathy, Fire Engine)

LONELY HOANS - LP
You think I'm psycho, nana. Singlos 
auf Am Rop und Sub Pop. LP voll- 
gepackt mit bitterem Härtncrtum. 
Eins ist sicher: Auf dieser Platte 
paßt kein Song zum anderen. Ob sie 
jetzt klingen wie die CRAMPS beim 
Abspritzen auf die niedergebrannten 
Grundmauern von Ed Goins einstiger 
Bleibe oder mit kindlichor Bogci- 
stcrung Sphärensounds mit eigen- 
artigen Gitarrenschnorkeln verqua- 
sen, dio LONELY HOANS sind immer 
die LONELY HOANS, weil sic nie die 
LONELY HOANS sind. Vollkommene 
Konzcptlosigkcit zum Bandkonzept 
erhoben und dabei immer standhaft 
und geradezu bravourös geblieben. 
Macht sofort blind wio 98ligcr 
Alkohol, den diese Band bevorzugt 
zu sich nimmt. Wärmt von innen - 
wie die Musik. Im Johanna Spyri 
Gedachtniscovcr. (Tomasso) 
(Tupelo/RTD)

Damien Lovelock - “It'a A Wig Wig 
World“ LP

Sänger der CELIBATE RIFLES mit 
seiner ursprünglich 88 in Au- 
stralicn erschienenen Solo LP, die 
neben Eigcnkoropositioncn zwingende 
Coverversionen von Richie Hävens, 
Joe Lally und soines australischen 
'Kollegen Brett Myers bietet. 
Damiens warme Kakaostimmc kommt

noch besser zum Einsatz als auf den 
RIFLES-LPs. Mit diversen au- 
stralischen Bands entliehenen Husi- 
kern wagt sich Lovelock an schon 
fast klassisch zu nennende Rock 
'n'Roll-Standards ran. Seine eige- 
nen Songs besitzen ewig währenden 
Popappeal ("Harper's Bazaar" und 
vor allem der blaue Himmelssong 
"Prctty Pictures") Und Damien 
Lovelock ist durchaus ein guter, 
kritischer Textschreiber, der gegen 
Yuppieschweine und verschiedenes 
mehr Stellung bezieht, was er auch 
bei den RIFLES immer gemacht hat. 
Eine sehr erwachsene, besonnene 
Heisterlcistung. (Julian) 
(Pastell/EFA)

LUBRICATED GOAT - “Meeting Hy Head“ 
7“
LUBRICATED GOAT go Punkrock! Arrgh! 
Nach Satansbo3chworungcn und Sturz- 
fliegorloidonschaft packon dio 
GOATS jetzt Punk in ihre Gumrai- 
zollc. Prctty sick. Der noch auf 
"Schadenfreude" mitwirkonde Charlie 
Tolnay hat 6ich wieder vorab- 
6chicdct, angeblich weil er sich 
weigerte, für einen Auftritt im 
australischen TV alle Hüllen fallen 
zu lassen.
Ohne ihn sind die GOATs straighter, 
aber nicht weniger verrückt: "Hca- 
ting My Head" legt mit seinem kno- 
chcnságcnden Surfriff alle Nerven- 
enden bloß, dio unter bösem Feed- 
backhagcl zu leiden haben. Absolut 
psychotische Angelegenheit. Der 
zweite Song, "20th Century Rake", 
schon fast erschreckend in seiner, 
für australische Verhältnisse, 
Bicdrigkoit. Aber auch hier wieder 
vollkommen unmotivierte Querschlá- 
gcr. Unausrochenbar, die Jungs. Das 
nächste Mal vielleicht lupenreiner 
Hardcore? (Tomasso)
(Sub Pop Singles Club)

HAEL8TROH - “Peace“ 7“

Neuland für Taangl: HAELSTROH gehen 
den mctallbeschlagoncn Weg und 
klingen, wie sie heißen. Strudelnde 
Riffs, BULLET LA VOLTA nach der 
Megamorphose und Eiscnspänediát, 
vollkommene Angespanntheit bis zur 
nervös-fickrigen Hektik. Natürlich 
sind MAELSTROH nie reiner Metal, 
dafür ist der Sound zu vollgepackt 
mit Verrückt- und Unmetalheiten. 
Und dann noch das große Cover der 
vollkommen verkannten VOID "Who Are 
You?". Crossover mit Steherquali- 
täten. Album in Kürze. .(Tomasso) 
(Taang!)

HAZZY STAR - “She Hangs Brightly“ 
LP
Eine Art Debüt LP unter neuem Namen 
haben die ex-OPAL Husiker Dave 
Robuck und Hope veröffentlicht. Dio 
Aufnahmen lassen ein sehr gedul- 
digos, Ruhe einflóßendes Musizieren 
erkennen. Du hörst halblautes, 
schlieriges, drogenschwangeres Gi- 
tarrenzupfen, spharischon Gosang, 
der t obwohl von einer Frau, mich 
zuweilen an Jim Morrison und 
Jeffroy Lee Piorco orinnert. Auch 
die Musik schwelgt ob und zu , in 
DOORS-Gewásscrn, wenn die Orgel 
zugoschaltct wird. Ein ganz faszin- 
ierendes Stuck hat Ohrwurmqualitä- 
ten: "Bo Hy Angle". Gute, ruhige 
Platte (Julian)
(RTD)

MILITANT M0THER8 - “Different 
Souls“ LP

Über sie ist schon soviel 
geschrieben worden, deswegen ganz 
kurz: Die funkigen Rocksongs mit 
dem breiten Discoeinschlag was ich 
seit langen aus Deutschland gehört 
habe. Wenn jetzt noch die CHILI 
PEPPERS Ecken wegfallen, dann 
unschlagbar. Groovt wie Sau. 
(Tomasso)
(Artland)

MIRACLE WORKER8 - “Way Back When“ 
7“

Wo und wann hat Gerry Mohr das 
Singen verlernt? Vor drei Jahren 
waren die MIRACLE WORKERS auf der 
Höhe ihrer Zeit. Als erste Neo-
Sixtics-Band (im Gcgonsatz zu z.B. 
den FUZZTONES) brechen sie dio
Schemata auf und fahren laut 
brüllende Gitarren auf.' Sie wären 
immer noch ganz oben, wenn sie 
konsequent die Marschroute fortgo- 
setzt hätten. Das konstante Pres- 
sing ging wohl auf Kosten der
Kondition. "Way Back When" ist
schließlich schon fast ein Rückpaß 
zum Torhüter. Vielleicht ist Hohr 
die letzten beiden Jahre auch nur 
unglücklich verliebt gewesen. Das 
leidende Gcquàngel ist ja fast 
unerträglich. "Rock'n'Roll Rovolu- 
tion in the Streets" packt wenig- 
stens gitarrentechnisch die Keule 
noch mal aus. "Thoy nover come



back" heißt es, und auch die 
HIRACLE WORKERS sollten sich 
schnell klar darüber werden, was 
Sache ist. Diese 7" ist meilenweit 
entfernt vom "musikalischen Splat- 
termovie" vergangener Tage. Laßt es 
doch mal wieder rocken, Freunde. 
Schau mor mal... (Tomasso)
(Sympathy, Fire Engine)

MISSION OF DURRA - "Let Thora Be 
Burma" DoLP

BURMA waren eine •BOstonband, die 
von 79-84 existierten, ihrer Zeit 
weit voraus waren und so ziemlich 
alle US-Undcrgoundbands beeinflußt 
haben. Später ergaben sich aus den 
Überresten der BURMA diverse 
Splittergruppen von NO HAN'S LANd 
bis VOLCANO SUMS etc. BURHA 
vereinigten englischen Expcrimen- 
talpunk à la WIRE, die direkte, 
frühe- New York New Wavc Rockva- 
riante und ihre eigenen Tapeloop- 
spielercicn zu sehr wummrigen gi- 
tarrenlastigen Drei-Minuten-Explo- 
sionen. Auf der vorliegenden Doppel 
LP sind fast alle wichtigen Songs 
diverser 12"es versammelt. Zu 
mäkeln wäre an dem wirklich dreist- 
häßlichen Cover - eine Frechheit. 
Aber was zählt ist die Musik. 
(Julian)
(Emergo/IRS)

MOVING TARGETS - "Avay From Ho" 7"

Die neue Taang!-7"-Collector-Reihe: 
Wie bei SLAPSHOT ein neuer Song auf 
der A-Soite, zwei ältere in 
Liveversionen auf der Flip. Und die 
sind es, die Ekstase verursachen. 
"Falling", eines der besseren 
Stücke der recht schwach ausge- 
fallenen letzten LP, kommt gut. 
Diesmal zwei Gitarren am Werke. Ken 
Chambers bekommt akkustische 
Rückendeckung vom ehemaligen Bas- 
sisten der Band, Chuck Freeman. Der 
Wahnsinn dann "Selfish", eines der 
drei Stücke vom legendären "Bands 
That Could Be God" Sampler. Damals 
waren die HOVING TARGETS eine 
einzigartige Band, die die Explo- 
sivitát des Boston Hardcoro in 
Richtung HÜSKER Dü kanalisierten 
und von rauher Brandung umschiffte 
Kleinode schuf. Hier in unverändert 
gro/3cr Manier angebracht. (Tomasso) 
(Taang!)

HUDHONEY - "You're Gono" 12"

A-Seito hat gowohnto rotzige 
Qualitäten. HUDHdNEY bloiben da, wo 
sie gerade gestrandet sind: Grin- 
dergitarro/Tromolotabakpfeifensound 
- noch ne Weile so beständig wie 
trockene Haut. Punk Rock. B-Seite: 
Ein Instrumental und ein Song mit 
Wild Billy Childish als Gröhle- 
moyor. Klingt nach MILKSHAKES oder 
nach POP RIVETS, die von Käpt'n 
Ahab angerotzt werden. (Julian) 
(Glitterhouse/EFA)

NAPALM DEATH - "Suffer The 
Children" 12"

Gut abgeschnitten haben NAPAU1 
DEATH im Laufe der Jahre im TRUST 
eigentlich nie. Dabei ist diese 
Band freilich ein Phänomen: Prak- 
tisch ohne Promotion gelang es 
ihnen, eine kommerziell an sich 
vollkommen unauswertbare Husik/LP 
50000 mal abzusetzon und nebenher 
noch eine ganze Welle in Bewegung 
zu bringen (vereinzelte Vertreter 
derselben haben die "Mutterband" 
mittlerweile an Orginalitãt und 
Ideenreichtum bei weitem überholt). 
Sicher hängt so einiges bei NAPAm 
DEATH von ihrem Noveltysound ab, 
der sie zur Kultband machte, und 
natürlich von den kauffreudigen 
Metalfans, die ihre Interessen bei 
den Birminghamern gewahrt sahen.

"Suffer The Children" ist ein 
Vorgeschmack auf die in Kürze er- 
scheinendc neue LP und die erste 
Hõglichkcit für die Band, sich in 
der neuen Besetzung zu prãsen- 
tieren, die nicht unbeträchtliche 
Veränderungen mit sich bringt. Vor 
allem macht sich das Mitwirken des 
ex-TERRORIZER Gitarristen Jesse 
bemerkbar, der NAPALM DEATH ein 
neues, flißenderos Soundkostùm ver- 
pa/9t und damit auch dafür sorgt, 
daß der einstige Motor der Band, 
Drummer Mick Harris, zum auffäl- 
ligsten Schwachpunkt der Band auf- 
rückt. Es hilft die beste Scott 
B u m s  Produktion nichts, wenn an 
den Drums rumgchudolt wird. Anson- 
sten gediegener Death Metal, der 
eher TERRORIZER-Fans ansprechen 
sollte - sofern diese sich vom 
NAPALM DEATH-Anhang unterscheiden. 
(Tomasso)
(Earachc, RTD)

NEANDERTHAL - "Fighting Musio" 7»

Dor Abstieg ins rockmusikalische 
Neanderthal. Klingt wie INFEST mit 
Stoßzàhncn oder VIRULENCE mit

Schmerzen beim Pissen. Die Kali- 
fornicr aus irgendwo zwischen LA 
und San Francisco schaffen es ganz 
gut, Baustcllenlärm mit gängigom 
Hardcoro zu vermischen. Hann, sind 
die sauer. Am meisten beeindruckt 
mich, wenn sic turbomäßig Gas geben 
und dann den Rückwärtsgang rein- 
haucn. Gruß vom Getriebe, der Gang 
ist drin. Die NEANDERTHAL'sehe 
"expcrience in pain" wird durch 
einige nette liner-notes und Wid- 
mungen (zum Beispiel der schot- 
tischcn "Seaney-Beaney"-Kannibalen- 
familie) noch verschönert. Serviert 
wird das vom gleichen Hann, der 
auch schon die MELVINS-Flexi auf 
den Markt geworfen hat. Sind 
definitiv Brüder im Geiste. 
(Tomasso)
(Slap A Ham, Box 843, S.F. CA 
94101, USA)

NO OSE FOR A NAME - "Lat Em Out" 7"

NO USE... waren eine der wenigen 
Bands, die mir positiv auf 
Lookout's grauseligem "The Thing 
That Ate Floyd" Comp auffielen, ha- 
ben schon ein paar (?) Singles raus 
und sind auch diesmal wieder gut. 
Was ist Geekcore? Ausgelassener 
Spaß, Songs nur über das Aller- 
Alltäglichste, simpler Straight- 
Forward—Core, good clean Teenage— 
Fun, fernab von Trends. Geekcore, 
das sind Bands wie ISOCRACY, OP IV 
oder STIKKY. NO USE FOR A NAME 
haben deren Drummer Chris als 
Sänger (zumindest auf der 7") und 
Label-"Chef". Sie machen Geekcore 
mit einer ordentlichen Ladung BLACK 
FLAG im Getriebe. Also sind sie 
heavier und geballter, singen aber 
trotzdem über Plattensammlungen und 
Telefonrcchnungen. Nihilistengeeks? 
Choke von SLAPSHOT würde einmal 
strafexerzieren verordnen, aber 
helfen täte das auch nicht. Let em 
out, das ist besser. (Tomasso)
(Slap A Ham, siehe NEANDERTHAL)

NUR8ERY CRIMES - "All Torn Up 
Inside" 7"

Die Australier haben's einfach 
raus: Die ganze Nacht lang volles 
Rohr DICKIES anhoren, dann an- 
standig Amphetamine einpfeifen. Am 
nächsten Tag ins Studio und so ne 
Perle aufnehmen. Hit moilenweitem 
Abstand Gewinner des HARD ONS 
Gcdãchtniswanderpokals. Dem beige- 
packtcn Waschzettel entnehme ich, 
daß Drummer Rüssel seine Felle 
genauso hart schlägt wie seine 
eigenen Kinder. Der Hann versteht 
was von Erziehung, obwohl sich sein 
Stil eher antiautoritär anhört. 
Anders könnte er diesen speed- 
triefenden Gitarren nicht beikom- 
men. Jede Plattenumdrchung brüllt 
mir "Powerpop" ins Ohr. Hittler- 
weile bin ich schon halb taub, aber 
das Ding läuft weiter wie von 
Sinnen. Hoffe nur, daß bald langes 
Vinyl kommt, denn das ständige 
Uradrehen verursacht Muskelkater. 
Ansonston sind nur positive Neben- 
erschoinungon zu vermelden. Test- 
reihe beendet. (Tomasso)
(Au Go Go, Box 542d, Holbourne, 
3001 Australien)

PAGAN8 - "Her Name Was Jane" 7"

Hurra, wir leben noch! Die PAGANS, 
das Urgestein aus Minneapolis, 
legendenumrankt, haben nicht ein 
Körnchen Staub angesetzt. "Jane" 
und "I Do" reihen sich nahtlos ein 
in die in 13 Jahren bedingungslosen 
Dienst für lautstarken Garagenpunk 
angesammeltcn Kleinode. Aus diesem 
Stoff wurden auch "Dead End 
America" oder "What's This Shit 
Called Love" gemacht. Die PAGANS 
machen keine Zugeständnisse an die 
90er. Ihr Sound ist unvermindert 
zugewuchert, rabiat, urwüchsig. 
Rock'n'Roll vom Allerfeinsten ganz 
einfach. Der geeignete Nachwuchs- 
unterricht für die, die immer noch 
glauben, Musik der 70or sei 'für sie 
ohne Bedeutung. Wir sagen: Bull- 
shit! (Tomasso)
(Troohouso, Box 80037, Hinnoapolis, 
MN 55408, USA)

PHANTOM 309/THE SUN ALSO RISES - 
Split 12"

PHANTOM 309 haben einen Zahn
zugolegt, weg mit dem leicht
anarchistischen Dcstructobilly hin 
zum affenartigen, heruntergekom- 
menen Nacktbluesrock, wie Jerry Lee 
Lewis kurz vor seiner Verhaftung 
mit den LAUGHING HYENAS im Rücken. 
Auf ihn mit Gebrüll. Hui! THE SUN 
ALSO RISES bieten eine recht
englisch anrautende, eckige, ange- 
nehm klingende Komponente im New 
Wavo verwurzelt. Mit halber Rhyth- 
musbox, Samplcs und THREE JOHNS- 
Gitarre. Ist zwar nicht neu, hat 
aber Soundambiente. Musik zum Hin- 
legen. (Julian)
(Tupelo/RTD)

PXXIB8 - "Velouria" 12"

Vorgeschmack auf die LP, gfällt 
Gott und die Welt. Die Gitarren 
haben Wirkung, sind in idealem 
Einklang mit dem gemischtgcsch- 
lcchtlichen Gesang und Gitarren- 
klang. New Wave Konsens der 90er. 
Cover ist ekelerregend. (Julian) 
(4AD/RTD)

POI80N IDEA - "Diacontent" 7"

Ich habe letztens lange nachge- 
dacht, ob noch irgendwelche 
"richtigen" Hardcorebands übrigge- 
blleben sind in einer Zeit des 
"harder than you", der endlos 
langweiligen Krishnadiskussion und 
gesichtsloscn Horden von Straight 
Edge Bands, deren Mitglieder noch 
farbloser und braver sind als meine 
einstmaligen Klassenkameraden in 
meinem Schickic-Gymnasium. Wie ich 
es drehe und wende, die einzige 
Band, die mir einfallen will, sind 
POISON IDEA.
Sie sind bodenlos häßlich, stinken 

fünf Kilometer gegen den Wind, mit 
ihnen ist kein Staat zu machen, 
schon gar nicht bei irgendwelchen 
Eltorn, ihr Humor ist so witzig wie 
Prostatakrebs und jede einzelne 
ihrer Platten schlichtwcg grandios.
5 7"cs, 1 12", 2 Mini LPs und LPs 

und multiple Samplorboiträgo haben 
sich im Laufe von zehn Jahren an- 
gosammelt und "Discontent" reiht 
sich nahtlos ein. The way it was 
ist dor way, dor ist - heute, mor- 
gen, übermorgen, bis Jerry A mal 
wieder kollabiert.
POISON IDEA ist die einzige Band, 

die mir oinfällt, die über die 
Jahre kompromißlos geblieben ist. 
Nachdem sie von Pusmort und Alchemy 
übers Ohr gehauen wurden, gab's nur 
noch limitierte Singles auf dem 
eigenen Label. American Lcather.
POISON IDEA sind schnell, rauh, 

stumpf, aber tight wie Sau. Und 
immer noch tighter. Kein Abgleiten 
in den finanziell reizvolleren Me- 
tal, sondern - Selbstzitat - "der 
Sound sich paarender Walrosse..

Right on, rock on, solange es 
POISON IDEA gibt, gibt es noch eine 
Hardcoreband, die jeder als solche 
anerkennt, die mich begeistert.

Welcome to the whorehouse, 
bloodsucker... (Tomasso)
(American Leather, Box 86333, 
Portland OR 97286 USA)

PROFAX - 7"

Die erste Veröffentlichung des 
Speed Airplay Teams. Nach vier 
Jahren promoten von Bands mit ihrer 
Radioshow jetzt also der Einstieg, 
Musik anders zu präsentieren. Die 
Wahl fiel auf PROFAX, eine mir 
bislang unbekannte Schweizer Band, 
die offensichtlich ihre Inspiration 
aus der Straight Edge Bewegung 
zieht. Im Gegensatz zu der Mehrzahl 
an amerikanischen SE-Bands der 
letzten Zeit warten PROFAX mit 
Ideen und Smartness auf, ohne 
jedoch Edge-Pfade zu verlassen. 
Bravourös die Souveränität, mit der 
die Band ihr Material auf Vinyl 
gebracht hat. Spielerisch, wie die 
Band mit den Klischees ihres Sounds 
um geht, und so a) Eintönigkeit 
vermeidet und b) ein Höchstmaß an 
Originalität erzielt. Für mich ein 
klarer Gewinner. Hoffe, daß die 
Band bei ihrer Entwicklung auf 
Dogmatik verzichtet. Ein erster 
Schritt ist gemacht. (Tomasso)
(Speed Air Play, Birmonsdorferstr. 
91, 8003 Zürich, Schwoiz)

PROTON ENERGY PILL8 - "Leas Than I 
Spend" 7"

Jede Band, die ihre Gitarren wie 
Surfboards bedient, hat sich ein 
paar Umdrehungen auf meinem Plat- 
tentcllcr verdient. Sofern ich das 
bisher sondieren konnte, gibt es 
drei Sorten Australier:

1. Rothaarige Asos, die Hüte 
tragen, von denen Korken baumeln, 
das rhythmische Verständnis eines 
Aboriginos besitzen und rülpsen, 
pfurzen, fluchen und Pubs zu 
Kleinholz verarbeiten (AC/DC, Pat 
Cash).

2. Sonnen- bis wurmstichige 
Spinner, die sich an jedes erdenk- 
liche Fleckerl STOOGES tätowiert 
haben, das Rhythmusgefühl eines 
Gürteltiers besitzen, und außer 
Bierflaschen und Gitarre noch 
nichts länger als fünf Minuten in 
Händen gehalten haben (RADIO 
BIRDMAN, Pat Cash).
3. Langhaarige Spitzbuben, die Tag 

und Nacht am Strand schmoren, 
Mädchen hinterhorpfeifen, bis sie 
Lippenmuskelkater haben, das Rhyth- 
musgefühl von Pat Cash haben und 
auf ihren Gitarrenverstärkern nur 
die Einstellung "10" kennen (HARD 
ONS, Pat Cash).
Die PROTON ENERGY PILLS passen in 
die dritte Kategorie wie Ein- 
Akkord-Songs zu den RAMONES. Have a

good time—  und dann Vollgas. Zu 
schnell für den Summertimo Blues, 
das Wah Wah für die Solos angc- 
stõpselt und zwei gute Riffs pro 
Song. Freibad Coro von der guten 
Sorte. (Tomasso)
(Waterfront)

PUNGENT STENCH - "For God Your Soul 
- For Me Your Flash" LP

Grindcore aus Wien. Das ist wie 
Slcazc Hetal aus München. Ein 
Unding also. Wie dio Musik sowioso. 
Wie die - stilgemäß - hemmungslos 
zu tiof gestimmten Instrumente 
bierbäuchig durch dio Gegend 
schwappen, das ist reinstes Ner- 
venbalsam. Richtig schön ontspan- 
nend. PUNGENT STENCH singon bevor- 
zugt von fleischlicher Lust - of- 
fonsichtlich aber nicht sexueller, 
sondern kannibalistischcr Natur; 
nun gut, wem's schmeckt - und ge- 
fallcn als cino dor wenigen Bands 
ihres Genres mit ausgeprägtem Sinn 
für Sorgfalt und Ästhetik. Schöne 
Coverart für cino ordentliche 
Scheibe. Hervorheben möchte ich 
"Blood, Pus And Gastric Juice": 
Eine für dieses ansonsten von allen 
anderen Stilen losgelöste Genre 
gelungene und witzige Annäherung an 
konventionellen Rock'n'Roll. Da 
gibt's noch eine Honge zu ent- 
decken. (Tomasso)
(Nuclear Blast, SPV)

PUS8Y GALORE - "Historia De La 
Husica Rock" LP

Erstmal das Cover ist ein geniales 
Ripoff der spanischen Dumping- 
preisGorie gleichen Namens, die 
ausgesucht Künstler der 60er/70er 
Jahre auf Platte bannte im groß- 
artigen Stalinistenaußcncover. Je- 
der sollte zwei Platten der Serie 
(wie wär's mit WALKER BROTHERS und 
AMBOY DUKES?) zuhause stehen haben. 
PUSSY GALORE haben jetzt die frühen 
R'n'B STONES entdeckt, was teil- 
weise unktioniert ("Dedication"), 
teilweise arg in die Hose geht. 
Denen geht's wahrscheinlich zu gut 
in Loft. Kommt drauf an, wer die 
Songs schreibt. Ich finde, daß die 
diversen Seitenprojekte der Band 
inzwischen die aufregendere Husik 
machen. Geht so. (Julian)
(GAS/RTD)

RAUNCH BANDS - »

Obwohl wir hier ja an sich alles 
kennen, läuft einem hin und wieder 
eine Band über den Weg, die es 
schon eine Weile gibt und die man 
wenigstens so lange schon kennen 
sollte. Das Pressematerial der 
RAUNCH HANDS ist in etwa so
umfangreich wie die Bibel und "Have 
A Swig" mindestens die dritte, 
vierte oder fünfte Veröffentli- 
chung. "Raunch" - da denke ich zu 
allererst an Twangin Duanc Eddie, 
dem großartigen Rock'n'Roll-Gi- 
tarristen mit der mittelschweren, 
halbseitigen Gesichtslähmung. Das 
war raunch, wenn auch viel cleaner 
als das Quintott aus New York. 
Raunch - das ist Punk Rock, 
Country, hier ein bißchen Swing und 
Surf, und alles runtorgespült mit 
Jim Bcaro. Klasse Medizin das.
Die RAUNCH HANDS haben wie Duane 

Eddy einen Saxofonisten, den ich 
aber soeben als den unterbe- 
schäftigsten Musiker der Welt 
identifiziert habe. Entweder er 
bläst durchwegs was anderes oder 
aber der Rest dor Band unterdrückt 
ihn schwoincmäßig. Das ist echter 
Saxismus.
Vergleiche mit den RAUNCH HANDS 

fallen immer in Richtung CRAMPS 
aus. Ähnlichkeit insofern viel- 
leicht, weil dio HANDS mit den 
Knochen der CRAMPS Drums spielen. 
Das hier riecht viel mehr nach 
toxischem Hist vom kranken Pferd. 
Wahrer, besoffener, großer Stoff 
aus New York, mal Blues, mal 
Bleifuß, mal Hceoeeehaw-Mother- 
fuckin'-Billy, mal alles zusammen. 
Die SST-Antithese, alles balls out 
Rock. (Tomasso)
(Crypt, siche DEVIL DOGS)

REPÜL8E KAVA - "Plov Gently sweet 
Alpha" LP

Was uns das frischgebackene 
Münchner Zuma-Labol hier als Lizenz 
bietet, muß ich trotz meiner 
Befangenheit loben. REPULSE KAVA 
kommen aus Chicago, haben auf dem 
kleinen Butt Rag Label bisher zwei 
ungeheuer kosmische Singles 
gemacht, die praktisch niemand 
gehört hat und die aus diesem 
Grunde auf der LP mit dabei sind. 
"Entdeckt" wurden sic, wenn man so 
will, von ex-PHANTOM TOLLBOOTH 
Axcman Dave Rick. Hit der Energie 
des US-Hardcore als Background 
nehmen REPULSE KAVA in hohen Dosen 
70er Jahre Sphäronrock auseinander. 
Mit fiesen jazzigen Breaks, die



durchaus da3 Kaliber der ASSASSINS 
OF GOD erreichen, zcrntuckoln sio 
zu durchsichtige Songoinhoiton. 
Dominant zorfleddort die absolut 
eigenständige mit vielen tief- 
schurfonden Echogcratcn angerei- 
chertc Gitarre dio Oberfläche und 
kollabiert mit dem imraor aus dem 
Nichts einsotzendon sparsamen 
Gesang. REPULSE KAVA demonstrieren 
auf ihrer 1.LP extrem aufgolasscnon 
Prog Punk. Songs wie "Daddy1s 
Crowbar", "Food Of The Gods" usw. 
haben Kraft und gefallen nicht nur 
den Freunden und Freundinnen des 
Jazzpunk. Die Instrumentals zum 
Ausgang der Seiten haben das Format 
der frühen CHROME. (Julian) 
(Ajax/Zuma)

REVERB HOTHERFUCKERB - »12 Bvinging 
Gigna Of The Zodiac» LP

New York City Fecdbackscumbrigadc, 
Helden der Arbeiterklasse, die 
Volksverráter mit lebenslänglichen 
Bottloncckorgion aburtcilen, groi- 
fen das Schweinesystem an einem 
wichtigen Punkt an. Der railitã- 
risch-industriclle Komplex wird 
spüren müssen, daß er der Scum- 
guerilla in Westeuropa nicht bei- 
komracn kann und jeder Gegenschlag 
mit einer noch fruchtbareren, ge- 
bärfroudigoren Scumrockplatto bc- 
antwortet wird. Dio Scumrock- 
guorilla kämpft auf der Seite des 
Volkes. Die Revolution finot mit 
Bier und Scum Rock statt. Schweine 
ins Weltall. Gitarren aus dem 
Weltall: REVERB HOTHERFUCKERS.
(Julian)
(Anaconda/EFA)

RICHIEB - »Winter Wonderland» LP

Die Frage, ob man die RICHIES gut 
findet oder nicht, ist quasi die 
Beantwortung der Frage, ob man die 
RAHONES gut findet oder nicht, und 
der Frage, ob es denn nötig ist, 
noch eine RAMONES-Platte zu ver- 
öffentliehen, wo doch schon die 
RAHONES selber in den letzten 15 
Jahren ungefähr genauso oft die 
selbe Platte rausgebracht haben. 
Klar, irgendwie geht mir der Sound
völlig am Arsch vorbei. RAHONES '75 
waren mehr als drei Akkorde und ein 
Rhythmus, sie waren eine Rovo- 
lution, donn damals gab es nur 
FLEETWOOD MAC, BOSTON und YES. 
Heute sind die RAMONES-Akkordo 
nichts anderes als oin wehmütiges 
Nickon gen Vergangenheit, aber 
gewiß nichts mehr Aufregendes. 
Langer Rede: Wer die RAHONES mag, 
mag auch dio RICHIES. Es ist 
wirklich ein und das selbe. 
(Tomasso)
(We Bito, SPV)

ROLLING BAND - »I Xnow You» 7»

Jetzt muß sich der Hann schon die 
Eier festhaltcn... Langweilt auf 
der A-Scite spoken wordish rum und 
legt - mit Bond - ein heißes Eisen 
von CHEECH AND CHONG-Covcr hin. 
Live aus Australien, heavy as shit. 
(Tomasso)
(Sub Pop Singles Club)

ROYAL TRUX - »Horo Zero» 7»

PUSSY GALORE Ableger Nr. 648: 
Vorstimmtor als ACTIOIt SWINGElfe, 
werden waghalsige Trcmoloattacken 
geritten und mit Rückkopplungs- 
irrsinn abgcwchrt. "Horo Zero" 
überholt sich selber bis an die 
Grenzen des Sphärenreichs. Auf der 
B-Scite kann man in versteckten 
Momenten Link Wray raushóren. Sonst 
fällt die angenehme Auslegung mit 
einem stimmigen Moogsynthiteppich 
auf. Für Nuclear Blast Fans ein 
Muß, für alle anderen auch. Schönes 
Cover. (Julian)
(Drug City, Box 476867, Chicago 111 
60647, USA)

RÜLE OF THÜHB - »Education» 7»

Kluger Zug: Holen sich eine
Hardcorelegcndc als Gastsänger an 
die Vocals und sind schon im 
Gerede. RULE OF THUHB sind New 
Yorker, haben aber nichts mit dem 
dortigen Hardcoro am Hut, sondern 
rocken eher DESCENDENTS-style. Dazu 
paßt dann auch wieder Dave Smalley 
(ex-DYS, DAG NASTY und ALL), der 
mit seiner Vorliebe für guten Pop 
-ja noch nie hinter den Berg 
'gehalten hat. Zugegeben, "Educa- 
tion" ist ein selten lahmer 
Schloichor, aber "Don't Look Down" 
geht hitmaßig nach vorn los. 
(Tomasso)
(PO BOX 060997, S.I., NY 10306,
USA)

8ATANB 8ADI8T8 - »Black Dahlia» 
2X7»

Han muß ihn gorochen_ haben, einmal

im Leben wenigstens: Don Duft von 
Froihoit, von dor Hitze schmelzon- 
den Asphalts, Motoról und der 
Abgase vom Hann vor dir. - Schnitt 
- Die SATAN'S SADISTS, benannt nach 
Al Adamsons Bikcr-Trash-Klassiker 
von 1969, liefern eine Art 
akkustischcs Odorama dafür. Low-Fi- 
Soundtracks aus den Jenseits. Dabei 
geben sic 6Ìch globalor als noch 
bei der Debut-7" vom letzten 
Sommer: Diesmal singen sie nicht 
nur das Hohelied der röhrenden 
Maschinen, sondern handeln auch 
noch den 40er Jahre Skandalmordfall 
"Schwarze Dahlie" (schwarzes Vinyl) 
und - in Form einos gelungenen 
Covers des DESTROY ALL H0NSTERS- 
Klassikcrs "November 22, 1963"
Kennedys Genickschuß ab (blutrotes 
Vinyl). Punkiger jetzt, aber erst, 
wenn die Fuzzbox aufjault, ist 60 
richtig alles zu spät. Schwüler 
Trashmash von Leuten, dio ihre 
Effektgeräte treten wie andore ihre 
Bikcs anschmeißcn. Roooaarrrr! 
(Tomasso)
(Sympathy, Fire Engine)

SCREAH - »Kardi Gras» 7»

War auch langsam Zeit, wieder von 
ihnen zu hören. Daß sie dann eine 
Single mit den zwei besten Songs 
seit mindestens fünf Jahren bringon 
würden, erfreut natürlich doppelt 
und dreifach. Freilich, mit dem 
gewaltigen Hardcoro von "Still 
Screaming" hat das nichts mehr zu 
tun. SCREAH spielen 1990 Rock. Und 
was für einen: Schwerste ZEPPELIN- 
Grooves, fiebernde, schwebende Gi- 
tarrenhooks und den stets gleich 
beeindruckenden Gesang von Pete 
Stahl. Das Herausragende ist al- 
lordings die eigensinnig schwül- 
wuchorndo, manische Atmosphäre 
beider Songs. Ich verteile einfach 
mal das Prädikat "genial", abor ich 
mag auch Rockmusik - und da sind 
SCREAH mittlerweile ("No Höre 
Censorship" kann man als Experiment 
durchgehen lassen) oinc Klässe für 
sich. (Tomasso)
(Old World, Jägcrstr.19, 3150 
Peine)

8EAWEED - »Just A Bmirk» 7»
Die Gitarren vorraton es gleich: So 
eine Sage kommt nur aus dem 
Nordwesten der Staaten. Dabei 
wirken SEAWEED - ihre erste 7" ist 
in der Revicwecke irgendwie unter 
die Räder gekommen - wie ein um 
Leichtfüßigkeit bemühtes Nilpferd. 
Trotz Hcavincss und wegen Be- 
schwcrung gedrosseltem Tempo kãmp- 
fen sich Vokalharmonien in den Vor- 
dergrund und machen sich das 
Stampfen Untertan. Twin-Tonische 
Melodien, katatonische Riffago, 2 
Songs, wie man sie auf Singles 
finden muß - das ist der Aufbruch 
zu was Großem. Ausgerechnet aus 
Tacoma. Dio miesten Hinterteile 
sind schöner als dieser Haufen 
Zivilisationsmüll. Laßt cs euch von 
jemandem gesagt sein, der dort drei 
Tage festsaß und ständig von 
irgendwelchen dcutschstämmigen
Arschlöchern vollgcsabbolt wurde.
Am Bass übrigens John Atkins, 
Labelgonzo on Leopard Gecko, dem 
neuesten Collector Scum Liebling. 
(Tomasso)
(Leopard Gecko, Box 45486, Tacoma 
WA 98445, USA)

8HONEH KNIFE - LP
EVERY BAND HA8 A 8H0NEN KNIFE WHO 
LOVE8 THEH Comp.LP

"Naoko und Atsuko Yaraano sind 
Schwestern. Hichie Nakatani ist ihr 
Freund. Sic sind Hitglieder großer 
Familien, bei denen gegenseitiger 
Respekt und Liebe füreinander ein 
unglaubliches Hoch sind. Sie leben 
in einer kleinen Stadt in Japan 
namens Osaka, in einer Atmosphäre, 
die sie ermutigt hat, ihre Musik 
unberührt von äußeren Einflüssen zu 
entwickeln."
SHONEN KNIFE aus Japan machen den 

unglaublichsten Infantilpop mit 
einer Minimalinstrumentierung, wie 
man sio von der Speedy Gonsalez 
Band erwarten würde. Dio Yamano 
Sisters singen in Japanisch und ge- 
brochenem Englisch (ohne die 
Sprache zu sprochon) über so 
wichtige Thomn wio Radfahren, In- 
sektensammler, Papayas, Bananen- 
blätter und immer wieder alle Arten 
von Tieren. Natur wird großge- 
schrieben bei SHONEN KNIFE, und 
auch ich brauche spätestens nach 
dem fünften Song unbedingt frische 
Luft, donn die Rudimentàrgebilde 
von Songs, dio die RAHONES aussehen 
lassen wie fucking YES, nehmen 
nicht nur den Atem, sie sind in 
ihrer Simplizität und dem ver- 
sprühten kindlichen Charme fast 
nicht auszuhaltcn. 21 von diesen 
Songs, die jedem Vorurteil, das man 
bisher von süßen, kleinen Japa- 
nerinnen hatte, öl ins Feuer 
gießen, findet man auf der Platte. 
Und alle sind sie entzückend.

In Amerika hat WHITE FLAG Im- 
presario Bill Bartell seine ganze 
Existenz den hùnschcn Hädcls ver- 
schrieben und dor Band zu einem 
nicht unbeträchtlichen Kultstatus 
verholfen. Allo sind sio vorzau- 
bertl Auf "Evcry Band..." haben 
sich nun 14 der beeindruckendsten 
Bands sich jeweils einem SHONEN 
KNIFE angenommen. Fröhlich vor sich 
hinmusizieren tun: REDD KROSS,
FREAKS, 3 O*CLOCK, FRIGHTWIG, Gl, 
L7, WHITE FLAG, PUSSYWILL0WS, BIG 
DIPPER, CHRISTHAS, PAT SHEAR, 
KRAVE, CHEMICAL PEOPLE und SONIC 
YOUTH. Das Ergebnis ist der beste 
und wertvollste in dem momentanen 
Schung an Bandsamplcrn. Speziell 
Death Hetal Fans werden ihre Freude 
an den Hädcls haben, die sogar jede 
Japs Coro Band in die Tasche 
stecken. Not to be missed. (Tomas- 
so)
(Gasatanka, Semaphore)

8IXTEEN TONS - »4 Songs» 7»

Sechzehn Tonnen auf vier Songs, 
macht vier Tonnen das Lied. 
Entsprechend hat Albini in die 
Roglor gegriffen. Kommt rübor wio 
NAKED RAYGUN nach Gewichtcstommon 
und CountryImplantat. Davon aber 
nicht zu viel: Hehr so, als hätte 
man die "Grand Olo Opry" ins 
Kraftwerk von Chicago verladen. 
SIXTEEN TONS stinken wie die 
letzten 60 Jahre Chicago; von 
Schwergewicht Dutch Shultz mit ich- 
wciß-nicht-wio-viclcn Einschußlõ- 
chcrn zehn Kilo schwerer bis zur 
Punkschule dor EFFIGIES und sogar 
AOF. Eine Band, dio uns mit all 
ihren sechzehn Tonnen zuruft: 
Trekker fahren! (Tomasso)
(No Blow, Box 477315, Chicago, 111 
60647, USA)

8KIN YARD - »Fist Sized Chunks» LP 
Jack Endino - »Angle Of Attack» LP

Was muß es da in Endinos
Alchimistcnkücho gebrodolt haben. 
Hy friond Jack ist der einzige, der 
es versteht, seine Gitarre wio
einen Zauberstab und ein Zepter 
gleichzeitig zu führen.
SKIN YARD's dritte LP überragt die 

beiden vorangegangenen Outputs wio 
ein einsamer, sich mächtig 
aufreckender Monolith. Verschreckte 
mich auf "Hallowed Ground" bis-
weilen die Nähe zu KILLÏNG JOKE und 
englischem Gruftiwavc, so haben die 
Pillenfrcsser auf dem neuen Vinyl 
alle noch so notwendigen Übel 
waghalsig ausgebrerast und noch 
einmal Echo und Zeitlupe drauf- 
geknallt, das alles zu spät ist.
Das Ergebnis ist extrem grungig, 
aber nicht im geringsten Seattle 
oder auch Amerika, sondern einfach 
außerirdisch. SKIN YARD sind die 
musikalische Übersetzung von "Si- 
lent Running - Lautlos im Weltall". 
Hajcstätisch, groß, die ebenso 
grabeskalt wie einnehmend warme 
Atmosphäre des Raumschiffes Endino, 
Housc und Co. zwingt zum of- 
fenmundigen Staunen über jedes 
Detail. Das Auflösen des Zeit-Raum- 
Kontinuums.

Unerwartet human fällt Endinos 
Solowerk aus, das der Heister sel- 
ber knapp folgend einführt: "Zwi- 
schen Plattenaufnahmen für nahezu 
jede Seattle Band, Touren mit SKIN 
YARD und Spielen mit den CRYPT 
KICKER 5 schaffte ich es, einen 
Stapel eigener Sachen auf die Reihe 
zu kriegen." Alle Instrumente und 
Regler in eigener Hand greift er 
tief in die Wundertüte: Weltraum- 
zirpon, das mich eigentümlich an 
KRAFTWERK zu "Ralf und Florian- 
Zeiten erinnert, psychedelisch 
bunte Instrumkentals, klingender 
Grunge, dor SKIN YARD würdig wäre, 
und natürlich Gitarre bis zum 
Sabbern. Endino nimmt sich selbst 
den Freiraum, alle seine Idole 
(Tony Hc Pheo, Tony Iommi, Leramy, 
Neil Young, Greg Sage, Helios 
Creed, Tom Bubba) vorzuexerzieren. 
Erstaunlich durchgehend anhörbar. 
Von TRUSTiger Seite wurde eher ein 
Star War mit Helios "Chrome" Creed 
erwartet. Jack hat einen An- 
griffswinkel gewählt, der nicht 
minder gefällt. Dennoch: "Optimal 
listening conditions for this re- 
cord might not be approved by your 
community." (Tomasso)
(Cruz, EfA)
(Bobok Ltd.; Box 43787, Tucson AZ 
85753, USA)

8LAP8HOT - »Firewalker» 7»

Kommandorock vom königlich-kaiser- 
lichen Straight Edgo Preußenkorso 
mit dem Wer-hat-Angst-vorm-schwar- 
zen-Mann-Bulldoggengoboll. Kommt 
direkt vom Harine-Ausbildungs- 
zenter. SLAPSHOT traben auf dem 
Prä-Abschiedsvinyl mit metallbe- 
schlagenen Stiefeln. Steht den Asos 
gut, da leuchten die Crewcuts 
schöner im Glanze des Landes der 
Freiheit. Natürlich sollte niemand 
mit einem IQ höher als die

Temparatur kalten Kaffees diese 
Jungs ernst nehmen. Wie auch, dafür 
ist ihr affiges Machismogchabe viel 
zu lustig. Das TRUST jedenfalls 
lacht mit und hat Spaß an SLAPSHOT. 
Farewell-LP in Kürze. (Tomasso) 
(Taang!)

8LUD - "Roottaan" LP

Eine Frage: Ist das heilbar?
Hoffe nicht. Ein monoton/sturapf/ 
krank vor sich hinwuchernder, mit 
Tapoloops und Soundcollagcn (bevor- 
zugt ekstatischos Lustgcstohn) 
versetzter Gitarronraampf. Aus ir- 
gondoinor mir nicht bekannten 
Galaxie. Genauer gesagt: Austra- 
lion. Der einzige Ort außer 
Húnchon, den ich manchmal für 
extraterrestrisch halte. Feedbacks, 
Goigenschnarren, Türschlagen, Ef- 
fekto, Dauorwicdcrholen von ein und 
demselben nicht besonders schmack- 
haften Riff - SLUB lassen nichts 
aus, um einem das Anhören schwer zu 
machen. Kann mir SLUB großartig alB 
Soundtrack für einen psychcdc- 
lischcn Orgienporno vorstellen. 
Blitzschnelle Schnitte zwischen die 
sich windenden Leiber im Gegensatz 
zu dor lendenlahmen Boischlafmusik, 
in wildeste Farben getaucht, die 
sich im Stroboskoprhythmus ver- 
ändern. Husic you can fuck to, wenn 
du dich traust. (Tomasso)
(Doctor Tim's, Box 45, Clifton 
Hill, 3068 Victoria, Australien)

SONIC YOUTH - »Goo» LP

Über acht Jahre hinweg verkörperten 
SONIC YOUTH die klassische 
Independentband. 1990 sind SONIC 
YOUTH bei Geffen gelandet. Kurzes 
Anchocken des Covers macht klar: Es 
ist eher eine Zerreißprobe für die 
Firma donn die Band.
Ungelenk unattraktiv dahinmontier- 
tes Cover, das so aussicht, wie 
sich der Durchschnittsami eine 
Indieproduktion vorstellt. 1:0 für 
SONIC YOUTH.
Die Frontseite erzählt eine ganz 

normale Teenagerstory von Eltern- 
mord und "then we hit the road". 
Massenmord und Rock'n'Roll. Grund 
genug für entsetzte besorgte 
Eltern, die Platte aus den Regalen 
verschwinden zu lassen. Konter 
SONIC YOUTH: Die Rückseite schmückt 
ein herzhaftes "Smash The PMRC". 
Wäre bei den alten Scheiben nicht 
nötig gewesen, aber heute ist man 
bei Geffen. Zeit, die Dinge 
klarzustellcn und die Position dos 
Industriegiganten für sich zu 
nutzen.
Und die Studiotechnik der 90er. Wo 
früher eine Wand stand, stehen 
heute Wando von aufgeregt sirrondon 
Gitarren, die sich hochschaukoln, 
und dann nonchalant in dio Songs 
einbrechon. Kaum eino SONIC YOUTH 
LP hat soviolc Hits gehabt 
trotzdem ist "Goo" gezielt kantig 
und unverdaulich geblieben. Eine 
erfolgreiche Gratwanderung zwischen 
Hassenakzeptanz und intellektueller 
Soundkóchelei.
Ich persönlich kann beim besten 

Willen nicht verstehen, was so toll 
daran sein soll, daß PUBLIC ENEHY 
Chuck D. sichtlich lustlos ein paar 
Worte mummelt, aber Kim Gordon's 
"Are you gonna liberate us girls" 
kann jederzeit als Lcitidce für 
die ganze LP herhalten. Eine ausge- 
sprochon feminine Scheibe ohne 
gleich die erwarteten Hädchen- 
klischees herbeizuzitieren.
"Goo" ist ein guter Einstieg in 

SONIC YOUTH'sehe Soundwelten. Sie 
umarmt in ihrem Stil und Ton in 
etwa die letzten drei Alben "Evol", 
"Sister" und "Daydream Nation" und 
ist dennoch ein gewaltiger Schritt 
in die 90er. (Tomasso)
(Geffen)

8TEELPOLE BATHTUB - "Lurch"

"Oh, lord, please god help mel" 
Jetzt verwursten sie schon Ozzy 

Osbourne in den Strudelartigen 
Feedbackwahnsinn. STEELPOLE BATHTUB 
zeigen auf meinem Lärmometer min- 
destens drei Schizos mehr an als 
bei der Debüt LP. Das Anhõren von 
"Lurch" gestaltet sich noch blu- 
tiger, denn die drei STEELPOLEs 
haben noch kränker ständig Lãrm- 
/Stõhnfragmento eingebaut, die 
Pausen zwischen den Songs sind Dank 
diverser Hörspiele nicht weniger 
psychotisch als d$s, was uns als 
Songs vorgesetzt wird. Ein einziges 
Überschnappen. Die Bassfrequenzen 
finden ohne Widerstand ihren Weg 
direkt in mein Stammhim und 
richten irreparable Schäden an. 
Musikalisches Leichen zerstückeln 
von geübten Händen ist angesagt. 
Die Stories von ganz alltäglicher 
Enttäuschung, Streit mit dem girl 
friend enden immer mit dem unaus- 
weichlichen Säurebad. Die Intensi- 
vität des Volkscmfangerlärms am 
Endo von "Christina" ist rich- 
tungsweisend: Husic from hell. Hit 
Ozzy Osbourne an dor Pforte und



einer Endzeitvoraion von "Paranoid” 
für den Wog. Halte ich für eine der 
besten mir bekannten Bands. Kommt 
mit bcwußtselnscrwoitcrndcra Comic- 
book. Parontal guidanco is nocos- 
sary. (Tomasso)
(Tupclo/RTD)

80HPLOWERQ - "Toenage Death" 7"

Wer mich auf Partys rausckeln will, 
der muß an 6Ìch nur diesen
englischen Pseudo-Depro-Waverock- 
Sound auflegon. ßosser die B-Seite 
mit einem wilden Crescendo in 
Richtung SONIC YOUTH'scher Wall Of 
Noisc mects SPACEMAN 3-Paranoia. 
Trotzdom zu brav. Sonnenblumig
eben. (Tomasso)

8ÜRGERY - "Peadback" 7"
Also, das ist doch die absolute... 
Geilheit, was SURGERY auf ihrer 
neuen Single auftischen. Bremsige 
Kakophonicn in irritierte Gitar- 
renorgien eingelegt; Gesang, der 
Heißhunger auf gebackene Scheine 
macht, Ausreizen der Phallussymbole 
der Neuzeit - der langen dünnen 
Effektgerãte - bis hin zu besin- 
nungslosen Befruchtungstãnzen mit 
der Rhythmusgruppe. SURGERY mögen 
geile Schweine sein - aber dumm 
sind sie deswegen noch lange nicht. 
Im Nastassja Kinski Gedãchtniscovcr 
- abwaschbar! (Julian)
(Am Rep)

TAV FALCO*8 PANTHER BÜRN8 - 7"

Authentischer Rock'n'Roll mit 
"Trash"-Gütesiegel. Habe mit diesem 
Sound noch nie was anfangen können, 
und diese 7" macht da koino 
Ausnahme. Mir fällt auch keine 
passende Anekdote zu Tav ein, außer 
daß ich mal jemanden auf eines 
seiner Konzerte gefahren habe. 
Glaube aber kaum, d a ß das jemanden 
zum Kauf dieser 7” anregen könnte. 
Langer Rede kurzer Sinn: Besser als 
das Psychobilly-Gedõns, mit Cover- 
vorsion von "Have Love Will Travel" 
(dio 2357.) und erinnert mich over 
all an Hank Mizolls "Jungle Rock". 
Basta. (Tomasso)
(Sympathy, Firo Engine)

THE THING - 7"

Lãrmspezis mit guter SONIC YOUTH- 
Drõhnung und Stimme von irgendwo 
anders her. Zubcroitungstip: Bei 
Anhòrcn tiefes Abgasinhalieren. 
(Tomasso)
(Noiscville)

3-D PICNIC - "Dirt" LP

Kennt noch irgendwer PLAIN WRAP? 
Hatten Songs auf den ersten beiden 
Flipside-Samplcrn, eine eigene LP, 
die niemanden interessierte, und 
ein großartiges Demotape.
3-D PICNIC ist die neue Band von 
PLAIN WRAPs Don und Mike - und hat, 
abgesehen von dem untrüglichen 
Gespür für wunderbare Songs, nichts 
mit der alten Combo zu tun. Damit 
stößt man schon direkt auf dio 
Magie der Band: Jeder Song für sich 
ist den Kauf der Platte schon wert: 
Sei es der Rocky Horror Sound "The 
Last One", Dylanesque Balladen, 
Bowictouch bei "Charles Thinks 
About It" oder einfach nur 
zerbrechlich schöne Pophymnen 
jenseits vom grell-bunten
Instantpop der Charts.
Aber 3-D PICNIC sind keine Kopi- 
sten! Sie ziehen ihren Hut nur tief 
vor ihren Vorbildern in Geiste und 
verschmelzen die Einflüsse in ihren 
vor Charisma strotzenden Sound. 
Zeitlos schön ist hier der richtige 
Ausdruck. Großartiges Songwriting 
hier, das sogar noch die ver- 
gleichbaren WALKABOUTS oder die 
Lanegan Solo LP hinter sich läßt. 
Und das Beste: Han kann sich mit 
der Platte richtig auscinander- 
setzen oder einfach nur Mitsummen. 
Gigantoraat! (Tomasso)
(Cargo, 404 Oak, SF CA 94102, USA)

Louis Tillet - "A Cast Of 
Aspersions" LP

Louis Tillet ist oin eher 
zuruckgozogenor australischer Dun- 
doc (Dandy), dessen dezent ein- 
gesetzteo Pianospiol gerne Alben 
von so vielen australischen Veto- 
ranen verschönt. Mit prominenter 
Begleitung (John Murphy - SLUB, 
Charlie Owen - NEW CHRISTS, usw. 
usf.) hat er nun seine zweite Solo 
LP eingespielt, um sie dann mal 
live in Europa vorzustcllen. Man 
bekommt herrlich soulfullen, mit 
pfeffrigen Blàscrarrangcmcnts ver- 
setzten Rock, der in die Knie 
zeingt, mal nach Texas Boogie 
riecht ("Condcmncd To Live"), 
dadurch reif und entschlossen 
wirkt, mal die Mundharmonika über 
den Song sausen laßt wie einen D-

Zug. Die Orgel erinnert an frühen 
weißen vom Soul beeinflußten Rock. 
Natürlic ist die 75-80 Austra- 
lienjugend an Tillet nicht spurlos 
vorbeigegangen. Hat Weile. (Julian) 
(Normal/RTD)

TITANIC8 - LP

Auch in Boston gedeihen immer noch, 
immer wieder neue Gewächse, wie 
diese hochgohandelte Clubband 
beweist. Hätten sie vor 13 Jahren 
schon existiert, hießen sie DMZ. 
Nicht nur der Gesang erinnert mich 
manchmal an Jeff "Mono Han" 
Conolly, ehedem Brüller bei o.g. 
DMZ, später bei den LYRES, 
inzwischen wohl Privatier. Aber wir 
schreiben 1990. Die TITANICS haben 
eine ganz andere musikalische 
Versiertheit und obendrein die 
besseren Gitarristen. Nat Freedberg 
und David Fredette zocken locker 
ölige R'n'B Riffs aus dem Ärmel, 
andererseits schmeichelt mir der 
Adriano-Cclentano-als-Punk-Krãchz- 
gesang von Freedberg sehr gut. Die 
Produktion - übrigens in den le- 
gendãron Ardent Studios in Hemphis 
getätigt, wo weiland die CRAMPS und 
Alex Chilton etc... - läßt nichts 
zu wünschen übrig.' Mit "You Just 
Ain't Good Enough" ist den TITANICS 
ein definitiver Sommerknaller 
gelungen. (Julian)
(Emergo/IRS)

TREEHOU8E - "Stravberry Pia" 7"
Same proccduro as last timo: Die A- 
Soito ein zünftiger Punk Rocker, 
ein wenig gesitteter als letztes 
Mal, die B-Soite romantisch, 6ub- 
stanzvollcr als letztes Hai. Liegt 
wahrscheinlich an Stove Fick, der 
seine Orgel feist-aufdringlich 
reinzirpen laßt. Auf Hoat Records, 
die sich mit Leopard Gecko und 
Aroma (alle drei aus Tacoma, das... 
ach, bei SEAWEED nachlesen) zu 
einer Gras-Root-Allianz namens 
Parkland Co-op zusammengeschlossen 
haben. Gute Idee, nur 7 Incher, 
gute Bands. (Tomasso)
(Mcat, 1220 S 120 St, Tacoma WA 
98444, USA)

UNHOLY ßWILL - "Tapevorm" 7"

New Yorker. Und was für welche...
Im Vergleich zu don Noiscville- 
Veróffentlichungen nimmt sich Am 
Rep richtig charttauglich aus. 
UNHOLY SWILL erzählen uns von 
Bandwürmern im Kopf und klingen 
auch so. Wie Tosco Vee im Staub- 
sauger. So schrammein kann jeder, 
nur trauen tut es sich keiner. Das 
ist nicht mehr feierlich: 
Vollkommen rock1n 1roll-freies Free- 
form-Distortionscharmützel, von dem 
auch der Gesang nicht verschont 
wird. Und der Drummer macht eh was 
ihm gefällt, beweungsbehindert wie 
er ist. Nicht schlecht, nicht gut - 
krass. (Tomasso)
(Noiscville)

ORGE OVERKILL - "Aoericruiaar" LP

Die Band, die Goldlamé besetzte 
Anzugjacken wieder salonfähig ge- 
macht haqt, die Band mit dem 
betrunkensten Bandfoto der Ge- 
schichtc, das Trio mit der Tumbheit 
von STATUS QUO ist wieder da. Auf 
ihrer 2 1/2 LP kredenzen die Jungs 
aus der Windy City wieder mal die 
herrlichsten Autofahrersongs des 
Momentes und schaffen mit "Out On 
The Airstrip" wieder ideale

Hulahoop-Korpcrdreh-Bcgleitmclodi- 
en. URGE OVERKILL haben sowas 
einheitlich krouzbravos und doch 
saubaziges an sich, daß wiedor 
einmal alles zu spät ist, und die 
Peter Frampton Starschnitte wiedor 
hochgehandolt werden müssen. "Wenn 
Carl Palmer die selben Hoden und 
ein viel schlechteres Drumsot 
hatte, würde er unter Umständen das 
Schlagzeug so spielen wie Blackic 
Rowan." Kann sein. Wird wiedor. 
Noch Leute. (Julian)
(Touch and Go, EFA)

VISUAL DI8CRIHINATION - "In Vain" 
Mini-LP

Ganz wildes Rumgebretter auf VD's 
Neuer. Lassen mich fast vergessen, 
daß POISON IDEA die letzte Hard- 
coreband sind. Natürlich ist nichts 
neu an diesen NY-oricnticrten 
Songs. Aber VD verstehen es, ihrem 
Stoff Zunder zu machen. Vielleicht, 
weil sie nicht so leere Hemden 
sind, die in Gegenwart von Papa und 
Mama keine unflätigen Wörter in den 
Mund nehmen, daß sie nicht Aus- 
gangsverbot bekommen, wenn die 
nächste Straight Edgc Band Krish- 
nakekse verteilt. VD sind echt, 
verpacken Erfahrungen, statt Hülsen 
in die Songs. Diese Ehrlichkeit 
spürt man. Diese Ehrlichkeit ist 
es, die zwischen die Augen trifft 
und ansatzweise das bei mir aus- 
lòst, weswegen ich auch heute noch 
MINOR THREAT und BLACK FLAG für die 
großartigsten Bands halte. Kom- 
primierte Energie von einer Band, 
die sich Hardcore nennen kann, ohne 
einen roten Kopf bekommen zu 
müssen. (Tomasso)
(Nemesis, Semaphor)

WALK PROUD - "RIP" LP

Viel besser kann man straighten 
Hardcore nicht hinkriegen. Präzise, 
auf den genauesten Punkt produ- 
zierte Songs, rasiermesserscharf 
hingelegter Druck, Dauerpressing. 
Die Band selber, die so gut ist wie 
ihr Name schlecht, betitelt die 
beiden Seiten mit "Rip" und 
"Shred". Mohr muß dazu nicht gesagt 
werden. (Tomasso)
(Nemesis, Semaphore)

WONDERAHA - "Every Day should Be Hy 
Birthday" 7"

Neue Band von Genosse Dave Rick 
(BONGWATER, PHANTOM TOLLBOOTH), die 
ganz nervig in Captain Boffheart 
Gewässern umherfischt und ruhelos 
Bluesanleihcn in Scharmützel ver- 
strickt. Eigentlich recht gut für 
Hippies, dachte ich zuerst -aber 
ich hatte es mir zu einfach ge- 
macht. Was WONDERAHA mit dem alten, 
untypischen GRATEFUL DEAD song 
"Cream Puff War" machen ist schon 
übernatürlich: Läßt D. Boon in
manchen Momenten passieren und wird 
von einem außerirdischen Gitarren- 
slidcsolo gekrönt. (Julian)
(Ajax)
YÜCKHOÜTH - 7"

Durchschnittlicher Posicorc mit dem 
zur Zeit angesagten wütenden Ein- 
schlag. Dafür wird auf dem 
Textblatt artig Eltern und Freun- 
dinnen für Liebe, Zuneigung und 
Zimmer aufräumen gedankt. Musika- 
lisch wird auf kleiner Flamme ge- 
kocht. Live würde ich wahrschein- 
lich rausgehen, aber so packe ich 
die Platte einfach weg. (Tomasso) 
(Conversion, 26861 Trabuco Rd., 
Suite E-143, Hission Viejo, CA 
92691, USA)

DOPE, GUNS AND PÖCKING IN THE 
8TREBT8 Volume 5 Comp. 7"

Go for the gold. Von all den 
aufkeimenden Labelcomp. 7" Serien 
(C/Z mit "Teriyaki Asthma", 
Treehouse mit "Scumbait") nicht nur 
dio erste, sondern wie ich meine 
auch die beste. Neben Hondrix* 
Todesruhe mit dem unglaublichsten 
Gitarrenlärm zu stören und sein 
Grundstück vor Farbigon zu 
verteidigen hat Bubba Hazo immer 
noch Zeit, seine hoißgcliebtcn 
Bratwürste zu essen und don 
abgefahrensten Lärm für seino Serie 
zu mobilisieren. Daboi kann er 
darauf vertrauen, immer guten Stoff 
geliefert zu bekommen. So auch 
dionmal: Im Larmtcppich vorsinkon- 
der Protopunkor von HELHET, 
dauororgasmiorendos Bluosgcrippc 
von einer Band mit dom violver- 
sprechenden Naraon GAS HUPFER, ein 
Quicky von den DWARVES, die 
wahrscheinlich zu Staub zerfallen, 
wenn sie mal einen Song spielen, 
der langer als eine Hinute dauert. 
Höhepunkt: MELVINS, dio Band, durch 
deren Adern Blei fließen muß. Der 
beste Lärm weit und breit. 
(Tomasso)
(Ara Rep)

8CUHBAIT 12 Comp. 7"

Gemütliches Stöbern durch den 
Treehouse Mullsack. Tracks von 
BASTARDS (Uraltstück vom ersten 
Demo), feedtime (der spastische 
Zwilling von AC/DC mit oincra 86er 
Song), VENOM P. STINGER (Brandneues 
aus Australiens Versehrtenbusch) 
und DRUNKS WITH GUNS
(Gitarrenguorilla und Biersuppen- 
mix). Kleine Schmuckstücke, die je- 
den Herzschrittmacher außer Gefecht 
setzen. (Tomasso)
(Treehouse, Box 80037, Hinnoapois, 
MN 55408, USA)

TERIYAKI ASTHMA Vol.3 Comp. 7"

Das große Fürchten wird gelehrt! 
TERIYAKI 3 steht ganz im Zeichen 
Grungcrocks weiblicher Hachart. Wir 
haben schon immer gewußt, daß die 
es besser, können. Und jetzt so ein 
gemeiner Tiefschlag: BABES IN
TOYLAND, die großen Schwestern der 
BASTARDS, rattern wie ein Trabbi 
auf der Transitstreckc. Da setzt 
jeder Herzschrittmacher aus. L7 
nehmen den LA-Punk-Klassiker 
•"Bloodstains" von AGENT ORANGE mit 
'Bravour in die Hangei, frisieren 
noch einen Packen PS dazu. 
FRIGHTWIG halten sich einen 
;roännlichen Sklaven an den Drums. 
'Das geht in Ordnung: Nicht umsonst 
haben die bereits *85 auf ihrer 
Tour mit DOA den Punks das Fürchten 
gelehrt. Der Abschluß dieses 
exquisiten Stücks Vinyl: Schwanzlos 

des Mannes größter Alptraum; 
DICKLESS - der Musik größter 
Alptraum. Die degradieren sogar TAD 
zum Gartenzworg. Und diese Stimme! 
Schlimmer als das Robbonsterben! 
Aufatmen, daß dio Damen (darf man 
das sagen, oder gilt nur ein 
schlichtes Frau?) nur eineinhalb 
Minuten unsere Gchorgango traktie- 
rcn. Single in Kürze, wir freuen 
uns! (Tomasso)
(C/Z, Firc Engine)

Stillgestanden!
Liebe Freunde und' Leser des TRUST'S.Ihr werdet hiermit Zeugen von umwälzenden 
Veränderungen, die in erster Linie eine Arbeitserleichterung für uns bedeuten.
Da wir jetzt auch in unserem Augsburger Bürogebäude (vormals nur Anzeigen und Druck) 
ein Textsystem installiert haben, allerdings aufgrund personeller Engpässe, eine Anpassung 
an die Computerrechenzentrale in München noch nicht möglich war, werden für dieses eine 
Heft die Plattenkritiken in geordneter, ungeordneter Form aufgelistet. Unsere Spezialisten 
arbeiten bereits emsig an einer für alle akzeptablen Lösung dieses Problems.
Außerdem werden wir fortan nicht mehr in der Lage sein alle eingesandten Platten hier 
vorzustellen. Die Auswahl wird sich nach persönlichem Couleur und der Stilvorgabe Punk, 
Hardcore, Underground ausrichten. Dies ist zu akzeptieren! Ansonsten freßt euer Vinyl 
und geht scheißen (viel Spaß d.T.).
Wegen der immer weiter zunehmenden Vinylschwemme werden wir auch nur noch in der Lage 
sein, vereinzelte Tapes (die die von der Redaktion gesetzten Ansprüche in punkto Optik 
und Akustik erfüllen) vorzustellen.
Wir würden uns gerne alle Veröffentlichungen nach bestem Wissen und Ge- 
wissen anhören, leider ist unsere Zeit zu knapp bemessen, um alles fair 
beurteilen zu können. Jegliches Material ist auch in Zukunft natürlich 

- erwünscht.



whii.ir knkhy ’F«*.»i ..l .1 black IM, U 1T INSANK/HAYHIKF. - 7"
Und jetzt der Übergang ins Chaos
sahiam - m * HimY ikjnuage -
Ha» »oll ich noch 
wie auf der 12"

«in das die lland diene»* irgondwai:' null lervoi lo 
hat. ln joden Fall empfehlenswert , au» der 
ttind wird ber.t lirmt noch was(wasauchinner 
da» noin nvagl. (dolí)
New Rec Archive» USA/Firo Kngine

MEMENTO HORI - 'The Cultural Valuo of Fear, 
Distrunl L llypochondri.i‘ l.l*

Haut Bich nicht »o un wie die ernte l.P, hat 
aber nichts zu nagen. KM bringen klar Cross- 
ovor bccinfluOten IlC-thrash der gut produziert 
int, oft nehr ideenreich. Auf die Dauer 
kann» zwar auch nicht begeistern weil nicht 
grade neu, h.ibcn aber auf alle Fälle ihre 
Hohen, mal sehen wie's weitergeht - noch 
nehr Metal war ungünstig. (dolf)
Dlasting Youth Rec. Sauerbruchstr. 7 6700
Ludwigohafcn

THE TITANICS - LP

Die Jungs können aus Honten, klingen aber 
auf jeden Fall so als waren sie aus LA.Ent- 
sprechend laot sich auch die HuBik benchrci- 
ben: Partyslcazerock. Einige der Songs bleiben 
trotz der nicht langweiligen Struktur gleich 
im Ohr hängen, schleppen sich teilweise so 
rum um dann wieder etwas an Geschwindigkeit 
und Pep zuzulcgcn. Nicht grade orgincll aber 
doch ganz unterhaltend.

(dolf)
Roadrunncr Rec./ I.R.S.

MORE THAN A STATE OF KIND - Comp. 12" LP

Ein Sampler der das 'Rentless' Programm prä- 
sentiert, und er hat was zu bieten. 14 Bands 
der verschiedensten Genres, mit bekannten 
und unbekannten Combos als da wären: SOCIAL 
DISTORTION, 7 SECONDS, D.O.A., TSOL, DOUGII- 
BOYS, ELVIS HITLER, etc. Einige super Songs 
drauf, meist eher melodisch und fast immer 
gut. Oiotct eine gute Einsicht in das Labol- 
progrartm und hat 'non Special Preis - gebongt.

(dolf)
Restlcso/Roadrunner/SPV
FANDYL1FKKK!» - '.leimy/K m s  in«- »ow' 7”

i, g.-hl »CI WC ll et J.i was u. d«.-im ,]les? Kl iin)l ll 9*,-udwie ausg«--- kommt mi r die g r .i lx :n , tIW«- 1 r«-chl lu»tlo» kl iii'p-ml«- Punk-
mich «ilx-r täu- stuck«-. irg«-ndwni* minir.il und n tchts «las

)ic LP auf Dauer hängonhlciL t›t . Hari«j«-iihli* ilx-n tut dagegen du?
.än.jiMi zeigt, es auf «Ir ing 1:ich nerv lg«- S l mme von d«»t Sängerin
-r ich nolim mal und dann au«)l HOch  in  (r a n r.o» l»ich - brrrr.

Hab m ii'n bt»sch«-n m-hi i-iw.ii t«-t , nicht i.-
«!«•:;tot i:otz kommt dt«• Sclu-itx- «)iit . Gill «)•- 1 *,1,1,1 «-!
Punk'N''Roll mit IIF Element «mi und *-in«-m woli 1 -
lx-h.i‹)‹*iule» t rash í«'«'ltng, kcinc llit»; kann
«ilx-r noch k«xrrx*n, da» potential ist da. Al»
Vot g«-;.chmai'k A'orlx-rei t ung g«-hi s warten
wir na!1 ab wa» die Zukunft bringt.

WORLD DOMINATION OR DEATH Vol. I LP

R1CÏIIES - *Fish l.l 7"

Erschien Anfang HO auf 'Your Chance R«?c.' 
und war auch gleich ausverkauft. Da die Jung» 
jetzt bei 'He Rite’ sind wurde da» Teil wio- 
dervcròffentlichl . 3 Stucke, Pop-punk mit
Melodie der in» Ohr gehl. Kan kommt einfach 
nicht an dem RAMONES Vergleich vorl›ei - aber 
die RAMONES sind ja keine schlechte Hand, 
wenn du die magst gefallt dir das Trio aus'n 
Polt auch. (dolf)
We Dito Rec. Gdnninger Str. 3 7417
Pfui 1ingen/SPV

X WOOI.IIHAD - 'Glvo f. Take' 7"

Auwei ja, das int ja nur 'ne bessere demo- 
qualltät, der Dass schnarrt so vor sich hin, 
usw. ansonsten bringen die Jungs aber ganz 
netten HC, der wohl ’posibeeinfluût' sein 
soll, hört man aber bis auf ein paar typische 
parts nicht raus. Hatte mit entsprechend 
vernünftiger Produktion um Längen besser 
werden können, so mt's eben guter Durch- 
schnitt - is Ja auch was. Die Texte gehen 
ok, ich hatte da schlimmeren befürchtet. 
Auf 500 limitiert. (dolf)
reCOREdr./Old World Rec. Jägorstr.19 3150 
Peine

HFD • 'Storm* 7"

Klingt überhaupt nicht nach DC, vielmehr 
gibts 4, von Tom Lylc(G.I.), gut produzierte 
Stücke die nach vorne losgehen. Nicht zu 
hart, aber keine Spur lasch. Gradlinieger 
Melodie HC-Punk mit ein paar Thrash Spritzern, 
manc)inal rockt ‘ s hier und da - könnt gut.

(dolf)
Old World Rec. Jägerstr. 19 3150 Peine
THAGK" MUlAVm l'hart«- LP

Die Spilinet au» Sau Franc i s;«:c
Europa Al Imn(n, «len USA h.
LP's rau»). Noch klingt mu
'Hhole lol (.l ïxivi-' in «len
ich 'l don ’l mind* »u|x*r!
mir Ix-nBl 1*1»t «mi hören r«-chl
doch miIllerwi-ile hab ich
Di«* Mu» ik l-it zl«.-mlich alxp-d

Strange Ways Roc./Fire Engine 

NERVE RACK - 'Gn.iw* LP

Mir bis dato unbekannte Hand aus Ia-iuIs - 
hört man auch gleich, nicht da» nie aus U-cds 
können, aber au» England. Wie den aucli sei, 
da» Trio bringt recht kräftige Klange, viel 
Punk mit diesem gitarrenlasligon Postpunk 
feeling da» bei NERVE RACK fast schon in» 
oxporimente11-noisige geht und Erinnerungen 
an entsprechende Hand» aus Holland weckt. 
Gut auch der überraschende Druck den die 
Briten hier erzeugen, streckenweise gepaart 
mit einer nicht zu überhörenden agressivitåt. 
Obwohl die Hucke nicht 100\ig mein Ding ist 
bin ich doch angetan und gespannt wie'» wei- 
tergeht. (dolf)
Hoantime Rec. 11 Salut«ition Rd. Darlinglon 
Co. Durham DL3 8JN England

LA KUERTE - 'Experiment in Terror' LP

Geil, ein ganzer Batzen von geilen Cover- 
stücken, will hier nur einige nennen: 'Crazy 
Horses'.'On tho road again'.'Kung Fu ^ight- 
ing', 'Sunmertimo Blues', etc. - also erst 
Sahne ausgesucht. Das ganze wird dann von 
LA MUERTK(aus Belgien) erstklassig vorarbei- 
tet, gute Stücke gut neu arrangiert mit einer 
gewissen Härte und vor allem super brachial. 
Die Platte nacht SpaO, bringt Abwechslung 
und läuft ganz einfach gut rcinhören!

(dolf)
Play ít again Sam Rec. Spaldingstr. 74 2000 
hamburg 1

HUTTER - 'Ich schäme mich Gedanken zu haben 
die andere Menschen in ihrer Würde verletzen' 
LP

Oh nein, wäre das ein tapc wärs schon schlimm 
genug. Totaler freaknoise mit spaccsound 
Einschüben und vor allem Krach, viel Krach. 
Genau da» richtige um sich mal richtig auszu- 
tobon - aber nur als Musiker nicht als leid- 
geplagter Hörer. Einige der Stücke könnte 
man auch als schleppenden Krachrock bezeichnen 
- nein danke. (dolf)
Die Tödliche Doris Lützowstr. 23 1000 Berlin 
30/Efa

Platte ging 
(riidi v«›r!›«*i, 

ich mich romg«-hort .
ne Mischung

au» allem möglichen - rock, funk, jazz, metal 
die f*x|›cr irv-nt ter«M» ganz schon rum. Ausschlag- 
gebend und für mich das wichtigste an der 
Comlxi ist aber der Gesang von Flatuta I..R. 
- gewaltig, du- Fr.iu versprüht Energie, 
Selbstbewußtstem und Sex - ein ganzes Weib! 
Sie singt «-nt weder richtig gut oder knallt 
einfach «-motional durch, bei dieser Stimme 
einfach toll. Texte liegen leider keine bei, 
gehen alxir u.a. über Sex. Sollen noch dieses 
Jahr «tuf Tour kommen, werde icli mir un!›cdingl 
ansehen. HorenI (dolf)
Alternativ Tentnclcn England/Efa

PUBLIC ENKMY - ’F«-ni .«! a black Planet ' LP

Heim ersten Animicn «jing mn das Ding echt 
am Arsch vorlx-i, kam irgendwie total soft. 
Einige Haie S|Mter konnte ich dann aber die 
Qualitäten dieser Platt«- erkennen. Dar. ganze 
ist nicht »o «ïinfach - lx-.it/voca 1» gemacht. 
Es w«.-rd«Mi vi«-1«.- vi-riiehi«.-d«-ne T«»ne mitemge- 
arbeiti-t, die anfan›)» einfach nui künstlich- 
technisch klingen, mit der Zelt aber doch
nehr gut mit d‹;r Musik harmonieren, ist in 
j«.*dem Fall ein ungewohnl icher Stil für diene 
Art von Husik. Zur Einsteilung/Texle der 
Hand kann/will ich nichts sagen(keinen check 
- you know) . Black man - black wocvin - black
haby, white man - black wocvin - black baby,
white man - white wocvin - white baby, black
man - white worein - black baby. (dolf)
CBS Rec.

TRASHCAN SOUL AN THE CHIPPLES OF RAGE - 
'Pictures in the Corridor* LP

Eine englische Band au» London die in einem 
Schweizer Studio aufnirml, und auf einem
deutschen Label rauckoemt - na gut. Die Munik 
ist Underground - ja war. nun, manchmal er- 
innert da» ganze an einen Kovlo-Soundtrack, 
könnte auch die 'Rocky Horror Picturc Show' 
Toll II sein, vor allem der Sänger kommt 
dem sehr nahe. Und da wir grad beim Sänger 
sind, Stephan von den FAI.SE PROPHETS singt 
aucli manchmal uo. Ach so, die Musik, schräg, 
aber nie zu schräg, melodiös aber nicht welch, 
teilweise gute Ideen aber irgendwie bleibt
nix hängen - hmrm. (dolf)

POLY STYRENE - 'Trnnr.luccnco' LP

Kennt jemand noch die X-RAY-SPEX ? Boi denen 
hat nämlich die gute Poly gesungen und vor 
gut 10 Jahren hat sic dann auch ihr erstes 
und einziges Soloalbum aufgcnomcocn das jetzt 
nochmal neu veröffentlicht wurde. Es paßt 
aber auch heute noch sehr gut, vielleicht 
sogar besser als damals. Sohr feine Husik, 
Poly's Stimme klingt als könnte sic jeden 
Homont splittern - so zart. Die Husik ist 
ähnlich, ruhige Gitarren, leichte Beats und 
auch mal eine Flöte die zum Einsatz kommt. 
Sehr schön und einige Stücke sind toll zum 
träumen, dann klingts wieder mal wie Spiel- 
zeugpop. Trotzdem nach 12 Liedern hab ich 
die Ohren voll, in kleinen Dosen durchaus 
sehr genießbar. (dolf)
Receiver Rec. 12 Thayor St London W1H6AU 
England
BILLY HOFFET':: PLAYBOY FLUH - 'Milk!' LP

T«*l lw.-isi- ganz witzi.j .ilx-r auf die Dau.-r 
ni'ivuj. Im V››r«Ii‘r‹|iund st«-ht der G«-»an‹j der 
von «lllt-n möglich«-!› und unmug 1 ichcn Instru- 
nv«*nl«!n lx-gleil«-l wird. Es w.-rden seltsam«' 
Gesclueinen «-tzahlt und «In* Husik kommt meist 
voll ver.iuelu-rt-Im i mäßig mit leichtem Chanson- 
feoling. Dann blo‹l«-ln die la-ut «* wieder rum 
und exj›*»rim*-nt leren - naja, nicht unorginell.

(dolf)
Strange Ways Flensburger Str. Ul 2000 
Htomen/Efa

DOC DART - 'Particia LP

URGE - 'Listen carefully... LP

Um Längen besser als die 7", sehr kraftvolle 
Liveaufnahme, die auf jeden Fall überzeugen 
kann, obwohl im Studio nicht mehr dran rum- 
gebantolt wurde. Die 5 Stücke rciOcn dich 
um, werfen dich auf und ab, halten dich fest 
um dich dann umso gewaltiger wieder fortzu- 
stoOcn. Power ist das passende Hort hier, 
schleppend, dann wieder ansteigend um in 
Energie auszubrechen. Abwechslung und ldcon- 
reichtum sind trotzdem da, mehr als nur Gc- 
bolzo. Han fühlt förmlich die Emotionen die 
von den Bandmitglíedern in ihrer Husik ausge- 
drückt werden. Abgerundet wird das ganze 
von guten Tcíxten und anschcnswcrtcr graphisch- 
er Gestaltung. Jetzt sind URGE da - und
wie I I (dolf) •
RPH Rec. Lindonwog 13 4703 Ense 2 
SUCKSPEED - 'Stormbringer' 12"

Ich weiß ja nicht was die Band mit dem Deep 
Purple Cover borwirken wollten, das Orginal 
ist viel besser und somit kann ich mit dieser 
Version nichts anfangen. Die beiden Stücke 
auf der Rückseite sind druckvollc melodiöse 
thrash metal Nunrnorn die mehr durch Perfektion 
als Geschwindigkeit überzeugen können. Kleiner 
Vorgeschmack auf die noch dieses Jahr er- 
scheinendo LP. (dolf)
Ho Bite Rec. Gònninger Str. 3 7417
Pfui1ingen/SPV

Der Hann durfte ja vielleicht noch einigen 
von euch als der Sänger von den CHUCIFUCKS 
bekannt nein. Hier ist nun seine Soloschcibc. 
Hat nichts mehr mit der Husik seiner alten 
Combo zu tun, int vielmehr irgendwo‹ ich will 
jetzt nicht sagen ntraight) im einfach 
rock/blues Bereich anzusicdcln, der Gesang 
erinnert irgendwo an Daniel Johnston. Generell 
eben einfach...naja. (dolf)
Alternative Tontaclcs England/Efa

THE DARKSIDE - 'llighrisc Lovo* 12"

Dan Titolstuck ist ein Gitarrcnnoiscwall 
Stück mit recht winselndem G«;sang - brrr. 
Beim ersten Stück auf den ílip wirds dann 
etwas düster mit ganz ordentlichem Refrain. 
Das letzte Stück wird etwas melodiöser, gesamt 
gesehen ist der Stil irgenwie nungonudelt.

(dolf)
Rcbcl Rec. /SPV

DIDJITS - 'Hörnet Pinata LP

TII0RNS LP

Her könnt aus Island? Klar die SUGARCUBES, 
allerdings gibt cs außer eben denen noch 
einiges mehr von der Insel ganzweit weg. 
Der Sampler stellt 5 weitere Bands aus Island 
vor. Gute Idee, gutes Konzept und gute Bands. 
Auffallend bei den meisten, der irgendwie 
eigenwillige Gesang - liegt wohl an der 
Sprache, stört nicht. Die Musik geht vom 
schwermütigen Pop bis zum Folk mit 
Blasinstrumenten und allem. Nichts ist mir 
unangenehm aufgefallen. Außer den SUGARCUBES 
sind noch mit dabei: REPTILE, BLESS, HAM, 
BOOTLEGS und OXTOR. Interessante Scheibe 
für Leute mit offenen Ohron. (dolf)
Horkers Playtime England/Efa

Die Aufnahmen sind schon von OB und ich hab 
keine Ahnung ob die Band noch esxistiert. 
Können aus der Nähe von Hash. DC was man 
aber am ehesten noch an den »ehr politischen 
Texten bemerkt - machen sich Gedanken die 
Jungs. Die Musik ist recht gerader US-HC, 
der manchmal schon einfach wirkt. Kommt aber 
trotzdem gut, wurde im Inner Ear Studio auf- 
genoatoen. (dolf)
Old Horld Rec. Jägerstr. 19 3150 Peine

RISE ABOVE - 7"

Ist es nun gut oder schlecht wenn man bereits 
am Namen einer Band erkennt was sie für 
Musik spielt? Hie man sich schon denken 
kann gibts Pocicoro. Das erste Stück läuft 
ja noch ganz gut rein, kommt so ein bisschen 
7 SECONDS mäßig. Die anderen beiden Stücke 
sind dann eher langweilige Posicore Stücke,n- 
och dazu recht schwach produziert. Die Texte 
sind teils gut, teils.. .naja. Kan weiß was 
man bekontnt. (dolf)
Punk Etc. Rec. PB 41 1800 Vilvoorde Belgien

How, vom ersten Ton an i»t hier die Power 
und Spiclfrcudc des Trio» aus Chicago zu 
hören. Eine geballte Energicladung die gleich 
von Anfang an mitreißt. Schön hart und dennoch 
mit Melodie, Rock'N'Roll wie er nur in kleinen 
Clubs zum Ausbruch komm - wurde unter der 
Aufsicht von Ian Burgess hervorragend auf 
Platte gebannt. Keine leichte Kost für jc- 
dorman - rockt I Geiles Cover. Rcinlauschcn.

(dolf)
Touch & Go USA/Efa
COLLAPS - 'I burnt llie bi idge to Hoìlyvood'7"

Geil, gute Produktion! Das erste Stuck klingt 
wie eine Hischung aus G.I. und VERBAL ASSAULT 
was in jedem Fall gut kommt. Die Gitarre 
kommt voll satt rul›er ohne dal›ci den Baos 
verschwinden zu lassen. Da» ganze gemixt 
mit einigen guten Ideen läßt diese 
Veröffent1ichung zur Pflicht werden. Die 
muß ich unbedingt mal live sehen. Übrigens 
in weißem Vinyl, falls das was zur Sache 
tut. (dolf)
Double A Steckerstr. 11 3000 Hannover 91

I... - 7“ Pittsburgh Cocnp.

4 Bands sind hier vertreten, die HARD ON 
GANG können am besten weg, fun thrash mit 
Ideen. Der Rest geht ok, teilweise dünn 
produziert, geht von Punk bis thrash. Zum 
Schluß die BARBED HIRE DOLLS, Frauenband 
mit einem interessanten Lied. Dazwischen 
NECRACEDIA und TRAVESTY. (dolf)
N.F.O. Rec. PA USA

Gab» vor einiger Zi-ii zusannun mit einer 
Ausgabe des Suhurban Voico fanzim-s. L.l. 
bringen zuerst ein Instrumental da» strecken- 
weise an UlJiOt FI .AG Gitarrenonaniezeil er- 
innert. Das zweite Stuck ist ähnlich, nch- 
willi inner so an und ab - geht ok. HAYHIHK 
bringen dann 2 rocht hart gespielte Stucke 
mit bosc klingender Stieme, ganz klar jx›wor- 
onenticrt, teilweise etwas dünn, wenn man 
nur die Musik hört k o m m  ganz geil.

(dolf)
Suburban Voice P.O. Box 1605 Lynn MA 01903 
USA

FLAGRANTS D'KLI - 7"

Punk Rock der alten Sorte, mäßige Aufnahmc- 
qualität, einfache Songs mit Blasinstrument 
und Keyboard Einsatz. Von Vorteil der wci- 
blichc Gesang der es allerdings auch nicht 
rausreißt. Vor 8 Jahren hät ich die Platte 
wohl gemocht, aber heut ist das irgendwie 
überholt. Für Noulalgicr und Freunde von 
französischem simpel Punk. Aber in jedem 
Fall eine Eigenproduktion.

(dolf)
Resistance Prod. Postfach 426 8026 Zürich 
Schweiz

DIE BONNER PRÄSERVATIVE - 'Die Qual der 
Hai' 7"

Oh je, Proll-Fun-Punk(?) für arme Leute. 
Billige Qualität, musikalisch wie technisch 
und ebenso textlich. Bricfmarkensanmoln 
sag ich da nur - next. (dolf)
U.K.H. Nassauerring 355 4150 Krefeld

DIE LETZTEN KAVALIERE - 7"

Gähn, billigster Deutsch Punk Rock mit ein 
bisschen Melodie, ab und zu erhellt die 
Gitarre das ganze, aber ansonsten ist hier 
praktisch nichts los. Ich frag mich immer 
wieder wer soche Platten kauft, auch hier 
empfehle ich Bricfmarkensanmcln. Oh, das 
letzte Lied hat ja richtig 'Pep' - sorry.

(dolf)
Hektik Rec. Brandonburgcrstr. 29 3180
Holfsburg
PRESTIGE - 'Al tack against Gnomcs1 LP

Das C«jver nicht aus wn; von einer 'Eurojxi' 
Hu rchenpl«i( le, du- Husik ist ordentlicher 
specdmelaltlirash mH verhältnismäßig viel 
gewixe. Alles nicht neu aber hcw.ihrl, außerdem 
kommen die Huben aus Pinland, können aber 
Problemlos mit den anderen Comlxis - die Inter- 
nationalen mein ich - mithalten, ab 20 cm 
Haarlänge. (dolf)
Poko Rec. Finlund/Scmaphore

GRIEVANCE COMMITrEE - 'Lick tho Boot' 12"

Kaum Husik drauf dafür das cs so nc große 
Platte ist. Der Titeluong ist ein einfacher 
US Punk Song mit Melodie und etwas Hass-in 
der Stimme, irritierend das Oi-gcklatsche 
am Schluß. Der Flip beinhaltet dann 2 Songs 
, wieder Punk diesmal kommt aber mehr dieses 
Hato-thrash feeling rüber. Leider keine Texte 
dabei, irgendwie hinterläßt alles einen ko- 
mischcn Nachgoschmuck-kann mich aber täschcn. 
Hörbar. (dolf)
Grievance Committee P.O. Box 05796 Detroit 
HI 40205 USA

BULLDOZER - 'Alivc...in Poland' LP

Hie der Titel schon sagt...für Freunde des 
harten thrash ein Leckerbissen, hier gibts 
Rauhheit und Geschwindigkeit anstatt 
dämlicher Sol in. Das Trio aus Italien bratzt 
echt gut los, Sänger hat voll die Reibciscn- 
stimmo, außerdem covern sie eiiv MOTORHEAD 
Stück, also könnt ihr euch denken von was 
ihr mctalthrash beeinflußt ist. Das Publikum 
kommt irgendwie peinlich, ansonsten gute 
Live Scheibe. (dolf)

BARBARA GOSZA - 'Lovo it is' LP

Im Info steht das sie unter anderen von dem 
Amerikaner Kris Kristofferson beeinflußt 
ist - will ich mal glauben. Für mich ist'n 
einfach schöne von gitarre/piano/drums be- 
gleitcte Singmusik. Stell dir schönen Pop 
ohne Pop vor dann körnst du hin, oder auch 
in der Stadt gewachsene Folksmusik - viol- 
lcicht Hippiemusik? Hie dem auch 6ci, nach 
der ganzen Platte ist'G mir nach was 
poppigerem zumute. Aber für bestimmte St- 
immungen und ob und zu in jedem Fall geeignet 
- rcinhören. (dolf)

Strange Hays Rec. Flensburger Str. 81 2800 
Bremen/Efo

BOXHAHSTERS - 'Der göttliche Imperator* LP

Tolles Cover und tolle Texte, sind in deutsch, 
sind schön und machen noch dazu viel Sinn, 
man kann sich gut rcínvorsctzcn. Die Art 
wie überzeugend die Texte gesungen werden 
zeigt auch das die Leute wissen was sie wo- 
llcn. Die Musik könnte »an vorschnell als 
sehr guten deutsch Punk bezeichnen, in 
Hirklichkeit ir.t da vielmehr - klare Song- 
strukturen die einen vorantreibenden harten 
Sound schaffen. Die Stücke olnd durchsetzt 
mit Ideenreichtum und Spiolfrcudc die diese 
Platte so interessant machen. Gute Scheibe, 
auch wenn der Gesamtmusikalischc Eindruck 
»anchaal doch ctwaG Richtung Fun Punk geht, 
sollte man auf jeden Fall mal rcinhören.

(dolf)
Bad Hoon Rec. Goethestr. 23 6300 Gioßcn/Efa



PYJAMA SUICIOE - 'Oruglwlst' 12"

U«)sUch«r Hock'N'Roll ule ut danals an 
üur Tagesordnung war. Ulld, lolcht schnulzig 
nlt Rythoen dlo Ins Uoln goliun. Our Sängor 
singt auclt so typisch. Vlul sehr gibls dazu 
nicht zu sagon - nicht nulno Musi. (dolf)
Hektik Urandonhurgor Sir. 29 3100 Uolfsburg

SEMSELESS TIIINCS Is lt too latc7' 12"

Olo Conbo gibts ja auch schon längor und 
ich hab Ja auch nichts gegon siu aber lr- 
gundwlo roicht olno MC4 und genauso tuns 
dlo einen SMUff. Han kann sich also schon 
donkon was dlo Orlton hior‹brIngen• tolluolso 
sehr eingängigen britischen poppunk der 
ober rauheren Sorto - ln vgl. Zu HC 4. Odor 
cbon etwas softer io vgl. zu SNUff. In joden 
fall spaßig und gut zu hören, wird sich 
Ja zolgon ob 'sie was 'oigenos1 flndon odor 
os alt dlosor golungonon Mischung schaffen.

(dolf )
Oocoy Roc. England/Efa

JEZEOELLE - 'Oad Atlitudo' LP

Cooli zuerst aal Glückwunsch an don Foto- 
graphon des Oockcovor Fotos, donn auf don 
Prooobild kann nan dlo Mädels kauo orkonn- 
on(seh grad das os ovtl. dorsolbo Fotograph 
war - das soll olner verstehen..) Nun wio 
don auch sol. 4 wildo Rock Vclbor aus London 
die laut Info auf 'lauto Gltarron. Dior. 
Olkos und Boys1 stehon goht ok. Olo Musik 
könnt auch ocht ganz gut. dlo Stlnno kann 
sich durchsetzten hat Solbstbcwußtsoln und 
Stil. Abor auch die andoron 3 rockon ganz 
gut olt. so richtig schbn asso näßlg, toll-
WO 1 30 drocklg dann wlxt dlo Gitarre plötzlich
wlodor , stört abor nicht das kan aan hior
schon aal durchgohn lasson. Das 'Bad Atti-
tudo' drückt sich auch in don Toxten aus,
bleibt zu hoffon das dio 4 koino Poscrinnen
sind. Oin aal auf dlo nächste Voröffontlich-
ung gospannt,i ob dlo aal auf Tour können?
- Hör rein. (dolf)
Hoavy Motal Roc. Iio Hoidokanpo 35 3000
MannovorSl/BMC-AR IS

HAO RELIGION - *Ho Control' I.P « Bonus 7"

Sollte auch schon vor Monaten hier erscheinen 
hat aller nie geklappt.. .die I.P wurde ja 
schon ausführlich von Tomanoo bespreche, 
bei der Kire Engine Version gab's auch noch 
ne 7" dazu und zwar Ist das die ernte 7" 
von DAD RELIGION, ernchíenen Bl. G Stücke 
sind drauf, so wie aun'o von der Band gewohnt 
ist - gut und melodisch, nur das ganze elicn 
viel rauher und nicht so ausgcrcift .(dolf) 
Epitaph USA/Firc Engine

TUE UIRT1I DKKECTS - 'Sctling our own path' 
casnette

Ist auch schon etwas «iltcr, war aller irgcnd- 
wie verschollen...Sehr schön verpackt, fnr- 
biges Cover und aufwendig gemachtes Tcxt- 
blatt. Die Texte sind etwas zu 'brav' aber 
in jedem Fall positiv. Die Musik ist boden- 
ständiger Hardcore wie er von vielen Bonds 
in don una gespielt wird, liier und da eine 
schnelle Passage, dann wieder melodiös - 
ein bisschen zun mitsingen, nicht unbedingt 
neu; ist aber noch 'ne junge Band.

(dolf)
B.D. 295 4 Rue Laval Quebec II7B 2A6 Canada 

BIG NURSE - casnette

Wieder mal eine Band aus New Jersey, allor- 
dings spielt das Trio nicht don üblichen 
'wasteland thrash'. Vielmehr stellen sie 
6 Songs vor die echt ganz gut abrocken, 
mit etwas Pop und Biss gemengt gibt das 
ganze eine zufriedenstellende Hischung 
teilweise geile Stieme, könnte was werden. 
Mal auf Vinyl warten und derweil mit dem 
professionell gemachten tapc zufrieden sein.

(dolf)
Big Nurse P.O. Box 1555 Asbury Park NJ 077V2 
USA

E.D.S. - 'Dcjeaos Volar' cassctte

Recht profcoioncll aufgemachtes tape, leider 
sind alle Texte in spanisch. Die Musik ist 
durchschnittliccr Espanol HC der wohl besser 
kommen würde wenn die Aufnahmcqualität irgen- 
dwio besser wSr, ist nicht wirklich schlecht, 
aber genügt irgendwie nicht. (dolf)
E.D.S. Apdo. 384 50080 Zaragoza Spanien
IIELLGASTARO - 'Natural Order ' LP

Vow, da haut ' 9 dich Ja voa Sockel, lilor 
wird aal wieder was wirklich kraívollas 
geboten, dlo Produkt lonsnügl lchkoi ton wurden 
woll ausgoschöpfl und dlo Muaikor alnd auch 
fähig daa entsprechend alt Energie rüborzu- 
bringon, hier aal etwas gawixa dann wioder 
ein nürdorlach trolbondor thrash pari, 
broaka, oln blaachon aosh hier und do. Kann 
ich nlr gut rolnzlohn, sollton sich oinigo 
andere Banda aol oln Oolaplel nohaon. Zu 
allor Überraschung das ganzo auch noch auf 
olnoo Label das nornalorwoiso Staubsauger 
Soundtrack Scholbon veröffentlicht, da lat 
nlr daa allooal llobor geht auf joden Fall 
durch - anchockcn. (dolf)
Earache England/ Rough Trade

ENT0MBE0 - 'Loft Hand Path' LP

MB11 Ich dlo Bond nicht, aohr odor wonigor, 
voraohontlich lctzton Mittwoch goaohon hätte 
die Kritik vielleicht onders ausgoaohen 
- llvo alnd alo auf jodon Fall recht nobon 
dor Kappe. Oer Stlckor auf doo Covor sagt 
eigentlich schon daa woaontllcho 'Swodlah

Ooath Motal Coda1, ich würde aal eher sagen 
der Producer und Enginoor lat hier dor Gott. 
Hior wird olnlgea rauagoholt. Olo Mucke 
lat oben so dooaigor thrash eit Roibolson- 
atiaoo, schnellen Parts, krachparta hior 
und da oin Soll dann wioder Spood uaw. 
Für Louto dlo auf die gänglgon Earachò Sachen 
atohon best 1 ant interessant, und wie gesagt 
aohr gut produziert. (dolf)
Earacho England/Rough Trade

THE ATOM SEE0S - 'I don't want to talk about 
i t * 12"

Oie Jungs koanon aus London und wenn alo 
so woiteroachon wordon alo wohl auch dort 
bloibon - nun ao achliea iat'a auch nicht. 
Sie bringen eben nur nicht grad was neues, 
eben leicht hörbaren angesleazten Rock, 
boaondera auffallend bei doa Sänger, der

i sich nlt vcrschliidonen
on voran. Hior b o:t oln

dann wlodor cln
igs Liod. Abor koino Angst

Rost bringt obon so gewisse Stile Bi t oln,
von da nach dort. wirkt auf wich etwas soicht
abor vielleicht schaffen oie's Ja.(dolf)
Hoavy Motal Roc . In Hoidokanp 35 3000
Hannovor 1/BHG Arlola
00 0R OIE - 'Crush and fool lt' LP

könnten 
ht ganz 
und oin 
if jodon 
›r hoavy 
»n doo l - 
Stlaao 

oibo lat 
Toll roa111Ht sbo - 

l. Da sag nochnal einer heavy 
inorsacho - geh achelOon, und 
00 0R OIEN Olo Platte könnt

wo Ib1 leben St. Vltua sein. Niel
langsan eher nlt Bohlr *M« 1 od l u (

33eben Abwochslung schlagon slo au
111 ln dlosolbo Korbo. Hoavy, sohi
iin dlo Oand zu rockon. Fast scho
orond dlo ung 1aub1 Ich krofvollo

ng1oublieh, 
ue großen

nicht oft gonug höro

Konkurrent 
Lcrdaa Holla

P.O.
id/Efa

rock onl
(doir)

1001 LB

FEE0 Y0UR IIEA0 - 'The Mlaslng Sound of 
laughtor' LP

01c Engländer bringon leicht oingänglgon 
britischen Molodlopunk. Manchmal loaaon 
sich auch Skaolnflüßo nicht Uborhören, donn 
koanon wieder schöno Gesangsports. Dlo Stleao 
dürfto oh das auffallondalo an dor Band

SINK - 'Old Man Snake and tho Fat, Olack 
Plg' NlnlLP

Könnt goil, Jotzt nlt Gitarrist John(ohcn. 
PERFECT 0A2E) fest dabei. Diese Schoibc 
klingt nicht nur olnfach, wie die lotzto 
Veröffentlichung, 'nur' nach 0C. Iller haben 
SINK ihren oigenon Stil gefunden. Sohr nclo- 
dlös arbeite 
aus ik a11 schon Stile 
Oluos Stück,
Mundhoroonlka/Gosi 
dor GroOtoll dor MLP lat erstklassiger SINK- 
coro wie non Ihn kennt und schätz, lnnor 
noch hört non ihre ElnflU0o(ich kanns schon 
solbst nicht aohr hören) aber alo koploren 
alo nicht sondorn benutzen slo olnfach 
gute englische Oand, spätestens Jotzt hören.

(dolf)
Oecoy Rec. Englond/Efa

JUSTICE IS OUR C0NVICTI0N - Coap.LP

Cln Bonofit Saaplor, dlo Uborschüsso sollen 
helfon 'Martin Foran' - dor zu Unrocht in 
Knast sitz - und sclnor Faallio zu helfon. 
Martin wurdo zu» orston Mol 1970 von der 
nlttlorwoilo aufgolöston Elltotruppo 'Serlous 
Crieo Squad' elnglocht. 19B4 kan er kurz 
frei ua ein paar Monate später erneut zu 
unrecht vorurtoilt zu wordon. Solno Goschlch- 
te kann aan auf oinca bolgologtea Oolblatt 
1b Ootall lesen. Folgendo Bands hoben u.a. 
auf don Sanplcr nitgowlkti ANHFREN, MEGA 
CITY FOUR, SINK, VISI0NS 0F CHANGE, OUB 
SYN0ICATE und noch'n paar aohr. Also ln 
jodoo Fall guto Musik für olnon guton Zweck.

(dolf)
Convlction England/Efa

GWAR - 'Scundogs of tho Unlversc' lP

In judue fall urs Längen besser als ihto

besonder s
bo 1 noho Ionigwo 11 l gi1! O r 3 t 0 LP. Ordonl
Powor-notol -thrash. auf f a1 1 ond Iilv
dor schon fast hlutrünstlg kl Ingendo
nlt don oii zosslvon Toxlor›. «uch g»

sein, was nicht heißt das dio InsiLruoon- auch hior zur genüge vor‹
tallston schlocht wäron, nur obon nicht ouch sagon, Jodos fort ist
auf f a1lond. Zun zwischendrinhören nicht le Herbst nochnal und wirk
schlecht, nicht unbodlngt noln Olng, Toxto s 1 c sich nicht ansloht hat
sind daboi und ok . (dolf) go 11os vorposst. Oosondors ‹
Katou Rcc. Johannes Str. 30 2300 Kiol 14 
HOLY ROLLERS - 'As Is' LP

Var dlo 7" noch utwas unsicher hoben sich 
die 3 hier oohr gut gemacht. Klaro Produk- 
H o n , nlt olnlgon guten Einfällen dlo zien- 
1 ich untypisch für DC Bands sind, trotzdoD 
habon slo ganz klar einen 0C Sound, dlosc 
Post-'uos-ouch-lnnor' Schien«. Arbeiten 
BOlirstldnlg, alt Lautstärke, wlo nan os 
oben könnt. Olo Texto alnd solir verständlich, 
auch wonn das Mädel und dlo boidon Jungs 
nicht grade von nouon Uforn koanon gefällt 
dlo Scholbo solir gut, bleibt zu hoffon dos 
slo noch olgcnständlgor worden und lhron 
oigenon Stil findon - sie könntons schaffen.

(dolf)
Oischord USA/Efo 

FILLER - 'My HC' 12"

Oos Dobut-Vinyl(war danals ln 7" Fornat) 
dor Engländer wurde hior
wlodorvoröffont1icht. Ungozügolt, englische 
Jungs dlo ganz klaro US HC Einflüße haben, 
dloso aber gut verarbeiten, nicht grade 
nou ober FILLER brlngons gut rübor - Power 
und Molodio. (dolf)
Plgboy England/Efa

THE E0SEL AUCTIONEER - 'Volco of tho Harolds' 
12"

Olo zwclto Vlny lvoröffont1ichung dieser
rolativ nouon ongllschon Band. Gut, ganz 
klar supor HÜSKER 0(3 bolnflußt, danals als 
sie noch gut waron. Olo sanfto Stlnno dlo 
sich trotzdon durchsetzen konn, dlo Gitarro 
dlo dazu schwebt ohno auch nur ln 
entforntosten soft zu klingon - klingt ia 
Vergleich zu don HÜSKERS oh noch oln bisschen 
dorbor - läuft in Jodon Fall gut roln. (dolf) 
Oocoy England/Efa

gut das
Irgendwie alles ln Verbindung stoht - nufl 
abor auch so sein. Oonn GUAR ohno ihro Show 
Ist ungefähr das gleiche wie Bier ohno Alk- 
ohol, nicht unbedingt schlecht aber es fehlt 
obon das wichtigste. Oie Oand war Ja kurz 

Europa und wurde vor einigen Nunno rn 
orgostollt -lasst 

Sie können 
Jedĵ r dor 
unlie ln 1 ich 

10t für ir- 
gendwclche noro 1 opostolIschen Fonlnistlncn 
(und natürlich deren nännllchen Fans-äh 
meine supportorn) .Ooroitet auch nlt dor 
Lp langsan auf das vor wos ouch live orwartet 
- es klappt sowioso nicht. (dolf)
Mastor Roc./SPV

PII0NE00X VANDALS nod Dlo llard' LP

In Info stoht dauornd wos von Rock Oand, 
hot obor zun Clück nichts danit zu tun. 
Dio ersten paar Takto hat's total an NO 
FX orlnnort, das ändert sich obor von Stück 
Zu Stück, dann norkt nan das dlo Louto auch 
schon nal NMN gohört haben. Irgendwo hcavclts 
dann auch rocht schwor und vor ollen düster 
un donn wledor in olnon nltwlpp Boot unzu- 
schlagen. Gonoroll kann das gonzo als ob- 
wochslungsrolch und irgendwo auch eigen- 
ständig bozoichnot werdon, obwohl klar ist 
wo dlo Yugoslovon ihro Einflüße horhabon, 
slo koploren aber nicht sondorn Vorarbeiten. 
Aus donen könnto noch was wordon. (dolf)
Blind Oog Roc. PP G0 41020 N. Zagreb 
Yugoslavla

LEATIIERFACE - 'flll your Boots LP

THE JESUS LIZARO -

Ma

LP

da hätte cs doch olno 12" auch getan, 
oder? Naja, Ist eben so Krachmusik Uber 
die dor goblldote MusikJourna11 st mehrere 
Zollon schreiben konn, bin Ich ober nicht 
also gibts ouch nicht viel oohr zu sagen. 
Anzuorkonnon wäre noch das os nicht nur 
Krach lat, man kann dos öflcrun auch noch 
orkonnon das cs Musik Ist. Ich glaube Ihr 
wißt was Ich meine - säg - bratz - quongol 
-••• (dolf)
Touch & Go USA/Efa

THIRTEEH 0AYS - 'Thlrtoon Oays' LP

2 von Jonen hnbon f rühor bei don 00LL0CK 
BROTHERS gespielt, sind demzufolge Engländer 
und lebon Jotzt ln Canada, dos nobonbol. 
Dos Trio bringt bolnohe schon soichtcn Molo- 
dlopop dor obor aohr Molodio als Pop ist, 
oinigo dor Songs sind rocht lntoressont 
und könnon auch untorholten, da abwochslungs- 
roich, abor das ganzo auf LP Löngo Ist oln- 
fach zu viel, os gibt auch vlelo solchor 
Bends - noch dazu lst's nicht molno Musik...

(dolf)
Robol Roc./SPV

Uonn das so weltergeht Ist England bald 
wieder fähig mitzuhallen. LEAIIIlRFACE glht's 
zwar schon längur, ober os Ist gut vorstoll- 
bar das os ihnon gelingt sich mit diese 
LP Goliör zu verschaffen. Musikalisch gehn 
slo in otua dlosolbo Richtung wie dlo anderen 
aonontan angosaglcn Bands aus UK, auf fallen 
bol don Lodorguslchtorn Ist der aohr oln- 
prägoaac Gosong der ln Jcdea Fall zu übor- 
rougon weis und nicht vorwcchsoll uordon 
konn. Oor Rost ist vlol treibende Kroft, 
ln erster Linie auf Gltarron aufgobout und 
auch lntoressont dargeboten. Man kann nicht 
grado sogen Post-HC, dozu ist dos ganzo 
noch zu hart und das Ist gut so. Olo Punker 
wlsson auf Jcdonfall nlt Abwechslung zu 
Uborzeugon und mit Power altzuroißon, ln 
jodon Fall höron. (dolf)
Roughnock Roc./Rough Trade

C0SHIC WURST - 'Mental Exporlmonts for
Missile Sonsations' LP

Uonn man dlo Platte zun orston Mal hört 
hat man irgendwie don Eindruck vorarscht 
zu wordon. Olo ganzo Zeit wird rumgeblödolt, 
dann wlodor schnollor thrash gosplolt un 
ia nächston Moment schon wlodor wos andoros 
relnzusaapoln, total das Chaos. Dio Scheibe 
hat als Linie wohl einzig und allein koine 
Linlo. Uenn aan sich die Texto durchliest 
und sich dlo 4-farb Zoichnung in doa Auf- 
klappcovor ansloht woiß man oben, C0SMIC 
UURST ist C0SHIC UURST - bossor kann man 
dio Ourchoinandortruppo oua Paris wohl nicht 
beschreiben, sie habon auf Jodon Foll Spaß.

(dolf)
Auto Do Fo Frankrolch/Efa

THE BOYS 'Odds I Soda' LP

Caoplnn von don HOSEN hat sich nal wlodor
olno Band goschi»appt dlo or nag und 'nu
Platte goaacht - warun nicht. Olo Stücko
sind allo aus dor Zoll zwlLachen 77-01 ut1d
von vorschlndonoi: Dualität - goht obor ln
Jodon Fall ok . Irqonduo auf don Inlot stoht
' Tho Oeotlos of Punk ' Ich würdo dahintor
vielleicht auch noch ln Klamaorn Oay City 
Rollors und sowas sotzon. Ist obon lustiger 
PQP Punk nlt dloson I een 1crobo111on touch, 
nacht aber doch hin und wledor Spaß zu hören. 
Auf dlo Dauer wirds nlt aber zu schnulzig, 
wie schon mal gosagt, warun nicht... (dolf) 
lotenkopf Rcc./Rough Trade

125 Jahre DIE TOTEN HOSEN - 'Auf dom Kreuzzug 
Ins Glück' OoLP

Mancho aögon Ja dlo IIOSCN hassen, abor was 
nan Ihnon bestimmt nicht ankroldon kann 
Ist das slo schlechte Einrällo hätten. Auf 
dlosor OoLP wlrkon zun Beispiel bol don
'Vll 11 Orana' Gorhord Polt und dlo Olomösel
01 a sn olt - gcnl a1. Uborhaupt Ist dlo Platto
Bit don Solton 3/4 oohr so dlo 01 ödsinn
Scholbo nlt zun Toll bereits bokannton Songs
ln vorschiedonon Mi xes und so. Auf dor Platto
Bit den Solton 1/2 bowolson die HOSEN das
slo außor Olödslnn auch noch allorhand guto
Idoon ln Kopf habon . Mus 1k alisch orkennt
nan sofort um wolcho Band es sich handelt, 
dio Jungs haben eben lhron elgonon Stil. 
Und zwor nicht nlvoauloson 'Fun Punk' wie 
ln 100 andero Bands Bachen, hior steckt 
nohr dahinter, supor produziert weiß das 
Olng auf angonohmo wolso zu untorhalten. 
Ja teilwolso sogar nltzuroißon, lango rode 
kurzer Sinn, nlr gofällt das Toll, aus Apfel.

(dolf)
Virgin Roc.
G.U.II. - 'No Survivorc' I.ivo LP

Fein, bo r.ollen Live LP's sein, nicht zu 
rauh und auch nicht zu qcnchliffcn, eben 
uo das noch was von der Alhmosphare rübor- 
kooint. Obwohl dao gepoate Cover etwan uehr 
uncool wirkt(noch dazu mit
Fi i torzigarottenII) sind - nagen wir mal 
nicherhcituhalbcr - waren G.U.II. eine echt 
gute Punkband mit Knergie. Iller nind auch 
all die alten llitc vertreten u.a. 'Hanlac', 
‘Time Bomb', 'Glvc me íire', 'Alcohol', 
etc. Hacht Spaß zu hören, vielleicht schau 
ich mir die doch mal wieder an. (dolf)
Clay Rcc. 12 Thayer St. London W1H6AU England 

v
PSYCHOTIC YCXmi - 'Sooe Fun* LP

Kommen aus Schweden und wissen zu überzeugen, 
erinnern mich an Bands wio PARKINSON SQUARE 
oder dio LUNATICS, mit dem Unterschied das 
sie mich viel mehr an die RAHONES erinnern 
als die beiden eben genannten. Kommt eben 
viel Fun dabei rüber, Punk'N'Roll mit Pop 
und Strandcinfluß. Früher spielten sie fast 
nur 60's Sachen und das hört man noch. Hie 
dem auch sei wo sind meine Tanzschuhe und 
oin Bier.(hätte eigentlich in 123 erscheinen 
sollen..) (dolf)
Radium Rec./Efa

CONTROPOTERE - 'Nossuna Sporanza Ncssuna 
Paura' LP

Die Scheibo ist schon etwas älter, aber 
hier bisher noch nicht aufgetaucht...die 
Jungs und das Mädel koemen aus Napoli, der 
Stadt wo man froh ist wonn nur die Bullen 
ins Squat wollen, denn die schießen nicht 
gleich, so wie dio Mafia. Nun dio Scheibe 
beginnt etwas scltsam-so mystisch, aber 
gleich das zweite Stück beweist das es sich 
hier um VollbìutsüdlÖndcr handelt, agressiv 
und superherb, genau dieser Kick der den 
meisten 'neuen* Italo-HC Bands von Heute 
fehlt. GeilI (dolf)
Attack Punk Rcc. Via Lame 57/G 40122 Bologna 
Italien
Ilt-ACK INDIAN - 'Garden of llate* 7"

Das ernte Lied kommt wie eine Schlaftablette, 
vor allem der Gesang, erinnert an diesen 
FLIPPER Lied, nchrumm-uchruirm, schlo|›p-r.ch- 
lepp. Dann wird'r. etwas |›epplger bleibt 
aber trashig und melodiös mit diesem 
b irapol-Loucli. Naja, nicht grade uberzeugend.

(dolf)
War Party Rcc. 2921 Shirly Urne Okl. OK 
73116 USA

IGtllTOtl - 'The Oraíying Kysticlc of...' 
LP

Für eine LP mit G Stücken recht kurz - 
dafür aber gut. Die DC Band die sich bisher 
am wenigsten nach DC anhörtc, mit dieser 
Scheibe kommen nie dem 'typischen' Sound 
dieser Stadt naher. Gefühlvoll mit Kraft 
bringen die 4 Stück um Stück, viel Rylhmus 
und Ehrlichkeit begleiten die hart melodiöse 
Musik. Manchmal wirmort mir der Sänger fast 
ein bisschen zuviel - hält sich aber. Reiht 
sich nahtlos in die guten Veröffentlichungen 
der amerikanischen Hauptstadt ein.(war 
eigentlich für 123 vorgesehen) (dolf)
Dischord Rcc. USA/Efa

HOHL Nr. 6 - 7"

FERRYBOAT BILL machen den Anfang mit einem 
bissigem Gitarrenstück mit Melodie, weiter 
gehts mit BORED rocken dann schön assclig 
ab und zum Schluß kommt noch ein Stück von 
2BAD ungewohnte Geschwindigkeit abor gut 
und oingängig. Die Singel gibts mit 'llowl'IG.

(dolf)
Howl Baaderntr. 7G 8000 München 5



K X B 'Sickei than I thought1 LPIHlMUS - 'Fr tzzl** Fry' I.l'
l-olztes in Ajr. lloml›ur‹j hon* ich ilicne
geniale iMok'iid‹! Kunklv.t!i!i Band zun ernten 
Hai. Du* 'Suck on tliiß' Live Lp ‹j.ihii hier 
wolil nur so 10 Kal, auf jeden Fall konnte 
ich nie nir nicht besorgen. Hie glücklich 
war ich aln die cruto Studio Lp da war. 
Hach den ernten hören war ich dann doch 
etwas enttäuscht, klar kommt gut, der Dann 
knallt, die Jungs hal›cn Ideen und oxperi- 
mcnticrcn rum, die Drcaku nind krass und 
gut plaziert, alter irgendwie verliert Dich 
das ganze auf Dauer. Vielleicht weil teil- 
weise zu viel verschiedenes drin steckt, 
nichtsdestotrotz eine interessante Scheibt; 
die Leute die auf dienen 'neo-hc* m t  sehr 
viel Dass abfahren begeistern wird, mir 
gcfìil 1 ts.Gellc Coverfiguren. (doli)
Caroline USA/Virgin Roc.

VIV AKAULOREN - 'Vivian'n Fountain' LP

Das Trio kommt aus Detroit und hat diese 
LP vergangenes Jahr in Nürnberg eingespielt. 
Im Normalfall keine Musik für Punks, eher 
so athnospharisch-dynaminch, aber keine 
New Agc Kacke. Manchmal klingen orientalische 
Einflüflc durch, dann könnte man wieder meinen 
eine etwas noítorc Noise Band läuft. Auf- 
fallcnd bei den meisten Stücken ist der 
schlcichcnd-knallcndc Dass. Dann manchmal 
fidcln sie wieder so rum das cs nervt, um 
im nächsten Stück wieder ganz schön harmo- 
nisch zu klingen - sehr gemischt das ganze, 
hat aber trotzdem Linie. (dolf)
Rcsonance Roc./Semaphore

SPERMDIRDS - 'Coomon Thrcad' LP

Es gibt zwei Möglichkeiten, entweder man 
mag die SPERMDIRDS oder man nag nie nicht. 
Ich gehöre zu der ersten Gruppe, einmal 
weil ich vor Jahren auf ihren Konzerten 
riesen Spaß hattefhab ich jetzt auch noch 
aber anders) und zum zweiten weil die Musik 
gut eingängig ist ohne langweilig zu sein. 
Die Burschen haben Power, lrtnor noch sehr 
maßgeblich die eigenständige Stieme von 
Sänger Lee. Viel hat sich beim Spcmsound 
nicht geändert, außer das die Leute besser 
spielen können und etwas älter geworden 
nind, was bei der Produktion und oinigen 
Arrangements zu hören ist. In jedem Fall 
eine der wichtigsten HC Bands hier in diesem 
Land. Texte nind auch gut - gebongt. (dolf) 
X-Mint Rcc. Hciscnwcg 10 7270 Nagold/Efa
PATIIOMX»ICAI. - LP*7"

Das Inlvtbild(auf der ganzen Fläche, ein 
mit Kinqcn durch die Vorhaut gestochener 
Penis) hätte man vielleicht aufs Cover nehmen 
sollen. Auf dem Sampler int die ganze UK 
»ilownoir.edoom Creme verlret cn(CARCASS, GOO- 
Fl.KSII, NAPAIM DKAT1I, TERMINAL CIIEESECAKE.ctc. 
). Was soll man sagen, es doomt und schleicht 
so vor sich hin, düster, hin und wieder 
von unmenschlichen Lauten unterbrochen, 
da zum aufwachen ein snarccore Illitznong, 
aber schon dusterts weiter. CARCASS bringen 
dann noch ein Stück das ich als Lied bo- 
zeichncn wurde (was natürlich nicht heißt 
das er. mir gefallt). Boi der Erstauflagc 
gibt's eine Single wo SILVERFISII 'One Silver 
Dollar' "covern" und zwar auf beiden Seiten 
- gleich. Harter Brocken, nur wirklichen 
Fans wcilerzuempfchlen - ächz.

(dolf)
Earache/Rough Trade 

MACABRE - 'Gloom' LP

Mäschinengcwchrschnattorschlagzcug, moskito- 
staubsaugergitarren, Hickey Kousc on Lachgas- 
uticood io dann wieder mal kurz dunkclgröhl 
halb gcspicbcn klingt. Das alles sauschncll 
ab und zu ein break, mit massackor / 
goro/plitsch-platGch und manchmal sinnvollen 
Texten, das ganze aus Chicago und inscr 
noch schnell...gähn. (dolf)
Vinyl Solution England/Efa

*
IIOLY ROLLERS - ’Orisami Scssions* 7"

Beim ersten Stück hört man sofort wo sie 
herkoemen, nur ist da3 ganze noch nicht 
so ausgcfcilt wie bol den großen Vorbildern. 
So gchts dann eigentlich die ganzen 4 Stücke 
über, auffallend vielleicht das etwas un- 
sichcrvirkcndc Schlagzcugsplcl und ein Hauch 
von 60's im Sound. Ist nur eine 4Spur Auf- 
nahme, dafür aber sehr gut. (dolf)
Dischord Rcc. 3819 Bocchcr St. N.H. 
Washington DC 2007 USA

INSTIGATOHS - 'Recovery Session’ I.P

Dan mußte ja kommen, jetzt da die Band lang- 
sam auch aus den letzten zine Verschwindet, 
noch 'ne'Live' LP. Geht aber ok, da die 
Songs in recht guter Qulität sind und mehr 
die härtere Schiene gefahren wird als die 
zum Ende der Band doch ziemlich eintönige 
Dudelei. Iller wird noclunals voll Kante drauf- 
lou Helodiegedrivt , die Band sollte eigen- 
tlich jeder kennen, wenn nicht Hachsitzen 
- laßt diese notorischen Engländer in guter 
Erinerung bleiben. (dolf)
Full Circle 12 Bell St. Ncwsome lluddersfield 
IID46NN England

SEMPITERHAL DEATHRKIGN - 'The Spooky Gloom'LP

Die zwei kommen aus Holland und haben auf 
der Platte nur einen Gastdruírmor. Die Band 
bringt thranh-spocd-metal der öfters auch 
ln die grind doom Richtung geht, grade die 
Grunz-gröhl-st icne tut sich da besonders 
hervor - du weißt was du bekommst, ob du's 
willst liegt bei dir. (dolf)
Foundation 2000 Holland/Scmaphore

HKPTILK - 'Farne and Fossils' I.P

Die Combo ist aus Inland und fiel schon
mit ihrem Stuck 'Gun Fun' auf dem 'World
Dom mal lon or Death Vol. 1' auf, in eruter
Linie durch die einprägsame Stirne der 
Sängerin und wie die englischen Wörter aus- 
gesprochen werden. Aber auch ansonsten gibt 
es hier interessantes zu horon, eine Hiuchung 
aus Spielzeugpop, Kindcrhòrupicl, Folk, 
Punk und viel rumexper imont iere, ohne dabei 
irgendwie krachig zu werden. Hit dabei sind 
Violinen und Sax, nicht grade üblich, wird 
aber gut eingesetzt ohne aufdringlich zu 
sein. (dolf)
Workcrr. Playtime England/Efa

GEORGE t KARTllA - 'The Peel Session' 12"

Die Aufnahme ist noch von 8B, 'Live' auf 
24 Kanälen aufgenoamen. Die Musik kommt 
krass, hart mit Industrial und Noise Ein- 
schlag ohne die dafür typischen längen zu 
haben, liier werden die Rythmen gehalten 
und die Strukturen höchstens mal durch krei- 
schondo Gitarren durchpflügt. Treibend ist 
das ganze auch noch, geht mir etwas zu sehr 
in atonalen Bereich, ansonsten in jedem 
Fall Gohr brachial und interessant. Wer 
die Band noch nicht kennt und auf diese 
Art von Powersound abfährt kann hier ruhig 
mal reinhören - die Hamburger haben sich 
übrigens 88 aufgelöst, das ganze kommt also 
etwas verspätet, wollt sagen posthum, (dolf) 
Collision Spaldingstr. 74 2000 Hamburg 1/F.fa

GEORGE t MARTHA - 'Live in London und 
Hamburg* LP

Wurde wie die 12" Endo 88 kurz vor dem Ende 
der Band aufgenommen. Obwohl einige der 
Lieder identisch sind geht es auf dieser 
Scheibe schon wesentlich härter zu. Die 
Musikart ist logischorweiso dieselbe, nur 
um einiges härter, improvisirter und nicht 
so klar, was wohl an der Aufnahmcqualität 
liegt. Konnte ich mich mit der 12" noch 
gut anfreunden, fällt es mir hier schon 
schwerer, wird zuviel experimentiert und 
gedudclt. (dolf)
Collision Hamburg/Efa
2 BAD - 'Idiottree* LP

Konnte ich mit der ersten Lp noch nichts 
anfangen, besonders wegen dem Sax, bin ich 
jetzt klar überzeugt. Mit dieser 
Veròfentlichung haben «ich 2BAD endgültig 
in die Reihe der b beuten deutschen Bands 
katapultiert, live hatten sie das ja schon 
länger bewiesen. Was einen hier geboten 
wird int ein Mix aus Energie und munikall- 
ucher kreativilät, sogar mich stört das 
Sax diesmal nicht - und das will was heißen. 
2BAD sind schnell, schleppend, drehen dann 
mal wieder ab um gcnaunoschncl1 auf den 
Boden der brachialen Tatsachen zurückzu- 
kchron. 2 BAD sind...ach scheiße, 3ie sind 
einfach saugut. (dolf)
X-Mint Meisenweg 10 7270 Nagold/Efa

DOYS FROH NOW1IERE - 'The Bndal Album' I.P

Wie ich das liebe, überhaupt keine Infon 
auf oder in der Platte, tz. Nun nach dem 
etwas dämlichen Cover war ich schon aufs 
schlimstc vorbereitet, deshalb wohl angenehm 
überrascht. Die Band bringt agrossivon mit 
Gitarren durchsetzten garagen-trash mit 
einem G0'n-foeling. Das ganze int zwar nicht 
neu, hier aber doch intensiv gespielt. Haben 
teilweise auch gute Ideen, ist nicht ein- 
gefahren - aber wer nind sie, woher kommen 
sie 7 Vielleicht hört man ja nochwan von 
ihnen. (dolf)
Skyclad Rcc. P.O. Box 666 Middlcscx NJ 00046 
USA

ANGRY SAHOANS - 'Live at Rhino Records'LP

Der Titel sagt alles, wurde 79 recht primitiv 
aufgenoexaen, deshalb läßt die Qualität zu 
wünschen übrig. Den echten alten LA-Punk 
Fan wird das aber kaum otören, denn die 
Atmosphäre kommt gut rüber, richtig schön 
rauh und eben Punk. 9 Songs sind drauf, 
darunter auch so Hito wie 'Right side of 
Ery Mind', 'You stupid Asshole'. In jedem 
Fall eine Sticicungsplatto. (dolf)
Triple X/Firc Engine 
PUNX VINYL ZINE Nr. 2t3

Sollte auch schon vor ewigkeiten hier cr- 
scheinen, na jetzt aber...Dan ganze kommt 
regelmäßig raun und man kann cs sozusagen 
abonnieren, eigentlich keine schlecht Idee. 
Hier im Schnei ldurchlauf: STEWCII(una) in- 
lol1igenter melodio HC, COLO VIETNAM (f) 
typischer franzosen HC, zum milsingen, SO- 
CICTY GONE HAD (uua) miese Qualität, ein- 
gängigor HC, FABATCAL VIEWS(cdn) HC-Punk, 
RESIDENT HOCKERY (d) einfacher Doutschpunk. 
Boi Nr. 3 gchtndann weiter mit: LOST FIGHTS 
(j) mit schnellem japscn-core aber kein 
snaremül1, TOXIC AVENGVERS (usa) schnellerer 
Punkrock, die Rückseite beginnt mit HOSS 
ICON(usa) kraftvoller anarcho angehauchter 
HC, zum Schluß dann IIATED (usa) hört sich 
an wie Euro-IIC. Jeder 7" liegt ein Texthoft 
bei. (dolf)
Panx BP 5058 31033 Toulouse Codex Frankreich

IMPULSE MANSLAUGIITER - 'Burn one naked, 
and nuke it' 7"

War eigentlich auch bestimmt am Jahresanfang 
hier zu sein, aber... Scheinen irgendwie 
Songs von 86 zu sein, wie dem auch sei, 
sind auf jeden Fall 8 Stücke, alle so in 
recht schneller thrash Geschwindigkeit, 
man könnte auch sagen jung und ungezügelt 
wird drauflosgobolzt, Karl schreit sich 
die Lunge aus dem Hals, die Jungs haben 
Spaß, das ganze in giftgrünem Vinyl, (dolf) 
Nuclcar Blast Rcc. Dr.-Frey-Str. 54 7322
Donzdorf

HALLO VENRAY - 'King' LP

Wan soll man sagen, am ehesten noch amerika- 
nisch Gitarrcnrockbcinfluflt. Ansonsten tcil- 
woise ganz nette Hippie - Rockmusik. Mil 
den gewöhnlichen Hohen und mehreren - will 
nicht sagen Tiefen, aber sowas machen viele. 
Will ich nicht so oft hören und wenn dann 
qreif ich auf älteres zurück. (dolf)
Schcocr Rcc. Hol land/Seovi|›hore

SLIMK - 'Die Letzten' LP

Was soll man da sagen, böse Zungen behaupten 
die ganze Platte sei nur wegen dem zu ver- 
dienenden Geld erschienen. Nun einiges Geld 
wird wohl verdient worden, aber als Allcin- 
grund...sci mal offcngelar.scn. SLIME waren 
in jedem Fall eine, wenn nicht die wichtigste 
deutsche Punk Band. Sie haben sich nicht 
reformiert, sondern nur für die Platte und 
3 Konzerte zusammengetan. Man nehme also 
6 Live Stücke, 3 tolle Coversongs (Abwärts, 
Male und T.S.S.) und 4 nouoingcspicltcn 
bereits bekannte Songs. Heraus kommt SLIKE 
90 die genauso klingen wie damals vor gut 
5 Jahren als sie aufhorten, gut eingängig 
und mit Texten die was zu sagen haben. Alles 
weitere wird oich zeigen, oder nicht.

(dolf)
AGR Postfach 110226 1000 Berlin 11/SPV

BROTHERDOOO - 'Words run... as thick an 
blood' 12"

Wow, was für ein Informationsgehalt, die 
Band ist wohl aus den Staaten, das Ding 
wurde 88 aufgenoamen und wurde in der einen 
oder anderen Form(u.a. Sampler, tapes, etc.) 
bereits veröffentlicht. Der aufmerksame 
Ponifan kennt den Inhalt aljio mehr oder 
weniger. Viel mehr gibtn auch nicht zu sagen, 
eben ok gespielter S.E.H.C. Mosh und sei 
stark und positv und zusammen - wißt was 
ich meine, oder? (dolf)
Crucial Response Kaiscrsfeld 98 42 Oberhausen 
IjOOI* - 'A Gildcd El erncl y* LP

War doch recht angenehm überrascht, LOOP 
bringen ziemlich uinpiaguame, oliwohl mono- 
lone, Musik, recht krasse Gitarren du* den 
ganzen Sound aboi unaufhaltsam vorantroiben. 
Begleitet wird das ganz‹* von einer etwas 
klagenden gleichgültigen Stimme. So fräßt 
sich eben die ganze erste Seite durch, etwas 
Abwechslung gibtn dann auf der Rückseite, 
allerdings klingln dann eben hier nur anders 
monoton. In jedem Fall nicht schlecht, trotz- 
dem davor mal reinhören.( hatte in I 23 
drin sein sollen, also schon etwas alter)

(dolf)
Rcbcl Rec./SPV

SIIIFTY SHERIFFS - 'Never trust a Sheriff 
LP

DaG Quartett kommt aus Braunschweig und 
das Foto auf den Inncncover int toll. Die 
Musik geht so in die leicht angedüsterte 
melancholische Poprichtung. Die etwas pepp- 
igeren Lieder gehen dann eher so in Wcs- 
tcrn-Cöuntry-Pop mit etwas Truckcrschweiß 
gemischt. Net schlecht wird aber auf die 
Dauer irgendwie zu eintönig weil man meint 
das Lied grad eben schonmal gehört zu haben, 
liegt vielleicht auch an der Stieme, (sollte 
eigentlich bereits in I 23 erschienen sein, 
ging kurz verloren) (dolf)
1 ST Rcc. / SPV

DISCHARGE - Why? 12"

Im Rahmen der Clay re-rcalcascs rausgekommen 
insofern gibts nicht viel dazu zu nagen, 
da cs sich um die selben Songs wie auf dem 
Orginal handelt. DISCHARGE wsaren zu ihrer 
Zeit eine wichtige Band - wegweisend. Wer 
das Ding nicht kennt sollte mal 'ne Gcschich- 
tsstundc nehmen und reinhören. übrigens 
in rotem Vinyl - na und›(sollte theoretisch 
auch in der I 23 gewesen sein...)

(dolf)
Clay Rcc. 12 Tliayer St. London W1H6AU England 
SLICED PIKPELS - 'Fuckin' serious gucss 
why...7' LP

Es gehört schon einiges an Hut dazu heut- 
zutago noch so'n Cover zu machen, oder aber 
eine gehörige Portion Humor. Diese Grat- 
wanderung zwischen Humor, Blödsinn und Pcin- 
lichkoit machen die Dänen auch in ihren 
Texten. Musikalisch bringen sic ordentlichen 
thrash Hotal der aggro Sorte. Scheinen damit 
ja in DK recht gut anzukoemen, ob ihnen 
das hier oder sonstwo auch gelingt bleibt 
abzuwarten, da cs doch schon einige Bands 
diesen Genres gibt - versuchen sollen sie 
es. (dolf)
Rock Owl Rcc. Tagcnsvej 204 2400 Kopenhagen 
NV. Danmark 
HOHL Nr. 5 -7"

Die Kritik war irgendwie verschollen, hior 
ist sic wieder...Los gchts mit einem Stück 
von IGNITONj Klingt auch ziemlich DC 
untypisch, koemt aber gut. FEEDTIHE nudeln 
dann ein Stück mit recht witzigem Beat,
auch mit Sax und so. Auf der Rückseite geht'n 
dann mit VENOM P. ST ING ER weiter, koemt
mit Rythmus und krachig, den Abschluß machen 
dann SCAB CADILLAC mit einem geil schloppcn- 
den Stück. Gibt's wie immer mit dem 'llowl' 
fanzino. (dolf)
llowl Baadcrntr. 76 8000 München 5

THE FRITS - 'Life of Brian' 7"

Das Titelstück ist die FRITS-Vcrsion von 
dem wohl jedem bekannten Stück aus dem 
gleichnamigen Honthy Python Film - eben 
schön verskat. Auf der Rückseite dann ein 
goladencs-richtig-Ska Teil, allerdings nicht 
so gradlinig. (dolf)
Rüde Rcc. Hittener Str. 123a 4630 Bochuml

Vom Frontcover kann man noch gar nichts sch- 
licßcn, allerdings von dem (Foto der Band 
auf der Rückseite - 5 langhaarige mit großen 
weißen Turnschuhen und schwarzen hochgo- 
tichobonen Jogginghonen, das ganze auf 'nem 
Hausdach, wahrscheinlich in New York. Du 
sichst die Band und weißt was du bekommst, 
genau: thrash-mclal mit einigem an spoed 
und ein paar moshcinlagcn. Gut gemacht al›er 
irgendwie doch schon etwas ausgewaschen.

(dolf)
Provogue Husic Vlaardingsckade 67 2636 BD 
Schipluidcn llolland/SPV

MEAT BEAT MANIFESTO - '99t' LP

Schön brachial die Truppe, in erster Linie 
konnte man sagen es int Dance/Houno/Electonic 
Musik. Das wäre aber nicht gerecht da die 
Londoner sich nicht mit den konventionellen 
abgeben sondern viel mehr einbringen, wie 
z.B. Rap, was in der Mischung auch zu einem 
explosiven Gebräu wird, oder sie exponmen- 
tioren einfach rum. Auf Dauer ist das ganze 
natürlich nervend, aber in jedem Fall in- 
teresnant zu hören - 'Hallo, Teenage 
Amerika*. (dolf)
PIAS Spaldingcrstr. 74 2000 Hamburg 1/Efa

RÜDE ANGELS - 'Whcrc Rock Lives* LP

Wie sagte neulich jemand 'Thcy try so hard 
to be Rock'n'Roll - it's embarrasning'. 
Da kann ich nicht unbedingt widersprechen, 
da die Combo auch wirklich kein Klischee 
ausläßt. Angefangen beim Namen über den 
LP Titel zur Musik bin hin zu der Drogen- 
romantik und den Styling der Mitglieder.Die 
Musik schlägt logischcrwcisc in dieselbe 
Kerbe man Rock'N'Rolled so vom trash zum 
groove, was eben so dazugehört. Das alles 
ist bostisnt nicht neu und in dieser Form 
auch nicht interessant - aber die Platte 
ist gut aufgcnæocn - trotzdem so gchts 
auch nicht. (dolf)
Dcstiny Rcc. Oranicnntr. 198 1000 Bcrlin36 
Efa
BAZOOKA JOE - ' Virtual World' LP

Nett gespielte Pojciusik der modernen Art, 
toll produziert und mit einigem an Elektronik 
sogar soviel das man cs teilweise fast nicht 
mehr hört - das es Elcktonik ist. Kommt 
mir im Homent grad ganz nett, wenn er. aber 
unter normalen Umständen ln irgend einem 
Laden laufen wurde, käme bestimmt die Frage
auf was der E-Disco Hist denn da soll.Go....

(dolf)
Pias Spildingntr. 74 2000 Hamburg 1/SPV 

DIE SEUCHE - LP

Die 'erste' Veröffentlichung des wiedcr- 
bclcbtcn AGR Labels. Die Band ist aus Berlin, 
bringt technisch sauber gespielten Deutsch 
Punk (nicht zu verwechseln mit Fun Punk) 
hat die entsprechenden’ Texte (in Deutsch) 
und weiß weder irgendwo zu begeistern noch 
zu langweilen, guter Durchschnitt mit einigen 
Highlights, geht ok.

(dolf)
AGR P.O. Box 110226 1000 Berlin 11/SPV

GERMS - 'Live at the Whisky 77' LP

Scheint 81 schonmal auf Uomp erschienen 
zu sein, wurde jetzt von Mowhak Rec.(7?) 
in limitierter Auflage wiederveröffcntlicht. 
War der erste Liveauftritt der Combo, mit 
Introduction von Rodney Bingonheimer. An- 
sonsten gibts einiges an Beschimpfungen 
und die für damals typischen Punkgoschich- 
tchen. Inklusive recht assig aufgcnocmcncr 
Husik und noch assiger gespieltem primitiv 
'sehr früh' LA Punk. Gut für Farfs und Go- 
schichtsunterricht, ansonsten musikalisch 
nicht überzeugend, frühe GERMS eben, allein 
die Atmosphäre die teilweise rüborkonrat 
int lustig, hätts aber auf tape auch getan. 
Keine Bilder, infos und weißes Cover.

(dolf)
Mowhak Rcc. USA/Fire Engine

IJVVATORY - 'Gluushouue Foolu' LP

Produziert hat Harris Johns im Husiclab,
also brauch ich darüber wohl keine Worte 
mehr vorlieron. Die Musik ist Thranh-core 
mit Mctal-Einflußcn, halt sich aber gut in 
Grenzen. Die Jungs sind lieber auf dem nch- 
nellen Dampfer aln auf'm Ruderboot, der Sänger 
schreit nicht I Ansonsten ist das alles nicht 
neu, eine 'dieser' Bands mehr. Das ganze 
allerdings auf Berlins 'Dcstiny' zu sehen
überrascht nehrl In jedem Fall sind die Texte
der Jungs aus dem Nünbcrgcr Raum echt un-
gcwohnlich angagicrt für Bands nieses Genres.

(dolf)
Dcstiny Rec. Berlin/Efa 

RAT PATROL - LP

So was hört man gern, (hätte übrigens auch 
schon in I 23 sein sollen Mas hier ist echter 
guter harter und vor allem ehrlicher Euro- 
IIC. Vor Jahren noch an der Tagosodnung ist 
sowas heutzutage echt rar gesaht. Hardcoro 
ohne Kompromiss, Kctal oder Hosh sucht man 
hier vergebens. Im Einklang dazu nicht irgend- 
welche unnötigen 'friednship* Texte sondern 
klare Gedanken über die heutige Situation 
und die Politik im allgemeinen - Hardcoro 
eben. Hier int mehr Message als auf 10 Posi 
Scheiben zusammen und die Husik passt auch 
- geillI (dolf)
Rat Patrol P.O. Box 2177 CD Groningen Holland



CHANE - 'Wcathervcm' I.P

Wo kovrwii die denn auf einmal her - na egal 
auf jeden fall haben nie wao drauf. Hachen 
so eine Hischung aus Pouthardcore und viel 
Gitarrenkrach Einfluß, nervt aber nicht. 
Der Gesang ist sehr variabel, mal meint man 
das DC wimmern zu hören, dann klingt ca ganz 
klar nach RIIYT1IH PIGS. Lauot euch aber nicht 
in die Irre leiten, no melodiöse Sachen & 
la llUSKKR Dü blitzen auch einige Halo durch. 
In jedem Fall eine interessante Band die 
man in Auge behalten sollte. Gutes Covermotiv 
und die Texte stimmen auch - na also. (dolf) 
Heantine Rec. 11 Salutation Rd. Darlington 
Co. Durham DI.3 BJN England.

IIIJACK - 'The Badman io Robbin' 12"

Der Titelsong ist von ihrem nächsten Album, 
klingt violversprechcchend co muß diese Husík 
sein, hart mit Witz. Wenn das ganze Album 
so ist - ok. Dann gchts weiter mit A Capelia, 
wird auf die Dauer natürlich etwas langweilig. 
Auf der Rückseite gchts dann wieder zur Sache, 
wahre scratchattackcn, geil gerapt, sind 
übrigens aus England - gebongt. (dolf)
Epic Rec./CBS

NEW RED ARO)IVES - Comp. LP

Auch nicht schlecht, die Scheibe int limitiert 
und die gibt's(gabs wohl eher) geschenkt. 
Drauf sind lauter bereits veröffentlichte 
Stücke von Band3 dio bereits bei N.R.A. Pl- 
atten rausbrachten,also ein Überblick. Hit 
dabei u.a. SAHIAH, KRAUT, UK SUBS, REAGAN 
YOUTH und noch ein paar mehr - in jedem Fall 
eine nette Idee. (dolf)
New Red Archivcs USA/Firc Engine

HALTER ELF - 'Dcdication' HiniLP

SuperI Für mich die bisher beste Hll Scheibe. 
5 Coverversionen die einfach Hymnen sind! 
Rock'N'Roll Lovelotter, Action, Crazy Korsos, 
I'm the leader of the gang und Bcach Baby. 
Yoah, wirklich gut arrangiert, da werden 
Erinnerungen wach, in jedem Fall ein muß
- go,go,golll (dolf)
X-Hist Bulcrstr. 5 7277 Wildborg/Efa
SUIIVERT - 'Free your mind' I.P

Hab mir schon gedacht da:, es kaum nvxjlich 
ist eine ganze LP so geil zu machen wie die 
letzten Jahr auf ’llipjiycore' erschienene 
7". Naja, nichtsdeatolrotz bringen SUBVERT 
hier 11 energ legelaclene IlC-lhrash Stucke 
mit einem gut »(›urbaren Ketaleinfluß - keinon- 
falln störend al›or klar erkennbar. Agrosniv, 
rauh und wild sind drei hier passende Horte. 
Das ganze wird abgerundet durch 
sozialknt ischc Texte, die zwar keine neuen 
Themen aufgrcifon oder Losungen anbieten(wer 
tut das achon?) aber immer noch wichtig sind
- hören! (dolf)
Haging Kcc. England/Efa

ARSENAL - 'Factory r.mog in a sign of Progrenn' 
12"

Einer von BIG BLACK und einer von NAKF.D RAYGUN 
(beide ex) sind das. Die große Platte läuft 
auf 45 rpm und wenn der Kerl singt meint 
mann es ist immer noch zu langsam. Die Kusik 
ist schleppend, konventionelle Instrument- 
lcrung und dazwischen/dazu plötzlich wieder 
Computerklänge. Kann mich kurzfristig unter- 
halten, aber nicht begeistern. (dolf)
Touch L Go USA/Efa

LOST BOTTLES - 'Travellers through time' 
12"

Kurz und bündig, Quartett aun'm Pott, 8 Songs 
korrekt aufgenommen, Husik ist Croscovcrthrash 
mit eindeutigen Hurzeln im Punk. Hanchmal 
kommt das ganze recht gut, dann wieder nur 
durchschnittlich. Nicht eigenständig, aber 
bodenständig. (dolf)
A. Hagner Heisbachstr. 22 4600 Dortmund 1
BAD YOOLKRS - 'Flowor' flexi 7"

Sind doch die YODLEHS oder? In jedem Fall 
ein Stuck von der demnächst erscheinenden 
LP. Kommt ganz gut, schön ruhig, ab und 
zu Gitarren gobratzo dazwischen, um dann 
sofort wieder abzukühlen. Beruhigt. (dolf) 
Be-Ar Rec USA/Smaphorc

FAR CRY - 'Story of Lifo* 7"

Henn man vor dieser Scheibe DIE LETZTEN 
KAVALIERE und DIE BONNER PRÄSERVATIVE gehört 
hat koent sie voll geil rüber. Also das 
schnell verdrängen, dann haben wir objektiv 
betrachtet genau das was man sich erwartet 
hat. Nämlich ordentlichen posi HC, würde 
aber trotzdem mal sagen da3 er eher über- 
durchschnitllich ist, liegt an den teilweise 
interessanten Arangcmonts, kann man mal 
reinhören. (dolf)
Crucial Ros. Rec. Kaisorfold 98 4200
Oberhausen 1

CHARLEY'S KAR - 7"

Dio Band iBt in lctztor Zeit Bohr viol im 
Gespräch, nicht ganz zu unrecht. Klar man 
hört gleich das die Band Einflüße aus NYC 
hat, wen wundorts, wird doch Berlin grade 
mit dioscr Stadt verglichen. Hie dem auch 
sei, cs gibt 3 kraftvolle HC Hanroor ohno 
Hotal und Schnörkel, hier und da hört man 
irgendwie lcichto Dcutschpunk Hurzeln. Bo- 
sondors horvorzuhoben ist Hikes kraftvolle 
Stinao hinter der sich aber keins der In- 
strumento verstecken muß.Dio schnellen Pa- 
ssagen kommen etwas krachig und dünn, dafür 
sind aber cingc gewaltige Parts da. Bin 
schon mal auf die LP gespannt, ob sio das 
auf LP länge durchhaltcn. (dolf)
Crucial Response Rec. Kaisorfold 98 4200
Oberhausen 1

THE TIE BREAKS - Ist das der Heg zur 
Hafcnatraße? 7"

Hürde in 500er Auflage zum Tennisturnier 
am Rothenbann raungebracht. Drauf ist ein 
Lied das um Bons Becker geht, recht witziger 
Text. Die Husik geht so in nchtung voll 
íun gcmi3cht mit Volksmusik und Kinderlied, 
könnt irgendwie ganz gut vor allem in dem 
ganzen Zusammenhang. (dolf)
Spassgor11 lau Hamburg

RED KL KALTZ - ' Unvbre 11 n/H ighway of Doom'7"

Aino oin3 int klar Stbr haben die gellsten 
Vinylfarbmischungen - diesmal grün-schwarz, 
göttlich. Aber auch die beiden Songs der 
Buben au3 Hisconnin sind nicht ohno. Schöne 
Gitarrenmelodien, die etwas popig und manch- 
mal fast schon balladcnartig koemen ohne 
allerdings seicht zu werden. So richtig 
schön zum träumen - kommt gut.

(dolf)
S.T.B.R. Rec. Frankcnstr. 14 5600 Hupportall

THE TROUBLE H1TII LARRY - 'Otto Hessmor/Rodent 
Song* 7"

Trio das mit einem Drumcomputor spielt. 
Dio beiden Songs sind eigentlich spurlos 
an mir vorüborgegangen. Leicht experimentell 
angehaucht und a weng krachort das eine 
und etwas melodiös gediegen, düsterlich 
das andore. Genügt eigentlich nicht. (dolf) 
Good Kitty Rec. 201A N.Davis Avo. Richmond 
VA 23220 USA

DANSE KACABRE - 'Saints-Innoccnt3, Paris'7"

Im Info steht Hypno Rock, könnte passen 
ohno genau zu wissen was es eigentlich ist. 
Das ganze hat in jedem Fall eine oigeno 
Gitarre, nicht grad typisch, klingt so 
clcktronisicrt. Die Rythmen sind sehr trei- 
bend und mitreißend, trotz ihrer einfachheit. 
Alles in allem verbreit die Hucke auch eine 
düster Atmosphäre - vielcícht etwas geistes- 
krank? Ein bißchen? Ist bestirnt das richtige 
für Gruftis, auch wenn ich nicht weiß was 
dio hören.Hains. (dolf)
Strange Hays Rec. Bremen 
SAHIAH - 'Underground' 12 HiniLP

Na also, nach der im letzten lieft besprochenen 
Debüt 7" hier die erste 12" Scheibe dieser 
neuen Hoffnung aus der Talontschmiedo Bay 
Area. Ich ne hin mal an cn handelt sich um 
dieselbe Aufnahmesesaion. Hie dem auch sei, 
es gibt 5 Stücke alle weil jenseits vom durch- 
cchnittshardcore. Hier hört man die Erfahrung 
und Reife der Huuikcr. Sehr abwechslungsreich 
und voller Ideen, melodiöse Power mit einem 
Schuß Rock. Der Gesang kommt voll gut, so 
in Richtung AOF/ASEXUAI.S/DOOGHBOYS. Eine 
Band mit potential die es noch weit bringen 
kann, uneingeschränkt empfehlenswert.

(dolf)
New Red Archivcs USA/Firo Engine

3 RD BASS - ' The Cactus Album' LP

Da fällt mir gleich gar nichts mehr ein - 
sissy rap oder yuppie hiphop, sehr seicht 
und mit so 'nem nouligem Einschlag der das 
ganze vielleicht gut tanzbar macht, aber 
mindestens genauso langweilig. Kommt einfach 
schön angepasst und gehört in überteuerte 
Bars mit entsprechenden fingor3chnippendem 
Publikum. Heiter. (dolf)
CBS Rec.

TANGO PERVERS -'Saliva Kills' LP

Nachdem ich mir jetzt geraume Zeit den Kopf 
zerbrochen hab und mir immer noch nicht ein- 
fällt an wen mich der Stil von dem Sänger 
total erinnert geb ichs auf - er erinnert 
mich oben an jemanden. Dio Hu3Ìk int orstaun- 
lich gut aufgenoomen und kommt irgendwie 
verdorben, schleppend mit viel Gitarre, ab- 
rockcndcr Punk der aber irgendwie zu gofallcn 
weiß, verdaont, diese streckenweise kindlich 
rotzige Art von dem Sänger, wenn mir der 
Vergleich nur oinfallcn würde, jeder wüßte 
was Sache ist - so mußt halt mal roihören.

(dolf)
A. Scutter Nürnberger Str. 176 8400 Regensburg
GORT 'Y.uir I«oVe iü, a Hino* 12"

Dar; 1rite]Int tick m t ein vo.antreibemller Trash
Hook'N 'Ho11 Fetzer mit leichtem sleaz«• Schlag.
Der Fli,.' geht ahnlieh weiter nur das das
ganze mit recht alxjehacklem Beat gespielt
wird - leicht bi11ly-maßig. Zum Schluß dann
noch ein schonen molodyt rasli Stuck , netten
Platter 1. (dolf)
Reljel Rec ./SPV

T1IKK HYPNOTICS - 'Half man half l›oy' 12"

Eine Combo aus England, bringen 3 Songs dio 
so in Richtung Stooger., HC5 gehen. Konrnt 
nicht unbedingt schlecht, aber da gibts doch 
welche die das l›csr.er können, nichtsdestotrotz 
lärmen die Gitarren ganz gut und auch der 
Sänger weiß seine Stinwl›ander zu zerren.(dolf) 
Hebel Rec./SPV

DIE LEEREN VERSPRECHUNGEN - 'Tanz der Adepten' 
LP

Klar, deutscher Fun-punk-rock mit Helodie, 
Seeräuber und Partyimage und zum Teil sau- 
duranen Texten. Hier und da hört cs sich an 
wie moderner Schlager, dann kommen wieder 
ungewöhnlich harte Gitarren - hört man bol 
dieser Hunik recht selten. Auch wenn mir 
das Niveau da3 die ganze Fun Punk Sache bringt 
zu niedrig ist muß doch gesagt werden das 
die Husik ihren Zweck erfüllt, dio Stücke 
gehen ins Bein und sind noch dazu gut pro- 
duziert, hebt sich aus dem Heer der Fun Bands 
ab. (dolf)
Röbel Rec. /SPV

IIOWL I 7

Diesmal mit dabei die BASTARDS, dio ein
gut abgedrehtes Hctalhackutück lioforn, 
kommt gut. ASSASSINS OF GOD geben oin power- 
geladenen Stück mit den üblichen Hacken 
und ülwrraschungon. Dann kommt ein langes 
und ziemlich atzendes live Stück der LAUGHING 
IIYENAS, nervt. Zum Schluß dann noch oine 
kurze Knergieladung von NONOYESNO. Gibt's 
wie immer zum Howl-zino dazu. (dolf)
llowl Baaderstr. 76 B000 Hunchcn 5

JAHBREAKER - 'Buny/Equa1ízed' 7"

Ungwohnlicho Husik für eine Band aus LA,
aber trotzdem sehr gut. Sehr melodisch mit 
sehr einprägsamen Gesang. Konnte von der 
Art her fast aus England koomen - nein, 
doch zu amerikanisch. Geht gut ins Bein. 
Die Rückseite fallt dann etwas ab, das Lied 
wurde einfach von dem ersten domo genommen 
und klingt deshalb etwas blechern. Trotzdem 
hört man die Qualität der Band. Hird in 
jedem Fall beobachtet. (dolf)
Shredder Rec. 181 Shiplcy St. San Francisco 
CA 94107 USA

The World in Shreds Vol. 4 New Jersey -7"

INFERNO - ' It nhould bo your Problem' LP

Eine der ältesten deutschen Bands, von denen 
man allerdings wenig hört. Das lag bestimmt 
auch an ihrem nculichen Poch mit 'Funhou- 
se*(jetzt Pleite) auf dem Label sollte die 
LP nämlich schon vor einiger Zeit erscheinen. 
(Eigentlich hatte das review auch schon in 
unsere letzten Ausgabe erscheinen sollen, 
da gabs aber den Ubcrmittlungsfchlcr...) 
Nun wurde die Platte selbst raungebracht, 
in coprodulion mit 'Fair Play'. 10 Stücke 
sind drauf die in jedem Fall in dio 
thrash-punk-metal Ecke gehen. Auffallend 
die dominierenden und gleichzeitig konku- 
ricrcndcn 'Instrumente', nämlich Schlagzeug 
und Gesang. Gesang so wie gewohnt - entweder 
gcfällts oder nicht,das Schlagzeug ist etwas 
zu laut geraten und besonders die Snare nervt, 
der Rest der Band ist leider sehr im llinter- 
grund. Gute Texte die einige schwöre Ent- 
äuschungcn erahnen lassen. Ob ihnen mit dieser 
LP der Durchbruch gelingt? Selber hören.

(dolf)
Rise & Fall Ludwig-Ortler-Str. 13c 8900
Augsburg/SPV

GROOVIE GHOULIES - 'Appetite for Adrcnochromo' 
LP

Diesmal haben sich die Leute von Shredder 
6 Combos aus NJ gesucht um sie zu präson- 
tlorcn. Hit dabei: STICKS AND STONES,
SEPERATE PEACE, PARASITES, THE UNDEAD, 
P.E.D., A PRIORI. Keines der Stücke fällt# 
negativ auf, allerdings auch keins wirklich 
positv. E3 gibt Punkrock, teilweise etwas 
popig und viel Hclodicn, oin funrapstück, 
geht in jedem Fall ok das Teil. (dolf)
Shredder Rec. 181 Shiploy St. San Francisco 
CA 94107 USA

YOUTH COKE KAD - 7"

Hist, Umschlag weg und auf dem Cover keine 
Adresse - tja. Wie dem auch sei, die Amis 
bringen auf der A Soito einen interessanten 
Rap, nicht pur, eben abwechslungsreich ge- 
mischt mit Husik, kommt gut. Die Rückseite 
hat dann nochmal 2 unterschiedliche Stücko. 
Zuerst ein nettes schräges Poplied mit ge- 
mischtem Gesang, baut aber vor allem auf 
der Frauonstictno auf. Das letzte koent voll 
hysterisch rüber und hart. Nicht 
uninteressant. (dolf)
keine Adresse
THE NEON JUDGEMENT - 'The Insult' LP

Die Comlx» gibt's schon seit 10 Jahren und 
sic haben früher EBH Husik gemacht, das 
hört man auch heule noch wenn auch nicht 
so drastisch. Han stelle sich alte EBH 
Kusikcr vor die plötzlich den Weltschmerz 
bekommen und sich in Cowboy-Hython und 
Hestern Rom.it lk fluchten. Rauskoetnen tut 
dabei was lmner noch elektronisch klingendes, 
sehr sanftes aber irgendwo auch langweiliges 
Hischmasch - hier und da vielleicht Hohen, 
reißts aber auch nicht raus. (dolf)
PIAS Sfialdingerstr. 74 2000 Hamburg 1/ SI*V

PANX VINYL zinc I 5

Das Konzept sollte ja mittlerweile bekannt 
sein. Los gchts mit einer französischen 
Combo die völlig brutal losfotzen A.C.H.E.
, dannach kommt was ähnlich gelagertes aus 
Pinland, CHX, GO! aus den Staaten versuchen 
etwas melodiöser zu klingen, gelingt ihnen 
aber nur teilweise. Zun Schluß dann DECF.1T 
aus unseren Landen, die auf dieser Seite 
am besten abschncidcn.Aus denselben London 
komen REBELLENBLUT, melodiöses Punkstückchcn 
mit viel Tempo. Don Abschluß machen dann 
dio franzosen LBGETIHE DEFONCE, US ange- 
lchntor franzo3encore, kocot ziemlich ok.

(dolf)
Panx BP 5058 31033 Toulouse Codex Frankreich 

DAVID HESS - 7" cp

Ein Soloprojckt von Hr. Hess, er singt und 
spielt Gitarre, alles andore wird von Ha- 
schincn gemacht. Klingt wie eine Hischung 
aus alten Punk Rock, Ramonos und ein bisschen 
Helle, kennt ihr noch 'Dadada' von TRIO, 
irgendwie kommt die Hucke so rüber. Ist 
irgendwie ne promo single. (dolf)
HSR Prod. 1186 South Hain Suite 131 Salt 
Lake City Utah 8410! USA

WOUKDED KNEE - Scarching 7“

Das ist mal wieder eine positive
Überraschung, 6 locker gespielte skandi 
thrash Stücke mit sehr viel Helodio, so 
viel das cs gleich richtig ins Bein geht. 
Keins der Stücke ist krachig oder nervig, 
vielmehr gehen sie durch durchdachte Stücko 
und ein besonderes eingängiges Schlagzeug
gleich ino Ohr. Hai sehen was man von denen 
in Zukunft noch hören wird. (dolf)
R. Sjörgon Hyrmalmsvägcn 17c S-61200 Flnspang 
JEI.LO BI AFRA with D.O.A. - 'Last scream of 
the misuing neighltours' LP

Hei dieser Hischung muil ja praktisch was 
geiles raur.kommon - logisch. Biafra und D.O.A. 
(Winnen hervorragend zusammen, das zcichnote 
sich schon auf dem 'Terminal City Richochot* 
Soundtrack ab. Hie sollte es anders klingen 
als viel DEAD KENNEDYS(a!lc Stucke wurden 
von Biafra geschrieben, teilweise waren nie 
auch noch aus DK's Zeiten) mit einem guten 
Schuß D.O.A. Die Husik hat nuporvicl Drive 
und Energie, treibt dich richtig voran ohne 
dal›ei auch nur einen Funken langwellig zu 
werden - Haßarlxjit. Auf der Rückseite dann 
der Honstersong 'Full Hotal Jackoff' 
unendlich. Dan ganze wird abgerundet mit 
Biafras hervorragenden Texten die spitz offen- 
legen, außerdem ein geilen Cover und gute 
Inlet-arlwork. Durfte bis jetzt oh schon 
jeder haben, wenn nicht, nachholon. 
Alternative Tentacles Kngland/Kfa (dolf)

Dio Platte hätto eigentlich in die I 23 gehört 
hat aber nicht mehr geklappt, deshalb jetzt 
otwas verspätet.. .Anfangs ging mir das ganze 
irgendwie am Arsch vorbei, mittlerweile kann 
ich mir die GHOULIES doch rointun. Nicht 
grade neu aber bewahrt, SoCal Energie Ro- 
ck'N'Roll mit recht auffallendem 60's Einfluß, 
Partybeats bestimmen dio Scheibe. Teilweise 
rocht oinfach und da wirkts dann wieder punkig 
und immer diese schnösclndo rotzig-freche 
Stimme dazu. Das die Tcxto nur so vor Blödsinn 
strobKcn sollte klar sein. SoCal Fun - g’cht 
aber besser Jungs..

(dolf)
Crimson Corpsc Rec. USA/ Fire Engine 
FUCKHKAD - 12"

Hiedor mal eine Band aus «lern breiten Sprktrum 
des Ka(›u-Umfelda. Diesmal jedoch kein thrash 
oder HC - FUCKHKAD gehen mehr auf den Kopf, 
bzw. bohren sich in dein Hirn. Die beiden 
Lieder auf der A Seile bohren crstmal mit 
einfachen HSS Bohrern vor, duster und mit 
genügend Schmiermittel, das aber grad dem 
Sänger zu Schluß auszugehen scheint. Auf 
der Rückseite fängt er sich dann wieder 
etwas und die Bumskopfc larnrytlimen woìter, 
um dann bei letzten Lied voll durchzuknallen 
der Sänger gibt Geräusche von sich als hät 
sich sein Skalp in der Bohrspindel* verfangen 
und die Hu3ik bohrt jetzt wie oin 
ungeschliffener 18er Bohrer der mal zu lang- 
sam mal zu schnell läuft. Krasser Stoff,
nicht für jeden Plattenteller geeignet......

(dolf)
Chls Bruckmayr Piríngcrhofstr. 11 4020 Linz
Österreich

HC 900 FT JESUS WITH DJ ZERO - 12"

Drei verschieden Hixcs von 'Truth is out 
of stylo', auffallend dabei ist eigentlich 
nichts, eben eine andere Danccfloor Vcröffcn- 
tlichung, mit den gewohnten Boat3 und 
Rythmen, außerdem kann man sich das Zeug 
zuhause eh nicht anhören. Der Name ist ganz 
geil, die Stimmen kommen auch gut
rüber.Punkt. (dolf)
PIAS Spaldingstr. 74 2000 Hamburg 1/SPV

THE SPLATCATS - 'Right On!' LP

Koranen aus Buffalo-NY, was aber nichts zu 
sagen hat. Das neue Album bringt frischen 
Gitarren grungo mit einer gehörigen Portion 
60's und oíncm angenehmen Popdrivo. überhaupt 
besitzt dio ganze Scheibe oinon ganzen Haufen 
Drang nach vorn. Einige der Stücke sind 
auch richtig schön melodiös aber gleichzeitig 
rauh. Kann man mal reinhören, wonns mal 
kein Punk/HC sein soll - oder auch nicht.

(dolf)
Provoguo Vlaardingsekade 67 2636 BD
Schipluiden Holland/SPV
THE NEW WINU - 'HaIking in the 90'o...'7“

Na ja, als Schwedens ALL kann man das nicht 
grad bcznlehnen, obwohl gewisse (wiralcllen 
nicht zu Überhören sind. Skandinavier die 
melodiösen US HC spielen. Und das machen 
sie ganz qut , eingamge Helodtcn mit drive 
und fcoling und einer guten Portion Sonnon- 
schein. Die Amin machen das zwar noch besser 
aber man kann die Jungs trotzdem gut hören 
und in jedem Fall mal im Auge behalten. 
Klingen manchmal als ob sic aus Deutschland 
wären. Ruhig mal roinhorcn. (dolf)

Northern Wind Rec. Stovarg. 37,kv 12441 
Bandhagen Schweden/CBR

POISON IDEA - 'Dincontent/Jailhouao Stomp'7"

Der erste Song hat einen für P.I. Vcrhalt- 
nissc ungewöhnlichen aber wirklich guten 
Text und das Lied selber ist die Hölle. 
Alter,das int Hardcoro und sonst nichts, 
kein Hotal kein Hosh HC pur - Wahnsinn.
Setzt man diesen Song als Haßstab ein dann
können sich 95» der 'HC' Bands vergessen.
Die Rückseite ist dann etwas langsamer und 
rythninchcr, da gibts dann sogar mal colos, 
sind aber ertragbar weil's gleich danach 
wieder volle Kanne wcitorgeht. Die brachiale 
Gewalt, evtl, kommen die Burschen demnächst 
auf Tour - ycahl

(dolf)
American Lcathor Rec. bx 86333 Portland 
OR 97286 USA



KINGFACL - 'ivaiyvliero you look1 LP

Ule Oand hat sich Ja borolta lotrtua Jahr
auf golüal Übrig b 11 obian nocl»
unvorOffoiitllchlo Songa i/on 2 5tuclllosoaalona
dio auf dloaior Lp dor Offontllchkoll ru-
ging 1 Ich gomicht uordun. Auffa 11 ond daa
dio Oand, in Vorhaitnla ru andoron Conboa,
nicht ao aohr nach 0C k1Ingt(da koeeon dio
nballch hör). 51c habon rwar dloaolbon Mur -
roln bringon daa ganzo abor ue aon 11 Ich
rock Igor, oingbnglgor ohno dabol auch nur
olno Spur zu :1 angwel 11 goii. In dor St Inno(Ob-
rigcns dor bltoro Orudor von don SOULSIOC 
SUngor) und auch ab und z u ln dor Mualk 
lat so ein Reggoa foollng. In jodon Fall 
gut daa dag Ding noch orachlanon lat.

(dolf)
Konkuroll Poatbua 14590 1001 LB Anatordan

THATCHER OH ACIO ooota STEERPIKE -'Tho 
Illusion of Qolng logothor' LP

Oaa lntoroaaantoato an dor Scholbo sind 
oratnal dio Toxto. Ea goht nicht ut» dio 
üblichon Thoaon, vloloohr wird aufgodockt 
daa violo von 'uns' Cefangono lhror aolbat 
sind, abor loat aolbat. Olo Mualk lat achdn 
• aaubor goaplolt, alt Enorglo abor nio 
achnoll, ohor ao dioao Folkonorglo. Ea alnd 
auch nicht eohroro Liodor, nur 2-3 odor 
ao. In jodoa Fall aal was andoroa, gefüllt 
boatlaat nicht jodoa, abor für Louto dio 
auch auf dioao 'nou' "Folk" Mualk abfahran 
ln jodoa Fall oapfohlonawort. (dolf)
floantiao Rcc. 11 Salutation Rd. Oarlington 
Co. Ourhaa 013 8 JN England

PLASTICLANO - 'Lot'a Play Pollyanna' 12"

Olo orato VoröffontlIchung von Ropulalon 
Rocord - und alo haut alch nicht grad ua, 
ja achafft nicht aal 'ne loichto SchrHglago.
Hag auch an der Mualk llogon, lanaaaor 
Paychodolic dor nott gespielt lat, sonst 
abor nichts. Inaorhln kann dio Band auf 
oinon Undergroundkultatatua zurückblickon 
donn alo oxiatioren schon seit 10 Jahron, 
wundort eich oigontllch - für alch auf jodon 
Fall nichts. (dolf)
Ropulalon Roc. Kar 1-Frlodrichstr.28 7030
Eaaondingon/Efa

S.A.A.D. - 'Franz Josef in lleavcn1 7" cp

l-oidor kein Text und/ader Infobl.itt dabei, 
dafür aber 12 enthuul.iKtloch gespielte Songs. 
Die Aufnahmequal it.ìt ist zwar nicht so ganz 
dar, gelbe, stört aber nicht weiter. Die 
bieder sind alle recht schnell und zum teil 
auch aggressiv gespielt, trotzdem int Hclodic 
zu erkennen. Eine interessante Mischung 
aus deutsch IlC-Punk und thrash, wobei das 
erstgenannte klar uberwiogt. Obwohls teil- 
womc rocht krachig ist gcfalltu - check 
einfach mal an. (dolf)
Bar Ply Roc. Flicdorotr. 42 4000 Dortmund!

NIBLICX HENBANB - 7"

Puck you; Vcgetanans • 6 Animal Rights 
activints. Go die: People who drink imported 
beer. Macht die Band nicht grad sympatisch, 
wenigstens scheinen sic keine Nazis zu nein. 
New Jersey Oi, da kann man aich schon was 
drunter vorstellcn - oder. Recht krachigc 
Oi Rythoen, mit leicht versoffener Stitnrc 
und hier und da schunkol/mitgròhl Effect. 
Recht simpel das ganz, naja, lassen wir's 
dabei. (dolf)
Hcadachc Rec. 47 Myrtle Avo Hidland Park 
NJ 07432 USA

Posh Boy Single Box Vol. 1

Fi re Engine aus Essen bringen die Vergangcn- 
hoit zurück und da3 Blut der Sammler zun 
kochen - gut so. Diesmal gibts alle Posh 
Boy 7"'s als wiedervoröffontlichung und 
zwar in vier verschiedenen Boxen. Die erste 
Box enthält vier Singles die zwischen 78 
und 81 erschienen sind, viol gibts dazu 
nicht zu sagen, da dio Teile einfach genial 
sind, damals wie heute. Mit dabei sind F-VfORD 
und S1MPLETONES, dio mehr den frühen LA 
Punk vertreten. Hit AGENT ORANGE und SOCIAL 
DISTORTION gehts dann in dio typische SoCal 
Melodie Punk Ecke - einfach hinrciOend, 
da koaat man ins Träumen. Holen!

(dolf)
Posh Boy Rec. USA/ Fire Engine 

I.K BAMBI NE - I.P

Könnt auch 'ne Hini-Ll* sein weil nur f» Stücke 
drauf sind - na egal. Gesungen wird in 
Italienisch, allen sehr lempramontvol 1 , gut 
aufgenoinnon. Halo-cero wie ich ihn schon 
langer nicht mehr hdrte, allen »ehr melodiös 
gehalten trotzdem in keiner Heine »oft, ein 
Sax könnt auch hier und da vor. Gesamt gesehen 
eine feine Scheibe die keine Langeweile auf- 
koanen laßt - kann man getrost mal remhoron.

(dolf)
Devon Rec. Viale Venezia 218 Udine Italien

GANG GREEN - 'L.in't l l Vf wlthoul 11 ' LP

Also na n k ann sagen was nun vll 1. abor olna
könnon dl«* GREEN'S aus Oo 91 on -- ai o rockon.
Audi vonn sie Inoer noch das f a 1acho Olor
rochon. Dieiso live Lp wurdo anfong 0loa Jaliroa
auf gononnnri und präsentiert die bo l aton
lhror Hlta - neuerun Oatuns, so lbat voratönd-
lieh. Olo Qualität Ist optlnal für 'no Llvo
Schoihn, n Icht ru geachl1f f on abo r donnoch
gut. für Fans olil Genuß, wlo go aagt, alo
rocken,
(dolf)Road runnor/Initorcord

MISSION OF BURMA - 'Lot thoro bo Ouraa' 
OoLP

Könnt Ihr borolta MISSION OF BURMA oua Oo- 
aton? Könnt ihr alloa7 tftnn du dioao Frage 
oit Ja beantworten kannst lat dioao 'Ooat 
of BURMA' OoLP für dich UborflUaaig. Wonn 
du dio Frage nur zun Toll nit ja beantworten 
kannst oder nur nit noin, künnto alo dich 
intnroaaioron. Olo boidon Platton bioton 
oinon guten (Jborblick Ubor das achaffon 
von MISSIOII OF BURMA. Olo Muaik dor Junga 
1äOt sich ohnohln schon achlocht kotogorl- 
aioron und orat rocht nicht wonn StUcka 
aus ao violon vorachiodonon BURMAPorloden 
auf oinon Albua zusanaongofaOt sind. In 
jodon Fall oigonatHndig und abwochslunga- 
ro ich. Kein Punk, koin Pop, boatlnat koln 
Mctal, von alloa oln bisschon von violon 
nohr - solbor höron.(dolf)

TaangI/Roadrunnor/I.R . S .
OARKMARKE T - Tho Eaay Listonlng Record' 
LP

Ihre orato LP lat air irgondwlo noch vor- 
achwonnon unongonoha ln Erlnnorung. Oioso 
nouo hier bestätigt das nur, wonn daa 'oaay 
listonlng' ist, was lat dann 'unoaay llaton- 
ing'. Viel glbta da nicht zu sagen, obon 
ao Now Yoorkor die bostiaat «oinon alo würden 
unvorzlchtbaro Kunst produzioron. Raus koaat 
dabol oin zioallch langwolliger Sound, os 
wird oxpcrlaontlert, aan aacht Krach, vor- 
n1 acht das oit Irgendwelchen Rythnon und 
singt otuas dozu, läßt olch völlig kalt 
- woist Ocschoid. (dolf)
Brako Out Alfonsatr. 9 0000 München 19/Efa

FALSE VIRGINS - 'Skln Job' IP

Auf den Ct›vor 1at el‹n groOor Stickor daa
L oo Rena 1 da SONIC YOU 111 p r •oriuzlort hat,
na und. 01 o Huaiik lat nott, lLollwolao nû-
lodlOa n 11 echt guten Ansatz lion, das wird
abor Inner wlodo r durc:h zuviel golürno und
ruao xpor1nonlloro kaputtgonacht, Angonoha
lat dio wolbllcho Stir'oo, Tolliwoiao hätten
alo guto Ideon, sagen wir nal Underground -
art- rock - got 117 (dolf)
Oroko Out Roc • A1f onjiatr. 9 0000 Münchon
19/Efa

MIRACLE ROOM - 12"

Ein Ollck auf das Labol genügt un orohnon 
zu lassen was oinon orunrtot - gonaut ox- 
porlaontollo Musik. Diosaal wird viol por- 
cussion oingosotzt, vorolscht alt don konvon- 
tlonollon Inatruaonton. Es bloibt olso bol 
Rythauabotontor Mucko, dio voo roln hanrt- 
work 1 leiten künat 1 o r 1 schon Aspekt viollolcht 
ganz gut goworkolt ist - abor trotzdoa lang- 
wollt. Hoffentlich hür ich aal nicht ao'no 
Musik wonn Ich Bltor bin.

(doli)
Orake Out Alfonaatr.9 0000 Münchon 19 

OEAOBANGER - LP

Dio erste Voröffont1Ichung auf Roao Club 
Rec. Nicht grad dor nouo Ronnor, abor doch 
ganz ok. Olo Kölnor Junga brlngon knallharten 
thrash, kooat irgondwlo dUator daa ganze 
und aehr onorglogoladon. Auffallond lat
dio prttgnanto Stlnno dio aich, trotz der 
konischen Produktion, lnnor durchsotzton 
kann und dio Oberhand bohült. Einigo Parts 
alnd schwor achloppond, was alo wohl in 
orator Llnlo von Banda dioaos Gonros untor- 
acheidot. Klaror MotaloinfluO ist auch zu 
hören. Erinnorn aich (nur nusikalisch) an 
Boob ... aus England. (dolf)
Roae Club Roc. Volksgortonatr .20 5000 Köln 
1/Efa

TERIYAKI ASTHMA Vol.4 Comp.7"

Geht bei C/Z ja schneller als bei 
den Karnickeln. Brandheiøc, neue 
Lárofront. ALICE DOHUT worden immer 
verspielter und bewegen sich 
spiralenfõrmig immer schneller aus 
unserer Atmosphäre. Worden auf 
ihrer Deutschlandtournee nur in 
Weltraumanzügen auftroten. Assi- 
stieren könnten ohne weiteres 
VEXED, deren Instrumentals ein 
Erlobnis ganz besonderer Art sind. 
Auf dor Gegenseite ICKY JOEY, die 
neue (?) Band von THROWN UPS Sänger 
Ed, hier an dor Gitarre. Aus- 
nahrosweise echte Musik, nicht 
grungy, aber noisy, also gut. Post- 
Ejakulations-Rock, Freundo.
Abschlu/3 von GOD'S ACRE. 
Zurückhaltender als sonst, für ihre 
Verhältnisse geradezu balladesk, 
abor dennoch Gitarromat. Sind Gute. 
Wie bei "Dope, Guns..." erfreulich, 
d a ß die Bands keinen Ausschuß 
liefern. Mit Ed Gcin Gedächtnis 
Cover. (Tomasso)
(C/Z, Firo Engine)

PERSECVTED PHAKISKK5 -'...kccp smilin' (LP)

Dio Pcrscculed Pliariaec» warten mit einer 
ersten Î ingrillc auf. Daa Quintett aus 
Frankfurt beweist schon mit dom Cover 
troffsichern Geschmack. Ich hoffe nur, das 
soll koinc verklausulierte Warnung vor 
Schokolado sein... - Spaß beiseite, denn 
die vier Junga und ihre Frontfrau sind alles 
andere als ein schlechter Witz. Energisch 
vorangctríebone Gitarronmclodion, deren 
Grundmustcr von melancholisch über brutal 
bis zu scnibel jeder Gcmütslage gerecht 
werden. Und dann ist da auch immer noch 
dieser Gesang. Steffis Stimme erweckt diese 
Musik förmlich zum Loben. Da steckt nicht 
nur Gefühl, Bondern auch Volumen dahinter. 
Überhaupt stelle ich mir dio Phariscca live 
als tierische Abräumer vor (hatte leider 
noch keine Gelegenheit 03 zu erleben). Doch 
auch dio Konserve knallt hier in mittlerer 
Orkanstärko durchs Zinmor. Zwar entspricht 
dio Soundqualität nur mittlerem Hifi-Standard, 
aber perfektionierte Produktion würde den 
rauhen Charmo dieser Band ohnehin nur 
beeinträchtigen. Mit "3. Lied" und dom nach 
dor Band benannten Song finden sich auch 
die Highlights des Frankfurt-Sanplcr3 wieder 
(in vorbeserter Sound-Qualität) neben einer 
ganzen Rciho Liedern die allesamt 
Ohrwuraqualitäten aufweisen. Hoffentlich 
eine Band von der noch (viel) mehr zu hören 
sein wird.

(akö)
Alm Records, Bäckorvcg 8, 6 Frankfurt 1 

LINZ SaiLXGT ZURÜCK - HC-Samplcr

500 Jahre Linz sind für den dortigen Magistrat 
natürlich Anlaß zum feiern. Und wie cs bei 
solchon Jubolveranstaltungcn allorortens 
ist, sollen auch die Jugonlichon nicht ganz 
leer ausgohen. Deshalb sponsortc dor Magistrat 
oino LP auf der sich Linzer Bands dem Rc3t 
der Welt darstcllen. Doch wie so oft bei 
vergleichbaren Projekten finden sich auf 
der Representations-Platte am Ende mehr odor 
weniger nur die popkultur-Zoobics der 
örtlichon Stadtjugendringmafia (Beziehungen 
sind alles) und die wirklich kreativo, 
innovative und vor allem eigenständige Szene 
bleibt drauasen. - Daa lassen sich die Linzer 
KAPU-Epigonen und doren (musikalische) 
Gesinnungsgenossen natürlich nicht gefallen. 
Und frech und aufmüpfig wie monsch nunmal 
ist, worden dio Stadtväter mittels eines 
sclbstproduzicrtcn Casscttçnsamplcrs darauf 
hingewiesen, daß es noch etwas anderes als 
von Coca Cola gcs|›onsorte Al lbirockmusikor 
gibt. Vor allem in Linz. Im Verhältnis zu 
Einwohnerzahl tummeln sich wohl nur in wenigen 
europäischen Städten dermaßen viele 
Undergroundbands wie in Linz. Hier alle 
aufzuzahlcn wurde den Rahmen dieser 
Besprechung sprengen, deshalb nur einige 
bekannte Namen (wobei hier Wort gelegt wird 
auf die Feststellung, daß sich kaum schlechte 
Bands auf diesor HC befinden!): DYNAMO URFAHR, 
MOLLIES, TARGET OF DEMAND, STAND TO FALL, 
SEVEN SIOUX, FUCKHEAD, PANIK TREIBRIEGEL, 
KRÜ PPELSCHLAG (I), TENSION und noch viele 
mehr. Ein zur Cassette gehörende Heft liefert 
genaueste Infos Uber Bands und Sinn des 
Samplers und die Borniertheit dos Linzer 
Magistrats. - Empfehlenswert allomll

(akö)
FÖTELRECORDS, c/o Dornetshuber, Haupt platz 
17/7, 4020 Linz
SONS 0F ISHMACL - ' Sing Gunoric Crop' 7"

Murdo Anfang Mal 00 aufgononraon und lotrtoa 
Jahr rauagcbracht, weiß Jetzt auch nicht 
oh das Ding hier schon orwShnt vor, uiodon- 
auchaol. Olo SONS hatton alch ja schon vor 
S Jahron begolatort, können alo Jotrt zwar 
nicht nohr, trotzdoa lioforn alo lnnor noch
aalreinen, achnollon atop and go punk thraalt.
Waa Inner noch gut könnt a ind dio wltr Igon
loxto, aohr aarkaat lach und donnoch nlt
guton Inhalt. Mor auT guton a1 ton HC-Punk
dieaor Sorte a teilt 1 logt hier richtig, iat
ln jeden Fall ok. (dolf)
S.O.1. 1979 Yongo St f  5 lorontio 0N M4S 1 ZG
Canada

THE SATANIC NURSES - 'No Turnln' Back!'

Joanna und Marl loa von N0G UATT an Goaang 
und Baaa, Mork von SOCIAL UNREST an don 
druna und Potor(CASHMEAT ) an dor Gitarre. 
Schönoa 'allatara' Linoup. Hatto ouch hoho 
Erwortungon, dio loldor nIcht*orfül1t wurden. 
Ich hotto irgondwlo dio Fortzaotzung von 
N0G UATT orwartot. Nichtadoatotrotz iat 
daa Schoibchon höronawort, daa Stück auf 
dor RUckaolto zieht aich zwar fast schon 
langwollig ln dla ltíngo, dafür worden ouf 
dor A Seite zuol achöno angapoppto nolodlo- 
punk Stücko gobracht & guto Toxto. WHro 
lntoroaaant gewoaon zu boobachton wlo oa 
sich woltorontwlckolt, abor dio Hölfto dor 
Oand lobt jetzt in don Uao. (dolf)
A0M Dlaca Poatbua 1SSB2 1001 NB A'dan Holland

THE HULLADALOO - 'Yoa Alox, but...' 7"

Wird wohl 'nc deutsche Band aoin, ovtl. 
au 3 HH - loldor keinerlei Info auf don
Covor. Olo BALOO'a bringen auf Jodon Fall 
3 aohr schöne nolodlöao Punk Hits dio auch 
von Postpunk nicht verschont bllobon, vor 
alloa die Gitarren. Trotzdca der alto'aofort 
ins Boin geh 'Rythaua iat ganz klar da, 
wonn aan dio Slngol oin paor Mal hört ont-
wickoln alch die Stücke zu richtigon Hlta
- hört aal roin oa könnto sich für ouch
lohnon. (dolf)
K0 Roc. Schul torblatt 87 2000 Hoaburg 4

IIOGAN’S IIEHDES - LP

Irgend«iie recht ZU!r.amroenqewiirfelt, in emter
Limo fruil NYC 1»or. l Hl*, ‹Limi kommt plötzlich
wieder «o'n s«.-he iß gehluhbei 'J.ihhlabla',
und wenn ich mir ihre Grußlmten ansclu› |xi»»t 
das auch wieder nicht. Wiedemauchnei, 1111
bringen recht ordentlich durchtrainierten 
East Coast llardcore wie er von einigen anderen 
Bands auch recht ordentlich gebracht wird. 
Manchmal verwirren die etwas konfusen Soli, 
aller das macht ja nichts, es bleibt ja druck› 
und enorgicvol1;insgesamt gut für das was 
es ist. (dolf)
New Red Archleves USA/Fire Engine

HEAT BEAT HANIFESTO - 'Heiter Skelter* 12"

Dancefloor Mucke der härteren Gangart, trei- 
bender Boattwas sonnt?) und einige guto Sa- 
mploidccn, recht grob das ganze, teilweise 
abgedreht. Auf der Rückseite dann der mehr 
gespinnerto Song - huh.alright. Einmal hören 
ist ok - wie muß das erat bei der LP sein.
Für Freunde von harten Beats bestimmt was 
ganz tolles - für micht nicht auf Dauer.

(dolf)
Play it again Sam Rcc.Spaldingstr. 74 2000 
Hamburg 1

UNREST - 'Kustorn Karnal Blackxploitation1LP

Haben eigentlich nur 2 feste Hitgliedor(die 
anderen wechseln iorner so durch) und kommen 
aus Washington DC - klingen aber nur ab und 
zu so ganz typisch nach da. Ihr Label sitzt 
in New York und nie klingen öfter so als 
ob sie dort beheimatet wären, leicht schräg 
und einen Sinn fürs experimentieren - und 
daa tun sic mit fast allem, mal poppig, mal 
balladig, dann wieder klar Punk, aber itner 
Abwechslung. Mir fehlt bei dor Band irgendwie 
dio Linie - und das ist bestimmt lOOlig im 
Sinne der Jungs. (dolf)
Caroline Rec. 114 West 2Gth Street Now York 
NY 10001 USA

AGENT 86 - ' Vietnam Generation' 7"

Die Songs sind von 86 und früher(rerolcaso) 
können aber dennoch überzeugen, das 'Steppin 
Stono' Covor hättn wegen mir nicht gebraucht. 
Die anderen 3 Stücke sind treibende US HC 
Stücke die eine klare Linie haben ohne zu 
langweilen. Melodie, Energie, Roheit - allen 
daj noch dazu guto Toxto - geht klar! (dolf)
New Wavc APHC B. P. 6 75462 Paris Codex 10 
SCKKAM - 7"
Su|M›t ! Überraschten mich SCH KAM schon sehr 
auf der Tour wird das durch dic»o Single 
nur noch liestatigt. Hervorragend produziert 
(lasen sich die Songs ins Hirn, mit viol 
Können gespielt und total eingängig ohne 
auch nur eine Spur langweilig zu Kein. Die 
Jungs aus IXT rocken ohne Einschränkungen, 
total tiefgehend, einfach geil, ein Hußll

(dolf)
Old World Rec. Jagerslr. 19 3150 Peine 

l.UNATICS - 7"

Limitiert zur Tour, 3 Stücko die rfbgchcn. 
Die beiden Stücko auf der A Seite sind grad- 
ausnachvornlosgchende punkige Party
Rock'N'Roll Stücko in bester LUNATICS Manier. 
Die Rückseite kann mich nicht r.o begeistern. 
Trotzdem gelungenes Teil...yeah! (dolf)
Bizzar Division Berlin

1984 Tho Fourth - Comp. LP * 7"

Internationaler Sampler mit 20 Bands aus 
7 Ländern, fast alles unbekanntere Sachen 
wie CONV1CTED, HENGELE, SANITY ASSASïNS, 
SAHAEL, etc. Die 'bekannteren' Namen sind 
ONCI.E SLAM, DIE SCHWARZEN SCHAFE, KRULL und 
so. Musikalisch gehts von ultra noisc Uber 
krachigcn thrash bis zu OKom HC. Generell 
kann ich mich aber für das Ding nicht so 
recht begeistern da die durchschnittliche 
Bandqualltät recht niedrig ist. Recht lieblos 
gemachtes Beiblatt. Auf dor beigclcgtcn 7" 
sind dann nochmals 4 Bands dies aber auch 
nicht mehr rausreißen. Für Leute die auf 
schlcchtaufgenommcne neue Bands stehen zu 
empfehlen, ansonsten... (dolf)
New Wavc Rec. APHC BP 6 75462 Paris Ccdcx 
10 Frankreich

KRYSA - LP

Koaxaon aus dem Schwarzwald und sind zum Teil 
tschechischer Abstammung, dio Musik koaat 
teilweise düster und etwas schwach.Da3 ganze 
hat so dieses alte Punk fceling gemixt mit 
verschiedenen Experimenten - musikalischor- 
weise. Der weibliche Gesang kommt ganz gut, 
dafür nervt dor männliche. Ab und zu haben 
sie fast schon Highlights, generell ober 
eher schwor verdaulich - da ein Hippiepartj 
ich sags ja: experimentieren...

(dolf)
Urquell Roc. Linsenöschstr. 2 7710
Donaueschingcn
ANIMAL CRACXKRS - 'Soll' LP

Nett, fast ein bisschen zu nett was die 
Münchner hier * bringen. Sehr melodische Gi- 
tarronmuaik, etwas popig und etwas zu wenig 
Ecken und Kanten. Die Husik wirkt, obwohl 
sie teilweise abwechslungsreich ist, auf 
die Dauer einfach zu verträumt. In kloinen 
Dosen geht das ganze in jedem Fall ok, am 
Stück ist's mir zuviel. (dolf)
What's r.o funny about/Efa

DIE REGIERUNG - '...so allein' LP

lürertn, moderne deutsche Underground Rockmusik? 
Auf jeden Fall mit deutschen Texten und einer 
golangwciltcn Art zu singen das os gleich 
nervt. Die Musik Ì3t ruhig und ich weiß nichts 
mir ihr anzufangen. So die yuppie-frustraucko: 
schwarz, deutsch, independent - nee! (dolf) 
Scratch'N'Sn i f f/Efa



POCKIINTST B A N D
ALI V E  - L IV E  WITH PRO N G

M ind Over 4

15.-28. Sept. ENGLAND 11. Okt.
1.0kt. THE HAGUE -  PAARD 12. Okt.
2. Okt. NIJMEGEN -  DOORNOOSJE 14. Okt.
3. Okt. AMSTERDAM -  PARADIZO 15. Okt.
4. Okt. UTRECHT -  TIVOLI 16. Okt.
5. Okt. EINDHOVEN -  EFFENAAR 18. Okt.
6. Okt. ROTTERDAM -  NIGHTOWN 19. Okt.
7. Okt. GRONINGEN -  VERA 20. Okt.
8. Okt. BOCHUM -  ZECHE 21. Okt.
9. Okt. BERLIN -  LOFT 23. Okt.

24. Okt.

Destiny

HAMBURG -  MARKTHALLE 
BREMEN -  MODERNES 
STUTTGART -  UNIVERSUM 
FRANKFURT - BATSCHKAP 
MÜNCHEN -  NACHTWERK 
MILANO -  PREGO 
BOLOGNA -  FABRIKA 
PISA -  SIPARIO STREGATO 
TURIN-STUDIO 2 
PARIS -  ESPACE ORNANO 
BRUESSELS -  VENUE TBA F O U R

IN T E R N A T IO N A L  •  L A B E L  &  T O U R  B O O K IN G
DAVID R. POI.I.ACK • ORANIENSTRASSE 198 • 1000 BERLIN 36 05252/08-CD-LP Destiny/EFA




